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Grofte  Aufgaben  warten 


EK.  Die  Entscheidung  ist  gefal¬ 
le  n.  Am  19.  September  haben  die  heute  in  der 
Bundesrepublik  lebenden  Deutschen  mit  ihrer 
Stimme  darüber  entschieden,  wie  sich  der  fünfte 
Deutsche  Bundestag  zusammensetzt.  Wenn  seine 
Amtszeit  1969  ausläuft,  werden  zwei  Jahr¬ 
zehnte  seit  der  Verabschiedung  des  Grund¬ 
gesetzes  für  ein  Staatsgebilde  verstrichen  sein, 
das  von  vornherein  unter  dem  Auftrag  stand, 
die  Rechte  aller  Deutschen  nach  der  Zerreißung 
unseres  Reiches  und  Vaterlandes  stellvertre¬ 
tend  bis  zu  einer  echten  Wiedervereinigung 
wahrzunehmen  und  unablässig  darüber  zu  wa¬ 
chen,  daß  keine  Gelegenheit  versäumt  werde, 
diesem  großen  und  unabdingbaren  Ziel  näherzu¬ 
kommen.  Es  wird  hoffentlich  am  letzten  Sonn¬ 
tag  keiner  von  denen,  die  als  Bürger  eines 
freien  Landes  ungehindert  ihr  Votum  abgaben, 
vergessen  haben,  daß  17  Millionen  unserer  Brü¬ 
der  und  Schwestern  allein  in  der  Zone,  Hunderl¬ 
tausende  in  den  von  Polen  besetzten  ostdeut¬ 
schen  Heimatprovinzen  abermals  daran  gehin¬ 
dert  wurden,  ihr  Bekenntnis  zu  einem  freien  und 
geeinten  Deutschland  auszusprechen,  und  daß 
leider  auch  diesmal  die  Bewohner  der  deutschen 
Hauptstadt  Berlin  infolge  der  Besatzungsbestim¬ 
mungen  noch  nicht  unmittelbar  mitwählen  durf¬ 
ten. 

Die  Wahl  brachte  —  obwohl  uns  die  in  den 
letzten  Wochen  und  Monaten  besonders  rüh¬ 
rigen  kleinen  und  großen  .Propheten’  und 
Volksbelrager  wiederholt  sichere  Prognosen 
anboten  —  doch  manche  Überra¬ 
schung.  Noch  in  der  letzten  Woche  wollten 
viele  wissen,  daß  es  in  jedem  Fall  ein  hartes 
.Kopf  an  Kopf“  der  beiden  größten  Parteien 
geben  werde,  bei  dem  die  eine  oder  andere 
Fraktion  nur  mit  ganz  wenigen  Mandaten  füh¬ 
ren  werde.  Daß  sich  nach  einer  sechzehnjähri¬ 
gen  Tätigkeit  als  Regierungspartei  bei  der 
CDU/CSU  Abnutzungserscheinungen  in  einem 
nicht  unbeträchtlichen  Stimmen-  und  Mandats¬ 
verlust  bemerkbar  machen  würden,  wurde  für 
wahrscheinlich  gehalten.  Sogar  einige  Promi¬ 
nente  dieser  Partei  selbst  hielten  das  nicht  für 
ausgeschlossen.  Auf  der  anderen  Seite  wurde 
der  Wahlkampf  von  der  Opposition  ln  einem 
neuen  Stil  und  durchaus  offensiv  geführl. 


Aufgeblasene  ..Zeitpolitik" 

tp.  Sollen  Sendungen  um  jeden  Preis  .kri¬ 
sch“  sein?  In  den  deutschen  Rundlunkhäusern 
last  sich  das  Gespenst  .Zeitkritik"  im- 
ler  bedrohlicher  auf.  Jeder  Sender  setzt  seinen 
hrgeiz  darein,  soviel  Zeitkritik  oder  Gesell¬ 
haftskritik  wie  möglich  zum  Gesamtprogramm 
eizusteuern.  Daß  hinter  diesem  Bestreben  nicht 
ur  die  Absicht  der  Information  steckt,  ist  sicher, 
ein  anderes  Fernsehland  der  Welt  hat  so  viele 
zeitkritische"  Sendereihen  aulzuweisen  wie  die 
undesrepublik  (Die  Tendenz  vieler  dieser  Sen- 
ungen  ist  bekannt!)  Allein  die  ARD  bietet  im 
ernsehen  an  regelmäßigen  zeitkritischen  Sen- 
ungen  .Panorama",  .Report",  .Mo¬ 
tto  r  "  ,  dazu  ähnliche  Sendungen  wie 
Spektrum"  oder  .  Podium"  und  äußer¬ 
em  die  politischen,  kritisch  angelegten  Sende- 
eihen  wie  Hofers  .Frühschoppen“. 
Bürger  fragen  Prominente",.  U  n  - 
erunsgesagl“  Natürlich  ist  der  Stoff  für 
iese  vielen  Sendungen  nicht  ausreichend.  Je- 
er  Redakteur  kommt  also  friiher  oder  später 
1  die  Zwangslage,  bis  zu  einem  fixierten  Sende- 
jg  irgendetwas  zu  finden,  was  sich  .zeitkri¬ 
sch*  auslegen  und  angreifen  läßt.  Uberschnei- 
ungen  und  Leerlauf  sind  die  Folge. 

Die  jüngste  Chefredakteurskonferenz  der 
undfunkanstalten  mußte  jetzt  eine  Kommis¬ 
ion  einsetzen.  die  die  Magazinsendungen  iiber- 
rüfen  und  möglicherweise  steuern  soll.  Es  ist 
in  interessanter  Akzent,  daß  der  .Panorama  - 
;hef  der  Kommission  nicht  angehört.  Nur  die 
Report’-Moderutoren  Heigert,  Ober- 
l  a  n  n  und  Franz  Wördeirann  vom  WDR 
ind  dabei. 

Die  Auseinandersetzung  uro  die  Zukunft  der 
dagazinscndungen  war  provoziert  worden 
urdi  einen  heftigen  Streit  zwischen  „Report" 
nd  .Panorama“,  der  seinen  Niederschlag  in 
lemoranden  und  Gegenmemoranden  und  einer 
ntersuchungskommission  fand  „Report"  hatte, 
urz  gesagt,  seiner  Hamburger  Konkurrenz 
chweisen  können,  daß  eine  .Panoramasen- 
ung"  mit  unlauteren  Mitteln  zustandegekom- 
ren  war.  Aus  diesem  Scharmützel  entwickelte 
idi  auf  der  Konferenz  der  Chefredakteure  eine 
«zeichnende  Diskussion,  die  schlagartig  die 
erkramplten  Bemühungen  nach  Kritik  um  je- 
len  Preis  erhellt  Thilo  Koch  hatte  eine  Sen- 
lung  über  Wissenschaft  und  Forschung  in  der 
(undesrepublik  produziert.  Die  Sendung  soll 
lern  Vernehmen  nach  nicht  sonderlich  attraktiv 
lewesen  sein  —  ein  bißchen  langweilig  und  sehr 
lel  Thilo  Koch  Bemerkenswert  war  daran  nur. 
laß  die  Sendung  sachlich  blieb,  eine  reine 
leslandsaulnahme  ohne  „kritische"  Gallions- 
igur  Das  wurde  Koch  verübelt,  und  die  Chef- 
edakleure  beschlossen,  derartige  Themen  kiinf- 
ig  nur  noch  in  den  Magazinen  zu  behandeln 
ind  auch  dort  nur  „kritisch"  Nur  zwei  von  eit 
„hefredakteuren  widersprachen  diesem  Vor- 


Schließlich  stellte  sich  noch  die  Frage,  ob  nicht 
mancherlei  Unterlassungen  und  Fehlentschei¬ 
dungen  des  letzten  Bundestages  viele  Unent¬ 
schlossene  zur  Wahlenthaltunq  veranlassen 
würden. 


Stellen  wir  zunächst  einmal  mit  Genugtuung 
fest,  daß  die  überwältigende  Mehrheit  der  deut¬ 
schen  Wähler  auch  diesmal  wieder  ihr  freies 
Wahlrecht  durchaus  als  eine  Gewissenspflicht 
angesehen  hat.  Nach  dem  vorläufigen  amtlichen 
Ergebnis  haben  abermals  etwa  8  7  Prozent 
der  stimmberechtigten  Bürger  ihr  Votum  abge¬ 
geben.  Das  ist  eine  Beteiligung,  die  in  vielen 
anderen  großen  Staaten  durchaus  nicht  erreicht 
wird.  Daß  neben  den  jungen  Wählern  aber  auch 
die  Hochbetagten  —  sogar  Neunzig-  und  Hun¬ 
dertjährige  —  an  der  Urne  nicht  fehlten,  sei 
besonders  hervorgehoben. 

Wie  zeichnen  sich  nun  die  Kräfteverhältnisse 
in  der  neuen  Volksvertretung  ab?  Die 
Christlich-Demokratische  Union 
hat  außerordentlich  gut  abgeschnitten.  Sie  stellt 
mit  245  Abgeordneten  (196  CDU  und  49  baye¬ 
rische  Christlichsoziale)  beinahe  der  Hälfte  und 
hat  gegenüber  1961  noch  drei  Mandate  gewon¬ 
nen.  Ihr  Prozentsatz  an  Stimmen  stieq  von  45,3 
auf  47,6.  Zwölf  neue  Mandate  errang  die  So¬ 
zialdemokratische  Partei,  die  jetzt 
über  eine  Fraktion  von  202  Abgeordneten  (190 
im  Jahre  1961)  verfügt.  Ihr  Stimmenanteil  stieg 
von  36,3  auf  39,3  Prozent.  Die  Hoffnung  vieler 
ihrer  Parteifreunde,  mit  der  CDU  gleichzuziehen 
oder  sie  zu  übeirunden,  hat  sich  allerdings  nicht 
erfüllt.  Den  Verlust  von  achtzehn  Mandaten 
mußte  die  F  r  e  i  e  Demokratische  Par- 
t  e  i  hinnehmen,  die  künftig  mit  49  statt  67  Ab¬ 
geordneten  als  dritte  Gruppe  im  Bundeshaus 
vertreten  sein  wird.  Hier  fiel  die  Prozentzahl 
von  12,7  aul  9,5.  Keine  der  anderen  Parteien 
hat  auch  nur  annähernd  die  Fünf-Prozent-Zahl 
erreicht  und  ist  damit  im  Parlament  nicht  vertre¬ 
ten.  Die  Nationaldemokratische  Partei  hat  nach 
den  vorliegenden  Zahlen  etwa  eine  halbe  Mil¬ 
lion  Stimmen  erhalten. 
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Nach  diesem'ffnTrbmtnfpufee  »lies  darauf  hin, 
daß  die  beiden  bisherigen  Koalitionsparteien 
(CDU/CSU  und  FDP|  auch  die  neue  Rogierunq 
bilden  werden,  deren  Kanzler  wieder  Professor 
Ludwig  Erhard  heißen  wird.  Sie  würde  mit 
294  gegenüber  202  Stimmen  über  eine  durchaus 
klare  Mehrheit  verfügen.  An  eine  früher  gele¬ 
gentlich  diskutierte  .Große  Koalition"  zwischen 
CDU  und  SPD  wird  zur  Zeit  nach  diesem  Aus¬ 
gang  der  Wahl  wohl  nicht  mehr  gedacht.  Aber 
so  leicht  und  reibungslos,  wie  das  auf  den  ersten 
Blick  erscheinen  mag,  ist  wahrscheinlich  auch 
die  „Kleine  Koalition"  diesmal  nicht  zu  verwirk¬ 
lichen.  Im  neuen  Bundestag  werden  die  Fraktio¬ 
nen  der  Freien  Demokraten  und  der  bayerischen 
Christlichsozialen  Union  nun  gleichstark.  Die 
FDP  und  ihr  Vorsitzender  Erich  Monde  haben 
sich  sdion  vor  der  Wahl  darauf  festgelegl,  den 
CSU-Vors.  Franz  Josel  Strauß  als  Kabinetts- 
milglied  abzulehnen.  Mende  hat  nur  wenige 
Stunden  nach  dem  Vorliegen  des  Wahlergeb¬ 
nisses  seinen  Standpunkt  erneut  bekiaftigt.  Die 
CSU,  die  in  dieser  Wahl  hervorragend  abge¬ 
schnitten  hat,  wird  solche  Forderungen  kaum 
gelassen  hinnehmen  Auf  die  vor  allem  vom 
„Spiegel"  geschürte  Kampagne  gegen  Strauß  ha¬ 
ben  die  Wähler  eine  sehr  deutliche  Antwort  er¬ 
teilt.  Man  wird  abwarten,  wie  sich  die  Dinge 
hier  weiter  entwickeln.  Sie  können  für  den 
Kanzler,  der  immer  für  die  kleine  Koalition 
eingetreten  Ist,  ein  echtes  Dilemma  bedeuten. 
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Uns  allen  liegt  es  am  Herzen,  daß  so  bald 
wie  möglich  eine  neue  aklionsfähige  und  initia¬ 
tive  Bundesregierung  gebildet  wird.  Eine  Fülle 
großer  außen-  und  innenpolitischer  Aufgaben 
wartet  darauf,  energisch  angepackt  zu  werden. 
Wir  haben  das  Versprechen,  daß  beispielsweise 
eine  19.  Novelle  zum  Lastenausgleichsgesetz  un¬ 
verzüglich  in  Angriff  genommen  werden  soll. 
Wir  wissen,  was  der  vierte  Bundestag  an  unge¬ 
lösten  Aufgaben  auch  auf  anderen  Gebieten  hin- 
terliefl.  Die  weltpolitische  Situation  ruft  nach 
einer  energischen  und  klugen  Vertretung  unse¬ 
rer  Belange.  Hier  ist  vielfach  eine  enge  Zusam¬ 
menarbeit  der  Regierung  auch  mit  der  starken 
Opposition  von  höchster  Redeulung.  Für  eine 
Neuauflage  des  in  vergangenen  Jahren  so  un¬ 
erfreulichen  Streitens  der  Koalitionspartner 
würde  gewiß  keiner  der  Wähler  vom  19.  Sep¬ 
tember  Verständnis  haben. 


Dos  Pariser  Schweigen 


kP.  Der  rotpolnische  Regierungschef  Josef 
Cyrankiewicz  hat  während  seines  offi¬ 
ziellen  Besuches  in  Frankreich  keine  Gelegen¬ 
heit  vorübergehen  lassen,  um  immer  wieder 
zu  versichern,  daß  sein  kommunistisches  Regime 
und  der  französische  Staatspräsident  de  Gaulle 
darin  völlig  einig  seien,  daß  die  Demarkations¬ 
linie  an  der  Oder  und  Neiße  die  „recht¬ 
mäßige  Grenze  Polens"  gegenüber  Deutschland 
sei.  So  oft  er  irgendwo  das  Wort  ergriff  oder 
ein  Interview  qab,  beeilte  er  sich,  dem  General 
in  einer  geradezu  penetranten  Weise  den  „Dank 
Polens"  dafür  auszusprechen,  daß  de  Gaulle  hier 
seit  1944  (nämlich  seit  einem  Gespräch  mit  Sta¬ 
lin  am  6.  Dezember  jenes  Jahres)  seinen  Stand¬ 
punkt  nicht  geändert  habe  Es  wai  auch  sonst 
viel  von  alten  innigen  Beziehungen  beider  Län¬ 
der,  von  Möglichkeiten  politischer,  kultureller 
und  wirtschaftliche!  Zusammenarbeit  und  ähn¬ 
lichen  Dingen  die  Rede,  wobei  allerdings  Cy¬ 
rankiewicz  peinlich  vermied,  daran  zu  erinnern, 
daß  die  französisch-polnische  Allianz  nach  dem 
Ersten  Weltkrieg  mindestens  ebenso  stark 
gegen  Moskau  als  gegen  Deutschland  ge¬ 
richtet  war.  Das  Denkmal  des  französischen  Mar¬ 
schall  Foch,  der  nach  dem  ersten  Vorstoß  der 
Roten  Armee  den  General  Weygand  (und  in 
seinem  Stab  auch  den  Hauptmann  Charles  de 
Gaulle)  als  Berater  schickte,  blieb  ungevchm r« kl. 
Die  französische  Presse  vermied  auch  den  Hin¬ 
weis  darauf,  daß  Cyrankiewicz.  uisprüngllch 
Sozialist  war  und  daß  er  —  wie-  Otto  Grolewohl 


in  der  Zone  -  seine  eigene  sozialdemokratische 
Partei  den  Bolschewisten  auslieferte,  um  selbst 
ein  hohes  Amt  bei  den  Befehlsempfängern  des 
Kreml  zu  behalten. 
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Es  wird  sich  bei  uns  niemand  darüber  wun¬ 
dern,  daß  der  kommunistische  Sendbote  aus 
Warschau  diese  Äußerungen  tat  und  jede 
Chance  nützte,  seine  Pariser  Gastgeber  nicht 
nur  zu  verstärkten  Geschäften,  sondern  auch  zu 
einem  politischen  Engagement  mit  seinem  Re¬ 
gime  zu  ermuntern.  Es  wäre  ihm  sicher  beson¬ 
ders  erwünscht  gewesen,  wenn  Frankreich  audi 
noch  in  dem  gemeinsamen  Kommunique 
ausdrücklich  versichert  hätte,  in  der  Angelegen¬ 
heit  der  deutschen  Ostgrenzen  sei  man  ganz 
einer  Meinung.  Seine  Gesprächspartner  sollen 
ihm  klargemacht  haben,  daß  er  darauf  nicht 
rechnen  könne.  Der  gemeinsame  Schlußbericht 
vom  15.  September,  der  von  den  „sehr  herz¬ 
lichen  Besprechungen“,  vom  „nützlichen  Gedan¬ 
kenaustausch",  von  den  „traditionellen  Banden“ 
und  von  den  Kontakten  spricht,  die  man  fort- 
setzen  werde,  erwähnt  die  deutsdie  Grenzfrage 
in  i  t  keinem  Wort,  wiederholt  auch  de 
Gaulles  Erklärung  vom  25  März  1959  nicht,  in 
der  es  heißt,  eine  Wiedervereinigung  Deutsdi- 
lands  dürfe  die  .gegenwärtigen  Gren¬ 
zen  iin  Westen,  Osten,  Norden  und  Süden 
nidit  in  Frage  stellen”  Man  könnte  also  (est- 
slellen.  daß  sidi  de  Gaulle  und  seine  Regierung 
in  keiner  Welse  neu  festgelegl  haben,  in  eini- 


Staallidie  Landesbitdslclle  Hessen 


gen  Bonner  Kreisen  glaubte  man  das  mit  einer 
gewissen  Befriedigung  verzeichnen  zu  können 
und  auch  in  der  Presse  des  In-  und  Auslandes 
ist  dieses  Faktum  verzeichnet  worden.  Es  bleibt 
dennoch  ein  großes  Aber.  Zuerst:  der  Präsident 
de  Gaulle  —  sonst  bei  Extratouren  seiner  poli¬ 
tischen  Gaste  überaus  empfindlidi  —  hat  es 
zugelassen,  daß  der  rotpolmsche  Regie¬ 
rungschef  ihn  nicht  nur  immer  wieder  apostro¬ 
phierte,  sondern  auch  gegenüber  einem  enq  be¬ 
freundeten  und  verbündeten  Land  politisch  ein 
für  allemal  festzulegen  versudite.  Es  wird  kaum 
einen  Deutschen  oder  auch  einen  Franzosen  ge¬ 
ben,  der  daran  zu  glauben  vermag,  hier  habe 
es  sich  um  eine  Überrumpelung  gehandelt,  die 
niemand  voraussehen  konnte.  Wäre  das  der 
Fall  gewesen,  so  hätte  man  im  Präsidentenpalais 
des  Elysee  schon  scharf  nach  der  ersten  Presse¬ 
konferenz  reagiert,  die  immerhin  auf  den  Trep¬ 
penstufen  von  de  Gaulles  Amtssitz  stattfand 
Der  Präsident  und  die  Regierung  haben  aber  zu 
jeder  einzigen  dieser  offenkundigen  Provoka¬ 
tionen  an  Deutschland,  mit  dem  Frankreich  ein 
Freundschaftsbündnis  geschlossen  hat,  geschwie¬ 
gen. 
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Paris  blieb  weiter  völlig  stumm,  als  Staatsgast 
Cyrankiewicz  nidit  etwa  nur  die  Anerkennung 
einer  Oder-Neiße-Grenze,  sondern  auch  faktisdi 
die  des  Ulbricht-Regimes  als  .zweiter 
deutscher  Staat"  und  die  Kapitulation  vor  den 
hinreichend  bekannten  sowjetischen  „Friedens¬ 
vertrags  “-Bedingungen  forderte.  Es  ist  sachlich 
richtig,  wenn  man  sagt,  der  französisdie  Präsi¬ 
dent  habe  bis  heute  keine  offizielle  Anerken¬ 
nung  einer  Oder-Neiße-Grenze  ausgesprochen 
und  Frankreidi  gehöre  zu  den  Mitunterzeidi- 
nern  des  Deutsdilandvertrages  von  1954,  in  dem 
klar  ausgesprochen  wurde,  eine  endgültige  Fest¬ 
legung  der  deutschen  Grenze  werde  bis  zu  einer 
friedensvertraglichen  Regelung  mit  Gesamt¬ 
deutschland  verschoben.  Daß  aber  die  neue 
deutsche  Bundesregierung  verpflichtet  ist,  so¬ 
fort  und  ohne  jeden  Verzug  in  Paris  Klarheit 
zu  schaffen  und  es  nicht  bei  zaghaften  Anfragen 
bewenden  zu  lassen,  darüber  sind  wir  uns  wohl 
alle  einig.  Mit  Recht  ist  darauf  hingewiesen 
worden,  daß  schon  nach  der  Erklärung  von  1959 
energische  Vorstellungen  notwendig  gewesen 
wären  und  daß  man  sich  in  Bonn  offenbar  allzu 
leicht  mit  recht  unverbindlichen  Aussagen  zu¬ 
frieden  gab.  Es  sei  immerhin  daran  erinnert, 
daß  Präsident  de  Gaulle  auch  geschwiegen  hat. 
als  der  sowjetische  Außenministei  Gromyko 
vor  einigen  Monaten  ähnliche  Erklärungen  ab¬ 
gab.  Unter  Freunden  muß  offen  gesprochen  wer¬ 
den. 
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Gefahr  für  die  Zukunft  Europas! 

Die  Darlegungen  des  rotpolnischen  Minister¬ 
präsidenten  Cyrankiewicz  zum  Deutschland- 
Problem  und  zur  Oder-Neiße-Linie  anläßlich 
seines  Staatsbesuches  in  Frankreich  sind  von 
der  französischen  Regierung  zum  wiederholten 
Male  unwidersprochen  hingenommen  worden, 
auch  wenn  sie  keinen  Niederschlag  im  amtlichen 
Kommunique  zum  Abschluß  des  Besuches  ge- 
lunden  haben.  Der  Präsident  des  BdV,  Dr.  h.  c. 
Wenzel  Jaksch,  und  der  Vorsitzende  der 
Vereinigten  Landsmannschaften  Milteldeutsch- 
ands,  Slaatssekretäi  Dr  Dr.  Walter  Wegner, 

enden  sich  daher  mit  tolgender  Erklärung  an 
die  Öffentlichkeit  in  Deutschland  und  Frank¬ 
reich: 

Mit  seinem  Besuch  in  Paris  hat  der  kommu¬ 
nistische  Ministerpräsident  Polens  versucht,  im 
"Vuftrage  Moskaus  einen  Keil  zwischen  Deutsch¬ 
land  und  Frankreich  zu  treiben.  Millionen  ver¬ 
triebene  und  geflüchtete  Deutsche  sehen  darin 
eine  ernste  Gefahr  für  die  Zukunft 
Europas.  Wir  sind  Freunde  Frank¬ 
reichs.  Frankreich  war  an  den  Beschlüssen 
um  Jalta  und  Potsdam  nicht  beteiligt,  welche 
die  Völker  Europas  dem  Sowjetkommunismus 
auslieferten  und  die  Vertreibung  von  15  Mil¬ 
lionen  Deutschen  ermöglichten.  Frankreich  hat 
das  Selbstbestimmungsrecht  der 
Deutschen  an  der  Saar  anerkannt  und 
den  Weg  für  ihre  Rückkehr  nach  Deutschland 
freigegeben. 

Frankreich  kann  nicht  zu  einer  Politik  der  Ein¬ 
kreisung  Deutschlands  zurückkehren,  ohne  das 
Vertrauen  zu  zerstören,  das  ihm  im  freien  Teil 
Deutschlands  bisher  in  so  reichem  Maße  enl- 
gegengebracht  wurde.  Deshalb  weigern  wir 
uns,  die  Haltung  von  General  de  Gaulle  in  der 
Oder-Neiße-Frage  als  das  letzte  Wort  Frank¬ 
reichs  hinzunehmen.  Weder  General  de  Gaulle 
noch  Herr  Cyrankiewicz  haben  ein  Mandat,  über 
Gebiete  zu  verfügen,  die  völkerrechtlich  nach 
wie  vor  zu  Deutschland  gehören.  Dar¬ 
über  zu  verhandeln,  ist  allein  einer  freigewähl- 
len  gesamtdeutschen  Regierung  Vorbehalten.  Es 
wäre  ein  Rückfall  in  die  Methoden  des  Friedens¬ 
diktates  von  Versailles,  die  Deutschlandfrage 
gegen  die  Interessen  des  deutschen  Volkes  lösen 
zu  wollen. 

Frankreich  wäre  schlecht  beraten,  die  Politik 
der  Einkreisung  Deutschlands  wieder  auf/uneh- 
men,  die  das  zaristische  Rußland  zum  Krieg  ge¬ 
gen  die  Mittelmachte  ermutigte. 

Frankreich  wäre  schlecht  beraten,  die  Politik 
der  übergreifenden  Allianzen  zu  wiederholen, 
die  vor  dem  Zweiten  Weltkrieg  Europa  zum 
Vorteil  der  totalitären  Machte  in  Sieger  und  Be¬ 
siegte  spaltete. 

Frankreich  konnte  seine  osteuropäischen  Ver¬ 
bündeten  weder  vor  dem  Angriff  Hittiers  noch 
vor  dem  Zugriff  Stalins  schützen.  Nur  eine  ge¬ 
meinsame  Politik  Frankreichs  und  der  Bundes¬ 
republik  Deutschland  gegenüber  dem  Ostblock 
könnte  den  Freiheitsinteressen  der  osteuropäi¬ 
schen  Völker  dienen  und  ihre  Heimkehr  nach 
Europa  vorbereiten. 

Deshalb  erwarten  wir  von  der  Bundesregie¬ 
rung,  daß  sie  das  Recht  des  deutschen  Volkes 
aul  Wiedervereinigung  und  Selbstbestimmung 
auch  gegenüber  der  derzeitigen  Staatsführung 
Frankreichs  mit  Harte  und  Nachdruck  vertritt. 

Wir  erwarten  von  der  deutschen  Öffentlich¬ 
keit,  daß  sie  trotz  der  antideutschen  Politik  der 
derzeitigen  Warschauer  Regierung  dem  unfreien 
polnischen  Volk  und  allen  unterdrückten  Völ¬ 
kern  Osteuropas  weiterhin  ihre  Sympathien  zu- 
wendel. 

Wir  appellieren  an  alle  Freunde  des  Europa- 
gedankens  in  Frankreich,  das  Bündnis  mit  der 
deutschen  Demokratie  nicht  einer  Kollaboration 
mit  kommunistischen  Regierungen  zu  opfern. 


Die  Grenze  der  Unmenschlichkeit 

(HuF).  Der  Ring  uni  West-Berlin  wird  immer 
dichter.  Ulbricht  laßt  seine  sogenannte  „Staats¬ 
grenze*  zu  einem  tiefgestaffelten,  für  Flücht¬ 
linge  nahezu  unüberwindlichen  Sperrsystem 
ausbauen. 

Hinter  Mauer  und  Stacheldraht  mit  Stolper- 
anlagen  befinden  sich  die  Beobachtungstürme. 
Als  nächste  Sperre  folgen  akustische  und  op¬ 
tische  Signalanlagen  und  Hundelaufanlagen. 
Daran  schließt  sich  der  eigentliche  zwischen  100 
und  500  Meter  breite  „Schutzstreifen*  an 

Seil  dem  13.  August  wurden  221  Bunker  und 
Schützenstellungen,  196  Wachturme  und  Be¬ 
obachtungsstände,  209  Hundesperren,  62  Sicht¬ 
blenden  errichtet;  2600  Soldaten  sind  Tag  und 
Nacht  im  Einsatz,  um  jede  Flucht  aus  dem  Zo- 
nen-KZ  mit  Waffengewalt  zu  verhindern.  Nach 
der  Verschärfung  des  Schießbefehls  darf  auf 
Flüchtlinge,  die  in  der  Nähe  der  Grenzbefesti¬ 
gung  angetroffen  werden,  nach  einem  Warnruf 
oder  Warnschuß  geschossen  werden.  Vorher 
durften  nur  nach  Warnschuß  und  Warnruf  ge¬ 
zielte  Schüsse  abgegeben  werden.  Auf  fliehende 
Volksarmisten  oder  Grenzpolizisten  muß  das 
Feuer  ohne  jede  Warnung  eröffnet  werden. 

Und  dennoch,  trotz  Stacheldraht  und  Schieß¬ 
befehl,  gelang  24  488  Flüchtlingen,  darunter 
433  Uniformierten,  der  Durchbruch  in  die  ret¬ 
tende  Freiheit.  54  Mitteldeutsche  mußten  die 
Flucht  mit  dem  Leben  bezahlen. 

Wie  viele  Fluchtversuche  gescheitert  sind, 
kann  nur  geschätzt  werden  Die  West-Berliner 
Polizei  vermutet,  daß  nur  jedem  zehnten  Flücht¬ 
ling  das  Wagnis  gelingt,  die  Zone  zu  verlassen. 

Es  ist  ein  erbarmungsloser  Krieg,  der  an  Sek¬ 
toren-  und  Zonengrenze  von  kommunistischer 
Seite  gegen  wehrlose  Menschen  geführt  wird 
Die  Reden  der  SED-Offiziellen  preisen  die  an¬ 
gebliche  eigene,  vorbildliche  Humanität,  abei 
die  Wirklichkeit  demaskiert  ihr  unmenschliches 
Regime  täglich. 


Den  Vortritt  lassen . . . 


EK.  Es  war  Mao  Tse-tung  selbst,  der  vor 
einigen  Wochen  bei  einem  Empfang  in  Peking 
erklärte,  erst  in  etwa  zehn  Jahren  werde 
Rotchina  jene  Kräfte  gesammelt  haben,  die  es 
zur  ersten  und  unbesiegt ichen  Macht  der  Erde 
machten.  Man  sollte  sich  dies  Wort  merken, 
denn  es  beweist,  daß  die  Chinesen  heute  wie 
einst  für  sehr  lange  Zeiträume  planen,  was  al¬ 
lerdings  keineswegs  bedeutet,  sie  würden  Ge¬ 
legenheit  zu  revolutionären  Offensiven,  die 
sich  ihnen  heute  und  morgen  bieten,  ungenützt 
lassen  Davon  kann  keine  Rede  sein.  Man 
braucht  nur  einmal  jene  in  ihrer  brutalen  Härte 
kaum  zu  überbietende  Deklaration  des  rot¬ 
chinesischen  Kriegsministers  Lin  Piao  zu  lesen, 
in  der  dieser  rote  Marschall  —  einer  der  mäch¬ 
tigsten  Männer  seines  Landes  —  den  pau¬ 
senlosen  und  weltumspannenden 
Krieg  des  Kommunismus  In  Asien. 
Afrika  und  Lateinamerika  gegen  die  „west¬ 
lichen  Imperialisten“,  aber  auch  gegen  die  Mos¬ 
kauer  „Revisionisten  und  Chruschtschewisten* 
erneut  verkündete.  Lin  Piao,  der  der  freien  Welt, 
vor  allem  den  Amerikanern  androhte,  sie  wür¬ 
den  im  „steigenden  Meer  der  roten  Revolution' 
versinken,  Ist  aber  nicht  nur  oberster  Chef  der 
chinesischen  Roten  Armeen,  sondern  auch  Stell¬ 
vertreter  des  72jährigen  Mao  in  der  Parteifüh¬ 
rung.  Man  hält  es  für  durchaus  möglich,  daß 
er  eines  Tages  Nachfolger  des  kränkelnden 
Diktators  wird.  Nach  grimmigem  Hohn  auf  die 
Moskauer  „Leisetreter"  im  Kreml  hat  Lin  den 
Amerikanern  zugerufen,  Peking  fürchte  ihre 
Vernichtungswaffen  nicht  und  könne  Millio¬ 
nen  von  US-Soldaten  ein  Grab  bereiten. 
Das  ist  gewiß  eine  schrille,  propagandistische 
Tonart,  in  der  manch  Prahlerei  und  überstei¬ 
gertes  Selbstbewußlsein  laut  werden.  Sie  soll 
auch  wohl  zuerst  und  vor  allem  Eindruck  auf 
die  militanten  Kommunisten,  auf  alle  Kader 
machen,  die  draußen  in  der  Welt  Aufstände  und 
Bürgerkriege  vorbereiten,  auf  jene,  die  nach 
und  nach  vor  den  Wagen  dieser  von  Peking 
geleiteten  Wellrevolution  gespannt  werden 
sollen.  Niemand  allerdings  sollte  sich  darüber 
täuschen,  daß  es  sich  hier  nicht  etwa  nur  um 
leeres  Getöse  handelt.  Man  braucht  nur  einmal 
Kenner  der  Verhältnisse  zu  fragen,  um  zu  er¬ 
fahren.  mit  welch  unheimlicher  Energie  die  Chi¬ 
nesen  —  und  unter  ihrem  Druck  auch  die  So¬ 
wjets  und  ihre  Trabanten  • —  darum  bemüht 
sind,  sowohl  in  Asien  und  Afrika  wie  auch  in 
Süd-  und  Mittelamerika  die  Massen  aufzuwie¬ 
geln  und  für  ihre  Zwecke  zu  nützen. 

Moskau  unter  Zugzwang 

Man  weiß  im  Kreml,  im  Kreis  der  Nachfolger 
Chruschtschews,  sehr  genau,  in  welchem  Aus¬ 
maß  Peking  die  Initiative  im  roten  La¬ 
ger  an  sich  gerissen  hat.  Chinesische  Funktio¬ 
näre  bereisen  pausenlos  die  ganze  Welt,  um 
Sympathien  bei  allen  kommunistischen  Par¬ 
teien  zu  erwerben.  Mao  als  den  einzigen  Schutz¬ 
herrn  und  Vorfechter  der  weit  revolutionären 
Arbeit  zu  empfehlen,  Moskau  der  heimlichen 
Zusammenarbeit  mit  Washington  und  London  zu 
verdächtigen.  Auf  der  recht  problematischen 
„Vorkonferenz*  in  Moskau  und  auf  dem  Kon¬ 
greß  in  Bukarest  zeigte  es  sich  deutlich,  daß 
sich  diese  emsige  Werbe-  und  Propagandaarbeit 
bis  in  die  Reihen  der  früher  gefügigsten  Tra¬ 
banten  der  Russen  ausgewirkt  hat,  daß  es  ins¬ 
geheim  wohl  überall  —  vermutlich  sogar  unter 
Moskauer  Spitzenfunktionären  —  kleinere  und 
größere  Gruppen  gibt,  die  mit  den  Chinesen 
sympathisieren.  Pekings  Sendboten  —  zäh  und 
unermüdlich  —  lassen  sich  auch  durch  gelegent¬ 
liche  Schlappen  und  Rückschläge  nicht  beirren. 
Ihre  pausenlose  Hetze  gegen  „die 
Weißen"  findet  gerade  bei  den  farbigen 
Völkern  in  unterentwickelten  Ländern  Gehör 


und  nie  vergessen  Maos  Beauftragte,  darauf 
hinzuweisen,  daß  ja  auch  die  Russen 
Weiße  und  keine  Asiaten,  Afrikaner  und  La¬ 
teinamerikaner  seien.  Mit  Eifer  bemüht  sich 
der  chinesische  Außenminister.  Marschall 
Tschen,  die  Moskauer  abermals  von  einer  afro¬ 
asiatischen  Konferenz  in  Algier  auszuschließen 
Rebellen  und  Unruhestifter  in  Südamerika  hal¬ 
ten  Mao  Tse-tungs  chinesische 
Bürgerkriegsratschläge  für  die  be¬ 
sten  und  wenn  ausgebildete  Berufsrevoluzzer 
aus  Moskau,  Prag.  Warschau  und  Ost-Berlin 
in  Afrika  eintreffen,  Finden  sie  dort  schon  Ab¬ 
solventen  der  Pekinger  Schulen  vor.  die  bei 
fast  allen  Unruhen  dort  eine  Rolle  spielen  Mao 
Tse-tung  bestimmt  heute  weithin  die  einzelnen 
Züge  auch  der  sowjetischen  Politik,  vor  allem 
auf  dem  Feld  der  weltrevolutionären  Planung. 
Er  vor  allem  hat  Chruschtschews  Sturz  erzwun¬ 
gen  und  er  setzt  auch  den  noch  im  Amt  befind¬ 
lichen  Chruschtschewjüngern  gehörig  zu.  Die 
ohnehin  sehr  wolkigen  Hoffnungen  Washing¬ 
tons,  man  werde  Moskau  zum  Friedensvermitt¬ 
ler  für  Vietnam  gewinnen,  sind  zunichte  ge¬ 
worden.  Mit  russischen  Raketen  wer¬ 
den  in  Indochina  amerikanische  Bomber  abge¬ 
schossen.  Wer  glaubt  nach  Zarapkins  Auftritt 
in  Genf,  nach  den  harten  Ausbrüchen  Bresch- 
njews.  Kossygins  und  der  roten  Sowjetmar- 
schälle  noch  an  die  Möglichkeit  echter  Entspan¬ 
nung?  Die  UdSSR  beschwört  durch  die  offizielle 
„Prawda"  die  westeuropäischen  NATO-Staaten, 
doch  bei  allen  Gesprächen  die  „imperialistischen 
Amerikaner“  auszuklammern. 

Auf  lange  Sicht 

Man  hatte  in  manchen  amerikanischen  Krei¬ 
sen  damit  gerechnet,  daß  Chinas  Rote  Armee 
und  Luftwaffe  bei  einem  verstärkten  Einsatz 
von  USA-Streifkräften  In  Vietnam  unmittelbar 
eingreifen  werde.  Es  ist  für  viele  eine  Über¬ 
raschung,  daß  das  nicht  geschehen  ist,  zu¬ 
mal  in  Peking  mit  schärfster  Kritik  an  der  zö¬ 
gernden  Hilfeleistung  der  Sowjets  nicht  gespart 
wurde.  Uber  Kriegsmateriallieferungen  an 
Nordvietnam  sind  aber  auch  die  Chinesen  nicht 
hinausgegangen.  Mit  der  Versicherung  der 
Freundschaft  und  Solidarität  läßt  es  faktisch  in 
seiner  Erklärung  von  50  000  Worten  auch  Mar¬ 
schall  Lin  Piao  bewenden.  Die  beiden  Zentren 
des  roten  Lagers  präsentieren  einstweilen  wort¬ 
reiche  Proklamationen.  Man  läßt  dem  an¬ 
deren  den  Vortritt,  well  es  hier  —  zu¬ 
mal  aus  rotchinesischer  Sicht  —  um  ein  hohes 
politisches  Spiel  auf  lange  Sicht  geht.  Peking 
hat  immer  mit  großen  Zeiträumen  gerechnet. 
Als  Mao  1949  „roter  Kaiser*  wurde,  lagen  fast 
drei  Jahrzehnte  des  Kampfes  um  die  Macht  hin¬ 
ter  ihm,  in  denen  es  viele  Rückzüge,  Schlappen 
und  mörderische  „große  Märsche“  gab.  China 
verfugt  heute  über  vier  Millionen  Soldaten  — 
die  riesigen  Verbände  der  sogenannten  Miliz 
und  die  Reserven  gar  nicht  gerechnet  Da  es 
aber  mit  der  modernen  Ausrüstung  offenbar 
stark  hapert,  da  vor  allem  die  atomaren  und 
sonstigen  schwersten  Waffen  fehlen,  kann  man 
sich  eien  Ausgang  eines  Krieges  mit  den  Ar¬ 
meen  anderer  Weltmächte,  die  über  ein  Arsenal 
von  Wasserstoffbomben  verfügen,  vorstellen. 
So  also  wartet  man  ab,  zumal  auch  die 
Pekinger  roten  Mandarine  wissen,  daß  die 
Amerikaner  niemals  Rotchina  angreifen  wer¬ 
den.  Für  fanatische  Berufsrevolutionäre  gibt  es 
im  übrigen  Betätigungsfelder  genug  in  Asien 
und  anderswo.  Hat  man  nicht  Indonesien,  Nord¬ 
korea,  beträchtliche  Teile  Vietnams  schon 
unter  chinesischen  Einfluß  gebracht?  Kann  man 
nidit  hoffen,  im  Krieg  um  Kaschmir  zwischen 
Indien  und  Pakistan  Pekings  Einfluß  erheblich 
zu  verstärken?  Wo  es  riskant  wird,  läßt  man 
den  anderen  den  Vortritt . . . 


Moskaus  größte  Völkerwanderung  seit  1917 

Sowjetmenschen  ziehen  nach  Süden  und  Westen 


np.  Nur  10,4  Prozent  aller  Sowjet¬ 
bürger  (etwa  22  Millionen)  leben  in  den  an 
Naturschätzen  reichen  Gebieten  West-  und 
Ostsibiriens  sowie  des  Fernen  Ostens, 
die  zusammen  50  Prozent  des  UdSSR-Territo- 
riums  bilden.  Nach  einem  parteioffiziellen  Mos¬ 
kauer  Bericht  sind  in  den  Jahren  !956'60  über 
700  000  Sowjetbürger  „dank  einer  organisierten 
Abwerbung"  aus  diesen  Ostgebieten  fortge¬ 
zogen.  ln  gleicher  Weise  wird  der  Norden  der 
Sowjetunion  entvölkert,  ohne  daß  die  Regie¬ 
rungen  der  einzelnen  Republiken  in  der  Lage 
sind,  den  Mensdienveriust  auszugleichen.  Zwar 
setzt  sich  auf  Drude  vor  allem  des  Komsomol, 
der  kommunistischen  Jugendorganisation,  ein 
Strom  von  „Neulandpionieren*  in  umgekehrter 
Richtung  in  Bewegung,  aber  ein  paar  Zahlen 
reden  eine  deutliche  Sprache: 

Auf  100  Menschen,  die  zwischen  1956  und 
1959  nach  Sibirien  gingen,  kamen  135  Sibiriaken, 
die  in  Städte  des  Südens  zogen.  107  weitere  zo¬ 
gen  in  den  Kaukasus,  130  nach  Transkaukasien 
und  142  nach  Mittelasien.  Es  wandern  vor  allem 
die  landwirtschaftlichen  Arbeits¬ 
kräfte  ab,  denen  der  Süden  und  Westen  der 
Sowjetunion  bessere  Arbeitsbedingungen  bie¬ 
tet,  dann  die  Facharbeiter,  die  zwar  in  Sibirien 
gut  bezahlt  werden,  aber  ausreidiend  Wohn- 
raum  und  kulturelle  Einrichtungen  vermissen. 
Zudem  besteht  ein  erheblicher  Unterschied  in 
den  Lebenshaltungskosten  zwischen  der  süd¬ 
lichen  Sowjetunion  und  dem  hohen  Norden:  ln 
Transkaukasien  lebt  man  um  70  bis  80  Prozent 
billiger.  Die  Erzählungen  vom  reichen  und  im¬ 
mer  sonnigen  Transkaukasien  verlocken  viele 
Jugendliche,  die  nie  aus  Sibirien  herausgekom¬ 
men  sind,  zur  Aufgabe  selbst  gut  bezahlter  Ar¬ 
beitsplätze.  Aus  alledem  ergibt  sich  die 
„größte  Völkerwanderung  seit 
19  17.“ 

Noch  etwas  kommt  hinzu:  Im  Nordkaukasus 
arbeitet  gegenwärtig  ein  Fünftel  der  gesamten 
beschäftigten  Bevölkerung  in  der  Privatwirt¬ 
schaft,  eine  für  sowjetisdie  Begriffe  ungewöhn¬ 
lich  hohe  Zahl.  Für  viele,  die  ihr  bisheriges 


Leben  nur  in  der  strengen  Arbeitszucht  nörd¬ 
licher  und  östlicher  Sowchosen  und  Kolchosen 
verbrachten,  bietet  sich  hier  erstmals  die  Mög¬ 
lichkeit  eines  individuellen  Arbeitsstils.  Ob¬ 
wohl  in  der  „gesellschaftlichen  Produktion“  al¬ 
les  getan  wird,  um  die  zunehmende  Fluktuation 
von  Arbeitskräften  zu  verhindern,  ist  es  den 
Behörden  vor  allem  der  sibirischen  Distrikte 
bisher  nicht  gelungen,  diese  Abwanderung  zu 
stoppen 

Erst  eine  Zählung  der  „in  der  privaten  Haus¬ 
wirtschaft  beschäftigten  Familienmitglieder"  im 
Zusammenhang  mit  der  besorgniserregenden 
„Völkerwanderung“  ergab  Aufschluß:  Viele 
Familien  halten  junge,  kinderlose  Ehefrauen 
und  arbeitsfähige  Jugendliche  unter  allerlei 
Vorwänden  vom  Eintritt  in  den  Arbeitsprozeß 
zurück,  bis  sich  ihnen  eine  Möglichkeit  zur  Ab¬ 
wanderung  in  Richtung  Süden  oder  Westen  bie¬ 
tet.  Viele  kehren  von  Urlaubsreisen  dorthin 
nicht  mehr  zurück. 


Autopreise  in  der  Zone 

Das  billigste  in  der  Sowjetzone  hergestellte 
Auto,  die  Standardausführung  des  mit  einer 
Kunststoifkarosserie  versehenen  Zweitakters 
Trabant  601,  kostet  8014,65  Ostmark  einschließ¬ 
lich  mitgeliefertem  Zubehör.  Die  „Camping“- 
Ausfuhrung  dieses  Kleinwagens  kostet 
10  064,65  Ostmark  Wie  aus  einem  am  Sonn¬ 
tag  in  der  Ost-Berliner  „National-Zeitung*  ver¬ 
öffentlichten  Beitrag  hervorging,  muß  ein  So- 
wjetzonen-Bewohner,  der  den  Mittelklasse¬ 
wagen  Wartburg  kaufen  möchte,  mindestens 
15  401,45  Mark  in  der  Hand  haben.  Als  billig¬ 
ster  Jmportwagen  wurde  der  tschechoslowa¬ 
kische  Skoda  1000  MB  mit  15  077,10  Mark  anl- 
gelührt.  Der  Octavia  Kombi  ist  um  600  Mark 
teurer,  während  der  Repräsentationswagen 
Tatra  aul  .'13  134  Mark  kommt.  Der  sowjetisdie 
Moskwitsdi  kostet  15  559,70,  det  komfortablere 
Wolga  22  334  Ostmark. 


Von  Woche  zu  Woche 

Wegen  landesverrlterischer  Beziehungen  hat 

das  Berliner  Kammergeruht  den  61jährigen 
Werner  Faber  zu  vier  Jahren  Getängnis  ver- 
,i, teilt  Er  hatte  für  die  sowjetisch  besetzte 
Zone  :n  West-Berlin  Spltzelaufträge  ausge¬ 
führt. 

10,9  Millionen  Fernsehgenehmigungen  wurden 

bis  zum  1.  September  erteilt.  Die  Zahl  der  an- 
gemeldelen  Rundfunkgeräte  stieg  auf  17,7  Mil¬ 
lionen. 

173  751  Rentner  aus  der  sowjetisch  besetzten 
Zone  haben  vom  I,  Januar  bis  zum  4.  Sep¬ 
tember  1965  Verwandte  in  West-Berlin  be¬ 
sucht. 

Ein  zweiter  Auschwitz-Prozeß  soll  Ende  Novem¬ 
ber  in  Frankfurt  beginnen. 

Gegen  die  Meinung,  die  Eingliederung  der  Ver¬ 
triebenen  in  die  Bundesrepublik  sei  inzwi¬ 
schen  vollzogen,  hat  sich  Oberkonsistorialrat 
Gülzow  auf  dem  Ostkirdientag  in  Kassel  ge¬ 
wandt.  Für  die  kirchliche  Vertriebenenarbe» 
gebe  es  immer  noch  sehr  viele  Aufgaben. 

22  Milliarden  Franken  (17,6  Milliarden  Mark) 
will  Frankreich  im  nächsten  Jahr  für  Vertei¬ 
digungszwecke  ausgeben.  Damit  erhöhen  sich 
die  Ausgaben  um  5,8  Piozent. 

Fast  200  Millionen  Mark  Schaden  hat  das  Hoch¬ 
wasser  in  Kärnten  und  Osttirol  angerichtet. 

Zypern  verlassen  werden  die  irischen  UNO- 
Truppen.  Die  UNO-Truppe  verringert  sich  da¬ 
mit  um  rund  20(K)  auf  5000  Mann. 

Eine  Verstärkung  des  Touristenverkehrs  aus 
westlichen  Ländern  im  nächsten  Jahr  plant 
die  Sowjetunion. 

Neuer  sowjetischer  Gesundheitsminister  wurde 

der  Herzspezialist  Professor  Boris  Petrowskl. 
Er  ist  Nachfolger  des  verstorbenen  Sergej 
Kuraschow. 


Warschau  erhöht  Getreidepreise 

fOD).  —  Die  polnischen  Getreidepreise  wer¬ 
den  erhöht,  wie  Gomulka  angekündigt  hat 
Dadurch  solle  der  Getreideanbau  lohnend  ge¬ 
macht  werden  und  die  Bauern  zu  erhöhter,  Im¬ 
porte  überflüssig  machender  Produktion  an- 
reizen.  Gleichzeitig  wird  die  sogenannte  „Kon¬ 
traktion“  ausgedehnt,  d.  h.  der  Abschluß  von 
Verträgen,  mit  denen  der  Bauer  zum  An¬ 
bau  und  zur  Ablieferung  bestimmter  Produkte 
verpflichtet  wird.  Nach  einem  in  der  polnischen 
Presse  veröffentlichten  Regimebeschiuß  erhal¬ 
ten  die  Bauern,  die  Kontrakte  abschließen, 
Vorrang  und  Vergünstigung  bei  dem  Bezug  von 
Kunstdünger,  Saatgut,  Fultermitteln  und  Pflan¬ 
zenschutzmitteln.  Es  w'erde  ihnen  auch  Bau¬ 
material  zugeteilt.  Außerdem  erhielten  sie  Kre¬ 
dite  für  ihre  Einkäufe.  Die  Preise  für  Saatgut 
und  Futtermittel  werden  allerdings  erhöht,  je¬ 
doch  angeblich  nicht  so,  daß  damit  der  Vorteil 
der  höheren  Getreidepreise  wieder  wettgemadil 
wird.  Bisher  kam  die  Kontraktion  hauptsächlich 
den  kleinen,  wenig  Getreide  anbauenden  Be¬ 
trieben  zugute.  Jetzt  sollten  die  größeren  Höfe 
die,  wie  Gomuika  sidi  ausdrückte,  „Wohltaten“ 
der  Kontraktion  genießen.  Die  Tendenz,  die 
Agrarpolitik  auf  die  Wirtschaften  über  7  Hektar 
zu  konzentrieren,  ist  in  Polen  seit  dem  letzten 
Parteitag  Milte  vorigen  Jahres  zu  beobachten 
Eine  Erhöhung  der  Verbraucherpreise  ist  „nicht 
vorgeselien".  Das  Regime  muß  also  die  agra¬ 
rische  Preiserhöhung  auf  eine  andere,  bisher 
nicht  bekannte  Weise  abwälzen.  Die  diesjäh¬ 
rigen  Ernteaussichten  werden  in  Warschau  als 
günstig  angesehen. 

Sowjetraketen  in  Vietnam  erprobt? 

Rote  Luftmarschälle  über  neue  Waffen 

Sowjetische  Militärflugzeuge  seien  in  der 
Lage.  Raketenabschußrampen  in  Kampfgebieten 
mit  dem  Fallschirm  abzuwerten,  sagte  Lultmar- 
schali  Rudenko  in  einem  Interview  mit  der  so¬ 
wjetischen  Nachrichtenagentur  TASS.  Der  Luft- 
marschall  sagte  weiter,  daß  die  UdSSR  Flug¬ 
zeuge  mit  dreifacher  Schallgeschwindigkeit  be¬ 
sitze.  Sie  seien  in  der  Lage,  in  33  Kilometer 
Höhe,  aber  auch  dicht  über  dem  Boden  zu  flie¬ 
gen.  „Ihre  Raketen  können  den  Feind  mit  töd¬ 
licher  Sicherheit  treffen“,  sagte  er.  „Die  jüng¬ 
sten  sowjetischen  Bomber  können  den  Feind 
mit  Atomraketen  aus  einer  sehr  großen  Entfer¬ 
nung  treffen.  Diese  Bomber  brauchen  nicht  in 
die  Luftverteidigungszone  des  Feindes  einzu¬ 
dringen.“  Transportflugzeuge  seien  in  der  Lage, 
„nidit  nur  Truppen,  sondern  jede  Kampfausrü¬ 
stung,  einschließlich  Tanks.  Raketenabschuß¬ 
rampen  und  Schützenpanzerwagen  abzuwerfen 
oder  zu  landen“,  sagte  Rudenko. 

Ein  anderer  sowjetischer  Luftmarschall,  Su- 
dets,  erklärte,  die  sowjetisdie  Luttabwehr  sei 
in  der  Lage,  sehr  tief  fliegende  feindliche  Flug¬ 
zeuge  mit  der  ersten  Rakete  zu  vernichten.  Un¬ 
ter  offensichtlicher  Beziehung  auf  Nordvietnani. 
sagte  er,  das  sei  „nicht  auf  Sdiießständen,  son¬ 
dern  in  der  Praxis"  bewiesen  worden. 
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Moskau  und  die  deutsche  Wiedervereinigung 

Thesen  eines  extlpolnischen  Publizisten  in  Paris 


Paris  Ihvp)  -  Wenn  audi  Moskau  ge¬ 
genwärtig  aus  mehreren  Gründen  nicht  an  einer 
treiheitlichen  W  I  e  d  e  r  v  ereinigung 

0  eu  Is  chlands  interessiert  sei.  könne  sich 
doch  dieses  Interesse  alsbald  einslellen.  zumal 
durch  die  Wiederherstellung  der  staatlichen 
Einheit  Deutschlands  die  Herrschalt  der  Sowjet- 
macht  über  Ostmitleleuropa  gelestigt  und  nicht 
geschwächt  werden  würde.  Dies  ist  die  Grund- 
Ihese,  die  dei  exilpolnisdie  Publizist  Julius/. 
Mieroszewski  im  Rahmen  einer  Analyse  der 
europäischen  Situation  .nach  der  Wiederver¬ 
einigung  Deutschlands "  in  der  Pariser  Monals- 
schrttt  . Kullura ‘  entwickelt  hat. 

Mieroszewski  gehl  zunächst  davon  aus,  daß 
die  I  e  i  I  u  n  g  Deutschlands  mehl  aui  die  Dauer 
aulrechlerhalten  werden  könne.  Bei  einer  Wie¬ 
dervereinigung  Deutschlands  würden  die  Ame¬ 
rikaner  aus  Europa  abziehen,  die  Atlantische  Al¬ 
lianz  sich  autlösen,  die  Ent-Alomarisierung 
Deutschlands  leslgelegt  und  Ostmitleleuropa  als 
, ewiges  Lehen'  der  Sowjetmacht  anerkannt 
werden.  Wenn  die  Sowjets  diese  Möglichkeit 
letzt  nicht  wahrnehmen  wollten,  so  deshalb, 
" eil  die  . ideologische  Situation"  (gegenüber 
'cking)  und  die  wirtschaftliche  Bedeutung  der 
‘one  sie  daran  hinderten.  Das  würde  sich  aber 
lindern,  wenn  die  Bundesrepublik  Deutschland 
als  große  Industriemacht  eine  Politik  der  .4  n  - 
nü  he  r  u  n  g  an  Peking  veriolgen  und  da¬ 
mit  einen  indirekten  Druck  aui  Moskau  aus- 
üben  würde,  was  ihr  deshalb  möglich  sei,  weil 
sie  China  bessere  Fabrikausrüslungen  usw.  be¬ 
irr  n  und  auch  mehr  Techniker  zur  Verfügung 
stellen  könne  als  die  Sowjets.  Somit  sei 
.China  ein  starker  Tumpt,  über  den  die  Deut¬ 
schen  im  Spiel  mit  Rußland  vertilgen".  Bis  jetzt 
aber  rechneten  Moskau  und  Ost-Berlin  damit, 
daß  die  Westdeutschen  mit  Rücksicht  aui  Wa¬ 
shington  aui  diesen  Trumpi  verzichten.  Das 
amerikanisch-deutsche  Bündnis  stelle  keine 
solche  .Trumpikarle’  gegenüber  Moskau  dar, 
weil  die  USA  gleichzeitig  die  Kontrolle  über  die 
Bundesrepublik  ausüblen  und  es  ihnen  mehr 
um  eine  .friedliche  Koexistenz"  mit  den  Sowjets 


Zuviel  Wodka 

np.  Schon  immer  ging  es  im  Sommer  in  den 
Badeorten  <im  Schwarzen  Meer  hoch  her  Dafür 
sorgten  zur  Zdrenzeit  die  Fürsten  und  Graten. 
In  ihren  Villen  und  Palästen  verbringt  jetzt  das 
.arbeitende  Volk"  seine  Ferien.  Dennoch  geht 
es  an  der  .russischen  Riviera“  weiterhin  hoch 
her.  wenn  auch  in  einer  Form,  die  den  Gewerk- 
schafts-Oberen  in  Moskau  sehr  mißfällt.  Allzu 
viele  Badegaste  schöpfen,  wie  .Trud"  mißbil¬ 
ligend  feststellt,  ihre  Ferienfreude  aus  dem 
Wodkaglas. 

Das  Gewerkschaftsbiatt  sieht  sidi  veranlaßt, 
ein  paar  Falle  zu  erwähnen,  die.  abseits  jeder 
.proletarischen  Moral“  lagen:  Zwei  Genossen, 
die  zum  erstenmal  das  Meer  sahen,  tranken  sich 
Mut  zum  Baden  an.  Sie  taten  es  so  gründlich, 
daß  ihre  Schwimmkunste  versagten,  ln  letzter 
Minute  konnten  sie  vor  dem  Ertrinken  bewahrt 
werden.  Ein  anderer  Genosse  mied  während  des 
ganzen  Urlaubs  den  Alkohol.  Dafür  ließ  er  sich 
am  letzten  Tage  so  vollaufen,  daß  der  Vergleich 
mit  der  Strandhaubitze  schon  nicht  mehr  zutraf, 
ln  einem  Restaurant  sprang  er  auf  den  Tisch 
und  bewarf  Kellner  wie  Gaste  mit  Messern, 
Gabeln,  Tellern  und  Blumenvasen  —  bis  ihn 
die  Miliz  abführte. 

Schon  die  Vorfreude  auf  Schwarzmeer-Urlaub 
verführt,  wie  .Trud“  ebenfalls  bemerkt,  zu  Aus¬ 
schreitungen.  Der  Leiter  eines  Kinos  z.  B.  be¬ 
trank  sich  bereits  vor  der  Abreise  so  gründ¬ 
lich,  daß  er  gerade  noch  den  Bahnhof  erreichte. 

.Wahl"  ohne  Wahl 

(dtd)  -  Zum  ersten  Male  seit  19  Jahren  soll 
der  Wähler  in  der  Zone  bet  den  für  den  10.  Ok¬ 
tober  angesetzten  Kommunalwahlen  angeblich 
wieder  Einfluß  auf  die  Zusammensetzung  von 
Kreistagen,  Stadtverordneten-  und  Stadtbezirks¬ 
versammlungen  sowie  Gemeindevertretungen 
ausüben  dürfen.  Bisher  wurden  lediglich  .Ein¬ 
heitslisten’  vor  gelegt,  die  genauso  viele  Kan¬ 
didaten  enthielten,  wie  Sitze  in  den  einzelnen 
.Volksvertretungen"  zur  Verfügung  standen. 
Künltig  sollen  jedoch  mehr  Kandidaten  auige- 
stellt  werden,  als  Mandate  vorhanden  sind 
Bedeutet  das  tatsächlich  eine  .Liberalisierung" 
in  Mitteldeutschland ? 

Die  Wähler  können  keinen  direkten  Ein¬ 
fluß  aut  die  Reihenfolge  nehmen,  in  der  die 
Kandidaten  aui  dem  Stimmzettel  stehen  werden. 
Zwar  wird  dieses  Recht  ausdrücklich  den  .Wälr- 
lerkonierenzen “  zugestanden,  aber  diese  ölte.nl- 
lichen  Versammlungen  haben  sich  schon  bei  den 
bisherigen  Wahlaklionen  eindeutig  als  Voll¬ 
streckungsorgane  des  Parteiwillens  erwiesen. 
Wer  aut  dem  Stimmzettel  unten  steht,  gilt  nur 
als  .Nachiolgekandidat",  kann  also  lediglich  bei 
einem  Ausscheiden  des  vorn  Placierten  ins  Par¬ 
lament  gelangen.  Einige  hundert  Streichungen 
bewirken  bei  der  Wahl  selbst  nicht  etwa,  daß 
der  als  unbeliebt  gekennzeichnete  Bewerber 
.absteigen"  müßte.  Vielmehr  müßte  erst  mehr 
als  die  Hüllte  aller  Wähler  ein  und  den¬ 
selben  Mann  slreicften,  ehe  er  als  nicht  gewählt 
gälte. 

Was  das  lüt  die  Verhältnisse  in  der  SB Z  be¬ 
deutet.  wo  niemand  etwa  lür  eine  derartige 
Streich-Aktion  Propaganda  betreiben  kann,  läßt 
sich  leicht  vorstellen.  Aber  selbst  wenn  einmal 
ein  besonders  unbeliebter  SED-Eunktionär  nicht 
in  den  Kreistag  oder  die  Stadtverordnetenver¬ 
sammlung  einziehen  dürlte.  würde  an  seine 
Stelle  ein  Kandidat  treten,  der  ebenso  das  Ver¬ 
trauen  der  SED  genießt  Denn  ein  anderer  käme 
erst  gar  nicht  aut  die  Kandidatenliste.  Außer¬ 
dem  ist  die  Bevölkerung  bisher  stets  aulgelor¬ 
dert  worden,  die  Kandidaten  der  Einheitsliste 
ollen  zu  wählen. 


in  Europa  zu  tun  sei  als  um  die  Wiedervereini¬ 
gung  Deutschlands. 

Je  mehr  aber  das  Engagement  der  USA 
außerhalb  Europas  zunehme,  betont  Mieroszew¬ 
ski,  können  die  Sowjets  sich  entschließen,  eine 
Politik  der  .gemeinsamen  Hegemonie’  mit  den 
Deutschen  über  Europa  einzuschlagen.  Stark  ge- 
nung  lür  eine  solche  Politik  sei  die  Sowjet¬ 
macht,  und  es  bedürle  nur  einiger  territorialer  § 
Zugeständnisse  an  die  Deutschen,  um  sie  In 
Gang  zu  setzen.  Wenn  zudem  eine  gewisse  so¬ 
wjetische  Kontrolle  Deutschlands  —  stall  der 
jetzigen  amerikanischen  Kontrolle  —  erreicht 
werden  solle,  könnten  die  Sowjets  vielleicht 
auch  eine  Revision  der  Oder-Neiße- 
Linie  ins  Auge  lassen.  Schließlich  seien  die 
Russen  berechtigt,  In  erster  Linie  rus¬ 
sische  und  nicht  polnische  Inter¬ 
essen  wahrzunehmen. 

Der  exilpolnische  Publizist  kommt  daraulliin 
zu  dem  Ergebnis,  daß  es  lür  Polen  am  günstig¬ 
sten  wäre,  wenn  Europa  .die  Domäne  sowohl 
aktiver  amerikanischer  wie  auch  sowjetischer 
Einflüsse  bleiben"  würde;  denn  unter  diesem 
Aspekt  würde  Polen  eine  Rolle  als  wichtiger 
Verbündeter  der  Sowjetunion  spielen,  sonst 
aber  —  bei  einer  Wiedervereinigung  Deutsch¬ 
lands  —  nicht.  .Wenn  die  Wiedervereinigung 
i m  Zuge  einer  deutsch-russischen  Annäherung 
ertolgen  würde,  würde  sich  die  Lage  Polens  in 
katastrophaler  Weise  verschlechtern.'  _ 


Eischerhuus  in  Nidden 


Aulnahme;  HoUaende r 


Der  .Pressedienst  der  Heimatvertriebenen' 
bemerkt  zu  den  Auslührungen  M ieroszewskis, 
daß  diese  Analyse  der  europäischen  Situation 
offensichtlich  auch  die  Politik  Warschaus  weit¬ 
gehend  bestimmt.  Denn  nur  aui  Grund  der  An¬ 
nahme.  daß  die  Sowjetmacht  unter  Umständen 
die  Parole  .Europa  den  Europäern’  aulnehmen 
und  damit  eine  Wandlung  ihrer  Deutschland¬ 


politik  vollziehen  könnte,  ist  es  verständlich, 
daß  Warschau  in  aller  Well  darum  bemüht  ist, 
eine  Anerkennung  der  Oder-Neiße-Linie  als 
.Grenze"  zu  erreichen,  obwohl  Moskau  —  und 
aui  dessen  Geheiß  auch  Ost-Berlin  —  eine  solche 
Anerkennung  bereits  ausgesprochen  hal.  Jeder 
polnische  Vorstoß  im  Westen  in  Sachen  Oder- 
Neiße-Linie  bekundet  also  das  Mißtrauen  War¬ 
schaus  gegenüber  Moskau. 


NATO-Krise  im  Norden 


Paris  (dtd).  —  Mit  Sorge  beobachten  maß¬ 
gebliche  Offiziere  im  Pariser  NATO-Hauptquar¬ 
tier,  daß  die  Gefahr  einer  Aufweichung 
der  Noidflanke  des  westlichen  Bündnis¬ 
ses  von  Tag  zu  Tag  wächst,  ln  Norwegen  und 
Dänemark  wird  die  Tendenz  immer  stärker,  1969 
—  zum  Kündigungstermin  des  Nordatlantik¬ 
paktes  —  aus  der  Allianz  auszuscheiden  und 
Sicherheit  durch  eine  .Politik  der  bewaffneten 
Neutralität"  zusammen  mit  Schweden  im  Rah¬ 
men  einer  .Nordischen  Verteidigungsunion“  zu 
suchen.  Ein  solcher  Zusammenschluß  war  Kopen¬ 
hagen  und  Oslo  von  Stockholm  bereits  1948  vor¬ 
geschlagen  worden. 

Das  Anwachsen  der  Neutralilatsbestrebungen 
in  Norwegen  und  Dänemark  ist  vor  allem  bei 
den  norwegischen  Sozialisten  und  bei  den  dä¬ 
nischen  Sozialliberalen  spürbar.  Es  wird  von  tra¬ 
ditionellen  Strömungen  in  den  Völkern  beider 
Länder  genährt.  Tendenzen,  die  in  der  Zeit  einer 
unmittelbaren  Gefahr  zwar  eingedämmt,  aber 
nicht  überwunden  werden  konnten.  Sie  sind 
jetzt  wieder  lebendig  und  politisch  wirksam  ge¬ 
worden. 

Die  Verfechter  eines  neutralen  Kurses  be¬ 
gründen  ihn  mit  der  Behauptung,  daß  die  all¬ 
mähliche  Steigerung  des  Vietnam-Krieges  Skan¬ 
dinavien  der  Gefahr  aussetze,  in  einen  welt¬ 
weiten  Kampf  hineingerissen  zu  werden.  Dieses 
Risiko  ließe  sich  durch  Ausscheiden  aus  der 
NATO  —  und  damit  aus  dem  direkten  Bündnis 
mit  den  Vereinigten  Staaten  —  beträchtlich  ver¬ 
mindern.  überdies  meinen  die  Neutralisten,  daß 
Europa  kaum  noch  von  der  Sowjetunion  bedroht 
werde,  so  daß  es  sich  empfehle,  die  .Entspan¬ 
nung“  durch  das  .gute  Beispiel“  I!)  eines  Aus¬ 
scheidens  von  Norwegen  und  Dänemark  aus  der 
NATO  weiter  zu  fördern. 


Diese  Argumente  werden  ergänzt  durch  die 
Überlegung,  daß  der  Zusammenschluß  der 
skandinavischen  Lander  zu  einer  neutralen 
.Nordischen  Verteidigungsunion"  durch  Groß¬ 
britannien  eine  Rückendeckung  fin¬ 
den  werde.  Als  Ersatz  für  den  unmittelbaren 
Schutz  durch  die  NATO  sei  dadurch  mittelbar 
doch  eine  Sicherung  durch  das  westliche  Bünd¬ 
nis  gegeben.  Im  Pariser  Hauptquartier  beurteilt 
man  gerade  diese  Ansicht  sehr  negativ:  ihre 
Verfechter  wollten  zwar  die  Lasten  der  Allianz 
abschüttein,  beanspruchten  aber  gleichzeitig 
eine  stillschweigende  Garantie  durch  diese. 

Gefahr  in  der  Ostsee 

Wip  in  der  Umgebung  des  Oberbefehlshabers 
der  alliierten  Streitkräfte  in  Europa,  General 
Lyman  Lemnitzer,  betont  wird,  steht  überdies 
der  Vorstellung,  daß  sich  die  Gefahr  vermindert 
habe,  die  objektive  Tatsache  einer  Verstärkung 
und  Modernisierung  der  Seestreitkräfle 
des  Warschauer  Paktes  in  der  Ost¬ 
see  gegenüber.  Die  Marinerüstung  des  We¬ 
stens  beträgt  dort  nur  etwa  zwanzig  bis  drei¬ 
ßig  Prozent  der  des  Ostens.  Nach  Angaben  von 
militärischen  Fachleuten  würde  ein  Ausscheiden 
der  skandinavischen  NATO-Länder  aus  dem 
Bündnis  dazu  lühren,  daß  eine  sowjetische  Lan¬ 
dungsoffensive  mit  dem  Ziel,  die  Meerengen 
am  Ausgang  der  Ostsee  in  die  Hand  zu 
bekommen,  nicht  mehr  zu  verhindern  wäre.  Die 
UdSSR  könnte  damit  eine  Operationsbasis  für 
den  Stoß  in  den  Atlantik  gewinnen  und  den  für 
die  Verteidigung  lebenswichtiger  Nachschub¬ 
verkehr  von  Amerika  nach  Europa  —  vor  allem 
mit  Unterseebooten  —  ernstlich  gefährden. 


Die  „Erfinder"  der  Oder-Neiße-Linie 


London  Ihvp)  In  der  polnischen  Emigra¬ 
tion  ist  eine  lebhalte  Auseinandersetzung  dar¬ 
über  im  Gange,  wem  wohl  das  .Verdienst’  zu- 
gemessen  werden  könne,  .zuerst’  eine  .pol¬ 
nische  Weslgienze"  an  der  Oder  und  Neiße 
geiordert  zu  haben.  Dieser  .historische  Vor¬ 
rang"  wurde  bislang  der  Zeitung  .Mvsl  Polska“ 
zugebilligt.  In  deren  Spalten  im  Jahre  1942 
erstmals  die  Forderung  erhoben  worden  sei, 
die  künftige  Grenze  Polens  solle  entlang  der 
Oder  und  Lausitzer  Neiße  gezogen  werden. 
Gegen  diese  Aullassunq  wandte  sich  der  jetzt 
in  Beirut  wohnhafte  polnische  Geistliche  Ka¬ 
mi!  K  a  n  I  a  k  ,  indem  er  in  der  exilpolnischen 
Wochenzeitung  .Wiadomosci"  erkläile,  er  habe 
bereits  im  Jahre  1941  in  einem  vor  polnischen 
Soldaten  in  der  Sowjetunion  gehaltenen  Vor¬ 
trage  über  das  Thema:  .Ein  Jahrtausend  pol¬ 
nisch-deutscher  Kampf“  (!)  die  Oder-Neiße- 
Linie  gefordert  und  zwai  unter  ausdrücklichem 
Hinweis  aut  die  Lausitzer  f Görlitzerl  Neiße; 
denn  in  der  entstehenden  polnischen  Armee 
habe  man  damals  allein  von  der  Glatzer  Neiße 
als  eventueller  westlicher  Grenzlinie  Polens 
gesprochen  Im  folgenden  .Iahte  —  1942  —  habe 
er,  Kantak,  dann  die  Agitprop- Abteilung  der 
aus  der  Sowjetunion  über  Persien  nach  dem 
Westen  gebrachten  polnischen  Streitkräfte  — 
die  Truppen  wurden  aus  den  Insassen  der  pol¬ 
nischen  Kriegsgefangenenlager  in  der  Sowjet¬ 
union  rekrutiert  —  in  Teheran  in  dem  Sinne 
instruiert,  daß  von  da  an  auch  gelordert  worden 
sei.  ganz  Pommern,  einschließlich  der  Insel 
Rügen,  solle  zu  Polen  aesrhlagen  und  außer¬ 
dem  auch  die  Lausitz  als  „autonome  Provinz' 
in  den  künftigen  polnischen  Staat  inkorporiert 
werden.  Kantak  erwähnt  in  seiner  Stellung¬ 
nahme  daß  seine  Forderungen  bei  den  nolni- 
srlren  Soldaten  keine  Zustimmung  landen  Fs  sei 
ihm  enlgenenaehnllen  worden  daß  in  ienen 
von  ihm  lür  Polen  beanspruchten  deutschen 


Gebieten  doch  Deutsche  wohnhalt  seien,  wes¬ 
halb  man  Befürchtungen  wegen  eines  allzu 
starken  Anwachsens  der  deutschen  Minderheit 
hege.  Man  habe  also  den  .radikalen  Schnitt’ 
der  Austreibung  der  Bevölkerung  Ost¬ 
deutschlands  aus  Ihrer  Heimat  damals  noch 
gar  nicht  in  Erwägung  gezogen,  erklärt  Kantak. 


Lauter  rote  Generale  und  Stalinisten 

Die  exilpolnische  Zeitung  .Dziennik  Polski* 
stellt  fest:  .Vielleicht  ist  die  Tatsache  bemer¬ 
kenswert,  daß  das  Innenministerium  in  Polen 
eines  der  wenigen,  ja  vielleicht  das  einzige  in 
der  Welt  mit  lauter  Generalen  an  der 
Spitze  ist.  General  isl  Minister  Moczar,  General 
ist  Vizeminister  Dobieszak,  der  bisherige  Kom¬ 
mandant  der  Miliz.  Zum  General  avancierte  ein 
anderer  Vize-Minister  Filipiak  wie  auch  der 
General-Direktor  des  Ministeriums.  Matejewski. 

Seit  Moczar  die  Führung  des  Innenministe¬ 
riums  übernommen  hat,  wurde  es  zur  Einfluß¬ 
sphäre  der  Partisanen.  Die  Ernennung  des 
Mörders  der  Posener  Arbeiter,  auch  eines  Ge¬ 
nerals,  zum  Kommandanten  der  Miliz,  Pietrzak, 
stärkt  noch  mehr  die  Herrschaft  der  Partisanen 
in  diesem  wichtigen  Ministerium. 

Gleich  nach  dem  Kriege,  als  in  verschiedenen 
Ländern  Kommunisten  in  Regierungen  mit  einer 
nichtkommunistischen  Mehrheit  eintraten  wie 
z.  B.  in  Finnland  oder  der  Tschechoslowakei,  be¬ 
mühten  sie  sich  ganz  besonders  um  das  Innen¬ 
ministerium,  weil  sie  es  als  das  wichtigste  im 
Kampf  um  die  Macht  ansahen. 

Es  ist  möglich,  daß  die  Partisanen  (Stali¬ 
nisten')  die  Rolle  des  Innenministeriums  ähnlich 
einschätzen  in  ihren  Machtkämpfen  innerhalb 
der  kommunistischen  Partei." 


Bücherschau 


Frank  Thiess:  Freiheit  bis  Mitternacht.  Paul 

Zsolnay  Verlag,  Wien  IV.  550  Seiten- 
24.—  DM. 


In  .Verbrannte  Erde“  hat  der  heute  75jährige 
baltische  Dichter  seine  Jugend-  und  Werdejahre  bis 
15)18  in  überaus  fesselnder,  ja  bewegender  Dar¬ 
stellung  beleuchtet  und  damit  zugleich  auch  ein  Zeit¬ 
gemälde  von  außerordentlicher  Farbenkraft  ge¬ 
schaffen-  Wie  hier  im  wahrsten  Sinne  des  Wortes 
die  Licht-  und  Schattenseiten  einer  uns  heute  schon 
so  lernen  Zeit  kritisch  analysiert,  das  verdient  Be¬ 
wunderung.  Das  tragische  Ende  des  in  aller  Welt 
angesehenen,  viel  bewunderten  (und  viel  beneideten) 
Bismarckreiches  bedeutet  eine  der  großen  Zäsuren 
und  Bruche  in  der  dramatischen  neueren  deutschen 
Geschichte,  die  sich  auf  alle  kommenden  Jahrzehnte 
folgenschwer  ausgewirkt  hat.  Jene  im  Grunde  doch 
so  ruhigen,  gesicherten  Zeiten  sind  nie  wiedeicie- 
kehrl. 

Tn  dem  Band  .Freiheit  bis  Mitternacht*  werden 
die  Lebenserinnerungen  und  Zeitwertungen  Frank 
Thtess  für  die  turbulente,  an  Prüfungen  und  Ge¬ 
fahren  so  überreiche  Zeit  von  1920  bis  zur  Macht¬ 
ergreifung  fortgeführt.  Man  spurt  sofort,  wie  nun 
ganz  anders  als  vor  1914  —  das  furchtbare  Schick¬ 
sal  des  Reiches  und  Volkes  nach  dem  Versailler 
Diktat  im  Zeichen  der  rücksichtslosen  Demütigung 
und  Ausplünderung  den  privaten  Bereich  weitgehend 
überschattet  und  bestimmt.  Von  der  Not  die  in 
jener  Zeit  über  alle  Deutsche  kommt,  wird  so  oder 
so  jeder  mit  ergriffen.  Ein  Tuskulum  einen  .Ellen¬ 
beinturm",  in  dem  sich  Dichter  und  Denker  nach 
Goethes  Wort  .glücklich  vor  der  Welt  verschließen" 
können,  gibt  es  nicht  mehr,  ln  der  Inflation  schwan¬ 
den  die  von  den  Vätern  mühsam  ersparten  Ver¬ 
mögen  dahin-  Alle  Ordnungen  und  Sicherungen 
fallen  fort.  Unverständnis  und  harte,  oft  qetadezu 
erpresserische  Forderungen  der  Kriegsgegner  schaffen 
immer  neue  Krisen  und  sorgen  dafür  daß  die  junge 
deutsche  Demokratie  keine  Zeit  zu  ruhiger  Konso¬ 
lidierung  findet. 

Aus  seinen  sorgsam  geführten  Tagebüchern  kann 
uns  Frank  Thiess  manch  dramatisches  Kapitel  aus 
jenen  Jahren  wieder  ins  Gedächtnis  rufen  Was  es 
in  Wahrheit  mit  den  legendären  .Goldenen  Zwan¬ 
zigern"  auf  sich  hatte,  wieviel  schreiende  Not  wie¬ 
viel  Zügellosigkeit  es  damals  gab,  das  wird  hier 
ganz  klar.  Als  Dramaturg  in  Stuttgart,  als  Redak¬ 
teur  in  Hannover,  als  freischaffender  Schriftsteller 
ist  der  Autor  vielen  bedeutenden  Persönlichkeiten 
begegnet  Wir  nennen  Rolf  Lauckner.  Sudermann. 
Wilhelm  von  Scholz,  den  Stefan-George-Kreis,  den 
Philosophen  Graf  Keyserling.  Wir  erleben  noch  ein¬ 
mal  die  heroischen  Bemühungen  Friedrich  Eberts 
und  Gustav  Stresemann«  um  die  Existenz  eines 
jungen,  immer  bedrohten  und  von  weiten  Kreisen 
des  Auslandes  nie  verstandenen  Staates,  die  Tage 
der  Massenarbeitslosigkeit  und  der  ständigen  Ra¬ 
dikalisierung.  Thiess  nimmt  hart  und  nüchtern  Stel¬ 
lung.  —  r _ 


Edgar  Röhricht:  Pflicht  und  Gewissen  —  Er¬ 
innerungen  eines  deutschen  General» 
1932 —  1944.  — -  236  Seiten.  Leinen.  24, —  DM 
W.  Kohlhammer-Verlaq  Stuttgart, 

Diese  durchweg  recht  Interessanten  Erinnerungen  be¬ 
ginnen  im  Dezember  1932  mit  der  Berufung  Schlei¬ 
chers  zum  Reichskanzler  und  enden  mit  einem  von 
Tragik  durchklungenen  Gespräch  nach  dem  20-  Juli 
1944  während  des  Rückzugs.  Noch  einmal  zieht  d;i 
gesamte  Geschichte  dieser  zwölf  aufregenden  und 
ereignisreichen  Jahre  in  packenden.  miterlebliMi 
Szenen  an  uns  vorüber.  Der  Verfasser  war  in  höhe¬ 
ren  Generalstabsstellungen  tätig,  und  ist  als  schatler 
Beobachter  und  Augenzeuge  mit  sehr  vielen  der  da¬ 
mals  leitenden  wie  auch  im  geheimen  wirkenden  Per¬ 
sönlichkeiten.  wie  z.  B  Goerdeler,  in  Berührung  ge¬ 
kommen.  Eine  große  Rolle  spielt  im  ersten  Teil  des 
Buches  Reichenau,  der  als  Stabschef  Blombergs  ta 
auch  in  Ostpreußen  sehr  bekannt  war.  Die  Fo;m 
der  Darstellung  ist  beinahe  durchweq  das  Gespräch. 
Das  hat  zwar  den  Nachteil,  daß  diese  Unterhaltungen 
dem  Leser  meistens  als  nachträglich  konstruiert  er¬ 
scheinen  müssen-  Aber  dem  steht  der  Vorteil  gegen¬ 
über,  daß  sich  auf  diese  Art  vieles  weit  nuancierter 
darstellen  läßt,  als  im  reinen  Erzählerton. 


Das  schöne  Wandergebiet  zwischen  Boden 
see  und  Basel 

schildert  uns  in  erlesenen  Bildern  und  hervor¬ 
ragenden  Textbeiträgen  die  Augustnummei  .Hoch 
rhein"  der  bekannten  Merian-Monatshelte  Schöne 
alte  Kirchen  und  Klöster,  reizvolle  Landschalten  und 
Städte  wie  Schaffhausen.  Stein  am  Rhein-  Sacklngen 
locken  jeden,  der  einmal  ein  herrliches  altes  deutsches 
Kulturland  kennenlernen  will. 

(Holfmann  und  Campe  Verlag,  Hamburg  13) 
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Freigabe  der  Hauptentschädigung 

Von  unserem  Bonnei  OB.  'Mitarbeiter 


entsdiädigung  freigegeben  werden,  wenn  dei 
Erlilllungsberechtigle  oder  seine  Angehörigen 
durch  den  Erwerb  Wohnraum  erhalten  oder  in 
dem  zu  erwerbenden  Grundstück  bereits  inne¬ 
haben. 


(S  c  h  1  u  B) 

Ausbildung: 

Zur  beruflichen  Ausbildung  des  Ertüllungs- 
lierechtigten,  seines  Ehegatten  oder  unterhalts¬ 
berechtigter  Angehöriger  kann  die  Mauplenl- 
schädigung  vorzeitig  freigegeben  werden.  Der 
Besuch  mittlerer  Schulen  sowie  von  Abend¬ 
schulen  und  privaten  Kursen  wird  nicht,  der 
Besuch  höherer  Schulen  nur  In  der  Oberstufe 
(ab  Obersekunda)  berücksichtigt  Die  Hauptent¬ 
schädigung  kann  bei  Hochschulausbildung  auch 
für  eine  Promotion  gezahlt  werden.  Neben 
Fachschul-  und  Berufsfachsrhulausblldung  kom¬ 
men  nuch  Lehrgänge  in  Betracht  mit  einer  Ge- 
sainlsludlendauer  von  mindestens  zwei  Seme¬ 
stern,  die  zur  weiteren  beruflichen  Entwick¬ 
lung  noch  Abschlull  der  eigentlichen  Berufsaus¬ 
bildung  bei  Unterbrechung  der  Berufstätigkeit 
besucht  werden. 

Die  lUr  zwei  Ausbildungsjahre,  längstens  bis 
zum  Ende  der  Ausbildung,  erlorderlichen  Be¬ 
trage  können  für  jede  auszubiidende  Person 
bis  zu  einem  Höchslbetrag  von  5000  DM  gezahlt 
werden.  Ist  in  diesem  Zeitraum  die  Ausbildung 
nicht  abgeschlossen,  können  für  die  weitere 
Ausbildung  unter  Berücksichtigung  der  Länge 
der  restlichen  Ausbildungszeit  nochmals  bis  zu 
.‘>000  DM  für  jede  auszubiidende  Person  gezahlt 
werden.  Für  dieselbe  auszubiidende  Person 
können  Hauptentschädigung  und  Ausbildungs- 
liillo  nicht  nebeneinander  gezahlt  werden. 

Dringende  Notstände 

Wegen  eines  besonderen  sozialen  Notstandes 

des  Erfiillungsberechligten  kann  Hauptentscha- 
digung  bis  zu  einem  Höchstbetrag  von  5000  DM 
gezahlt  werden,  wenn  zur  Abwendung  oder 
Milderung  des  Notstandes  nicht  unbeträchtliche 
Aulwendungen  erforderlich  sind.  Tritt  nach 
Zahlung  von  5000  DM  ein  neuer  Nolstand  ein 
oder  erfordert  ein  lorldouernder  Nolstand  Be¬ 
träge  von  mehr  als  5000  DM,  so  können  jeweils 
weitere  Beträge  bis  zu  5000  DM,  Insgesamt 
höchstens  20  000  DM,  gezahlt  werden. 

Die  llauptentschadlgung  wird  insbesondere 


SPD-Präsidium  beruft  Arbeitskreis 

Mir  Fragen  der  deutschen  Ostpolitik 

Präsidium  und  Parteivorstand  der  SPD  haben 
den  Bundestagsabgeordneten  Dr  h.  c.  Wenzel 
.ldksch  beauftragt,  im  Sinne  der  Vorschläge,  die 
er  In  seiner  Studie  „Wesleuropa-Osteuropa- 
SowjetuniOn“  erstattete,  einen  Arbeitskreis  zu 
bilden,  der  sich  vor  allem  der  Koordinierung 
der  Bestrebungen  um  die  Normalisierung  der 
Beziehungen  zu  den  osteuropäischen  Ländern 
widmen  soll 

Dieser  Arbeitskreis  wird  sich  in  erster  Linie 
mit'  den  menschenrechtlichen  Problemen  der 
deutschen  Bevölkerung  zu  belassen  haben,  die 
in  den  Vertreibungsgebieten  zurückgeblieben 
ist  Die  von  allen  Parteien  der  Bundesrepu¬ 
blik  angestrebte  Verstärkung  der  wirlschalt- 
I leben  Beziehungen  und  des  Kulturaustausches 
gegenüber  den  osteuropäischen  Landern  soll 
dabei  in  den  Dienst  einpr  Besserung  der  mlt- 
menschlithen  Beziehungen  gestellt  werden,  ins¬ 
besondere  der  Forderung  der  Famllienzusam- 
menlührung  in»  weitesten  Sinne  des  Wertes 
und  der  Wiederherstellung  der  Freizügigkeit. 

Als  Mitglieder  dieses  Arbeitskreises  sind 
Persönlichkeiten  des  parlamentarischen  und 
kulturellen  Lebens  in  Aussicht  genommen, 
welche  bereits  in  humanitären  und  kulturellen 
Fragen  Beziehungen  zu  den  osteuropäischen 
Ländern  angeknüpfl  haben  oder  sich  mit  der 
wirtschaftlichen  und  rechtlichen  Problematik 
einer  künftigen  Friedensregelung  befaßten:  Frau 
Maria  Schanzenbarh,  MdB,  Frau  Helene  Wessel, 
MdB,  Dr.  Ulrich  Lohmar,  MdB,  Kurt  Mattick, 
MdB.,  unser  Landsmann  Reinhold  Rehs, 
MdB,  Dr.  Gerhard  Reischl,  MdB,  Dr.  Carl  Roesth, 
MdB,  Regierungsdirektor  Horst  Schullze,  Berlin, 
Wollgang  Schwabe,  MdB,  Dr.  R.  H.  Tenbrock, 
Wiesbaden,  Heinrich  Welslau,  MdB.  (SuE) 

Rpitragserstuttungen  auch  im  Ausland 

Nacti  dem  Beitenden  Recht  der  gesetzlichen  Ren¬ 
tenversicherung  isi  eine  ßciiragserstattung  nur 
möglich  bei  Nichterfüllung  der  Voraussetzungen  lür 
die  freiwillige  Weitet  Versicherung  und  aus  AnlaO 
der  Melral  einer  weiblichen  Versicherten.  Bisher 
aber  durfte  eine  Belti  «gserstattung  bet  Aufenthalt 
im  Ausland  mangels  einer  gesetzlichen  Vorschrift 
nicht  vorgenommen  werden.  Dies  wurde  von  vielen 
Auswanderern  und  Ausländern  als  eine  ungerecht¬ 
fertigte  H9ite  empfunden,  die  nunmehr  mil  der 
Härtenovelle  beseitigt  worden  Ist. 

Die  Härtenovelle  enthält  nämlich  plne  neue  Vor¬ 
schrift.  nach  der  Jetzt  auch  Ins  Ausland  eine  Brl- 
tragserstattung  zulässig  Ist.  Die  neue  Vorschrift  hat 
besondere  Bedeutung  für  alle  Versicherten  eile  In 
Staaten  gehen,  mit  denen  die  Bundesrepublik  kehle 
SnzlalversIdierungsvertrUge  abgeschlossen  hat,  Sie 
gilt  auch  In  den  Fällen.  In  denen  die  weibliche  Ver¬ 
sicherte  vor  dem  1.  Juli  IMS.  aber  nach  dem  31  De¬ 
zember  193«  geheiratet  hat.  Dabei  gilt  die  Dtei- 
lahresfrlst  für  die  Geltendmachung  des  Anspruchs 
frühestens  erst  mit  dem  1.  Juli  IMS. 


freigegeben.  wenn  der  Erfüllungsberechtigte 
zwar  die  Voraussetzungen  des  vorgeschrittenen 
Lebensalters  fz.  B.  bei  Frauen  60  Jahre)  oder 
der  Erwerbsunfähigkeit  erfüllt  und  den  Ein- 
kommenshödislbetrag  und  die  Vermögens- 
grenze  nicht  erreicht,  aber  Unterhaltshilfe  we¬ 
gen  Fehlens  sonstiger  Voraussetzungen  (z.  B 
falscher  Jahrgang)  nicht  erhält. 

Die  Hauptentsdiädigung  wird  ferner  insbe¬ 
sondere  gezahlt,  wenn  durch  Tod  des  einzigen 
Ernährers  oder  durdr  plötzlichen  Weglall  der 
den  Lebensunterhalt  sichernden  Einkünfte  die 
Lehensgrundlage  des  Eriüllungsberedrtigten 
verniditel,  und  kein  Vermögen  von  mehr  als 
12  000  DM  vorhanden  ist.  ferner  bei  Einstellung 
der  Unterhaltshilfe,  wenn  bei  einer  allein- 
slehenden  Frau  mil  mehreren  Kindern  alle  Kin¬ 
der  bis  auf  eins  aus  dem  Haushalt  ausgeschie¬ 
den  sind.  Als  Notstandstall  kommt  vor  allem 
aber  die  Behebung  von  Krankheit  und  Ge¬ 
brechen,  insbesondere  durch  Badekuren,  in  Be¬ 
tracht. 

Wohnungsbau  Vorhaben 

Zum  Neubau  oder  Wiederaufbau  von  Fa¬ 
milienheimen  und  sonstigen  Wohngebäuden 
oder  von  Eigentumswohnungen  im  Eigentum 
des  Erfüllungsberechtigten,  seiner  Eltern,  seines 
Ehegatten  oder  eines  Abkömmlings  kann  Haupt¬ 
entsdiädigung  bis  zu  einem  Hödistbelrag  von 
50  000  DM  in  Höhe  des  nach  dem  Umfang  des 
Bauvorhabens  erforderlichen  Betrages  gezahlt 
werden.  Voraussetzung  ist,  daß  die  Gebäude¬ 
nutzfläche  bei  Eigenheimen  und  Kleinsiedlun¬ 
gen  mehr  als  zur  Hälfte,  bei  sonstigen  Gebäu¬ 
den  mehr  als  zu  zwei  Dritteln  Wohnzwecken 
dient.  Die  1  Inuptentsthadigung  kann  audi  zum 
Erwerb  eines  ßaugrundstürkes  freigegeben 
werden,  wenn  nach  den  vorgelegten  Unterlagen 
gesidiert  erscheint,  daß  ein  Bauvorhaben  als¬ 
bald  durchgelührt  wird. 

Die  gesdtalfenen  Wohnungen  sind  in  der  Re¬ 
gel,  soweit  sie  nicht  dem  Eigenbedart  des  Er¬ 
füllungsberechtigten  einschließlich  seiner  Ange¬ 
hörigen  dienen,  auf  die  Dauer  von  zehn  Jahren 
ab  Bezugstertigkeit  an  Vertriebene,  Sowjet- 
zonenflüditlinge  oder  Kriegssachgeschädigte  zu 
überlassen.  Voraussetzung  für  die  Auszahlung 
ist.  daß  die  Durchführung  des  Bauvorhabens, 
insbesondere  seine  Gesamtfinanzierung,  sicher¬ 
gestellt  ist. 

Hauskauf,  Entschuldung,  Instandsetzung 

Zum  entgeltlichen  Erwerb  von  Wohngrund- 
stürken  und  von  Eigentumswohnungen  durdr 
den  Erfüllungsberechtigten,  seine  Eltern,  seinen 
Ehegatten  oder  einen  Abkömmling  kann  Haupl- 


Die  Hauptenlscbädigung  kann  ferner  zur  Til¬ 
gung  vor  dem  1.  I.  1061  eingetragenen  Hypo¬ 
theken-,  Grund-  und  Rentenschulden  auf  Eigen¬ 
heimen  gezahlt  werden,  soweit  die  lautenden 
Zins-  und  Tilgungsleistungen  zu  einer  wesent¬ 
lichen  Beeinträchtigung  der  Lebenshaltung 
führen. 

Die  Hauplentschäcligung  kann  schließlich  Irei- 
gegeben  werden  zur  Durchführung  von  ln- 
standselzungs-  und  Modernisierungsarbeiten 
an  vor  dem  1  1.  1954  bezugsfertig  gewordenen 
Wohngebäuden,  wenn  der  Erlüllungsberechtigte, 
seine  Eltern,  sein  Ehegatte  oder  ein  Abkömm¬ 
ling  Eigentümer  des  Gebäudes  sind.  Berück¬ 
sichtigt  werden  nur  notwendige  Instandset- 
zungstnaßnabmen  an  Wohngebäuden,  die  in¬ 
folge  der  Kriegs-  und  Nachkriegsverhaltnisse 
nicht  ordnungsgemäß  instandgellalten  oder  in¬ 
standgesetzt  werden  konnten.  Zu  den  Moderni¬ 
sierungsmaßnahmen  gehören  insbesondere  bau¬ 
liche  Verbesserungen 

Der  Höchstbetrag  der  Freigabe  für  Hauskauf, 
Entschuldung  und  Instandsetzung  belault  sich 
auf  50  IHM)  DM. 

Bausparverträge 

Zur  Einzahlung  von  Beiträgen  an  Bauspar¬ 
kassen  kann  die  Hauplentschäcligung  bis  zu 
einem  Höchtsbetrag  von  6400  DM  in  Jahres¬ 
raten  von  je  höchstens  1600  DM  gezahlt  werden. 
Voraussetzung  ist,  daß  der  Bausparvertrag  min¬ 
destens  12  Monate  vor  der  Einreichung  des  An¬ 
trages  auf  Auszahlung  abgeschlossen  worden 
ist  und  ein  Bausparguthaben  von  mindestens 
15  v.  H.  der  Bausparsumme  aufweist.  Die  Fret- 
guben  für  Bausparverträge  werden  auf  die 
Höchslbeträge  für  Wohnungsbau  unel  Hauskauf 
anqerechnel. 

Gewerbe-  und  Landwlrlschaftsvorhaben 

Erfüllungsberechtiglen,  bei  denen  die  erfor¬ 
derlichen  persönlichen  und  fachlichen  Voraus¬ 
setzungen  vorliegen,  kann  Hauptentschädigung 
zur  Gründung  oder  Festigung  einer  gewerb¬ 
lichen,  freiberuflichen  oder  landwirtschaftlichen 
Existenz  (Voll-  und  Nebenerwerbsstellen)  aus- 
qezahll  werden.  Für  eine  Existenzfestigung 
kann  Hauptenlschädigungslreigabe  auch  erfol¬ 
gen,  wenn  zwar  keine  Gefährdung  der  Lebens¬ 
grundlage  vorliegt,  aber  das  verfügbare  Eigen¬ 
kapital  nach  betriebswirtschaftlichen  Maßstä¬ 
ben  in  einem  unzureichenden  Verhältnis  zum 
Fremdkapital  steht.  Die  Hauptentschädigunqs- 
erfüllung  ist  auch  für  ein  Vorhaben  des  Ehe¬ 
gatten  oder  eines  Abkömmlings  möglich.  Die 
Auszahlung  ist  bis  zum  Höchslbetrag  von 
50  000  DM  zulässig. 


Wichtig  lür  Kriegsopfer: 

Neue  Möglichkeiten  der  beruflichen  Förderung 


Am  1  Oktober  tritt  die  kürzlich  verkündete 
Änderungs-Verordnung  zur  Kriegsopferfür¬ 
sorge  in  Kraft.  Diese  Verordnung  bringt  bei  den 
Hillen,  die  von  Kriegsopfern  (Beschädigte  und 
Witwen)  im  Rahmen  der  beruflichen  Förderung 
in  Anspruch  genommen  werden  können,  einige 
bedeutsame  Änderungen. 

Hier  ist  zunächst  von  Interesse,  daß  in  §  7a 
der  neuen  Verordnung  die  Hilfe  zum  Aufstieg 
im  Beruf  neu  festgelegt  worden  ist.  Diese  Hille 
gewinnt  immer  mehr  an  Bedeutung.  Sie  ist 
einem  Beschädigten  zu  gewähren,  wenn  ihm 
erst  hierdurch  die  Erlangung  einer  angemesse¬ 
nen  Lebensstellung  ermöglicht  wird.  Einem 
Schwerbeschädigten  kann  sie  aber  auch  dann 
gewährt  werden,  wenn  er  eine  angemessene 
Lebensstellung  schon  erreicht  hat,  sofern  seine 
Fähigkeiten  dies  rechtfertigen  und  er  in  seinem 
beruflichen  Fortkommen  infolge  der  Schädi¬ 
gung  benachteiligt  ist.  Der  Schwerbeschädigte 
kann  zu  den  Kosten  der  Förderungsmaßnahme 
herangezogen  werden. 

Neu  isl  die  Aufnahme  einer  speziellen  Bei¬ 
hilfe  lür  den  Beschädigten  während  seiner  Ein¬ 
arbeitung  an  einem  Arbeitsplatz  nach  Durch¬ 
führung  berufsfördernder  Maßnahmen.  Diese 
Beihilfe  wird  zum  Ausgleich  dafür  gewahrt,  daß 
der  Beschädigte  an  seinem  Arbeitsplatz  wäh¬ 
rend  der  Einarbeitungszeit  nicht  den  vollen 
Arbeitsverdienst  erreicht. 

Wer  nach  Abschluß  berufsfördernder  Maß¬ 
nahmen  noch  keinen  Arbeitsplatz  hat,  kann 
eine  sogenannte  Unterhaltsbeihilfe  erhalten, 
deren  Flöhe  besonders  lestzusetzen  ist. 

Von  besonderer  Bedeutung  ist  auch  die  Er¬ 
weiterung  der  Hilfe  zum  Unterstellen  eines 
Kraftfahrzeuges.  Die  Hillen  zur  Beschaffung, 
zum  Betrieb,  zur  Unterhaltung  und  zum  Unter¬ 
stellen  eines  Kraftfahrzeuges  gehören  zu  den 
wichtigsten  Förderungsmöglichkeiten  bei  Schaf¬ 
fung  eines  geeigneten  Arbeitsplatzes  und  seine 
Sicherung.  Auf  sie  hat  der  Beschädigte  einen 


Anspruch,  der  wegen  seiner  Schädigung  zur 
Erreichung  seines  Arbeitsplatzes  aut  die  Be¬ 
nutzung  eines  Kraftfahrzeuges  angewiesen  ist. 

Nicht  unerwähnt  soll  bleiben,  daß  der  Be¬ 
schädigte  nach  dem  Recht  der  Krfegsoplerfür- 
sorge  einen  Anspruch  auf  jede  Hilfe  hat,  die  der 
Erlangung,  Wiedererlangung  oder  Besserung 
seiner  beruflichen  Leistungsfähigkeit  dient  und 
ihn  befähigt,  sich  am  Arbeitsplatz,  und  im  Wett¬ 
bewerb  mit  Nichtbeschädigten  z.u  behaupten 
Als  Möglichkeiten  der  beruflichen  Förderung 
werden  eine  Reihe  von  Hillen  gewährt,  und 
zwar  für  die  berufliche  Fortbildung,  berufliche 
Umschulung,  berufliche  Ausbildung,  Aufstieg 
zum  Beruf  sowie  für  Schaffung  eines  geeig¬ 
neten  Arbeitsplatzes  und  seine  Sicherung,  fer¬ 
ner  Darlehen  für  die  Gründung  und  Erhaltung 
einer  selbständigen  Existenz.  Diese  Hilfen  kön¬ 
nen  auch  Kriegerwitwen  erhallen. 

Die  neue  Verordnung  enthält  eine  den  Wün¬ 
schen  der  Praxis  entsprechende  Regelung  über 
die  Zuständigkeit.  Danach  isl  für  die  Gewäh¬ 
rung  von  Leistungen  der  Kriegsopterfürsorge 
örtlich  zuständig  die  für  Durchführung  der 
Kriegsopferfürsorge  sachlich  zuständige  Stelle, 
in  deren  Bereich  der  Beschädigte  oder  Hinter¬ 
bliebene  seinen  gewöhnlichen  Aufenthalt  (nicht 
mehr  Wohnsitz)  hat. 

Zum  Schluß  noch  kurz  der  Hinweis,  daß  Lei¬ 
stungen  im  Rahmen  der  Krieqsoplerfürsorge 
nur  gewährt  werden  dürfen,  wenn  eine  be¬ 
stimmte  Einkommensgrenze  nicht  überschritten 
wird.  Das  Recht  der  Kriegsopterfürsorge  enthält 
aber  eine  Vielzahl  von  Bestimmungen  und  Hin¬ 
weisen.  wonach  bei  Entscheidungen  über  Lei¬ 
stungen  der  Kriegsopterfürsorge  großzügig  und 
entgegenkommend  zu  verfahren  ist.  Deshalb 
empfiehlt  es  sich  In  allen  Fällen,  wo  eine  Hille 
der  Kriegsopterfürsorge  begehrt  wird,  den  da¬ 
für  notwendigen  Antrag  persönlich  zu  stellen. 

GP 


Moskaus  wunderbare  Nähmaschinen 


Bisher  war  eine  Beitragserstatlung  nicht  möglich, 
wenn  seil  dem  Eintritt  In  die  Rentenversicherung 
.-.ehrt  Jah-e  nhgelaufen  und  seit  der  letzten  Wirk¬ 
samen  Beltragsentrlctitung  fünf  Jahre  verstrichen 
waren  Dies  fllhrtr  In  zahlreichen  Fällen  zu  einer 
Ablehnung  der  Beltragserslatumg  wegen  Frlatver- 
-ütnnnis  Es  Ist  deshalb  von  Bedeutung,  daB  nach 
der  H.V-lennyelle  Rentcnvershhei  ungsbeiträiir 
■•hnc  zeitliche  Begrenzung  zurUckgeforden  werden 
können  und  zwar  rückwirkend  ab  1  Januar  1957 
Überall  dort  (auch  bei  Auswanderern  und  Aus¬ 
ländern!.  »ii  bisher  eine  Beitragserstatlung  wegen 
trislversauimils  abgrlchnt  worden  Ist.  empfiehlt 
»Ich  jetzt  ein  neuer  Antrag  zur  Durchführung  der 
Beitragserstatlung. 

Um  IrrtUmer  zu  vermeiden,  zum  Schluß  noch  der 
Hinweis,  daß  nach  wie  vor  dei  Anspruch  aut  Bel- 
trag-ei  Stallung  (mit  Ausnahme  bei  Heirat)  hur 
geltend  gemacht  werden  kann,  wenn  seit  dem 
Wegfall  der  Verslcherlingsplllcht  zwei  Jahre  ver¬ 
strichen  sind  und  Inzwischen  nleht  erneut  eine 
versicherungspnictitige  HesehiiMigiine  »der  Tätig- 
keit  ausgeilhl  wird  Diese  zweijährige  Schutzfrist 
gilt  auch  für  Auswanderer  und  Ausländer.  Mit 
dem  Erstattungsbet  rag  kann  also  nicht  die  Aus¬ 
wanderung  oder  die  ttllekkehr  In  die  Heimat  flnan- 
zlen  werden  G.  p. 


(OD)  .1964  erhielt  das  Konfektionsunterneh- 
ttien  .YVoschod'  in  Smolensk  Prospekte  der  Po- 
dolsker  Kalinin-Masdiineniabrik.  In  den  Pro¬ 
spekten  wurde  eine  neue  Nähmaschine 
angepriesen,  die  .imstande  ist,  die  Ärmel  von 
Hemden  und  andere  Einzelteile  zylindrischer 
Form  zusamtnenzunähen'.  Schenkte  man  den 
Prospekten  Glauben,  dann  konnte  man  die  Ar¬ 
beitsproduktivität  mit  dieser  Nahmaschine  aut 
das  Doppelte  steigern.  .Wie  schön  auch  immer 
die  Reklame  war",  schreibt  die  „Iswestija", 
-man  entschloß  sich  im  Woschod-Weik  zunächst 
einmal,  die  Maschine  zu  erproben  und  bestellte 
nur  vier  Stück  Die  lür  die  Nähindustrie  zustän¬ 
dige  Verwaltung  in  Moskau  änderte  indessen 
die  Bestellung  ab.  Auf  ihr  Drängen  hin  mußten 
18  Nähmaschinen  bestellt  werden.  Im  Oktober 
vergangenen  Jahres  traten  dann  die  mtgeprle 
senen  .Schönheiten’  in  Smolensk  ein  Eine:  fie- 
berhafte  Arbeit  begann  Für  die  Masdiitten  wur¬ 


de  Platz  geschalten;  unter  Berücksichtigung  ihres 
Produklionseinsatzes  wurde  ein  genauer  tech¬ 
nologischer  Plan  ausgearbeitet,  und  eine  An¬ 
zahl  Arbeiterinnen  sollte  an  ihnen  angelernt 
werden.  Indessen,  es  vergingen  der  November, 
der  Dezember  —  und  es  wurde  Januari  aber  die 
Maschinen  funktionierten  nidit.  Die  Mechaniker 
des  Werkes  arbeiteten  wie  die  Wilden,  konnten 
aber  die  Masdiinen  nidit  in  Ordnung  bringen 
Erst  nach  dem  drillen  Roklumationslolegrainm 
schickte  das  Flerstellerwetk  seine  eigenen  Me¬ 
chaniker.  Aber  auch  sie  konnten  nicht*  ausrich- 
ten.  Sie  faßten  nur  folgenden  Bericht  ab:  .1  Die 
Maschinen  können  nur  mit  Garn  b.  Qualität  ar¬ 
beiten.  2.  Die  Nähindustrie  vertilgt  über  kein 
Garn  6.  Qualität,  daher  kann  das  Werk  die  Ma¬ 
schinen  praktisch  nidtl  verwenden  Warum 
tragt  die  .Iswesllja",  .setzt  d.iriii  das  Pudolsker 
Masdttnoitwerk  die  Produktion  der  fehlerhaften 
Masdiinen  tort?“ 


Erhard  zur  19.  Novelle 

Bundeskanzler  Erhard  hat  sidt  nunmehr  auch 
zur  19.  Novelle  zum  Lastenausgleidisgesetz  ge- 
äußert  Er  empfing  vor  einigen  Tagen  Staats¬ 
sekretär  a.  D.  Gossing  (Vizepräsident  des  BdV) 
sowie  den  Vorsitzenden  des  BdV-Laktönaus- 
qleidisaussdiusses,  Dr.  Neuhoff,  zu  einer  Aus¬ 
sprache.  Professor  Erhard  bekrältigte,  daß  die 
Bundesregierung  unverändert  daran  festhalle, 
daß  die  Reserven  des  Lastenausgleichsfonds  voll 
ausgeschöpll  werden.  Eine  von  ihm  geführte 
neue  Bundesregierung  werde  —  gemäß  der  her- 
ausqegebenen  Pressemitteilung  —  dafür  eln- 
t roten  daß  der  neue  Bundestag  im  Rahmen  der 
durch  die  qekünste  18.  Novelle  nicht  verbrauch¬ 
ten  Reserven  eih  19.  LAG-Änderungsgeselz 

vo  rd  ring  lieh  verabschiedet. 

Das  wesentlichste  Ergebnis  der  Unterredung 
war  mithin  daß  sich  der  Kanzler  davon  über¬ 
zeugte,  daß  nicht  etwa  nur  0.5  Mrd.  DM  Re¬ 
serven  im  Ausgleichsfonds  vorhanden  sind, 
sondern  daß  trotz  der  verabschiedeten  Verbes¬ 
serungen  von  insgesamt  3  Mrd.  DM  in  der  18. 
Novelle  noch  erhebliche  unverbrauchte  Reser¬ 
ven  vorhanden  sind. 

Es  muß  hervorgehoben  werden,  daß  Prof.  Er¬ 
hard  erst  zu  einem  Zeitpunkt  zur  19.  Novelle 
Stellung  nahm  (qenauer  gesagt,  seine  Stellung¬ 
nahme  '  veröffentlichte).  als  sie  wahlpolitisch 
keinen  Einfluß  mehr  hatte.  Das  erhöht  ihren 
Werl  und  spricht  lut  Bundeskanzler  Erhard. 

H.  N. 


30.  September:  Fristablauf 
für  rückwirkende  Wohngeldanträge 

Der  30.  September  isl  für  viele  Mieter  ein 
wichtiger  Termin.  An  diesem  Tag  endet  näm¬ 
lich  die  im  neuen  Wohngeldgesetz  (in  Kraft 
seit  dein  1.  April  1965)  lestgelegte  Sechsmgnats- 
Irisl  für  die  Beantragung  des  Wohngeldes.  Wer 
bis  zum  30.  September  einen  entsprechenden 
Antrag  stellt,  erhall  rückwirkend  vorn  I  April 
1965  an  das  ihm  zustehende  Wohngeld,  falls  er 
die  gesetzlichen  Voraussetzungen  hinsichtlich 
Einkommen,  Größe  der  Wohnfläche  und  tragba¬ 
rer  Belastung  erfüllt. 

Immer  noch  lassen  zahlreiche  Fragen  erken¬ 
nen,  daß  nicftl  hinreichend  bekannt  geworden 
ist,  wer  nach  dem  neuen  Wohngeldgesetz  (durch 
das  die  bisherige  .Wohnbeihilfe“  durch  da* 
.Wohngeld"  abgelöst  wurde)  für  die  Beantra¬ 
gung  von  Wohngeld  berechtigt  ist.  Deshalb  ein 
allgemeiner  Flinweis:  Das  neue  Gesetz  sieht  für 
alle  Mietwohnungen,  Eigenheime  und  eigen¬ 
genutzten  Eigentumswohnungen  ab  1.  April  1965 
ilie  Gewährung  eines  Wohngeldes  vor.  Der  An¬ 
spruch  auf  dieses  Wohngeld  kann  also  erhoben 
werden,  gleidigültig,  ob  die  Wohnung  eine  So¬ 
zialwohnung  oder  freifinanziert  ist,  ob  es  sidt 
um  eine  All-  oder  Neubauwohnung  handelt,  ob 
in  schwarzen  oder  weißen  Kreisen  —  wenn  das 
Einkommen  eine  bestimmte  flöhe  nicht  über¬ 
steigt.  Diese  Einkotnmensgrenze  liegt  beim  Al* 
leJitslehenden  bei  750  DM  und  erhöht  sich  bei 
jedem  Familienangehörigen  um  150  DM  monat¬ 
lich.  Audi  dein  Gastarbeiter  oder  dem  Inhaber 
einer  landwirtschaftlichen  Nebenerwerbsstclle 
kann  Wohngeld  gezahlt  werden. 

Bei  dent  Wohngeld  handelt  es  sidt  nicht  — 
wie  viellach  irrtümlich  noch  heule  angenommen 
wird  —  um  eine  „Fursorgeleistung"  besonderer 
Art,  sondern  um  einen  nicht  rückzahlbaren  Zu* 
schuß  des  Staates  zur  wirtschaftlichen  Siche¬ 
rung  des  notwendigen  Wohnraumes  in  einer 
Mietwohnung  oder  im  Eigenheim.  Dennoch  ist 
festzustellen,  daß  sich  viele  scheuen,  einen  An¬ 
trag  zu  stellen,  obwohl  ihnen  das  Wohngeld 
zusieht.  Wir  weisen  unsere  Leser  darauf  hin, 
daß  es  sich  beim  Wohngeld  nidit  um  ein  .Für- 
sorgegeld“  für  Minderbemittelte  handelt,  das 
bei  einer  spateren  Einkommenserhöhung  zurück- 
qezahlt  werden  muß,  sondern  um  einen  Firtanz- 
ausgleich  des  Staales,  wie  er  Im  Steuerjahres- 
ausgleich  geboten  wird. 

In  der  Öffentlichkeit  ist  auch  bisher  zu  wenig 
bekannt,  daß  das  Wohngeld  eine  antragsge- 
bundene  Leistung  ist.  Mit  anderen  Worten:  E* 
wird  nicht  von  Amts  wegen,  sondern  nur  auf 
Grund  eines  Antrags  gewährt.  Der  Antrag,  der 
den  Rechtsanspruch  aut  Wohngeld  begründet  und 
bei  der  örtlichen  Gemeindeverwaltung  auf  einem 
besonderen  Anlragsvordnick  einzureichen  ist, 
wirkt  rückwirkend  vom  t.  April  1965  an,  wenn 
er  bis  spätestens  zum  30.  September  1965  ge¬ 
stellt  wird.  Die  lür  die  Entgegennahme  der  An¬ 
träge  zuständige  Gemeindeverwaltung  ist  bet 
der  Auslüllung  der  Anlragsvordrucke  behllf- 
Itch,  GP 


Das  Selbstschutz-Gesetz 

Der  Bundestag  hat  am  I.  Juli  endgültig  da» 
Selbstschutz-Gesetz,  und  das  Schutzbau-Gesetz 
verabschiedet  Das  Selbstschulz-Gesetz  ver¬ 
pflichtet  jeden  Haushalt  dazu,  bis  1970  Lösch¬ 
geräte  und  Verdunklungsrollos  anzuschallen, 
auüerdem  müssen  ein  Lebensmittelvorrat  lür 
,  i  un<*  ein  Batterie-Radio  vorhanden  sein. 
Jeder  Bundesbürger  zwischen  16  und  65  Jahren 
muß  sich  für  den  Selbstschutz  ausbilden  lassen. 
L>ie  Grundausbildung  dauert  10  Stunden. 
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ausgang,  eine  Gasschleuse  und  einen  Lu 
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ERIKA  JANZEN-RQCK: 

„Guter  Wille  und  ein  warmes  Herz” 

Erinnerungen  an  den  Beginn  des  Idndsnidnnscbdftlichen  Zusammenschlusses 

h  *5*  !?'  erslau"bcl,er  Full,  daß  ein  /unges  ostpreußisches  Mädchen  nach  dem  Zusammen- 
bruch  unter  unendlichen  Schwierigkeiten,  unverzagt,  zähe  und  unverdrossen,  die  Landsleute 
^  auBe'le  unser  sP'echer.  Dr.  All  red  Gl  Ile  1962  aui  einer  Tagung  der  Os  tpreußi- 
schen  Landesvertretung,  bei  der  die  Versammelten  den  einstimmige n  Beschluß  gelaßt  hatten, 
crau  nrika  Janzen-Rock  als  Mitglied  der  Landesvertretung  zu  berufen. 

Trau  Erika  Janzen,  geb.  Rock,  wurde  am  5.  8.  1922  in  Me  m  e  I  geboren  Nach  der  Volksschule. 

*2*?“ m ,<U .  Handelsschule  besuchte  sie  das  Sozialpädagogische  Seminar  in  Königsberg  und 
-  SeP,ember  ihr  Staatsexamen  als  Volkspllegerin  (Gesundhellstürsorgerinl 

....  .  nu  ,ia’  IfP  [ anuar  ^45  mußte  sie  von  Pr  -Holland,  wo  sie  am  Gesundheitsamt  tätig  war, 

.Der  Huch  Iw  eg  tührle  sie  mit  Unterbrechungen  in  Potsdam  und  Sachsen  nach  Hamburg, 
uort  land  sie  im  Mai  104 5  mit  ihren  Eltern  ein  zweites  Zuhause.  Hier  begann  Frau  Erika  Janzen-  Frau  Erika 

d“nodl-  “ire  memelländischen  Landsleute  zu  sammeln  Für  die  von  ihr  damals  ver-  „nrk  jhrnr 

anstalteten  Heimatlrellen  und  ihre  anderen  Res  Teilungen  gab  es  lür  die  23/ährige  kein  Vorbild,  Janzen-Rock  mit  ihrer 

nach  dem  sie  sich  riciiten  konnte.  Aul  Grund  Ihrer  Verdienste  um  die  Heimatarbeit  wurden  ihr  Tochter  Murgrit 

zan  reiche  Ehrungen  zuteil.  Die  Arbeitsgemeinschaft  der  Kernel  kreise  ernannte  sie  zu  ihrem 
Ehrenmitglied.  Sie  gehört  dem  Kreisausschuß  Memel-Stadl  an  und  ist  Ehrenvorsitzende  der 
erru  anchGruppe  Hamburg.  Durch  ihre  Heirat  mit  dem  Köntqsberqer  Speditionskaufmann 
arry  .  anzen  begann  sie  1948  auch  die  heutige  Stadlgemeinschall  Königsberg  mitaulzu- 
bauen,  lut  die  sie  sich  stets  tatkräftig  einsetzt  Frau  Janzen-Rock  wurde  in  die  Königsberger 
Stadtvert'etung  gewählt  und  ist  Mitglied  des  SladlauBschusses.  Die  letzt  14  Jahre  alte  Tochter 
\ya.r^r.J  ,fs  Ehepaares  Janzen  hat  sich  daran  gewöhnen  müssen,  daß  Ihre  Eltern  mitunter  nicht  mengehörigkeitsi 
Zeit  lür  ihr  Kind  haben,  wenn  sie  durch  ihre  ehrenamtliche  Tätigkeit  besonders  stark  bean-  der«  ausgeprägt 
spruchl  werden.  Wiedersehen  tin 


Auf  Wunsch  der  Reduktion  des  „Ostpreußen- 
bldlts“  brinqe  ich  eine  Obersicht  Ober  meine 
20jährige  Heiraalarbeit,  die  im  Juni  1945  be¬ 
gann. 

Es  ist  leicht,  einen  wahrheitsgemäßen  Bericht 
Ober  die  vergangene  Zeit  zu  schreiben,  zumal 
ich  die  wesentlichsten  Unterlagen,  den  mir  wich¬ 
tig  erscheinenden  Schriftverkehr,  interessante 
Dokumente  und  Berichte,  aufbewahrt  habe.  Es 
ist  aber  unendlich  schwer,  die  Fülle  der  Arbeit 
und  Aufgaben,  die  ich  in  diesen  Jahren  durch¬ 
geführt  habe,  übersichtlich,  anschaulich  und 
chronologisch  zu  bringen. 

Mein  Flüchtlingsschicksal  verlief  zuerst  ähn¬ 
lich,  wie  es  Tausende  mit  mir  durchlebt  und 
durchlitten  haben:  Vertreibung.  Angst,  Not,  Ent¬ 
behrungen,  Wohnungssuche  und  primitiver  An¬ 
fang. 

ln  anderthalb  Zimmern  in  Hamburg-Lokstedt 
beqann  lür  meine  Eltern  und  für  mich  das  neue 
Leben  in  der  Hansestadt.  Hier  entstand  auch  die 
„Zentralstelle  der  Me  melländer  “i 
hierher  wurden  nicht  lange  danach  Stöße  von 
Briefen  und  Karten,  von  der  Post  besonders  qe- 
bundelt,  ins  Haus  getragen,  hier  empfing  Ich 
die  ersten  Besuche  meiner  Landsleute,  die  Aus¬ 
kunft  und  Rat  einholten. 

Die  verschiedenen  Aufgaben,  die  ich  mir  im 
Verlauf  der  folgenden  Jahre  stellte  und  auch 
durchführte,  ergaben  sich  aus  der  damaligen 
Zeit  und  schwierigen  Situation,  mit  der  wir  uns 
alle  auseinanderzusetzen  hatten,  und  die  uns 
heute  in  der  Rückschau  fast  unwirklich  erscheint. 
Am  wichtigsten  erschien  mir  zunächst  die 
Sammlung  und  Erfassung  meiner 
memelländischen  Landsleute! 

Auf  Grund  des  von  mir  in  mühseliger  Klein¬ 
arbeit  gesammelten  Anschriftenmaterials  mit 
möglichst  genauen  Personalien  konnte  ich  zahl¬ 
reiche  Familien,  Freunde  und  Bekannte  zusam¬ 
menführen,  was  mir  heute  noch  auf  den  Heimat¬ 
treffen  bestätigt  wird, 

Außerdem  diente  meine  Kartei  nicht  nur  als 
Suchkartei,  sondern  auch  als  Nachweis  zur  Er¬ 
langung  des  Flüchtlinqsausweises,  für  die 
Soforthilfe  und  für  Legitimationen  aller  Art. 

Weil  ich  weitesten  Kreisen  meiner  Landsleute 
die  von  mir  ermittelten  Adressen  zugänglich 
machen  und  ihnen  auch  Rückfragen  ersparen 
wollte,  die  bei  mir  überhand  nahmen,  gab  ich 
in  Zusammenarbeit  mit  dem  Ofsa-Werbedienst 
ein  Memelland-Adreßbuch  heraus,  das  1946  be¬ 
reits  rd.  14  000  Familienanschriften  enthielt.  1950 
umfaßte  die  Memellantl-Karlei,  die  auch  die 
Verstorbenen  und  die  in  der  Heimat  Verbliebe¬ 
nen  registrierte,  rd.  .10  000  Adressen!  Von  dieser 
Gesamtzahl  entfiel  ca.  ein  Drittel  auf  Memel- 
Stadt,  die  restlichen  zwei  Drittel  verteilten  sich 
auf  die  Kreise  Memel-Land,  Heydekrug  (und 
Kreis)  und  Kreis  Pogeqen. 

Der  Beqinn  der  Schadensfeststei* 
I  u  n  q  machte  es  erforderlich,  daß  ich  die  bisher 
nach  Krnisen  alphabetisch  eingeordneten  Adres¬ 
sen  nach  Ortschaften  aufteilen  mußte,  um  inner¬ 
halb  der  Ortschaften  wieder  eine  Namenskartei 
zu  führen.  Ein  geretteter  Plan  des  Memellandes 
gab  mir  die  Möglichkeit,  die  Ortskartei  zu  er¬ 
stellen.  die  ich  heute  noch  habe,  und  ich  baute 
meine  Kreis-  und  Namenskartei  in  eine  Heimat¬ 
ortskartei  um.  Das  war  eine  ungeheure  Mehr¬ 
arbeit  und  Belastung;  sie  erforderte  auch  mehr 
Platz,  und  doch  war  sie  erforderlich  zum  Nutzen 
meiner  Landsleute 

Am  I.  Oktober  1957  überqab  ich  meine  Me- 
melland-Kartei  mit  den  Listen  der  Kreisbeaul 
tränten  und  ihrer  Helfer  der  derzeitigen  Ge¬ 
schäftsstelle  der  Arbeitsgemeinschaft  der  Memel¬ 
kreise  in  Oldenburg 

Ein  wesentlicher  Bestandteil  meiner  Arbeit 
die  mich  auch  frei  der  Such-  und  Karteiarbe«* 
weiter  voranbradite.  war  die  Durchführung  der 
Heimattreffen. 

Das  erste  Helmatlrcffen 

Am  I  November  1945  leitete  ich  im  Landhaus 
Grabbert  in  Hamburq-l.okstedt  die  erste  Zu¬ 
sammenkunft,  zu  der  ich  hundert  Landsleute 
eingeladen  halte.  Das  Erqehnis  war  für  mich 
überwältigend  und  gab  mir  Mut,  diesen  Wen 
weiter  zu  beschreiten  Bereits  auf  diesem  ersten 
Beisammensein  feinden  sich  zwei  Brüder  (Szal 
lies:  einer  wohnte  in  Hamburg,  der  andere  in 
Itzehoe),  Freunde  und  Bekannte,  die  seit  der 
Flucht  jede  Verbindung  untereinander  verloren 

hatten.  , 

Im  Dezember  1945  fand  die  erste  gemeinsame 
Weihnachtsfeier  statt  Der  Tannenhaurn  eine 
festliche  Tischdekoration  sowie  die  kleine  Feier 
stunde  gaben  dieser  Veranstaltung  ein  ganz 
besonderes  Gepräge 


Bei  der  nächsten  Zusammenkunft  am  24.  I. 
1946  brachte  ich  meine  ersten  Mitteilungen,  wie 
z.  B  Ausweichstellen  von  Banken  und  Kassen, 
vor  allem  Suchmeldungen.  Außerdem  hatte  ich 
Herrn  Brandes  von  der  „Notgemeinschaft  der 
Ostdeutschen’,  die  einen  Monat  später  „Arbeits¬ 
gemeinschaft  deutscher  Flüchtlinge'  hieß,  als 
Redner  eingeladen.  Später  wurde  diese  Flüchl- 
linqsorqanlsation,  deren  Vorstand  ich  angehörte, 
auf  Befehl  der  Besatzungsmacht  wieder  auf¬ 
gelöst.  weil  Flüchtlingsvereinigungen  jede 
Betätigung  verboten  war.  Ich  konnte  noch  un¬ 
gehindert  meine  Arbeit  fortsetzen. 

Immer  mehr  Memelländer  kamen  zu  den  Hei- 
inatlreffen  nach  Hamburg,  oft  unter  großen  Ent¬ 
behrungen  und  Strapazen.  So  reisten  sie,  wie 
mir  noch  jetzt  im  Juni  auf  einem  Treffen  erzählt 
wurde,  eingepfercht  in  überfüllten  Zügen,  ja 
sogar  auf  Trittbrettern.  Mir  ist  bekannt,  daß  sie 
auf  Fahrrädern  aus  Süddeulschland  nach  Ham¬ 
burg  kamen,  und  wo  die  Not  am  allergrößten 
war.  habe  ich  so  manchem  Landsmann  auch  das 
Fahrgeld  geqeben.  Der  Erfolg  cbeser  Treffen  ist 
wohl  einmal  darin  begründet,  daß  das  Zusam¬ 


mengehörigkeitsgefühl  der  Memelländer  beson¬ 
ders  ausgeprägt  ist,  dann  erhoffte  sich  jeder  ein 
Wiedersehen  und  Wiederfinden  mit  Verwand¬ 
ten,  Freunden.  Arbeitgebern  usw..  zum  dritten 
erfuhren  die  Teilnehmer  etwas  über  die  Heimat 
über  Ausweichstellen  der  Behörden,  Kassen, 
Banken.  Versicherungen,  Auswanderungsmög- 
lichkeiten,  Laslenausgleichsfragen  u.  v.  a.  m.. 
was  ich  ausgekundschaftet  hatte,  denn  es  gab  zu 
jener  Zeit  noch  keinen  „Memeler  Rundbrief’ 
oder  ein  „Ostpreußenblatt",  und  die  hiesigen 
Zeitungen  brachten  kaum  etwas  über  unsere 
Probleme.  Ich  war  für  meine  Landsleute  die 
Brücke  zur  Heimat,  zur  sowjetisch  besetzten 
Zone  und  zueinander.  Ferner  schreibe  ich  den 
Erfolg  dem  Umstand  zu,  daß  ich  stets  bemüht 
war,  meinen  Landsleuten  diesen  Heimattaq  recht 
schön  und  abwechslungsreich  zu  gestalten,  für 
ein  gutes  Programm  zu  sorgen  und  auch  den 
Frohsinn  nicht  zu  kurz  kommen  zu  lassen.  Des¬ 
halb  habe  ich  nie  Arbeit  und  Kosten  gescheut 
Die  Weihnachtsfeiern,  die  seit  1945  alliährlich 
mit  Aufführungen,  Bescherung,  Tombola  etc. 
stallfanden,  erfreuten  sich  besonderer  Beliebt¬ 
heit.  Die  Unkosten  für  die  Durchführung  und 
Ausgestaltung  der  Veranstaltungen  wurden  an¬ 
fangs  durch  Umlage  unter  den  Teilnehmern  ge¬ 
deckt;  nach  der  Währungsreform  erhob  ich  emen 
Unkostenbeilrao  von  50  Pfennigen.  Spenden¬ 
aufrufe  habe  ich  nie  veranlaßt. 


Mit  persönlichem  Risiko  verbunden 


Die  Überschüsse  aus  einigen  Treffen  wurden 
zur  Deckung  aller  sonstigen  Ausgaben  ver¬ 
wandt,  wie  Aufbau  der  Kartei,  kulturelle  Be¬ 
treuung,  Büromaterial,  Porti,  Telefon,  Fahrgel¬ 
der  usw.  Daß  die  Veranstaltungen  mit  Miete, 
Gema,  Steuern,  Musik.  Mikrofonanlage  u.  a.  m. 
die  größlen  Beträge  erforderten,  versteht  sich 
von  selbst.  So  war  für  mich  ein  jedes  Treffen 
ein  großes  Risiko.  Ich  hatte  mehr  Sorgen  und 
Ängste  zu  durchstehen  als  mancher  Unternehmer, 
weil  keine  Unterstützung  von  außen  da  war, 
mit  der  ich  hätte  rechnen  können,  wenn  ich  in 
Schwierigkeiten  geraten  wäre.  Ich  hatte  den 
festen  Glauben,  daß  ich  es  mit  Gottes  Hilfe 
schaffen  werde,  und  ich  hatte  meine  Eltern,  die 
für  meinen  Lebensunterhalt  sorgten  und  trotz 
mancher  Einschränkung,  von  der  sie  verständ¬ 
licherweise  mitbetroffen  wurden,  Verständnis 
für  meine  Arbeit  aufbrachten. 

Erwähnen  müßte  ich  In  diesem  Zusammen¬ 
hang  wohl  auch  noch,  daß  in  jener  turbulenten 
Zeit  für  Geld  und  gute  Worte  allein  nicht  viel 
zu  richten  war,  um  z.  B,  das  erforderliche  Papier 
für  Drucke uf trüge  zu  erhalten.  Doch  ich  mußte 
auch  noch  mit  anderen  Schwierigkeiten  fertig 
werden.  Hier  zwei  Beispiele:  Bei  dein  vierten 
Treffen  in  dem  gutbürgerlichen  Landhaus  Grab¬ 
bert  verschwanden  im  Februar  1946  zwei  dicke 
Fensterfriese  und  Bestecke  Die  warmen  Vor¬ 
hänge  —  wahrscheinlich  wurden  sie  zu  einer 
Joppe  verarbeitet  —  brachten  für  mich  die  Kon¬ 
sequenz,  ab  sofort  die  Treffen  in  einem  anderen 
Lokal  durchführen  zu  müssen.  Ich  lud  meine 
Landsleute  für  den  28.  3.  1946  in  das  Gewerk¬ 
schaf  tshaus'Besenbinderhof,  Karl-Legien-Saal, 
ein.  das  sich  für  den  Ansturm  jedoch  als  zu  klein 
erwies,  so  daß  ich  vor  dem  Hause  mit  Mikrofon 
ir>“;np  Mitteilungen  über  Lautsprecher  bekannt 
gab. 

Ich  verkündete  dort,  daß  das  nächste  5.  Tref¬ 


fen  am  17  .5.  1946  im  „Zillertal*  auf  der  Reener- 
bnhn  stattfindet.  In  dem  ausgebomhten  Ham¬ 
burg  war  es  ein  echtes  Problem,  die  nötigen 
Räumlichkeiten  für  die  ständig  wachsende  Teil- 
nehmerzahl  zu  finden:  hinzu  kommt,  daß 
.„Flüchtlinnstreffen"  fiir  die  Bevölkerung  noch 
kein  Begriff  waren  und  deshalb  mit  qroßer  Zu¬ 
rückhaltung  aufgenommen  wurden.  Alle  nötigen 
Absprachen  mit  dem  Geschäftsführer  des  „Ziller¬ 
tals"  waren  seit  Wochen  getroffen,  als  dieser 
mir  kurze  Zeit  vor  dem  Treffen  eröffnete,  daß 
das  Lokal  versehentlich  (und  das  hei  einer  Miete 
von  500  RM)  zweimal  vermietet  worden  sei.  Um 
20  Uhr  wollte  das  Ernährungs-  und  Wirlschafts- 
amt  Eimsbüttel  dort  ebenfalls  eine  große  Ver¬ 
anstaltung  durchführen.  Was  kann  ein  Flücht¬ 
lingstreffen  1946  gegen  eine  solche  Behörde 
wohl  ausrichten?  Eine  hoffnungslose  Situation 
für  mich,  die  mich  manche  Nacht  nicht  schlafen 
ließ.  Wie  konnte  ich  meine  Landsleute,  die  ja 
größtenteils  durch  Mundpropaganda  von  den 
Treffen  erfuhren,  nur  hiervon  verständigen?  Idi 
konnte  sie  doch  nicht  kommen  lassen,  um  sie 
wieder  nach  Hause  zu  schicken!  Nach  zähen 
Verhandlungen  mit  der  Behörde  und  dem 
..Zillertal"  qinq  man  endlich  auf  meinen  Vor¬ 
schlag  ein  und  gab  mir  den  Saal  von  15.30  Uhr 
bis  19  Uhr.  Niehl  sehr  überzeugt  glaubte  man 
mir  schließlich,  daß  ich  es  schaffen  würde,  meine 
Landsleute  ab  19  Uhr  in  andere  Lokale  zu 
schleusen.  Ich  mietete  nun  noch  das  Hotel 
„Eden“  —  heule  steht  dort  das  neue  Operetten- 
haus  —  und  ich  bin  sicher,  daß  niemand  vor 
und  nach  mit  jemals  einen  solchen  traurigen 
„Reepei  bahnbummel"  (Lokalsuche)  gemacht  hat. 

Meine  Memelländer  haben  mich  auch  nicht  im 
Stich  gelassen.  Nach  den  Bekanntmachungen 
bat  ich  die  sechshundert  Anwesenden,  Verständ¬ 
nis  für  den  Lokalwechsel  zu  haben,  und  alle 
zeigten  Disziplin.  Um  19  Uhr  konnte  ich  dem 


Am  Mikrophon  heim  25.  Memeler  Tretlen  in  .Planten  un  Blomen“,  Hamburg,  am  24  Au¬ 
gust  19411  An  diesem  Tage  wurde  die  .Arbeitsgemeinschalt  der  Memelländer  gegründet. 

Auln.:  A.  O.  Schmidt 


Inhaber  und  Geschäftsführer  das  geräumte  Haus 
übergeben,  wofür  beide  mir  höchste  Hochach¬ 
tung  aussprachen 

Zu  diesem  Treffen  kamen  zum  erstenmal  auch 
Vertreter  anderer  ostoreußischer  Kreise;  sie 
waren  beeindruckt  von  dem  Leben  und  Treiben, 
von  der  Wiedersehenslreude  und  dem  Wieder¬ 
finden,  das  für  den  Zuschauer  immer  wieder 
erschütternd  zu  erleben  war,  und  sie  beschlos¬ 
sen.  auch  ihrerseits  Heimatkreistreffen  durchzu- 
führen.  Mit  meinen  Erfahrungen  und  Ratschlä¬ 
gen  konnte  ich  vielen  den  Beqinn  der  Arbeit 
erleichtern,  auch  Pommern  kamen  mit  ihrem 
Anliegen  zu  mir.  Leider  fehlt  heule  so  mancher 
schon  aus  diesem  Kre's.  der  sich  ebenfalls  un¬ 
eigennützig  in  den  Dienst  der  guten  Sache 
stellte,  trotz  des  Verbots  durch  die  Militär¬ 
regierung. 

Zustimmung 

der  Militärregierung  1948 

Meine  Tätiokeit  konnte  der  Britischen  Militär¬ 
regierung  nicht  länqer  verborgen  bleiben  So 
bekam  ich  mehrmals  überraschend  Besuch  von 
englischen  Offizieren,  wurde  zum  Intelligence 
Office  abgeholt,  auf  meine  Vergangenheit  durch¬ 
leuchtet  und  nach  Sinn  und  Zweck  meiner  Arbeit 
gefragt  und  gebeten,  darüber  auch  schriftlich  zu 
berichten.  Die  Besprechungen  verliefen  korrekt 
und  freundlich,  ja.  Mr.  Irvin  erschien  eines 
Tages  auch  auf  einem  Treffen  in  der  Elbschlucht, 
wohin  ich  ihn  eingeladen  hatte.  Das  Ergebnis 
war-  Die  Memelland-Vereiniguno  war  die  erste 
F'iirbtlinqsvereiniqung.  die  die  offizielle  Erlaub- 
";s  bekam,  zu  bestehen.  So  schrieb  die  britische 
Dienststelle  am  26.  2.  1948  an  das  Vereins- 
renister  in  Hamburg  u  a,:  -Wir  sind  auf  Frl. 
Erika  Rock.  Hamburg-Lokstedt  aufmerksam  ge¬ 
macht  worden,  die  in  beträchtlichem  Umfang 
freiwillige  Arbeiten  für  Flüchtlinge  aus  dem 
Memelgebiet  leistet.  Ihre  Tätiakeit  umfaßt  je¬ 
doch  auch  einen  „Suchdienst*  und  die  Veranstal¬ 
tung  von  Zusammenkünften  der  Memelländer. 
Fs  besteht  kein  Zweifel,  daß  Frl  Rock  in  völlig 
ruitem  Glauben  handelt.  Die  Unterzeichnete 
Dienststelle  hat  nichts  gegen  ihre  Tätigkeit  ein- 
zuwenden.  Wir  erlauben  uns  jedoch  die  An¬ 
regung,  daß  es  vielleicht  ratsam  wäre,  die  Ein¬ 
tragung  dieser  Organisation  in  das  Vereins- 
renister  zu  erwägen,  gez.  Unterschrift  for  Regio¬ 
nal  Tntplligence  Off." 

Am  27  I  1947  rief  ich  meine  Landsleute  in  der 
Elbschlucht-Gnstslättp  erstmalig  zur  Mitarbeit 
auf  und  suchte  Vertrauensleute  in  den  einzelnen 
Memelland-Gruppen,  die  sich  zu  bilden  be¬ 
gannen.  Ich  versprach  mir  durch  diese  Kontakt¬ 
personen  einen  engeren  Zusammenhalt  und  eine 
stärkere  Förderung  der  Heimatarbeit. 

Das  Lokal  war  auch  dieses  Mal  wieder  über¬ 
füllt,  obwohl  ich  nun  schon  die  vier  Memel¬ 
kreise  getrennt  zusammenrief.  Jeden  Monat  kam 
ein  Krpis  des  Memellandes  an  die  Reihe,  und 
ich  weiß,  daß  meine  Landsleute  sehr  darauf 
achteten,  daß  bei  jeder  Veranstaltung  gleich  viel 
und  gleich  Gutes  geboten  wurde,  auch  bei  den 
Kreisen,  wie  z.  B.  Memel-Land  und  Kreis  Poge- 
gen.  wo  die  Besucherzahl  picht  so  groß  war  und 
dadurch  die  Unkosten  nicht  immer  gedeckt  wer¬ 
den  konnten  Herr  Brerkwoldt,  der  damalige 
Rosilzer  der  „Elbsrhlucht“,  stellte  mich  vor  die 
Wahl:  Entweder  vermeide  ich  die  Uberfüllung, 
weil  er  für  sein  Lokal  fürchtete,  oder  er  ver¬ 
miete  es  mir  nicht  mehr.  Daraufhin  trab  ich 
„Einlaßkarten*  aus  (keine  Eintrittskar¬ 
ten!),  die  ich  selbst  berstpllte.  weil  es  für  sol¬ 
chen  Zweck  keine  Karten  zu  kaufen  qab.  und 
verteilte  diese  jeweils  für  das  nächste  Treffen 
(mit  Datumsangabe).  So  hatte  ich  eine  Kontrolle 
über  die  zu  erwartende  Besucherzahl. 

Im  Juni  1947  erkrankte  ich  schwer  an  Diph¬ 
therie  und  war  meinem  Verlobten  Harrv  tanzen 
dankbar,  daß  er  für  mich  das  Pogenen-Treffen 
am  23.  6.  leitete  Von  dieser  Erkrankung  habe 
ich  mich  nie  so  recht  erholen  können,  weil  ich 
mir  auch  nicht  die  nötige  Schonung  und  Ruhe 
gönnte. 

Neben  dpr  Durchführung  von  Treffen,  die 
laufend  staltfanden,  und  neben  der  Karteiarbeit, 
von  dem  wirklich  umfangreichen  Schriftwechsel 
ganz  zu  schweigen,  habe  ich  im  Raume  Hamburg 
noch  eine  für  jene  Zeit  einmalige  Bel  reu- 
unasarbeit  geleistet.  Als  ehrenamtliche  Mit¬ 
arbeiterin  des  Flüchtlinqsausschnsses  der  Ham¬ 
burger  Sozialbehörde  konnte  ich  durch  Befür¬ 
wortung  mehrfach  meinen  bedürftigen  Lands¬ 
leuten  Sachspenden  z.ukommen  lassen.  Ferner 
habe  ich  Kinder  zu  Bauern  aufs  Land  vermittelt, 
damit  sie  sich  einmal  richtiq  satt  essen  konnten. 
Ich  war  tätig  bei  der  Beschwerdekommission  für 
die  Ausqabe  des  Flüchtlinasausweises  und  in 
dem  Frauen-  und  Sozialanssrhuß.  Hier  und  als 
Mitglied  des  amtlichen  Flüchtlingsausschusses 
kam  mir  meine  Ausbildung  als  Fürsorgerin  sehr 
zustatten  Sitzungen  hei  den  Behörden,  Ver¬ 
bänden  und  Organisationen  nahmen  ebenfalls 
viel  7eil  in  Anspruch. 

Fortsetzung  nächste  Seli? 
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Daß  Herzog  Albrecht  die  Alma  Mater  Alber¬ 
tina  im  Jahre  1544  ln  Königsberg  begründete, 
wissen  wir,  Aber  seltsam  muß  es  uns  er¬ 
scheinen,  wenn  wir  vernehmen,  daß  ln  Jenen 
Tagen  der  UnlversiUtsgründung  Königsberg 
nicht  allein  im  Rennen  lag.  Gutachten  wurden 
angefordert  und  angezogen.  Sie  nannten  auch 
noch  Wehlau,  Neidenburg  und  Saalfeld  als  zu¬ 
künftige  Universitätsstädte.  Sogar  nach  der 
Gründung  dachte  man  nochmals  daran,  die 
Albertina  nach  Wehlau  zu  verlegen.  Das  war 
1549  mitten  in  den  Verheerungen  der  Pestzeit. 
Später  wiederum  wurde  als  Grund  angegeben. 
Königsberg  lasse  die  Verführung  der  Studen¬ 
ten  zu  Ausschweifungen  befürchten  Nun, 
Wehlau  errang  seinen  weitwiehernden  Ruhm 
als  der  größte  Pferdemarkt  Europas  mit  einem 
Auftrieb  von  12  000  Pferden  in  den  besten 
Zeiten.  Außerdem  erhiell  der  Name  der  mun¬ 
teren  Kleinstadt  von  8000  Einwohnern  einen 
guten  Klang,  weil  dort  die  Unabhängigkeit 
Preußens  durch  den  Großen  Kurlürsten  Tat¬ 
sache  wurde.  Das  schloßgekrönte  Neidenburg 
hatte  zwar  nur  500  Einwohner  mehr,  aber 
immerhin  wurde  sein  bedeutendster  Sohn,  der 
„civis  Romanus“  Ferdinand  Grcgo- 
rovius,  ein  in  der  Kulturwell  vielgenannter 
Historiker  besonderer  Art.  Das  so  liebliche 
Saalfeld  aber  blieb  ein,  wenn  auch  städtisches, 
Pünktchen  auf  der  Landkarte.  Nur  wer  unter 
literarischen  Beklemmungen  leidet,  kann  bei 
ihm  so  nebenbei  bemerken,  daß  der  Chef  des 
Königsberger  Dichterkreises  Robert  Ro¬ 
be  r  t  h  1  n  ,  der  Slmon-Dach-Freund,  dort  ge¬ 
boren  wurde.  Es  kam  also  nicht  zur  Verlegung 
der  Universität,  Königsberg  wuchs  mit  ihr  auf 
380  000  Einwohner.  Wehlau  wurde  nicht  das 
Pregel-Athen,  Saalfeld  nicht  .der  Herd  des 
Lichts  im  Norden".  Königsberg  aber  welt¬ 
berühmt  als  die  .Stadt  der  reinen  Vernunft". 

Gesegnete  Mahlzeit! 

Anfang  des  17.  Jahrhunderts  war  der  Kur¬ 
fürst  bereit,  Promotionen  an  der  Albertina 
reichlich  auszustatten  Die  Zuwendungen  zu 
einer  Promotion  bestanden  da  in  folgenden 
.victualien":  .als  nemlich  ein  Ochs,  eine 

Ome  Wein,  zwei  faß  Bier,  ein  halb  schock 
Karven,  ein  halb  schock  Hecht,  ein  stück  will- 
pret,  drey  Scheffel  Korn,  drey  Scheffel  Meel, 
und  etwsa  Geld"  Auch  sonst  sorgte  man  sich 
um  das  leibliche  Wohl  der  Musensöhne.  So 
stellen  wir  staunend  fest,  was  z.  B.  an  einem 
Tage,  wenn  es  auch  ein  Sonntag  war,  den 
Studenten  als  gemeinsam  speisenden  Tisch¬ 
genossen  —  sie  zahlten  acht  Groschen  wöchent¬ 
lich  —  zu  Mittag  geboten  wurde.  Je  Mann: 
.Fleischsuppe.  Braten,  Kohl,  sowren  Comps 
oder  ein  anderes  Gemüs  nach  Gelegenheit  der 
Zeit.  Dann  Suppenfleisch,  einem  jeden  vom 
Braten  und  Suppenfleisch  zusammen  soll  er 


anderthalb  pfundt  einhawn  lassen."  Dafür  gab 
es  am  selben  Abend  nur:  .Fleischsuppe, 
Suppenfleisch  und  dann  Beckelfleisch,  einem 
jeden  wieder  von  beiden  anderthalb  pfundt.'  — 
Student  sein,  wenn  die  Veilchen  blühen  — 
nein:  wenn  die  Suppen  dampfen,  der  saure 
Kohl  voll  Fett  sich  saugt . . . 


und  um  die  ^Albertina 

Von  Dr.  Hans  Llppold 


Die  Albertus-Umversiiai  bestand  noch  nicht 
einhundert  Jahre,  als  ihre  medizinische  Fakul¬ 
tät  eine  berühmt  gewordene  Operation  aufzu- 
weisen  hatte.  Uber  diese,  die  der  Entfernung 
eines  Messers  aus  dem  Magen  eines  Patienten 
galt  und  die  am  4  Juli  1635  stattfand,  wurde 
überliefert:  Der  Patient  wurde  an  besagtem 
Tage  auf  ein  Brett  gebunden  und  die  Stelle, 
an  der  der  Schnitt  gemacht  werden  sollte,  mit 
einem  .Kohlestrich"  gekennzeichnet.  Darauf 
wurde  die  Bauchdocke  durchtrennt  und  die 
Bauchhöhle  geöffnet.  Da  der  Patient  nüchtern 
war,  so  war  der  Magen  nicht  gleich  zu  fassen, 
worauf  sich,  wie  es  ebenso  nüchtern  hieß,  die 
Operation  in  die  Länge  zog.  Nun  —  man 
tränkte  den  Patienten  reichlich  mit  .Perlen¬ 
wasser".  Plötzlich  bemerkte  der  Chirurg  die 
Spitze  des  Messers,  Er  machte  einen  Schnitt  im 
Magen,  hob  das  Messer  heraus  und  der 

Patient  rief,  als  er  es  sah,  sofort  freudig 
aus:  .Das  ist  ja  mein  Messer!"  —  Der 

Mathematiker  Euklid  sagte  um  300  v  Chr. 
auf  griechisch,  sagen  wir  es  auf  deutsch:  .Was 
zu  beweisen  war." 

Vivat! 

War  da  einmal  in  Königsberg  eine  akademi¬ 
sche  Feier.  Vor  vielen,  vielen  Jahren.  Es  fand 
auch  ein  Fackelzug  statt,  der  vor  dem  Hause 
des  Honorierten,  eines  stadtbekannten  und 

beliebten  Professors,  endete.  Es  halte  sich  auch 
viel  .Volks"  ringefunden,  alldieweilen  der 

Sommerabend  die  rechte  Luft  für  die  Vor¬ 
bereitung  eines  Sommernachtslraumes  in  sich 
halte.  Der  Professor  trat  auf  den  Balken,  welche 
Einrichtung  andere  Zeiten  schlicht  und  schlecht 
als  Balkon  zu  bezeichnen  pflegten.  Die  Studen¬ 
ten  schwenkten  Mützen  und  Fackeln  und  riefen: 
Vivat!  Vivat!  —  Da  meinte  eine  unüberhörbare 
Stimme  aus  dem  Volke-  ,Wat  die  immer 
,Wie?  Wat?'  rufen!  Dat  Manndve  da  boawe 
hat  doch  noch  rein  gar  nuscht  jesacht!" 

Vom  .alten*  Stieda 

ln  Königsberg  lebte  und  hauste  und  wirkte' 
der  Mediziner  Stieda,  der  .alte"  Stieda,  der 


kaum  einen  Farbenstudenten  durchs  Physikum 
ließ,  der  nicht  vorher  geweint  hatte.  Diesen 
alten  Professor,  dem  doch  alle  Verehrung  galt, 
umbrauste  Begeisterung,  als  er  aul  seinem 
Abschiedskommers  in  dei  Palastra  Albertina, 
wie  weit  liegt  das  zurück,  als  er  damals  plötz¬ 
lich  die  bunte  Mütze  unter  dem  Tisch  hervor¬ 
zog  und  sagte:  „Meine  Herren,  ich  habe  Sie 
sehr  geärgert,  aber  das  kam  nur  deshalb,  ich 
bin  auch  einer  von  Ihnen  gewesen!" 

A  1  a  r  i  c  h 

Vor  dem  Ersten  Weltkrieg  hatte  eine 
Königsberger  Verbindung  einen  Bernhardiner, 
der  auf  den  Namen  des  ruhmreichen  Goten¬ 
königs  Alarich  hörte.  Merkwürdigerweise  nahm 
er  im  Laufe  der  Jahre  zwar  an  Weisheit  zu. 
an  Wuchs  jedoch  ab.  Schließlich  hatte  er  sich 
etwa  die  Schülterhöhe  eines  nicht  ganz  stamm- 
baumzuverlässigan  Teckels  zugelegt.  Trotzdem, 
er  war  bewundernswert.  Jeden  Morgen  begab 
er  sich  auf  die  Wecktour.  Er  durchkreuzte  das 
„Quartier  latin"  zwischen  Tragheimer  Kirdien- 
und  Pulverstraße,  fand  die  Wohnungen  der 
Aktiven  und  Inaktiven,  gab  Laut  und  kratzte 
an  jeder  Tür.  So  lange,  bis  der  Budenbesitzer 
seinerseits  mit  einem  kräftigen  Zuruf  Alarich 
entließ,  der  dann  zur  nächsten  Tür  teckelte  und 
diese  Tätigkeit  fortsetzte,  bis  er  alle  zum  Fecht¬ 
boden  Verpflichteten  dieses  Viertels  aus  den 
Federn  geholt  hatte.  Dann  stellte  er  sich  selber 
auf  dem  Fechtboden  ein  und  halte  seinen  Platz 
neben  dem  „Phantom"  Den  Vormittag  über 
war  er  auf  Abwegen.  Pünktlich  Schlag  12  Uhr 
mittags  aber  fand  sich  Alarich  auf  dem 
Paradeplatz  zum  allgemeinen  Farbenbummel 
ein.  Fiel  der  einmal  für  seinen  Bund  aus,  so 
vertrat  er  ihn  treulich  dahintrottend  Alarich 
war  der  Schrecken  des  Paukbodens.  Er  ging, 
wenn  nicht  angebunden,  rücksichtslos  jedem 
gegnerischen  Sekundanten  in  die  Beine.  Vor 
den  Paukanten  hatte  er  Achtung.  Das  waren 
mutige  Männer.  Aber  die  Sekundanten  ver¬ 
achtete  er.  Gegen  ihre  „Maulkörbe"  hatte  er 
eine  tiefe  hündische  Haßabneigung. 


Längst  deckt  dei  Hase.,  m  l‘emüeru  Land 
lenen  Aret.  der  auch  einmal  in  Königsberg  das 
Phvsikum  machen  wollte.  Professor  Schwarz 
hatte  seine  liebe  Not  mit  ihm,  und  als  es  immer 
trüber  und  dunkler  zu  werden  drohte  fragte 
er  ihn  aufmuntemd  noch:  „Nun,  Herr  Kollege, 
auf  jeden  Fall  werden  Sie  mir  doch  irgendeine 
Formel  sagen  können?"  -  Da  erwachte  der 
Geplagte:  „Jawohl.  Herr  Professor.  H*OI" - 
„Sehr  schön,  Herr  Kollege",  atmete  der  Pro¬ 
fessor  auf,  „sehr  schön,  aber  können  Sie  mir 
auch  sagen,  was  das  bedeutet?"  „Jawohl, 
Herr  Professor“,  strahlte  der  Prüfling:  „Luit!*  — 
Das  genügte  nun  leidet  nicht  Professor 
Schwarz  steckte  seine  Zigarre  an  und  wandte 


Der  alte  Herr 

Es  gab  in  Königsberg  am  breiten  Oberteich 
an  der  Cecillenallee  dos  Haus  der  1854  ge¬ 
gründeten  Burschenschall  G  o  t  h  i  a.  Wenn 
ein  junger  Gosl  zum  ersten  Male  durch  die 
Räume  geführt  wurde,  vcisäumte  der  erklären¬ 
de  Cicerone  nie,  mit  diskreter  kleiner  Hand¬ 
bewegung  auf  das  bekannte  Kant-Bild  des 
Professors  Heinrich  Wolf!  zu  deuten  und  zu 
bemerken:  Unser  alter  Herr  Kantl  Das  geschah 
so  nebenbei,  und  man  schritt  sogleich  weiter. 
Und  es  wird  berichtet,  daß  nur  einmal  ein 
einziger  Gasl  später  am  runden  Frühschoppen- 
Usch  gefragt  hat:  „Sagen  Sie  bitte  —  in  welchem 
Jahr  war  doch  gleich  Ihr  Bund  gegründet 
worden?"  Anderen  Gästen  mußte  ersl  int 
klärenden  Gespräch  die  Sachlage  aulge¬ 
schlüsselt  werden. 

Kant  und  Coppernicu* 

Jene  beiden  Bomber-Nachtangriffe  im  Augusl 
1944  bedingten  auch  den  Untergang  der  Alma 
Mater  Albertina,  die  einen  Monal  vorher 
ihres  4ü0jährigen  Bestellen»  gedacht  hatte. 
Nicht  nur  wurden  ihr  Hauptgebäude  am 
Paradeplatz  sowie  das  Kuratorialgebaude  mit 
verschiedenen  Seminaren  so  betroffen,  daß 
jede  Arbeit  ausgeschlossen  war,  auch  Kliniken 
und  Institute  schlossen  ihre  Pforten.  Symbolisch 
mag  es  sein,  daß  die  vom  „Gauleiter*  aul- 
gezwungene  Hitler-Marmorbüste  im  Gewicht 
von  25  Zentnern  wie  in  Atome  zerstückelt  auf 
dem  Boden  der  neuen  Aula  zerstreut  lag.  Ganz 
unversehrt  und  auf  Ihren  Sockeln  geblieben 
waren  lediglich  dicht  daneben  die  Bronze¬ 
büsten  von  Kant  und  Coppernlcus. 


Gründung  der  „Arbeitsgemeinschaft  der  Memelländer 

(Fortsetzung  des  Berichtes  von  Erika  Janzen-Rockj 


Daneben  vergaß  ich  aber  nicht  die  kultu¬ 
relle  Arbeit,  wie  z.  B.  die  Herausgabe 
einer  Heimalbrosdtüre  „Mein  Memelland',  den 
Druck  eines  Liederheftes  „Alte  und  neue  Hei- 
mattieder  und  Gedichte“,  und  ließ  rd.  hundert 
Heimalfotos.  die  ich  mir  beschaffen  konnfe. 
reproduzieren,  darunter  audi  Motive  der  zer- 
st orten  Sladi  Memel  Da  zu  jener  Zeit  solche 
Aufnahmen  und  derartiges  Schrifttum  nirgends 
erhält  lieh  waren,  wurden  meine  Bemühu  ngen, 
die  Heimat  in  Wort,  Bild  und  Schrift  lebendig 
zu  halten,  dankbar  begrüßt.  Außerdem  ver¬ 
öffentlichte  ich  zwei  Rundbriefe  (August  1946 
und  Mai  1947),  die  die  Ausweichstellen  von 
Banken,  Kassen,  Versldierungen  usw.  enthiel¬ 
ten,  weiter  wurden  darin  die  Themen  des  Tages 
angeschnitten,  wie  beamtenrechtliche  Fraqen, 
Lastenausgloichsfraqen,  Aussiedlung,  Anschrif¬ 
ten  wichtiger  Behörden-  und  Dienststellen  u.  a 
m.  Mit  diesen  Rundbriefen  konnte  ich  mir  auch 
die  Beantwortung  der  Anfragen  erleichtern. 
Obwohl  sich  meine  Heimatarbeit  über  die  ge¬ 
samte  Bundesrepublik  und  darüber  hinaus  er¬ 
streckte,  baute  ich  zusätzlich  noch  die  Memel¬ 
land-Gruppe  Hamburg  auf,  außerdem  eine  Ju¬ 
gendgruppe,  die  zum  Zeitpunkt  meines  Aus¬ 
scheidens  Oktober  1950  über  achtzig  Jugend¬ 
liche  zählte,  mit  einem  Volktanzkreis  und  einer 
Laienspielgruppe  Dank  der  guten  Zusammen¬ 
arbeit  mit  den  25  Bezirksvertretern,  die  ich  im 
Raume  Hamburg  als  Mitarbeiter  gewinnen 

konnte,  war  ich  über  alles  unterrichtet  und 

konnte  somit  hier  und  dort  helfend  und  be¬ 
ratend  eingreifen  Bei  Filmvorführungen  und 

anderen  kleinen  Zusammenkünften  (ca.  300  bis 
500  Teilnehmer),  darunter  audi  „Flr^  nssen“, 
kam  ich  mit  meinen  Hamburger  Landsleuten 
mehrfach  zusammen. 

Zum  24.  8.  1948  lud  ich  alle  vier  Kreise  zu 
einer  Großveranstaltung  nach  „Planten  un  Blo- 
mon*  ein.  Monatelang  vorher  war  dieser  Termin 
bekanntgegeben,  und  dann  kam  der  Tag  X 
(20.  6.  —  Währungsreform).  Mit  großer  Sorge 
sah  ich  diesem  Treffen  entgegen.  Wer  wird  bei 


dieser  Geldknappheit  noch  die  Reise  nadi  Ham¬ 
burg  unternehmen  können?  Es  kamen  2944 
Memelländerl  Damals  sprach  Dr.  O  1 1  o  m  a  r 
Schreiber,  der  frühere  Landesprüsident  des 
Memelgebietes  zum  ersten  Male  zu  ostpreußi- 
schen  Landsleuten.  Am  Abend  dieses  sehr  ge¬ 
lungenen  Treffens  fand  ein  Bunter  Heimatabend 
statt  unter  Mitwirkung  von  Marion  Lindt,  S.  O. 
Wagner,  Eugen  Wilken  u.  v.  a.  m.  An  diesem 
Taqe  kam  ich  der  Empfehlung  der  britischen 
Militärregierung  nach,  eine  Memellandvereini¬ 
gung  zu  gründen.  Ich  halte  Herrn  Dr.  Schreiber 
qebeten,  den  Vorsitz  dieser  Vereinigung  zu 
übernehmen. 

Die  Trelfenteilnehmer  bestimmten  durch 
Zettelwahl  Vertrauensleute  und  bestätigten 
somit  die  Gründung  der  „  Arbeitsgemein¬ 
schaft  der  Memelländer".  Diesen 
Namen  schluq  Dr.  Schreiber  vor,  der  von  nun  an 
die  politischen  Interessen  der  Memelländer 
wahmahm.  An  der  praktischen  Arbeit  hatte  sich 
für  mich  nichts  geändert.  Zu  dem  Memel-Treffen 
am  30.  5.  1949  lud  ich  erstmalig  alle  Damen  und 
Herren,  die  mir  als  aktiv  in  den  örtlichen  Grup¬ 
pen  bekannt  waren  und  ihre  Mitarbeit  zur  Ver¬ 
fügung  gestellt  hatten,  zu  einer  Arbeitsbespre¬ 
chung  in  das  Winterhuder  Fährhaus  ein.  Boi 
dieser  Arbeitssitzung,  zu  der  22  Vertreter  er¬ 
schienen  waren,  wurde  ein  engerer  Vorstand 
gebildet:  Oberregierungs-  und  Schulrat  a.  D. 
Richard  Meyer,  Rektor  Max  Szameitat  und  Frau 
Erika  Janzen-Rock. 

Dieser  Vorstand  wurde  bei  dem  Treffen  am 
11.  9-  1949  erweitert  durch  die  Herren  Jahn  und 
Lenz.  Zu  Kassenprüfem  wurden  gewählt:  Her¬ 
mann  Scharffetter  und  John  Löbart.  Dieses  Mal 
konnte  ich  44  Damen  und  Herren  bet  der  Ar- 
beltssitzung  begrüßen.  Außerdem  hatte  dleAdM 
vier  Kreisvertreter:  Memel-Stadt:  Fr.  Janzen- 
Rock,  Kreis  Memel:  Karl  Strauß,  Kreis  Heyde- 
krug:  Walter  Buttkereit,  Kreis  Pogegen:  Hein¬ 
rich  von  Schlenther.  Nachdem  ich  meine  Arbeit 
1950  niedergelegt  hatte,  wurde  Arno  Jahn 
Kretsvertreter  für  Memel-Stadt. 


Ich  habe  1950  meine  Arbeit  für  die  Memel¬ 
länder  abgegeben,  weil  ich  mich  nach  meiner 
Heirat  1948  nicht  mehr  in  dem  Umfange  er¬ 
setzen  konnte,  wie  in  den  Jahren  zuvori  auch 
ließ  mein  Gesundheitszustand  viel  zu  wünschen 
übrig.  Von  meinem  sonstigen  Kummer  und  den 
vielen  Sorgen,  die  ich  hatte,  soll  hier  nicht  die 
Rede  sein. 

Meine  30.  und  letzte  Veranstaltung  für  meine 
Memelländer,  die  mir  stets  viel  Freundschaft 
und  Vertrauen  entgegenbrachten,  fand  am  30.  7. 
1950  statt.  Idi  könnte  über  die  vergangenen 
Jahre  noch  viel  Interessantes  berichten,  wie  z.  B, 
von  meiner  Fahrt  nach  Berlin  Im  Mai  1947,  um 
bei  dem  Sowjetzonalen  Suchdienst  Ermittlungen 
anzustellen,  oder  von  meinem  Bittgesuch  an  das 
Hilfswerk  „American  Committee  for  Flee  Relief 
of  German  Needy"  in  New  York,  wo  ich 
um  Unterstützung  für  meine  bedürftigen  Lands¬ 
leute  bat,  oder  von  meinen  Bemühungen  betr. 
der  deutschen  Staatsangehörigkeit  der  Memel¬ 
länder  usw.  Bei  der  Öffentlichkeitsarbeit  habe 
ich  mich  audi  an  die  hiesige  Presse  gewandt 
So  schrieb  ich  z.  B.  zum  Tag  der  Heimat  am 
8.  10.  1949  einen  Artikel  in  der  „Hamburger 
Freien  Presse”:  „Guter  Wille  und  ein  warmes 
Herz". 

4r 

Doch  ich  dar!  mich  nur  auf  das  Wesentlichste 
besdrränken  und  muß  hier  nur  noch  erwähnen, 
daß  idi  am  Aufbau  der  Königsberg- 
Kartei  mitgewirkt  habe,  daß  idi  bei  der 
Durchführung  der  Königsberger-Treffen  seil 
1948  maßgeblich  beteiligt  bin,  daß  ich  die  Lands- 
mannsdiaft  Ostpreußen  mitbegründen  half  und 
ihr  eng  verbunden  bin.  Die  Geschäftsführung 
der  Stadgemeinschdft  Königsberg  (Pr)  wird  seit 
1948  von  meinem  Mann  und  mir  ehrenamtlich 
ausgeübt,  und  mit  diesem  Amt  sind  bei  einem 
so  großen  Heimatkreis  versländllcherwelse 
zahlreiche  Aufgaben  verbunden,  auf  die  ich  hier 
nicht  im  einzelnen  eingehen  kann. 

Trotz  mannigfadier  Ehrungen,  die  mir  in  den 
vergangenen  20  Jahren  zuteil  wurden,  lassen 
sich  die  Sdiattenseiten  dieser  Arbeit  nicht  aus- 
raumen,  und  doch  glaube  ich,  claß  diese  für  mein 
Leben  so  entscheidende  Zeit  nützlich  war 
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s  schmeckt  wie  zu  Hause 


Gebackene  Birnen 
mit  Roqueiortliilluiu , 

1  gleichmMÜig  große  Birnen 
Saft  1  '2  Zitrone 

100  g  RoqueforlkMsc 

2  Teelöffel  Sherry 
Mehl 


Allerlei  mit  tfriichteiv 


i*  die  spritzt  wurde  (falls  der  Gartenbesitzer  glaubt, 
unent-  darauf  verzichten  zu  können) 
i  Seil  Zum  RohqenuQ  des  Obstes  gehören  die 
Rolle  Frischkostsalate,  teils  nur  aus  Obst, 
enden  teils  mit  Gemüse  gemischt,  teils  als  Zusätze 
seih»  zu  Fleischsalaten  Uns  allen  vertraut  sind  die 
Vita-  Obstsuppen  —  warm  Im  Winter,  kalt  im  Sorti- 
r  das  mer,  sogar  als  Getränk.  Köstlich  schmecken 
ifühls-  auch  Erdbeeren  oder  Blaubeeren  mit  Milch 
1.  Auch  Obstsoßen  kennen  wir  warm  und  kalt, 

erster  teils  aus  Früchten,  öfter  aus  Säften  hergestellt 
Hier  Wie  gut  Ist  der  Apfel  ln  Gomüsemischungen, 
Sorge  etwa  mit  Zwiebeln,  Sauerkraut  oder  Mohr- 
Schild-  rüben  zusammen  Oder  mit  Fleisch  wie  beim 
it  dem  Majoranflelsch.  Undenkbar  für  uns  ein  Enten- 
rkung  oder  Gänsebraten  ohne  Apfolfüliungl 
n  Ist?  In  Schnellgerichten  für  Eilige  und  Berutstä- 
r  aber  llgo  spielt  Obst  eine  wahre  Primadonnenrolle, 
n  blo-  Entweder  die  Zitrone  mit  ihrem  Saft  oder  der 
reicht  schnell  garende  Apfel  In  Verbindung  mit  Reis 
beiten  oder  Flinsen,  mit  Quark  oder  geröstetem  Brot, 

,  aber  als  Bratapfel  oder  schnell  überbackener  Auf- 
n  wir  lauf,  überhaupt  Aufläufe!  Entweder  gehört 
11t  zu  bei  Ihnen  das  Obst  In  den  Teig  (Kirschen,  Pflau¬ 
men,  Äpfel)  oder  als  Kompott  oder  Saftsoße 
dazu.  Nicht  zu  verqessen  die  erfrischenden 
Roten  Grützen,  die  vielen  Cremes  und  Puddlnqe 
aus  und  mit  Obst.  Das  Fruchteis  Ist  eine  be¬ 
sonders  begehrte  und  beliebte  Obstspelse  Wun¬ 
derbar  Ist  das  Obst  aus  der  Tiefkühltruhe,  hier 
vor  allem  Erd-  und  Himbeeren.  Auch  das  käuf¬ 
liche  Obst  in  Dosen  und  das  Selbsteingeweckte 
gehören  hierher. 

Was  wäre  unser  Frühstück  ohne  Marmelade 
und  Gelee?  Und  die  Obstsäfte,  die  Mostarten 
und  die  modernen  Milchmischqetränke,  die  so 
vorzüglich  Milch,  Buttermilch  und  Joghurt  mit 
Obst  vereinen! 

Und  wie  wär's  mit  einer  Bowle  mit  Erdbee¬ 
ren,  Pfirsich  oder  Ananas? 

Selbst  die  Medizin  bedient  sich  des  Obstes 
ohne  alle  Apothekerweisheit.  Wer  kennt  nicht 
die  Wirkunq  von  Backpflaumen?  Oder  von 
rohem,  geriebenem  Apfel  als  Heilverpflequnq 
bei  Kinderdurchfällen?  Und  wenn  das  Gewicht 
gar  zu  sehr  überschritten  ist,  verordnet  der 
Onkel  Doktor  Obsttage. 

Ausgebackene  Zwelschenknö- 
del:  1'4  Liter  Milch,  Salz,  40  Gramm  Marga¬ 
rine,  150  Gramm  Mehl  miteinander  verrühren 
und  auf  dem  Feuer  zum  Kloß  abbacken.  Nach¬ 
einander  2  ganze  Eier  einrühren,  Den  Brand¬ 
teig  abkühlen  lassen,  eine  dicke  Rolle  formen 
und  in  18  Scheiben  schneiden.  18  Zwetschen 
(etwa  375  Gramm)  entsteinen  und  jede  statt 
des  Steines  mit  einem  Stück  Zucker  lullen,  auf 
das  man  einige  Tropfen  Rum  qetraufelt  hat.  ln 
jede  Teigscheibe  I  Pflaume  wickeln  und  Klöße 
formen.  Etwa  1  Kilo  Backfett  erhitzen  und  die 
Klöße  schwimmend  hellbraun  backen,  mit  ge¬ 
riebenen  Nüssen  und  Puderzucker  überstreuen 
und  heiß  zu  Tisch  geben. 

Sauerkraut  mit  Bratäpfeln:  Pro 
Person  rechnet  man  150  bis  200  Gramm  Sauer¬ 
kraut.  In  einer  Pfanne  erhitzt  man  etwas  Ol. 
schwitzt  1 /2  Zwiebel  und  eine  zerdrückte  Kno¬ 
blauchzehe,  gibt  das  Sauerkraut  dazu,  wendet 
es  mit  einer  Gabel  und  zerpflückt  es  dabei 
gibt  ganz  wenig  Brühe  oder  Weißwein  zu  und 


Semmelmehl 
Biskin  zum  Ausbucken 
Birnen  schälen  halbier» 
(Stiel  dranlasscn),  etwa» 
aushöhlen  und  außen  mit 
Zitronensaft  beträufeln 
Roquefortkäse  und  Sherry 
zu  einer  glatten  Masse  ver¬ 
rühren  und  In  die  Birnen- 
hälften  füllen,  Die  Ränder 
mit  Mehl  bestäuben  und 
die  Birnen  wieder  zusam¬ 
mensetzen  Dann  ln  Mehl 
verschlagenem  Ei  und  Sem¬ 
melmehl  wenden  und  in 
heißem  Blekin  (mindestens 
1  kg  In  einem  hohen  Topf 
auf  ca.  l»o*  erhitzt)  schwim¬ 
mend  äuebacken. 


Polo:  Margarine-Union 


I _ Unsere  Leser  schreiben _ | 

Margarete  Haslinger,  der  Unermüdlichen 

Mit  herzlichem  Dank  denke  ich  der  gemein¬ 
samen  Arbeit  am  Köniqsberger  Rundfunk.  Frau 
Haslinger  überhöhte  unsere  Sendung  »Prak¬ 
tische  Winke'  durch  ihren  Vortschlnq.  eine 
Sendung  »Für  junge  Hausfrauen'  einzurichten, 
:n  der  die  damals  neu  geschulten  Hauswirt¬ 
schaftsmeisterinnen  und  die  Syndici  der  Land- 
wilrischafts-  und  Handelskammer  mitwirkten. 
Die  starke  Persönlichkeit  von  Olga  Friedemann 
hatte  in  Königsberg  die  Zukunitsentwtrklunq 
der  Hausfrauen,  als  beruflich  verantwortlich  für 
die  Hauswirtschaft,  zu  einem  wichtigen  Faktor 
gemacht.  Frau  Haslinger,  die  durch  ihren  Mann 
das  weite  Blickfeld  des  kaufmännischen  Unter¬ 
nehmers  beherrschte,  arbeitete  auf  das  Ernst¬ 
nehmen  der  Hauswirtschaftsfraqen  hin,  auf  die 
Verbesserung  der  Hauswirtschaflsgeräte  und 
auf  die  richtige  Auswahl  der  für  den  Körper 
dienlichen  Genußmitlcl. 

Kein  neu  erschienenes  Buch,  kein  Ratschlag 
altvcrdienter  Hausfrauen  war  ihr  unwichtig. 
Sie  wurde  schon  damals  von  Ratsuchenden 
aller  Stände  umkreist,  konnte  in  ihrer  schönen 
Häuslichkeit  und  in  der  Pflege  ihrer  Kinder 
selbst  vieles  ausprobieren  und  che  Brauchbar¬ 
keit  der  neuen  Erfindungen  erproben.  Ausruhen 
und  eigenes  Vergnügen  war  ihr  die  geliebte 
Arbeit.  Und  so  ist  es  heute  noch  Die  Namen 
aller  derpr.  dip  Ihr  zu  Dank  verpflichtet  sind, 
würden  ein  ganzes  Ostnreußenblatl  füllen;  Ich 
tjehörp  dazu,  die  ihr  für  einen  lieben  Brief  zum 
'•0  Geburlslag  zu  danken  hat. 

Fteda  Maqnus-Unzer 


tadelnd  bemerkte,  habe  ich  eine  einfache  Graupen¬ 
suppe  stelz  gern  gegessen,  was  von  meinen  Bekann¬ 
ten  nie  verstanden  wurde. 

Die  Graupen  wurden  zusammen  mit  geschälten 
Kai  löffeln  und  einem  gehörigen  Stuck  von  der  toten 
Sau,  ostpreußisch  geräuchert  verzieht  sich,  olytc  alle» 
verfeinernde  Beiwerk  gekocht.  Auch  Jetzt  noch  scMagt- 
idt  einen  guten  Teller  Graupensuppe  nie  ab  und 
nehmen  )ede  Gelegenheit  wahr.  Als  an  einer  Imblß- 
stellc  hier  mal  wieder  Graupensuppe  angeboten 
wurde,  war  es  eine  Selbstverständlichkeit,  daß  Idi 
mir  einen  Teller  davon  bestellte.  Während  Ich  molne 
Suppe  lötfeile,  verspeiste  neben  mir  jemand  mit  gu 
tem  Appetit  sein  Hähnchen  vom  Grill,  wobei  er  mich 
so  mitleidig  anschaut*.  Wahrscheinlich  dachte  der 
gute  Mann:  Armer  Kerl,  muß  mit  Kälberzuhnun  vor- 
iiebnehmen  —  wahrend  ich  fut  kein  Geld  mit  ihm 
getauscht  hatte.  Ich  bin  und  war  nie  ein  Freund  von 
Geflügel. 

lind  hier  seine  Elegie: 

Da  Sie  auch  das  Leibgericht  der  hiesigen  Gegend. 
Braunkohl  und  Pinkel  erwähnen,  muß  ich  Ihnen  sa¬ 
gen,  daß  wir  in  unserer  Heimat  den  Grünkohl  nicht 
kannten,  ihn  auch  nicht  anbauten.  Als  ich  noch  hier 
aul  dem  Lande  wohnte  und  mein  Stückchen  Pachtland 
bearbeitete,  hatte  ich  großen  Arger  mit  den  Wild¬ 
kaninchen,  die  mir  alles  ahlraßen  Ob  es  sich  dabei 
um  das  Holz  der  neugepflanzten  Obstbäumc  oder  das 
junge  Gemüse  handelte,  alles  wurde  von  diesen  Bir- 
storn  angekoabberl,  nur  —  der  Grünkohl  nldtt.  Mich 
wundert  das  nicht,  denn  Ich  mag  ihn  auch  nicht.  Ich 
mache  der  alten  Kuh  nicht  ginne  Konkurrenz  und 
stehe  aut  dum  Standpunkt,  daß  das.  was  der  liebe 
Gutt  für  die  Kuh  wachsen  läßt,  auch  lür  sie  bleiben 
soll.  Da  ich  aus  meiner  Abneigung  gegen  Kohl  und 
Pinkel  keinen  Hehl  machte,  wurde  mir  von  Einhei¬ 
mischen,  die  es  wissen  müssen,  gesagt,  ich  hätte 
bisher  kein  richtig  ziiberuiteles  Kohl-  und  Pinkel- 
gericht  gegessen,  sonst  würde  ich  anders  daruh<-> 
urteilen  In  der  Stadl  wurde  es  niemals  richtig  zu- 
bercltet. 

Da  gerade  eine  Kohl-  und  Pinkelfahrt  aufs  Land 
hinaus  vorgesehen  war,  wurde  Ich  dazu  eingeladen 
Dort  sollte  Ich  eine  richtige  Minnung  von  diesem 
Gericht  bekommen.  Die  Fehn  ging  denn  uudi  los 
Der  Sicherheit  halber  habe  ich  vorher  erst  meinem 
Magen  eine  gute,  derbe  Unterlage  gegeben  Don 
angokommrn,  nach  einem  ausgodehnten  Spaziergang 
setzten  wir  uns  erwartungsvoll  an  dla  Talei  AI- 
Braunkohl  und  Pinkel  aulgetragen  wurde  war  d  e 
Begeisterung  der  Teilnehmer  dcilür  gar  nicht  so  ge 
wie  ich  cs  erwartet  hatte.  Die  Portion,  die  sich  jode. 
Teilnehmer  auf  den  Teller  legte,  war  sehr  dürftig, 
‘th.  der  ich  mir  schon  vorgenommon  hatte,  wenig  zu 
•  ssen,  Hel  mit  meiner  kleinen  Portion  gar  nicht  aul 
Dann  ging  die  Tür  auf  und  es  erschien  eine  Pia "e 
mit  gutem,  fettem  Schweinebauch,  dazu  gediegenen 
Salzkartufleln.  Wenn  auch  die  pikante  Soße  du  , 
fehlte,  hupfte  das  Herz  von  meines  Vaters  Sohn 
doch  beim  Anblick  dieser  reellen  Sachen  Mir  lai  ■ 
Ivrd,  daß  ich  meinen  Magen  schon  vorher  die  Untvi 
lag»  gegeben  halte  Da  die  anderen  Ja  bckanntlith 
zum  Kohl-  und  Pinkelessen  gekommen  waren,  muß¬ 
ten  diese  Sachen  wohl  für  mich  bestimmt  sein  und 
ich  pries  im  sfillen  den  Gastgeber,  der  so  rührend 
an  mich  gedacht  halt«.  Aber  als  die  Platte  bei 
mir  angelctngt  war,  Ing  nur  noch  ein  schäbiger  Rasl 
das  delikaten  Schweinebauchs  darauf  Mein  Nacht)«' 
zur  Linken  schaute  mit  Stielaugen  aul  die  Platte,  ob 
euch  noch  für  Ihn  etwas  übrig  blich,  so  daß  idi  es 
nicht  wagte,  mehr  als  eine  Geste  des  Bedienen;  zu 
macken  Als  dl«  Tafel  aufgehoben  wurde,  kam  ein 
gioßer  Rest  Kohl  und  Pinkel  zur  Küche  zurück,  wo¬ 
gegen  Fleisch  und  Kartoffeln,  wie  vorhin  gesagt 
schon  vor  dem  letzlen  Teilnehmer  verputzt  waren 

Wenn  heute  lernend  seinen  Kohl  und  Pinkel  rahmt 
und  von  mir  meine  Ansicht  hören  will,  so  sage  ich 
nur:  Ja  ja 

Wozu  soll  ich  mich  streiten  .  . 


Kleine  Rügelkunde: 

Pannen  auf  dem  Plättbrett 
sind  vermeidbar 

Wie  bügele  Ich  diesen  Stoff?  Manche  Hausfrau 
steht  ratlos  vor  dem  Bügelbrett,  auf  dem  ein 
neues  Kleid  liegt.  Wer  soll  schon  alle  modernen 
Fasern  und  Fn  Vermischungen.  Verarbettungs-  und 
Veredelungsverfahren  kennen? 

Bei  fertigen  Kleidungsstücken  hilft,  soweit  vor¬ 
handen,  das  eingenähte  Etikett.  Es  gibt  Anweisung, 
ob  der  Stoff  überhaupt  gebügelt  werden  darf  und 
mit  welcher  Temperatur.  Demnächst  werden  wir 
nun  Textilien  kaufen,  die  mit  neuen  Symbolett- 
icetten  ausgestatlel  sind.  Diese  Kennzeichen  für 
Waschen,  Chemischreinigen.  Bügeln  und  Bleichen 
wurden  auf  Internationaler  Ebene  vereinbart  und 
gelten  zunächst  für  die  Länder  der  EWG  und  die 
Schweiz, 

Das  Symbol  für  Bügeln  Ist,  wie  schon  seil  län¬ 
gerer  Zelt  üblich,  ein  Plätteisen.  Während  wir  aber 
bisher  den  Grad  der  Einstellung,  zum  Beispiel 
1 50  c  angegeben  fanden,  werden  die  neuen  Pflege- 
kcnnzelchen  für  Bügeln  Punkte  enthalten.  Diese 
Punkte  kennzeichnen  den  Grad  der  Einstellung 
Bel  den  Reglerbügeleisen  beziehen  sich  dip  Ein¬ 
stellungen  auf  die  Rohstoffe.  Punkte  und  Roh- 
stnffarten  sollen  künftig  kombiniert  werden. 

Drei  Punkte  bedeuten:  Starke  Einstellung  wie 
z.um  Beispiel  für  Leinen  und  Baumwolle.  Zwei 
Punkte:  Mittlere  Einstellung,  also  für  Wolle  oder 
Seide;  ein  Punkt:  Schwache  Einstellung  ftlr  Nylon. 
Perlon  und  andere  Synthetics.  Rcyon  und  Zell¬ 
wolle.  Darf  das  betreffende  Bekleidungsstück  über¬ 
haupt  nicht  gebügelt  werden,  ist  daa  Symbol 
durchgestrichen.  „ 

Diese  Kennzeichnung  hilft  der  Hausfrau  sehr. 
Was  soll  sie  nun  aber  tun,  wenn  sie  ein  nicht  ge¬ 
kennzeichnetes  Stüde  Stoff  bügeln  soll?  Do  hilft 
die  Biigelprobe.  Bel  Kleidungsstücken  soll  sie  an 
einer  verdeckten  Stelle  erfolgen,  zum  Beispiel  am 
Gtirtelrand  oder  Saum,  bei  nicht  verarbeitetem 
Stoff  an  einem  Reststückchen.  Man  vermeldet  so 
Sebmelzschtiden  und  Sengstellen. 

Das  Bügeln  wird  der  Hausfrau  von  heute  mit 
den  modernen  LcichtbOgelelsen  und  Heimbitgiern 
leicht  gemacht.  Ältere  Hausfrauen  werden  sich 
noch  mit  Grauen  der  Kohlenbügeleisen  entsinnen 
oder  der  noch  älteren  Boizeneisen.  Und  trotzdem 
gibt  cs  manche  junge  Frau,  die  trotz,  allgemeiner 
Grundkenntnisse  nicht  richtig  zu  bügeln  versteht. 
Sie  wundert  sldi,  wenn  das  Plätten  zu  lange  Zeit 
beansprucht  oder  der  Erfolg  nicht  gerade  «mu- 


Rezepte  aus  dem  Leserkreis 


IDas  tat  nicht  geschoben!  Anm  d.  Red.l 

Zeloten  tur  2  bis  3  Personen:  150  g  HalvigtUtze. 
etwa  500  g  Gänsegekröse,  2  bis  3  recht  saure  Apfel, 
knapp  500  g  Kartoffeln.  Majoren,  Salz,  eventuell  etwas 
Essig 

Die  Grütze  dtn  Tag  votber  entweichen,  zeitig  aul 
ganz  kleine  Flamme  stellen,  langsam  gar  werden 
lassen.  Das  Gekröse  allein  weich  kochen,  die  Brühe 
zur  Grütze  gießen,  denn  darin  dn-  geschalten  und 
gewürleltun  Apfel  und  Karlollrln  weich  kochen 
Abschmecken  inli  Sulz,  etwa»  Zinker  nach  Bedarf 
Essig  und  Majoran. 

Zum  Majoran  Ist  leigende»  zu  sagen:  et  muß  nach 
Möglichkeit  echter  Majoran  sein,  den  man  selbst  ge¬ 
trocknet  hat.  Wer  keinen  Garten  bat,  tut  gut  daran, 
im  Spätsommer  aul  dum  Wodrenmarkt  Ausschau  zu 
halten.  Idi  lebe  jetzt  ln  Holstein  und  habe  jedes  Jahr 
Majorensträußchen  kaufen  können  Die  wasche  ich 
gründlich  und  hänge  sie  denn  zum  Trocknen  auf  den 
Boden.  Ein  Sträußchen  davon  kommt  in  die  Welli- 
naebtsgans  und  da  wir  nun  allo  Ja  schon  wieder 
sehr  üppig  sind,  eins  wohl  audi  ln  die  Ente,  die 
zum  ersten  Advent  gebraten  wird.  Das  Übrige  wird 
pulverisier!  und  gibt  dann  der  Fleck,  der  Wruken- 
suppo.  der  sauren  Grütze,  der  Erbensuppe  und  audi 
dem  Schmalz  den  besonderen  Gcsdimadt,  so  daß  es 
eben  .wie  zu  Hause’  sdimadctl  Hall,  Ich  vorgoß  die 
I  ohorwurat,  die  ohne  Majoran  nicht  zu  denken  ist 


Graupen  und  Grütze 

Zu  diesem  Thema  folgen  einige  Loblieder  aul  die 
guten,  einfachen  Gorldite  und  zum  Schluß  eine  Elegie 
des  nach  Bramen  verschlagenen  Lesers  I-'rltz  Scheu- 
mann,  der  trn  Bromor  Leibgericht  Kohl  und  Pinkel 
dio  Grütze  wiedorßndet  und  innerlich  seufzt  „Monsdt, 
wie  hast  du  dir  verändert!* 

Frau  Rose  Marte  Senlus.  MH  Weiden,  berichtet: 

In  meinem  Elternhaus  gab  es  im  Wlnler  oll  Grau¬ 
pensuppe,  dl«  von  uns  Kindern  gar  nicht  sehr  ge¬ 
schätzt  wurde.  Erst  Jetzt  weiß  Ich.  wie  gut  sie  olgonl- 
lidt  schmeckt.  Ich  koche  sie,  genau  wie  daheim,  fol¬ 
gendermaßen:  Ooräuchertes  Bauchfleisch  wird  mit 
Wurzelwork  halbgar  gekocht,  dann  kommen  die  ein- 
gewalchten  Graupen  und  klcingeschnlttenr  Karlol- 
tcln  dazu-  Wenn  alles  gar  ist,  noch  etwas  nadtsolzen 
und  recht  heiß  auf  den  Tisch  bringen. 

Grütze  nehme  Ich  in  die  hier  nicht  bokennte  Setter- 
kohlsuppe:  Sauerkohl  mit  Lorbeerblatt,  Wacholder¬ 
beeren.  Irischem  Schweinebauch,  Zwieüein  und  einem 
sauren  Apfol  fast  gar  kochen,  dann  die  Grütze  zu¬ 
geben.  Die  Suppe  darf  nicht  zu  dtinn  sein,  wir  lieben 
sie  recht  dick. 

Die  beiden  Suppen  sind  ein  richtiges  Winloressen 
und  schmecken  uns  Immer  wieder  gut 

Ganz  ähnlich  Ist  der  Graupeneintopl  von  Frau  Marie 
Mondry,  233  Eckemtörde,  Margarclenstcaße  ü  Ifrüher 
Ortelshurg): 

500  bis  750  g  gutes  Rindfletsch  (Suppenfleisch)  ln 
elwo  drei  Lltei  Wasser  zum  Kochen  ansetzen.  Etwa 
250  g  Möhran,  2  bis  3  kloin«  Porreeslangen  und  ein 
Stuck  Sellerie,  Piment  und  Lorbeerblatt  dazugeben. 
Das  Geinüsa  wird  kletngeschaltten.  Nach  olnor  Stunde 
Kochzolt  gibt  man  vier  gehäuft«  Eßlöllet  Graupen 
dazu  und  läßt  langsam  waitorkochan  Nach  einer  wei¬ 
teren  Stunde  lügt  man  wUrfUg  geschnittene  Kartof¬ 
feln  dazu  ln  zweieinhalb  Stunden  ist  dieses  Gcrichl 
terlig.  Mil  gehackter  Patorsilio  best  reu  I  kommt  es 
schön  heiß  auf  den  Tisch  Es  schmeckt  im  Wlnler 
besonders  gut 

Frau  Dora  Unteimann,  23S  NeumUnstar,  Faldeia- 
slraßa  IS.  verwelsl  aul  dl«  Saute  Grülz«,  die  Ich 
nictil  kannte: 

Als  Ich  heule  dio  Ubersrhilll  las  Grtltze  und  Grau¬ 
pen,  war  mein  erster  Gedanke  nun  wurde  am  Lob¬ 
lied  auf  uniare  geliebte  saure  Criltzo  folgonl  De  des 
aber  nicht  der  Pall  war  will  es  mir  scheinen,  als  ob 
Sie  diesen  krtsillrhcn  ostpiuußischon  Blntopf  nicht 
kennen  und  ich  beeile  mim.  Ihnen  das  Rezept  dafür 
milzuleilen  Ich  fürchte  nur  daß  unzählige  Leserin¬ 
nen  dos  Oslproußenblaltes  das  gleich«  tun  werden! 


Frau  Frieda  Naumann,  »032  Moosburg,  Dauer 
Woe  12,  schreibt: 

Ein  Rezept  Sauerkohl  mit  Grütze,  wie  meine 
Mutter  (In  HeldenfoLde.  Kreis  Lyck)  es  kochte: 
tichwolnekleln,  FUü*  oder  Schnauze,  mit  Sauerkohl 
aufaetzen,  Nachdem  es  eine  Zeltlang  gekocht  hat. 
Grütze  aul  das  Gericht  schütten,  zudocken  und 
welterknehun.  Dazu  Pellkartoffeln.  Möglichst  reich¬ 
lich  kochen,  de  des  Oerlaht  am  nächsten  oder  über¬ 
nächsten  Tag  noch  besser  schmeckt!  Den  Ubrlg- 
gebllebenen  Real  zur  nächsten  Mahlzeit  aufs  Feuer 
setzen,  ln  Scheiben  geschnittene  rohe  Kartoffeln 
darüber  legen  und  die  Kartoffeln  garen  lassen.  Da 
das  Fleisch  Melier  uni  ersten  Tage  aufgafutlert  wor¬ 
den  lat,  einige  Splikel  aus  gorgucltertom  Bauoh- 
flolsuh  braten  und  das  Gericht  mit  dem  uusgabru- 
tonen  Fett  Ubotgleßon.  Es  schmeckt  „zum  Sitzen¬ 
bleiben“  I  Ich  selbst  koche  es  euch  heute  sehr  oft 
im  Winter  Leider  Ist  es  schwierig,  heute  Grütze 
zu  bekommen.  Habe  mir  auch  schon  mal  mit  Grau¬ 
pen  geholfen. 

Frau  Anna  Werner,  (921  Talle  »I,  legt  die  Grütz¬ 
wurst  eis  Vorrat  In  Ihr  riefrlerforh  Im  Kühlschrank. 
Ich  tlndr  das  nachahmenswert  —  wenn  man  einen 
so  hochwertigen  Kühlschrank  hat.  der  ein  Tlef- 
kßlfarh  enthält 

Wir  haben  Grützwurst  nur  beim  Hausschlachten 
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Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  3» 


Erika  Ziegler-Stege: 

ViAit  Vergnügen 

Oft  werde  ich  gefragt:  Haben  Sie  das  wirklich 
erlebt,  das.  was  Sie  in  Ihrem  Buch  so  schildern, 
als  müßten  Sie  es  erlebt  haben!  Und  ich  ant¬ 
worte:  Lassen  Sie  doch  dem  Autor  die  kleine 
Freude,  nicht  alles  ausplaudern  zu  müssen:  er 
gibt  ohnehin  schon  viel  von  sich  selbst  in  seine 
Bücher. 

Diese  Geschichte  aber  hat  sich  zugetragen  wie 
ich  sie  erzähle,  ich  sage  es  gleich  zu  Anfang. 
Und  zwar  in  einem  Badeort,  der  Kahlberg  hieß, 
und  der  uns  Deutschen  heute  nicht  mehr  zu¬ 
gänglich  ist,  da  er  jenseits  der  harten  Grenze 
liegt.  Eine  Fahrt  dorthin  zum  Wochenende  war 
ein  Vergnügen,  auf  das  man  sich  schon  lange 
vorher  freute.  Besonders  schön,  wenn  das  Geld 
zu  einem  wochenlangen  Ferienaufenthalt 
reichte. 

.Wie  ich  diese  Ferien  genießen  werdel* 
sagte  Ilse,  sah  über  das  Wasser,  zog  die  Nase 
kraus  und  schnupperte  die  Luft,  die  jeder  kennt, 
der  einmal  eine  Dampferfahrt  gemacht  hat.  Ihre 
hellen  Haare  wurden  vom  Wind  zerzaust. 

«Nicht  nur  deine  Mähne,  auch  deine  Augen 
wirken  zerzaust.  Wie  ein  wildgewordener  Ro¬ 
binson  siehst  du  aus!"  lachte  Elke  und  stupste 
ihre  Freundin. 

Der  Dampfer  legte  an,  und  die  beiden  verstau¬ 
ten  ihre  Koffer  auf  dem  Wägelchen,  das  den 
Namen  ihres  Hotels  trug. 

.Wie  ich  diese  Ferien  genießen  werdel* 

„Das  hast  du  mir  schon  zweimal  gesagt.“ 

.Erst  zweimal!...  Die  Koffer  packen  wir 
nachher  aus.  Komm,  wir  machen  noch  einen 
Lauft“ 

Zwei  Stunden  später  erklärt  Elke:  .Mir  ist 
kalt.  Außerdem  bin  ich  müde.  Ich  geh'  jetzt  ins 
Bett!  Schluß  für  heute!“ 

„Na  gut,  aber  ich  muß  noch  an  Mutti  schrei¬ 
ben.  Ich  hab'  es  ihr  geschworen.  Ich  beeil"  mich!“ 

Wenn  man  schon  die  Erlaubnis  bekommen 
hat,  alleine  verreisen  zu  dürfen,  wenn  man  sieb¬ 
zehn  ist,  hat  man  die  Pflicht,  den  Daheimge¬ 
bliebenen  auch  etwas  Liebes  zu  tun:  und  ein 
ausführlicher  Brief  ist  etwas  Liebes.  Als  Ilse 
ihn  zuklebt,  ist  sie  mit  sich  zufrieden.  Sie  geht 
vor  das  Haus  und  steckt  ihn  in  den  Kasten 
Wirklich  kühl,  ich  habe  ganz  kalte  Füße  . . .  Sie 
zieht  die  Wolljacke  über  ihrer  Brust  zusammen 
Am  Tage  schon  köstlich  warm  in  der  Sonne, 
aber  abends  holt  man  sich  immer  noch  Eisbeine 

Sie  läuft  die  Treppen  hinauf,  kurvt  um  eine 
Ecke.  Wie  war  das  doch,  muß  ich  nach  links 
oder  nach  rechts? . . .  Nach  rechts  glaube  ich, 
und  dann  die  vierte  Türl  —  Auf  dem  Flur  sucht 
sie  den  Lichtschalter.  Ach,  ich  finde  mich  auch 
so  zurecht.  Leise  drückt  sie  die  Tür  auf.  Alles 
dunkel.  Dann  stöhnt  sie  über  den  Speck  in  der 
Taille,,  kein  Wunder,  wenn  sie  so  viel  schläft, 
denkt  Ilse. 

Sie  streift  sich  das  Kleid  über  den  Kopf.  Wenn 
ich  jetzt  erst  meinen  Koffer  durchwühlen  muß, 
um  an  ihein  Nachthemd  zu  kommen,  muß  ich 
Licht  anknipsen,  und  dann  wird  sie  hellwach 
und  meckert.  Ich  behalte  mein  Taghemd  an.  Ich 
werde  mir  nur  schnell  bei  ihr  die  Füße  aufwär- 
men. 

„Ich  hab"  kalte  Füße!  Ich  komm"  fünf  Minuten 
in  dein  Bett“,  flüstert  Ilse.  „Mach  ein  bißchen 
Platz!“ 

.Mit  Vergnügen!“  antwortet  eine  männliche 
Stimme. 

Eine  Männerstimme?  Ilse  rafft  mit  beiden 
Händen  ihr  Kleiderhäufchen  zusammen  und 
flüchtet. 

■* 


„Mach  das  Licht  ausl* 

„Nein!  Wach  auf!  Stell  dir  vor,  was  mir  pas¬ 
siert  ist!  Ich  hab"  einen  Mann  gefragt,  ob  ich 
zu  ihm  ins  Bett  kannl“  Ilse  drückt  die  Hand  auf 
den  Mund.  Ihre  Augen  erzählen  einen  ganzen 
Abenteuerroman.  „Stell  dir  das  vor!  Hoffentlich 
kennt  er  mich  nicht  wieder!“ 

„Natürlich  wird  er  dich  wiedererkennen!“ 

.Wieso?  Es  war  doch  stockfinster!“ 

Elke  lacht.  Sie  zieht  sich  das  Federbett  über 
den  Kopf.  Dann  streckt  sie  ihre  Nase  heraus: 
„Du  hast  ja  prophezeit:  diese  Ferien  werde  ich 
genießen!  Aber  —  daß  du  gleich  soo  anfängst! 
Auf  alle  Fälle  —  ein  Kavalier!  .Mit  Vergnügen!" 
hat  er  gesagt.  Er  hätte  ja  auch  sagen  können. 
,wenn"s  sein  muß  —  können  Sie  sich  meinet¬ 
wegen  Ihre  Füße  an  mir  wärmen:  —  aber  nur 
die  Füße!" 

.Du  bist  gemein!  Wer  den  Schaden  hat,  be¬ 
kommt  auch  noch  den  Spott!“ 

„War  er  wenigstens  hübsch!" 

„Erstens  braucht  ein  Mann  nicht  hübsch  zu 
sein,  und  zweitens  weiß  ich  nicht,  wie  er  aus¬ 
sieht.  Ich  hab"  dir  doch  gesagt,  daß  es  stock¬ 
finster  war . . .  Und  alles  nur,  damit  du  nicht 
meckerst:  deshalb  hab"  idi  kein  Licht  gemacht  .  . 
Ich  kenne  nur  seine  Stimme.“ 

.So  was!  Wie  in  einem  Kriminalroman!  Nur 
seine  Stimme!“  Elke  macht  runde  Augen  und 
sieht  aus  wie  Theo  Lingen,  wenn  er  Detektiv 
spielt. 

Am  nächsten  Morgen,  beim  Frühstück  an  der 
langen  Tafel,  ist  Ilse  wesentlich  leiser  als  es 
sonst  ihre  Art  ist.  Der  Gedanke:  Welchem  der 
Herren  habe  ich  gestern  nacht  das  zweifelhafte 
Angebot  gemacht,  fremde  Füße  in  seine  wär¬ 
mende  Obhut  zu  nehmen,  macht  sie  unsicher. 
Sie  ißt  ein  Brötchen.  Zum  Ei  möchte  sie  Salz. 
Leise  und  bescheiden  fragt  sie  einen  Gast,  vor 
dem  der  Salzstreuer  steht: 

„Dürfte  ich  mal  das  Salz  haben?“ 

Der  Angoredete  sieht  ihr  lächelnd  in  die  Au¬ 
gen:" 

.Mit  Vergnügent" 


Abend 
an  der 

Venusschlucht 
in  Rauschen 


David  Luschnat: 


In 

den 

Jahren 


in  den  Jahren 
in  den  zwanziger  Jahren 
in  den  dreißiger  Jahren 
in  den  einsamen  Jahren 
in  den  Jahren  des  Untergangs 

—  Welt  Einsamkeit  Flamme  — 
waren  wir  anwesend?  abwesend? 
unsere  Hoilnungen  Ziele  Erwartungen 
waren  sie  anwesend  abwesend  schwindend 
in  den  Jahren? 

in  den  Jahren  der  Wiederkehr  jäh  versunkenen  Lebens 
waren  wir  da  wirklich  und  wirkend? 
in  den  kommenden  Jahren 
die  da  kommen  werden  zu  uns  hier  zu  uns 
die  uns  noch  gegeben  sind 
die  uns  schon  grüßen 
näher  kommenden  Jahren 
aut  uns  zukommenden  Jahren 
uns  zukommenden  Jahren 
uns  noch  zugedachten  etlichen  Jahren 
wo  werden  wir  sein? 
werden  wir  sein  wie  die  Träumenden? 
werden  wir  sein  wie  die  Werdenden? 
in  besänitlgter  Hülle  voll  Zukunft  und  Hoffnung? 
werden  wir  sein? 

du  Welt  du  Einsamkeit 
du  immerwährende  Flamme 


David  Luschnat  beging  am  13.  September  In  seinem  Jetzigen  Wohnort  Tourrcttcs-Sur- 
Loup  (A.-M.)  in  Frankreich  seinen  70.  Geburtstag.  Er  wurde  ln  Insterburg  als  Sohn  eines 
Predigers  geboren  und  gehört  schon  von  seiner  Herkunft  her  zu  den  religiösen  und 
philosophischen  Dichtern.  David  Luschnat  veröffentlichte  mehrere  Bände  mit  Gedichten, 
darunter  „Kristall  der  Ewigkeit“  und  „Aufbruch  der  Seele“.  Bekannt  wurde  seine  lebens¬ 
warme  Erzählung  „Die  Reise  nach  Insterburg“.  Eine  unheimliche  und  dennoch  mensch¬ 
lich  anrührcndc  Vision  des  Jenseits  wurde  unter  dem  Titel  „Urlaub  in  Ncmoniente"  In 
dem  Band  „Uhlenflucht  —  unheimliche  Geschichten  aus  Ostpreußen"  veröffentlicht,  den 
Martin  A.  Borrmann  tm  Verlag  Gräfe  und  Unzcr  herausgegeben  hat 


tjinu  Gesondert  Striiudter 

...  und  wieder  sind  die  Beeren  abgeerntet. 
Rubinrote  Trauben,  schwarze  Trauben,  lichtgelbe 
Trauben  rieselten  durch  meine  Hände  vom 
Strauch  in  die  Schüssel,  Jahr  um  Jahr  der  gleiche 
Beerensegen.  Und  immer  hat  man  das  etwas 
wehmütige  Gefühl:  die  Zeit  rieselt  mit  —  Jahr 
um  Jahr. 

Aber  das  gehört  jetzt  nicht  zur  Sache;  denn 
ich  will  von  meinen  Sträudiern  erzählen,  den 
braven,  alten  Johannisbeersträuchern.  Es  hat 
eine  ganz  besondere  Bewandtnis  mit  ihnen. 

Manchmal,  wenn  ich  im  Schatten  Ihrer  Äste 
auf  meiner  Fußbank  saß  und  pllückte,  um  mich 
die  flimmernde  Mittagsschwüle  und  das  große 
Sommerkonzert  der  Vögel.  Bienen  und  Grillen 
—  manchmal  war  es  mir,  als  stände  in  meinem 
Garten  die  rinnende  Zeit  plötzlich  still.  Mehr 
noch:  als  gäbe  es  überhaupt  keine  Zeit  mehr, 
und  alles  Erlebte  sei  nebeneinander  da  —  das 
Jetzt  und  das  Einst,  das  Hier  und  das  Dort,  ge¬ 
heimnisvoll  gleichzeitig  wie  auf  einem  Foto,  das 
man  mehrmals  belichtet  hat.  Gehörte  der  blau¬ 
schwarz  gezackte  Tannensaum  am  Horizont  zum 
Friedrichsteiner  Wald?  Kam  der  verwehte  Glok- 
kenklang  aus  Tharau  oder  Ludwigswalde?  Klang 
das  Vorüberbrausen  des  Zuges,  jenes  überdeut¬ 
liche  Rauschen,  das  Regen  ankündigt,  von  der 
Korschener  Strecke,  der  „Südbahn“  her? 

Die  St  rauch  er  schienen  auf  einmal  im  Garten 
meiner  Heimat  zu  stehen.  Fast  meinte  ich,  vom 
Hof  her  Peitschenknallen,  Raderrasseln,  tra¬ 
bende  Hufe  zu  hören.  Fuhren  dort  hinter  meiner 
Hecke  die  leeren  Austwagen  leldwärts?  Wenn 
ich  mich  jetzt  umschaute,  müßte  ich  ja  das  Haus 
sehen,  die  grüne  Veranda  .  .!  Aber  der  Wach¬ 
traum  dauerte  immer  nur  ein  paar  Sekunden. 
Dann  wußte  ich  wieder,  daß  der  schwarze  Tan¬ 
nenwald  über  der  Donau  steht,  daß  die  Glocke 
auf  einem  bayerischen  Zwiebellurm  hängt  und 
daß  der  vorüberbrausende  Zug  nadi  München 
fährt.  Und  die  Zeit  war  auch  wieder  da;  sie  war 
wohl  nur  sekundenlang  in  einem  Spinnennetz 
eingeschlafen. 

Ich  bin  ganz  sicher,  daß  es  die  Strüucher  sind, 
meine  achtzehn  Johannisbeersträucher  —  oder 
doch  jedenfalls  drei  von  ihnen,  die  mir  immer 
wieder  den  freundlichen  Mittagsspuk  vorgau¬ 
keln'.  Diese  drei  (ich  weiß  nicht  mehr,  welche 
es  waren)  haben  nämlich  wirklich  einmal  im 
heimatlichen  Garten  in  Ostpreußen  gestanden, 
so  unglaublich  das  klingen  mag!  Und  alle  an¬ 
deren  Sträucher  stammen  von  diesen  echten 
alten  Ostpreußen  ab. 

Das  ist  so  zugegangen-  Meine  Schwester,  die 
in  Bayern  verheiratet  war,  kam  jeden  Sommer 
mit  ihren  Kindern  nach  Hause,  nach  Ostpreußen. 
Vor  fünfundzwanzig  Jahren  nahm  sie  im  Herbst 
sieben  junge  Beerensträucher  mit.  die  meine 
Mutter  als  Ableger  für  sie  gezogen  hatte,  und 
pflanzte  sie  in  ihr  Hausgärtchen  in  Bayern.  Da¬ 
mals  wußten  wir  nicht,  daß  es  ihr  letzter  Besuch 
in  der  Heimat  war  und  daß  wir  uns  erst  nach 
fünf  Jahren  Wiedersehen  sollten  —  nicht  am 
Pregel,  sondern  an  der  Donau.  Die  Beerensträu¬ 
cher  in  ihrem  Garten  waren  uns  dann  wie  ein 
Stückchen  der  verlorenen  Heimat,  und  später, 
als  wir  im  neuen  Land  seßhaft  qeworden  waren, 
schenkte  sie  uns  drei  davon,  die  mit  uns  in 
einen  eigenen  Garten  wanderten  und  eine 
reiche  Nachkommenschaft  an  Stecklingen  und 
Absenkern  hervorbrachten. 

Nun  haben  sie  wieder  das  ihre  geleistet  füi 
dieses  Jahr,  meine  guten  Sträucher,  und  in 
ihrem  dunkelgrün  glänzenden  Kleid  zeigen  sidi 
schon  die  ersten  gelben  Blätter.  Ich  freue  mich 
immer  wenn  ich  sie  in  stattlicher  Reihe  da  ste- 
hen  sehe.  Sind  sie  nicht  ein  Bild  ostpreußischer 
Zähigkeit,  die  im  fremden  Erdreich  Wurzeln 
schlagt,  aus  jedem  Boden  Kraft  zieht  und  ihre 
ernten  einbringt?  p  g 


Unser  Foto  links:  Grüne  Wildnis  umrahmt  den 
stillen,  kleinen  See  in  Masuren:  Hohes  Farn 
Lraul,  Erlenbüsche,  darüber  das  dichte  Laub  der 
Baume,  das  sich  in  dieser  Jahreszeit  herbstlich 
zu  färben  beginnt.  Wer  die  Stille  suchte  und 
die  Einsamkeit,  der  konnte  in  Masuren  stunden¬ 
lang  durch  die  Wälder  wandern,  an  den  stillen 
Seen  verweilen,  ohne  einem  Menschen  zu  be- 
gegnen  Aufm  Maslo 
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MARGRET  KUHNKE 


.Was  ist  er?"  Eifrig  rückten  die  Mädel  näher. 

.Er  war  in  meiner  Klasse",  sagte  ich. 

Allgemeines  Gelächter  umbrandele  mich. 
H«r  TifU  ftUrf.  Schlager.  Studenten.  Ameri¬ 
kaner.  Auto  Diese  Worte  schnurrten  an 
meinem  Ohr  vorüber,  und  ich  verstand  nicht, 
was  damit  gemeint  war 

.Wir  wollen  das  Leben  genießen",  raunten 
die  M.idel.  .Du  mußt  mltrnadien."  —  Meine 
Klasscnkarueradinnen  waren  keineswegs 
schlecht,  aber  ein  Lebensrausch  hatte  sie  er¬ 
faßt.  und  nach  Bombennächten  und  Schreckens¬ 
tagen  glaubten  sie,  daß  das  Leben  ihnen  etwas 
Vorbehalten  habe,  was  s|p  jetzt  in  kurzen 
Tagen  nachholen  müßten 

Allmählich  wurde  auch  Ich  in  diesen  Sog 
gezogen,  und  ich  begann,  mich  gegen  Mutier 
aufzulehnen,  die  still  und  bedrückt  ihrem 
doppelten  Beruf  als  Lehrerin  und  Hausfrau 
nachging.  Eine  Entfremdung  in  unserem  Ver¬ 
hältnis  trat  immer  stärker  hervor. 

Ich  wurde  zu  .parlies*  geladen,  ich  tanzte 
und  genoß  mein  Lpben.  Auf  Mutter»  Vorwürfe 
antwortete  ich  stets:  .Alle  leben  so.  Warum 
soll  ich  midi  nicht  auch  meiner  Jugend  freuen?" 

.Du  bist  auf  falsdiem  Weg.  Besinn  dich  doch, 
ehe  es  zu  spät  ist!  Denke  daran,  was  du  Vater 
schuldig  bist I"  Mutter  sagte  es  eindringlich 
und  ernsL  — 

.Immer  deine  ewigen  Vorwürfel  Idi  hin 
keinem  etwas  sdiuldig,  nur  mir  allein  "  Mein 
schlechtes  Gewissen  ließ  mich  die  Tur  zu¬ 
knallen.  Im  tiefsten  Innern  wußte  ich,  daß 
Mutter  recht  hatte  und  daß  sie  übet  mein  Be¬ 
nehmen  weinte  und  sich  Sorgen  machte.  Aber 
etwas  war  stärker  In  mir  und  lötete  alle  guten 
Vorsätze.  Dieser  Kampf  zwischen  Gut  und 
Böse  machte  mich  unsldier,  und  durch  burschi¬ 
koses  Benehmen  wollte  ich  zeigen,  daß  idi  eine 
.Persönlichkeit"  geworden  war. 

.Das  ewige  Weinen  und  Traurigsein  von 
Mutter  macht  mich  nervös."  Mit  diesen  Worten 
stieg  ich  in  den  Wagen,  der  midi  vor  unserer 
Wohnung  erwartete. 

Fortsetzung  folgt 


Die  Gemeinschaft  des  Lagers  war  seit  diesen 
Augenblicken  in  ein  Nichts  verwandelt 

.Mein  Mann  hat  mich  eben  abgeholt  Leben 
Sie  wohl!"  Das  war  meistens  der  kurze  Ab¬ 
schied. 

.Sind  alle  Menschen  so  egoistisch,  wenn  sie 
Im  Gluck  sind?"  fragte  ich  leise  und  war  um 
eine  bittere  Erkenntnis  reicher 
Zurück  blieben  einige  wir  gehörten  zu 
diesen  und  wurden  in  ein  anderes  Lager  ge¬ 
bracht.  Menschen,  Pritschen  und  liol/baradcen 
wediselten.  Das  Essenholen  aber  blieb  dasselbe. 

Nachdem  wir  noch  einige  Zeit  aul  einem 
Dorl  verbringen  mußten  erhielt  Mutter  eine 
Stelle  am  Gymnasium  In  det  N'*he  von 
Mündien  und  ich  wieder  einen  geregelten 


Dl#  lelile  Fortsetzung  schlub 

Mutter  schreibt  was  für  die  Schule  und  hat 
uns  nicht  erlaubt,  relmukommen.  Wir  wallen 
sie  aber  nicht  iw  Dunkeln  ullein  durchs  Lager 
gehen  lassen,  und  deshalb  warten  wir“,  sagten 
wir  arilg.  ,Sehr  lobenswert  von  euchf*  Der 
Lagerleiter  strich  tulrieden  über  wellte  Lacken, 
was  Ich  hieb!  vertrugen  konnte,  am  wenigstens 
von  Ihm.  Deshalb  schüttelte  Uh  midi, 

10.  Fortsetzung 

Als  der  Lagerleiter  weitergegangen  wet, 
murmelte  Norbert  eine  nicht  wohlerzogene, 
aber  Hellende  Bemerkung  hinter  Ihm  her,  Uber 
die  Ith  schrecklich  lachen  mußte  Norbert  »ah 
midi  merkwürdig  ah  .Wehn  der  Alle  da* 
kann,  will  idi  auch“,  murrte  er,  und  seine 
Hand  fuhr  zärtlich  und  scheu  in  mein  Haar.  Idi 
starrte  Norbert  Verdutzt  atti  was  fiel  Ihm  plötz¬ 
lich  ein? 

.Sei  doch  nicht  albern!"  sagte  Ith  sthüllelle 
mich  aber  nldit. 

Knapp  zwei  Wodien  später  holle  Ich  die 
kostbaren  Ausreisepapiere  von  dem  Lager¬ 
büro  ab.  Die  Stunde  der  Abreise  war  da  Das 
erste,  heilige  Prühllngsgewltlet  war  die  Be¬ 
gleitmusik  gewesen,  bei  der  wir  auf  Lastwagen 
verladen  wurden  und  ZUm  Bahnhof  Prederlks- 
havn  luhren.  Norbert  und  einige  andere 
Jungen  halten  den  Aullfag  erhallen,  mitzu¬ 
fahren,  um  beim  Gepätkver laden  zu  hellen 

.Muß  i  denn  zum  Städlele  hinaus",  sangen 
die  ZurUtkbleibenden  Im  Lager,  als  sich  die 
Laslkrallwageti  als  Isnge  Schlange  ln  Be¬ 
wegung  setzten  — 

.Sieh  doch  den  wunderbaren  Hegenbugen 
mit  den  vielen  Farben!"  rief  Ich  Norbert  zu, 

als  wir  ain  Bahnhof  von  dem  Wagen  kletterten. 
Am  hlaugewdschenen  Himmel  grüßte  ein  leudi- 
tendpr  Bogen,  der  sich  vom  Norden  bis  zum 
Süden  spannte,  ein  freundliches  Symbol  der 
Hoffnung  duf  unserem  neuen  Weg.  Alles  um- 
spdnnend  lormte  der  Bogen  eine  Brücke,  auf 
der  meine  Gedanken  gläubig  und  vertrauens¬ 
voll  einer  noch  verschleierten  Zukunft  ent- 
gegenglngen. 

Diespr  Regenbogen  und  Norberts  Gruß: 
.Wir  sehen  uns  in  Deutschland  wieder",  waren 
das  letzte,  was  ich  aus  Jülland  milnahm,  als 
der  Zug  sich  pfeifend  in  Bewegung  setzte.  Die 
Brücke  am  Himmel  begleiteten  meine  Blicke 
noch  eine  Zeitlang,  ehe  sie  bUsser  und  blasser 
wurde. 

Norberts  hoffnungsfreudige  Absdiiedsworie 
aber  verhallten  im  Rhythmus  der  tollenden 
Räder,  die  In  monotonem  Gleichmaß  sangen 
.Wer  weiß,  wer  weiß,  was  wird?"  — 


Leben  Abschied  nahm,  so  stark  an  uns  ge¬ 
dacht  und  uns  gewarnt  in  das  Verderben  zu 
laufen 

.Er  ist  damals  bei  uns  gewesen  und  wird 
es  auch  weiter  sein,  meine  Gitta"  hatte 
Mutier  schluchzend  geantwortet 

Als  wir  an  der  deutsch-dänischen  Grenze 
hielten,  erklang  spontan  von  den  800  Inter¬ 
nierten  Im  Zug  das  Deutschlandlied 


Ihr  Profit  —  der  Kauf  bei 


Ein  überzeugendes 
Beispiel  aus  eigener 
Fabrikation: 

Nr.  38290  B.  Sdiürzen-Kleld,  mit 
linksseitigem  Knopfverschluß,  ei¬ 
ner  aulgesetzten  Tasche,  kleid¬ 
same,  jugendliche  Form.  Kann  mit 
oder  ohne  Gürtel  getragen  werden. 
Aus  buntgewebtem,  haltbarem 
Kretonne.  INDANTHREN. 

Reine  Baumwolle. 

Farbe: 

kariert  (91) 

Großen: 


Zeichnung:  Kurl  Schmischke 

Nie  werde  ich  diesen  Augenblick  vergessen.  Schulunterricht.  Aber  das  wurde  eine  böse 
Ein  neues  Lager  in  Franken  nahm  uns  aut.  5?“  '«L  Meine  Seelenzustände  während 

800  Menschen  In  den  feuchten,  dunklen  Keller-  d'cser,  Zc,t  warPn  sfhr  dunkpl  ZunI?d»<  s'an(l 
raumen  einer  stillgelegten  Brauerei,  mit  deut-  ,dl  l“sun9dos  e,np"'  Deutschland 

scher  statt  dänischer  Bewachung.  Man  durfte  Was  . w«  das  "ur  ,ur  p,ne  Wp|<* 

das  Lager  nicht  eher  verlassen,  bis  der  deutsche  ka  ,e  mP,r  B1es'and:  was  M"'ter  und 

Ausweis  gegeben  wurde.  ,ruhpr  Va,pr  ,n,dl  l‘»elp'"1  hal,pn  ^elne  Klas¬ 

senkameradinnen  betrachteten  mich  spöttisch, 
Das  Lager  leerle  sich  schnell,  da  die  meisten  last  ein  bißchen  mitleidig,  Ich  war  ein  Freind- 
von  ihren  Angehörigen,  die  bereits  im  Wesien  körpet,  der  in  diese  Gemeinsthalt  gedrungen 
festen  Fuß  gefaßt  hatten,  abgnholt  wurden,  war. 

Die  glücklichen  Wiedersehensszenen,  die  sich  .Hast  du  noch  keinen  Freund.  Gitta?"  wurde 
täglich  absptellen.  stellten  an  uns  die  größten  ich  sofort  gefragt.  .Doch",  antwortete  ich.  .Nor- 
seellschen  Anforderungen.  berl,  mit  dem  ich  im  Lager  war." 


Für  die  beginnende  Pilzzelt  empfehlen  wir: 

1.  E.  Lange  und  M.  Lange 

600  GiUe  in 

242  Seifen,  glan/.kaschicrter  Umschlag.  18.80  DM. 

Rautenbergsdie  Budihondlung,  295  leer  (OsHriesl),  Postfach  909 


•  Emsland  -  Junghennen  • 

die  Im  Grünen  aufgewaclisen  sind.  Lege-New-Hampsh.  gold¬ 
braun  u.  weiß,  Cast  legereif  I,—,  legeretf  S. — .  Kimber-CHICS 
u.  andere  bewahrte  Hybriden,  legereif  #,50.  am  Legen  11,5«. 
Viele  Dankschreiben.  J  Tg.  z.  Ans.  Aufzuchtstation  A.  Berkhoff, 
4441  Spelle  bei  Rheine,  Telefon  »25  37  /  2  55,  Abt.  41. 


Sie  brauchen 

JCukideni 


Ab  30  Stück  verpack 


OTTO  STORK 

macht  alle  Ostpreuflengrupp«*» 
auf  «einen  auDengew ähnlichen 
achänen 

Farblichtbild-Vortrag 

Ordensland  OstpreuBen 

(eine  Ferlenretae  durch  das 
Land  zwischen  Welchae*  und 
Memel 

mit  seinen  eigenen  und  oft  prä¬ 
miierten  Farbdlapoaitlven  auf¬ 
merksam.  Kein  Verleiht 
Anfragen  bitte  möglichst  früh¬ 
zeitig  ru  richten  an  Otto  Stork, 
7781  Gaienhofen  üb.  Radolfzell. 
Postfach  8. 


wenn  Sie  ruhiger 
leben  wollen. 


1  g  zur  Schnell nia*it  u.  Pe- 
S  I  klngenten  14  Tg.  1.40  DM. 
A  3—4  Wo.  1,60  DM.  4—5 
Wo.  1.80  DM.  Leb.  Ank 
iert.  5  Tage  Rückgaberecht. 
Köckerling,  4833  Neuenkir- 
S5  üb.  Gütersloh.  Telefon 


Eigene  Spinnereien.  Webe¬ 
reien,  Wäschefabriken  und 
Kleiderfabrikation  ermögli¬ 
chen  diesen  ungewöhnlichen 
Preisvorteil  bei  bester  Fach¬ 
geschäftsqualität! 

232seitiger  Prachtkatalog 
kommt  kostenlos  von  Ihrem 
großen  Spezialversandhaus 
für  Textilwaren  WITT 
Weiden.  Nachnahmeversand 
kein  Risiko!  Volles  Rückgabe¬ 
recht.  WITT- Höchstrabatt  ab 
DM  100,—  (auf  Wunsch  auch 
Teilzahlung).  Nur  Direktver¬ 
sand.  Keine  Hausverlreler. 
Ihr  Profit: 

WASCHE 


Ruhiger  leben,  das  Ist  der  Wunsch  von  Das  Kukident-Relnlgungs-Pulver  erhalten 
Millionen  Ein  ruhiges  Leben  setzt  jedoch  sie  In  der  180-g-Packung  für  2.50  DM,  In 
Sicherheit  voraus.  Vor  allem  Selbstsicher-  der  100-g-Packung  für  1.50  DM. 

heit.  Dazu  gehört  wiederum  ein  gepflegtes 

Aussehen  Wenn  Sie  Ihr  künstliches 

d  erlT  a  uf  I  ch*a  fi?He  h ' w ei I ' kun s  t  h  ch «Zähnä  Gebiß  aUCtl  RaChtS  tilgen, 

sich  leichter  verfärben  als  natürliche  und  können  Sie  den  gleichen  Sauberkeitseffekt 
Mundgeruch  verursachen.  Ein  grau-grüner  schon  innerhalb  von  etwa  30  Minuten  er- 
Schlmmer  wird  oft  als  ein  Zeichen  man-  zielen,  und  zwar  morgens  mit  dem 
gelnder  oder  unzweckmäßiger  Pflege  verblüffend  wirksamen  Kukldent-Sciinell- 
erkannt.  Reiniger,  der  auch  ln  Tablettenform  zur 


Original 
König»* 

beiger 

12,50 

«AMM.  »51  Norlorl 


Rinderfleck 


rt  in  drei  »r#oi  Modellen 
Heeeite:  euch  mit  hoch- 

t dMMMl barer  . WM  IW 

n«r  29»  PiaUbr-dart.  m.t  ei- 
«•m  Handgriff  gebrauch  if  . 
kMtoel  dimfilerttge  Auf*  teil  . 
ab  Fabrik  durch  Spen*ltahr- 


Es  ist  so  einfach,  £nÄmm*r  9leich  die  rlch,,9° Men9e 

«tragend  weiße  Zähne  und  Der  Kukident-Schnell-Reiniger  Ist  für  3.30 

SSt iSUf £ DM~  *^*»*"- 

wenn  Sie  das  millionenfach  bewährte  blatten  kostet  1.80  DM. 

Kukident-Relnlgungs-Pulver  verwenden.  Falls  Sie  Ihre  Zahnprothese  nicht  chemisch, 
Sie  brauchen  es  nur  In  einem  Glas  Was-  sondern  aus  alter  Gewohnheit  mechanisch, 
ser  zu  verrühren  und  die  Zahnprothese  also  mit  der  Bürste,  reinigen  möchten,  emp- 
über  Nacht  hineinzulegen.  Am  nächsten  fehlen  wir  Ihnen  die  zweiteilige  Kukident- 
Morgen  Ist  sie  dann  ohne  Bürste  und  ohne  Speziel-Prothesenbürste  für  1.50  DM  und 
Mühe  frisch,  sauber,  geruchfrei  und  frei  die  kreidefreie  Kukldent-Relnigungs-Creme 
von  schädlichen  Bakterien.  für  1.20  DM. 

KUKIROL-FABRIK  KURT  KRISP  K.G..  6940  WEINHEIM  |BERGSTR.| 


BETTFEDERN" 

Ö  fauch  fcaadgttdblisme) 
iniai« a.  fertige  Betten, 
Bettwäsche.  Diiatffdtdteit 
KARO-STEP  Flacftbelten 
direkt  vom  Fatfilatrleli 


Informieren  Sie  «ich  über 
un*er  Bad  tm  6  ve»- 

»cftledene  Moden#  mit 

Siemens  *  Aufrüstung 

,  ein  Mutlar  mappe  von 

Jauch  ASpaldlng 


Staimhau,  UMchrml/  Neim»,  |<lil 
•<#2  raus  I.  Wal«,  Marlrmtr  11t 

LAuillllir).  Angebot  u  Musirr  kosten) 


Heimot-Dios  aus  Ostpreußen 

(farliiß  und  schwär /-sveiü) 
liefert  11  ihhuhmiiu 
3116  H.«iislrdi  Nr.  I0!t 


PAKTOFFEL  wie  d.iheim  liefert 
Mtu  Terme.  807  Ingolstadt,  410/»« 


8480  «MEIDEN  Hausfach  373 
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Ein  freundlicher,  fast  idyllisch  wirkender  Ort  mit  Fachwerkhäusern,  zwischen 
denen  sich  ein  Flüßchen  schlängelt.  Ein  Dorf,  in  dem  Kinder  wie  Erwachsene 
noch  dem  Fremden  die  Tageszeit  entbieten,  wenn  sie  ihm  auf  der  Straße  begeg¬ 
nen.  So  sieht  es  aus,  wenn  man  aus  dem  Bahnhof  tritt  und  nach  links  in  den 
Ort  geht.  Geht  man  jedoch  nach  rech  ts,  so  gelangt  man  nach  zweihundert 
Schritten  in  jenen  Teil  des  Ortes,  der  den  Namen  dieser  Gemeinde  in  aller 
Welt  bekanntmachte  als  Endstation  einer  Völkerflucht,  als  Tor  nach  Deutsch¬ 
land  und  Beginn  eines  neuen  Lebens  für  Millionen.  Man  kommt  in  das 


Das  Lager  Friedland  besieh)  an  diesem 
Wodienende  zwanzig  Jahre.  Als  im  Sommer  des 
Jahres  1945  in  den  Doriern  des  Kreises  Götlinqen 
sich  Chaos  und  Elend  ausbreiteten,  weil  sie  mit 
Tausenden  und  aber  Tausenden  von  Flüchtlin¬ 
gen  und  Evakuierten  beleg)  waren,  die  zu  drei 
Vierteln  aus  dem  Osten  kamen,  zu  einem  Vier¬ 
tel  nadi  Mitteldeutschland  wollten,  da  entschloß 
sich  die  britisdie  Besatzungsmadit  zum  Bau  eines 
.Flüchtlingslagers"  im  bis  dahin  fast  unbekann¬ 
ten,  gerade  vierhundert  Einwohner  zählenden 
Friedland.  Von  diesem  Lager  aus  sollte  der 
F'Üchtlingsstrom  In  geordnete  Bahnen  gelenkt 


sammengezimmert  hatte.  Sie  waren  der  beste 
Ansdiuuungsunterricht  über  die  Segnungen  des 
Kommunismus.  Für  die.  die  aus  dem  Osten  ka¬ 
men.  wurde  Friedland  zu  einer  Stätte  der  Hof f- 
nung.  aber  auch  für  viele,  die  in  Friedland  end¬ 
lich  Gewißheit  über  ihre  Männer,  Väter,  Brü¬ 
der,  Söhne  zu  gewinnen  hofften:  Für  jene 
Frauen,  die  tage-  und  wochenlang  geduldig  im 
Lager  ausharrten  und  immer  wieder  die  An¬ 
kommenden  befragten:  „Haben  Sie  ...  ge¬ 
sehen?”  Erschütternde  Szenen  spielten  sich  in 
jenen  Jahren  oft  im  Lager  ab,  ebenso  bei  der 
zweiten  Heimkehrerwelle  nach  Dr.  Adenauers 


flocken 

der 

&teimut 

begrüßen  die  Ausgesiedel- 
len  im  Lager  Friedland 
Die  miniere  der  dre 
Glocken  im  Turm  der  ka 
I  ho  li  sehen  Lager  kirchr 

stammt  uns  dem  Frauen 
burger  Dom. 


Z wanglos  werden  die  ersten  Formalitäten  erledigt.  Frau  Witkowski  gibt  dem  Sachbearbeiter 
der  Autnahmeabteilung  ihre  Personalien  an. 


werden.  Am  20.  September  begannen  britische 
Soldaten  und  deutsche  Kriegsgefangene  mit  dem 
Aulbau  einiger  Dutzend  Nissenhütten,  am  26. 
September  zogen  die  ersten  Flüchtlinge  ein. 
Seitdem  ist  Friedland  für  2  229  147  Menschen 
das  Tor  zur  Freiheit  geworden,  der  erste  Schritt 
in  ein  neues  Leben.  Viele  von  ihnen  kamen  aus 
unserer  Heimat  Ostpreußen. 

Nur  ein  paar  Monate  dauerte  es,  dann  kamen 
statt  der  Vertriebenen  und  Evakuierten  Solda¬ 
ten,  die  .grauen  Trecks“  der  aus  der  Sowjet¬ 
union  hoimkehrenden  deutschen  Kriegsgelange- 
nen.  Damals,  im  Sommer  1946,  wurde  der  Name 
Friedland  in  aller  Welt  bekannt.  Denn  diese 
blassen,  ausgezehrten,  hohläugigen  Kriegsgefan¬ 
genen,  die  oft  mehr  Gespenstern  als  Menschen 
glichen,  paßten  so  gar  nicht  in  das  Bild,  das  sidi 
der  Westen  vom  „guten  Onkel  Joe”  Stalin  zu- 


Vor  dem  Heimkehrerdenkmal  hall  der  Omnibus 
mit  den  Neuankömmlingen.  Im  Handwagen  wer¬ 
den  die  Kotier  zu  den  Baracken  geiahten. 


Besuch  in  der  Sowjetunion  vor  nun  fast  zehn 
Jahren. 

Doch  bei  dieser  zweiten  Welle  war  Friedland 
schon  „Grenzdurchgangslager".  Diesen  Namen 
hatte  es  1950  erhalten  und  nahm  nun  jene  auf, 
die  die  Fleimat  im  bolschewistisch  besetzten 
deutschen  Osten  verließen  und  lür  die  man  die 
nicht  ganz  glückliche  Bezeichnung  „Aussiedler“ 
gewählt  hat.  Sie  kommen  auch  noch  heute,  aber 
nicht  mehr  in  großen  Transporten.  Als  kleine 
Gruppen  Reisender  entsteigen  sie  den  D-Zügen 
von  Hannover  nadi  Frankfurt,  die  morgens  und 
abends  in  Friedland  halten. 

„ln  letzter  Zeit  sind  kaum  Ostpreußen  dabei”, 
berichtet  unser  Landsmann  Erich  C  z  u  d  - 
nochowski,  der  Aufnahmeleiter  des  Lagers, 
der  schon  seit  1947  in  Friedland  Dienst  tut. 
„Gestern  hatten  wir  etwa  70  Zugänge,  für  heute 
vormittag  sind  uns  elf  angekündigt.  Meist  kom¬ 
men  sie  aus  Schlesien,  wo  man  mit  der  Ausreise¬ 
erlaubnis  großzügiger  ist  als  zur  Zeit  in  Ost¬ 
preußen.” 

„Heute”  —  das  ist  eine  Wodie  vor  dem  Fried¬ 
landjubiläum,  das  an  diesem  Sonntag  mit  einer 
Gedenkstunde  begangen  wird,  in  deren  Verlauf 
Niedersachsens  Ministerpräsident  Dr.  Dtede- 
richs,  Bundesminister  Ernst  Lern  me  r  und 
die  Flüchtlingsbischöfe  der  beiden  großen  Kon¬ 
fessionen  spredien  werden,  Landesbischof 
D.  Wester,  Schleswig,  und  Bischof  Heinrich 
Maria  .1  a  n  s  s  e  n  ,  Hildesheim. 

Gegen  9  Uhr  gehen  wir  hinüber  zur  katholi¬ 
schen  Lagnrkirche  St.  Norbert,  in  deren  Glocken- 
lurm  eine  der  Glocken  des  Frauenburger  Doms 
hängt.  Dort  wird  jeden  Augenblick  der  Bus  ein- 
treffen,  der  die  angekündiglen  elf  Aussiedlet 
mitbringt.  Da  ist  er  auch  schon.  Der  Wagen  hält 
direkt  vor  dem  Heimkehrerdenkmal.  Bedien¬ 
stete  des  Lagers  nehmen  die  Koffer  in  Empfang, 
die  ihnen  zugereicht  werden,  dann  steigen  die 
Menschen  aus,  durchweg  ältere  Jahrgänge  mit 
ernsten,  meist  schmalen  Gesichtern. 

Arnold  Czudnochowski  blickt  plötzlich  mit  an¬ 
gespanntem  Gesichtsausdruck  auf  eine  ältere 
Frau,  die  mit  Mann  aus  dem  Omnibus  steigt: 
„Wenn  die  nicht  aus  Ostpreußen  sind”,  saqt  er. 
„Wissen  Sie,  allmählich  bekommt  man  einen 
Blick  dafür.” 

Er  hat  sidi  nidit  getäuscht:  Es  ist  das  Ehepaar 
Gottlieb  und  Elfriede  Witkowski  aus 
M  i  n  g  f  e  n  im  Kreis  Osterode.  Und  ihnen  fol¬ 
gen  noch  zwei  Landsleute,  Richard  und  Hein 
rietta  D  u  d  a  aus  S  a  d  u  n  e  n  im  Kreis  Jo¬ 
hannisburg. 

Schnell  sind  die  Koffer  auf  ein  Wägelchen 
verladen,  dann  geht  es  ab  zum  Roten  Kreuz,  wo 
schon  ein  Frühstück  auf  die  Ankömmlinge  war¬ 
tet.  Zwanglos  werden  dabei  die  ersten  Forma¬ 


litäten  erledigt,  die  Karteikarten  ausgefüllt.  Und 
beim  dampfenden  Kaffee  lösen  sicfi  die  Zungen, 
erzählen  die  Menschen  von  der  Heimat,  von  der 
sie  sich  schweren  Herzens  gelöst  haben,  um  nun 
den  Lebensabend  bei  ihren  Kindern  in  der  Bun¬ 
desrepublik  zu  verbringen,  und  von  der  Reise. 
Witkowskis  haben  einen  weiten  Weg  hinter 
sich:  Von  Mingfen  sind  sie  zunächst  nach  Krakau 
gefahren,  um  von  einer  ihrer  Töchter  Abschied 
zu  nehmen,  die  dort  verheiratet  ist  Dudas  ka¬ 
men  „nur”  über  Warschau. 

Beide  Ehepaare  haben  jahrelang  gewartet,  ehe 
sie  ausreisen  durften,  Dudas  schon  seit  1958. 
Nun  klappte  es  endfidi,  und  bald  werden  sie  bei 
ihrem  Sohn  in  der  Nähe  von  Worms  sein. 
Arnold  Czudnochowski  erkundigt  sidi  bei  ihnen 
nach  einem  bestimmten  Bauernhof  in  Sadunen. 
„Ja“,  erinnern  sich  beide,  „natürlich  kannten  wir 
den  Hof,  den  hat  der  Zoll  übernommen.  „Es  ist 
der  Hof,  den  Arnold  Czudnochowski  eigentlich 
nadi  der  Rückkehr  aus  dem  Kriege  hätte  über¬ 
nehmen  sollen.  Das  Schicksal  hat  es  anders  ge¬ 
wollt. 

Der  Hof  steht,  aber  die  schöne  Johannisburger 
Heide  stirbt  allmahlidi,  wie  Dudas  zu  berichten 


wissen.  Zwar  versuchen  die  Polen  sie  wieder 
aufzuforsten,  aber  der  Raubbau  der  vergange¬ 
nen  Jahre  scheint  nicht  so  leicht  wieder  aufzu¬ 
holen  zu  sein. 

Als  Dudas  abreisten,  blieben  noch  drei  deut¬ 
sche  Familien  in  ihrem  Dorf  zurück.  In  Mingfen 
dagegen  leben  noch  neunzehn  deutsche  Fami¬ 
lien,  wie  Witkowskis  berichten.  1945  wollten  sie 
schon  einmal  die  Heimat  verlassen,  aber  Sowjet¬ 
soldaten  überholten  sie  auf  der  Flucht  und  trie¬ 
ben  sie  wieder  zurück.  Vater  Witkowski  und 
seine  Tochter  waren  sogar  noch  ein  Jahr  als  Ge¬ 
fangene  im  Ural. 

So  mandies  Wort  im  Gespräch  gilt  denen,  die 
nodi  Zurückbleiben  mußten  und  die  ebenfalls 
auf  die  Ausreise  hoffen,  weil  sie  kaum  noch  zu 
atmen  vermögen  in  der  schweren  Luft,  die  über 
der  angestammten  Heimat  lastet.  Nicht  einmal 
im  Gottesdienst  ist  das  deutsche  Wort  noch  er¬ 
laubt,  Die  Folgen  zeigen  sich:  Vater  Witkowski 
sagt  mitten  Im  Gespräch  plötzlich  einen  polni¬ 
schen  Satz  und  sieht  selbst  ganz  verblüfft  drein, 

Fortsetzung  nächste  Seite  unten 
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Dos  ersfc  Frühstück  in  der  Freiheit.  Links  das  Ehepaar  Witkowski,  rechts  das  Ehepaar  Duda. 
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Verkleidung  an  ihre  Stelle  getreten . 
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Hüte  gratulieren. . . 


/ um  08.  Geburtstag 

Scbaumann,  Marl*.  Witwe  des  Obnrsrtiaffner»  Fried¬ 
rich  Srhaumann  au«  Gumbinnen.  Kasernonstr.  4 
JoUl  bei  Ihrem  Nellen  Paul  Joswig.  Z.'tOI  Kiusen- 
dorl  Uber  Klei,  am  14-  September 

/um  08.  Geburtstag 

Schubert,  Elise.  Witwe  des  Fotogralenmeislers  Leo 
Schubert,  aus  Lyck.  Jetzt  497  Bad  Oeynhausen- 
Mindener  Straße  IS,  am  28  September 

/.um  02.  Geburtstag 

llaarbrOcfcer.  Hermann,  au«  Königsberg  Eylhstraße 
Nr  31,  jetzt  b#|  »einer  Tochter  Mete  Haarhrütkcr« 
H804  DlnkelsbUhl,  Galsleldweg  12  am  26  S*p. 
lember. 

Srhmidlke.  Bert«  geh  Möcks.  aus  Rosenberg.  Kreis 
Helltgenbeil,  Jetzt  bei  Ihrem  Sohn  Eduard  Möcks 
2  Stallau  Post  Hamhurq  73,  am  2fr  September 

S/udimann,  Friedrich-  au«  König«  Kral«  Rarlen¬ 
stein,  Jetzt  237  Rendsburg  BoelkestraBe  3b  am 
29.  September 

/um  91.  Geburtstag 

Gehrmann,  Mathilde,  au«  Laulerbach  Kreis  Hei¬ 
ligenbell.  letzt  23  Kiel,  Hammer  Tannenholz  10. 
am  30  September. 

Spllzkowskl.  Karl,  au«  Gilge  Kreis  Ubiau  letzt 
bei  seinem  Sohn  F.mll  Spitzkowskl,  2286  Kalium 
auf  Sylt,  am  10  September. 

3  i'lchert.  Martha  aus  Paterswalde.  Kreis  Wehlau. 

letzt  bei  ihrer  Tochter  Frau  Anna  Bruwelelt. 
535t  Siraßleld.  Kreis  Euskirchen.  Siedlung  5.  am 

25.  September. 

/um  'Ml.  Geburtstag 

Böttcher,  Marie,  geh  Knoblauch,  aus  Dobern.  Kreis 
Pr  -Mollanrl.  jetzt  bei  ihrer  jüngsten  Tochter  Trau 
Mützel«  7982  Boienfurt,  Schacher  strafte  7.  am 
29«  September 

Ilildehrandt- Mdrgdrethe,  geb  Niedermeyer,  aus  Gum¬ 
binnen.  jetzt  2153  Neu-Wulmstorf,  Königsherger 
Strafte  38.  am  25.  September. 

Krewald,  Max.  Lehrer  .  R  .  aus  Tilsit,  fotzt  31  Cello. 
Wolfenallee  15.  am  21.  September 

Kusrhmlerz,  Friedrich.  aus  Ottelsburg-Abbau.  Jetzt 
317  Gifhorn.  Hangelmoor  27  ain  27.  September. 

Nkesalla.  Anna-  aus  Johannisburg.  Schanzenstr  7. 
jetzl  bei  Ihrer  Tochter  Frau  Gertru  1  Schlifski. 
»6  Wuppertal-Barmen.  Mominsonstraßo  18. 

W’arda.  Auguste,  geb-  Plewa  aus  Pfaffendorf  Kreis 
Orteisburg  jetzt  bei  ihrem  Sohn  Paul  Warda. 
433  Mulhcim-Ruhr.  Eithenberg  34.  am  18.  Sop- 
lember. 

7iim  89.  Geburtstag 

Jordan.  Johann,  aus  Zallenfelde.  Kreis  Pr  -Holland, 
zu  erreichen  uhor  Gottfried  Amlinq.  2214  Hohen- 
lockstedt  Drosselweg  5  am  28  September. 

/um  88.  Geburtstag 

Bröhl.  Johanna,  geb  Mayen,  aus  Königsberg.  Wehr- 
machts'edlung  SeeMgenfeld  33.  jetzt  bei  ihrer 
Tochter  Frau  Herta  Thalau.  8  München.  Otto- 
Brtinnen-Slraße  26.  am  23-  September 

lange,  Hermann,  aus  Königsberg.  Zigarrengeschaft 
Srhmtedestraß«*  I  und  Katholischer  Kirchenplatz  6. 
jetzt  85  Nürnberg  Johannisstraße  33.  am  25.  Sep¬ 
tember« 

Lochcrw.  Anna,  aus  Tilsit,  jetzt  2  Hamburg  65  Enie- 
kesweg  .36.  Altersheim  .Zum  Heiligen  Geiat“ 

/um  87.  Geburtslag 

Paulat,  Helene,  geb  Pfeiler  aus  Insterburg,  Park¬ 
ring  4.  jetzt  hei  ihrer  ältesten  Tochter  Frau  Elsa 
Munloitner.  4041  Nnuenbaum/Siedlung  über  Rosel¬ 
len.  Erlenstraße  27. 

/um  86.  Geburtstag 

llroder.  Charlotte  aus  Sensburg  Eidechsenweg  5« 
jetzt  24  Lübeck«  Karl-Löwe-Weu  23.  4»m  29.  Sep¬ 
tember, 

srhwtihowski.  Johanna,  au»  Insterburg.  Soldauer 
Straße  16.  jetzt  24  Lübeck-Her  reninset.  Am 
Wasser  9«.  am  1  Oktober. 

/um  85.  Geburtstag 

Gul/eil,  Margarete,  geb.  B»erlreund.  aus  Heinrichs* 
watdo  Kreis  Elchniedening»  jetzt  208  Pinneberg. 
Oeltingsallee  1-  am  19.  September 

Mey,  Kai  he.  geb  Howe,  aus  Osterode.  Kaiserstraße 
Nr  13.  Jetzt  6  Frankfurt  am  Main.  Llcbigstraße 
Nr  24.  am  18  September. 


Fortsetzung  von  Seite  10 
.Entschuldigen  Sie-,  sagt  er,  „aber  wenn  man 
das  zwanzig  Jahre  mitgeinachl  hat 

Vor  einem  Jahr  hat  Goltlieb  Witkowski  noch 
selbst  mit  seiner  Frau  sein  Grundstück  bewirt¬ 
schaftet.  Dann  mußte  er  verpachten,  denn  mitt¬ 
lerweile  war  er  70  Jahre  alt  geworden.  Zuletzt 
lebten  sie  von  300  Zloty  Rente,  die  kaum  zum 
Leben  reichten  Allein  das  Kilogramm  Brot 
kostet  acht  Zloty,  und  bei  der  Abreise  sollte  der 
Preis  gerade  au!  zehn  Zloty  erhöht  werden. 
Fleisch  und  andere  Dinge  yab  es  entweder  kaum 
oder  nur  zu  maßlos  überhöhten  Preisen. 

Weder  Witkowskis  noch  Dudas  sprechen  über 
„die  Polen-  schlechthin.  Sie  haben  mit  diesem 
schlechte,  mit  jenem  gute  Erfahrungen  gemacht. 
Als  Wittkowskis  vor  der  Ausreise  ihren  Hof  dem 
Staat  überschreiben  (und  dafür  noch  Schen¬ 
kungssteuer  bezahlen)  mußten,  erkundigte  sich 
die  Behörde  sogar  bei  ihnen,  ob  der  polnische 
Pächter  den  Hof  auch  gut  bewirtschafte  Wäre 
es  nicht  der  Fall  gewesen,  hätte  man  ihm  das 
Grundstück  entzogen.  Aber  beide  Paare  haben 
auch  andere  Erlebnisse  gehabt,  über  die  sie  nicht 
gern  sprechen. 

Das  Frühstück  ist  vorbei,  die  Lagerroutine 
ruft.  Witkowskis  und  Dudas  müssen  zur  Regi¬ 
stratur,  zum  Arzt,  zum  Durchleuchten.  Doch  das 
geht  schnell  und  unbürokratisch.  170  Menschen 
stehen  im  Lager  Friedland  bereit,  den  aus  dem 
Osten  kommenden  den  Start  zu  erleichtern. 
Hand  in  Hand  mit  der  staatlichen  Lagerleitung 
arbeiten  die  vier  großen  Wohlfahrtsverbände 
Evangelisches  Hilfswerk.  Caritas.  Rotes  Kreuz 
und  Arboiterwohlfahrt,  die  sich  die  Arbeit  ge¬ 
teilt  haben.  Nach  dreitägigem  Aufenthalt  in 
Frledland  gehl  es  weiter  In  eins  der  Durch¬ 
gangslager  in  der  Bundesrepublik  und  dann  zu 
den  Angehörigen. 

Der  Betrieb  in  Friedland  hat  wohl  nachgelas¬ 
sen,  aber  noch  immer  passieren  20  000  Menschen 
jährlich  das  Lager,  und  für  515  000  Menschen 
liegen  noch  Aussiedlungsanlräge  vor.  So  ist 
Friedland  keineswegs  überflüssig  geworden.  Es 
wird  noch  Jahre  dauern,  bi*  es  seine  Aulgabe 
erfüllt  hat,  „bis  der  letzte  Bruder  heimejekehrt 
ins  Vaterhaus-,  wie  es  im  Lied  von  der  Fried- 
landglocke  heißt 


Neubett  Olga,  au#  Elbing  Hinclenburgstidßf  4h. 
Jetat  24  Lübeck  Brandenbaumer  Landstraße  36 
«m  29  September 

N'ldiau,  Marie,  geb  Werniter.  au»  Kbnlgnbeig. 
Holzstraße  8.  jetzt  in  Mitteldeutschland,  zu  er¬ 
reichen  über  Frau  Auguste  Abramowski  2132  AH- 
winket  4  über  Visselhövede,  am  I.  Oktober 
Smolinski,  Anna,  aus  Rastenburg,  jetzl  62  Wies¬ 
baden  Platterstraße  150.  am  28-  September. 
Tiedmann.  Gustav,  aus  Balga.  Kreis  Helltgenbeil. 

jetzt  3111  Stadorf,  Kreis  Uelzen,  am  2.  Oktober. 
Wlsbar,  Otto.  Lehrer  I.  R  aus  Bvzerqallen  und  GoF 
dap.  jetzt  4131  Lank/Niederrhein.  K'^lgsberger 
Straße  10.  am  2  Oktober 

Zlemek,  Auguste,  aus  Neumalken.  Kreis  Lyck.  letzt 
«3073  Liebenau  Revierförsterei  Rothenkamp  am 
2  Oktober 

/um  84.  Geburtstag 

Glomm.  Maria,  geb.  Grossmann,  au»  Kübel  Fischer- 
«tfaßc  49  Jd ist  bei  Ihrer  Tochter  Fr«iu  Lisa  Leh¬ 
mann.  7809  Oberstmonswald.  Talstraße  27  am 

25  September 

Kudrlt/ki.  Auguste,  aus  Königsberg.  Sdireberstraßr 
Nr.  4,  jetzt  4967  Bückehurg«  Gutenbergstraße  7, 
am  26  September 

Merken»,  Helmut,  aus  Königsberg,  jetzt  239  Flens¬ 
burg,  Kantstraße  29.  am  26.  September 
Pler.ig,  Friedrich  au»  Memel  Möwen  weg  12  jetzt 
24  Lübeck.  Karl-Löwe- Weg  3.  am  .30  September. 

/um  83.  Geburtstag 

Albien,  Anna,  Fleisdiermeisterwit  we  aus  Königs¬ 
berg.  Weidendamin  8.  jetzt  1  Berlin  30.  Lands- 
huter  Straße  34.  am  30«  September. 

AntoKchak,  Rosalia  aus  Flaminberg.  Kreis  Ottels¬ 
burg.  jetzt  484  Rheda.  Fontatneslraße  23.  am  .30. 
September. 

Broszio.  Carl.  Provinzial-Oberalraßenmclster  1.  R  , 
au»  Lyrk,  Bisniarrtcstrnße  52,  jetzt  2  Hamburg  90 
ßunatwiete  12.  am  I  Oktober 
Han»,  Otto  aus  Albrechtsdorf,  Kreis  Pr.-Eylau, 
jetzt  bc-i  seiner  Tochter  Anneliese,  465  Gelsen¬ 
kirchen.  Schinkelstruße  12,  am  27.  September. 
Jelonnek.  August  Landwirt,  aus  Schönhofen  Krei* 
Treuburg,  jetzt  34  Göttingen.  Obere  Karspule26, 
am  25.  September. 

Lindenhlatl.  Hulda,  aus  Königsberg.  Jetzt  239  Flens¬ 
burg.  Duburger  Straße.  Hansen-Stift,  am  29«  Sep¬ 
tember. 

Schmidtke.  Albert.  Postbeamter  a.  D.  aus  Elbing, 
jetzt  3418  Uslar.  Gerhart-Hauptmann-Straüe  6.  am 

26  September 

/um  82.  Geburtstag 

Domnik,  Karoline.  aus  Ebendort  Kreis  Ottelsburg 
jetzt  4053  Süditeln  Ritterstraße  16.  am  29.  Sep¬ 
tember. 

Jedamzik.  Gustav-Adolf  aus  Lentag.  Kreis  Sensburg, 
jetzt  318  Wolfsburg.  Rotenfelder  Straße  7  am 
30-  September  Die  Kreisgemeinschall  gratuliert 
herzlich. 

Kieselbadi«  Minna,  geb  Schacknies,  aus  Ostfelde. 
Kreis  Tilstt-Rflgnlt.  Jetzt  4771  Altengeseke  uher 
Soest,  am  26  September 

Saborowskl.  Juliannc  Bäuerin  au»  Merunen.  Kreis 
Trmiburg,  Jetzt  2401  Sarkwitz  über  Lübeck,  am 
24«  September 

T  übles,  Auguste,  aus  Orteisburg,  Lehmaner  Weg 
Nr.  5.  letzt  49  Herford.  Im  Robbenklee  12.  am 

26.  September. 

/um  81.  Geburtstag 

BÖhnke,  Augunte.  geb«  Kuns.  au*  Maldeuten.  Bahn¬ 
hof,  jetzt  bei  ihfor  Tochter  Frau  Frieda  Drochnrr. 
2  Hamburg  33.  Wittenkamp  10,  am  26.  September. 
Gadontfiki.  Marie,  geb  Katannek.  au«  Kornau.  Krei» 
Orteisburg,  letzt  51  Aachen-Forst.  Freundeweg  42. 
bei  H.  Mosdzen.  am  29.  September 
Koch,  Otto.  Gcutnorcibosttzer.  aus  Hohenstein,  jetzt 
2301  Schön kirdien-Kiel.  Haferberg  4.  am  24  Sep¬ 
tember. 

Pforte.  Anna,  geb.  Perkuhn,  aus  Königsberg  Dom- 
nauer  Straße  5.  jetzt  bei  ihrer  Tochter.  3284  Schie* 
der.  Klrchstraße  256.  am  28.  September 
Kossmanek.  Gustav,  aus  Schützengrund.  Kreis  Ottels¬ 
burg,  jetzt  2071  Siek  über  Ahrensburg,  am 
28.  September 

Sallowsky,  Erich,  aus  Küssenberg.  Krei*  Elchniede¬ 
rung.  jetzt  24  Lübeck.  Knud-Rasmu«sen-Str.  18, 
am  I.  Oktober 

Zander.  Luise,  geh  Berndl  aus  Muhlhau»en.  Krei* 
Pr -Holland,  jetzt  2411  Neuhorst  über  Mölln,  am 
22.  September. 

/um  80.  Gebuttalag 

Becker.  Anna,  geb  Bilskic.  au*  Aryv  Lytket  Straße. 
Siedlung,  jetzt  775  Konstanz,  Kllngenberg*traße 
Nr«  11.  am  24  September 

Illdseio.  Gustav.  Lehrer,  aus  Lyck.  jetzt  H48  Weiden. 

PröDUtraße  9.  am  1  Oktober, 
ßöhnke,  Georg,  au»  Koniggrutz«  Kreis  Labieu«  jetzt 
.3011  Garbsen,  Aul  der  Spanne  6.  am  29«  Septembei 
Gailmeister,  Ida,  aus  Freuburcj,  Karl-Frcyburger- 
Straßc.  jetzt  310t  Wietze.  Ka«»endamm  12.  am 

27.  September 

Gratia,  Friedrich,  Fostbeiriebswart  i  R  aus  Pas¬ 
senheim.  Kreis  Orteisburg.  Jetzt  5894  Halver, 
Markt«!! aße  17.  am  26.  September 
Jeguslln,  Marie,  geb  Kudritzki.  au»  Prostken.  Hin- 
denburgst raße  16.  letzt  7  Stultgart-W.  Leibnlz- 
strafte  39  am  l  Oktober 

Kallwett.  Emma,  geb  Walzer  au»  Obor»chwrtlbeu. 
Kret*  Insterburg,  letzt  351  Hann  Munden.  Burrk- 
hardtutraße  27b,  am  28  September 
Kamin«ki.  Emil,  /imrnermann  und  Landwirt  au*.  Frö- 
genau  Krei*  Osterode,  Jetzt  7141  Möglingen  bei 
LtHwignburg,  MarkgrÖnlnger  Straße  40,  am  30 
September 

Kastka.  Albert,  au«  Kruglanken.  Krei,  Angeiburg, 
jetzt  244  Oldenburg  (Holstein).  Helligenhafener 
Chaussee,  am  27  September 
Krause,  Lina«  aus  Gettenau,  Krei«  Gumbinnen.  Jetzt 
bei  ihrer  Jüngsten  Tochter  Ruth.  31  Celle,  Eltze¬ 
straße  8  am  21.  September, 

Mol/ku».  Heinrich  Po«tbetriftb»waH  j.  R  au*  Eben- 
rode.  Ulancmstraßc  jetzt  5461  Hauaen-Lmz,  Mal- 
berg»lraße  6.  am  2.  Oktober« 

Petra!.  Karl,  Kaufmann,  au»  Ebenrode.  Neuer  Markt 
Nr.  27  Jetzt  726  Calw.  Bierga»»e  9  am  23.  Sep¬ 
tember. 

Pirk,  Elisabeth,  geh  Laab*  au»  PregeUwalde.  Krei» 
Wehlau  Jetzt  63  Gießen.  Bergwerk-Oberhof  am 

26  September 

Salewski,  August«  «ms  Klein-Samrodt.  Kreis  Moh- 
rungen«  jetzt  24  Lübeck.  KrempeUdorfer  Allee 
Nr  42-44  am  2«  Oktober, 

Scheldler,  Margarete,  au»  Königsberg  Hans-Schemm- 
Plulz  9.  jetzt  244  Oldenburg  (Holstein)  Kurzer 
Kamp  II.  «in  2.  Oktober. 

Srhlomskl.  Marie,  geh  Hopp  aus  Heiligenbeil  Lin¬ 
denweg  16  Jetzt  3101  Ladiondorf*  WiesenstraBe. 
am  1.  Oktober. 

sdiönfeld,  Hermann,  aus  Ludtkenlurst  Krei»  Hel- 
tfgenhei).  Jetzt  bei  seinem  Sohn  Fritz  Schönfeld. 
2301  Blumen  find  Über  Kiel,  am  2.  Oklober. 
Schwelger,  Fritz  au»  Soldahnen.  Krei*  Angerburg¬ 
letzt  4352  Heilen  Fwflldstraße  235.  am  22  Sep¬ 
tember 


Senihowskt.  Anton,  du^  Reußwald«-  jetzt  239  Flens¬ 
burg.  Junker holweg  8  am  30.  September 

Waiusrhkuhn,  ELse.  aut  Königsberg.  Glaserstraße 
Jetzt  24  Lübeck.  Roeckstraße  19  am  2  Ok tobet 

Wölfl*  Franz,  Bundesbahntekrctflr  i  R  aus  s<h«- 
kenhof  und  Königsberg  Ziegelstraße  10  jetzt 
56  Wuppertal-Elberfeld.  Haubahn  3d  am  25.  Sep¬ 
tember* 

/um  75.  Geburtstag 

Rurski.  Gustav.  Gendarmenenuistpr  i  R  aus  Pas¬ 
senheim.  Kreis  Orteisburg  jetzt  478  Lippsladt. 
Triftweg  2«  am  29  September. 

C/aplinski.  Elisabeth  geb  Raeder,  aus  Königsberg, 
jetzt  2418  Ratzeburg.  Gartenstraße  14  am  26.  Sep¬ 
tember. 

Doinick.  Liesbeth  geb  Bulschies.  aus  Neukirch 
Krejs  Elchniedening.  jetzt  zu  erreichen  über  Han* 
Dom  ick,  3014  Misburg«  B<ihnhofstr«ßo  48c  am 
2,  Oktober. 

Gandt,  Elisabeth,  geb  Bartsch,  aus  Millenberg.  Kreis 
Braunsberg  jetzt  345  Holzminden.  Alter  Postweg 
Nr.  4,  um  24.  September 

Hensel*  Lisbnth  Prokuristin  der  Königsberger  All¬ 
gemeinen  Zeitung,  letzt  4967  ßurkeburq  Pletten- 
hergstraße  5  In  den  Narhkriegsjnhren  hat  Fräu¬ 
lein  Hensel  vielen  Angehörigen  der  Königsherger 
Allgemeinen  Zeitung  durdi  das  Aus*te!!en  von 
Bescheinigungen  helfen  können 

Kuschinski.  Johanna,  aus  Schloßberg.  Danziger  Str 
Nr.  3.  jetzt  24  l  ubeck.  Fliederstraße  3«  am  27  Sep¬ 
tember. 

Lederlch,  Berta,  geb  Hcrnpel.  aus  Gerdauen-Kin- 
derhof,  jetzl  333  Helmstedt  Langer  Kamp  36« 
am  28  September 

Makowski.  Hermann,  Baumeister  und  Schneideinuh- 
lenbesitzer  aus  Mohrungen.  Hinteranger  13.  jetzt 
85  Nürnberg,  Veillodter  Straße  9,  am  30.  Sep¬ 
tember. 

Marank«,  Eugen,  aus  Postnicken.  Krei-«  Saroland. 
jetzt  6501  Dienheim,  über  Mainz,  Rheinstraße  39. 
am  26.  September 

Piel/arka,  Helene,  aus  Osterode.  Wilholmstraße  I, 
|et2l  24  Lübeck  I  lebbelstraße  32,  am  30.  Septemher. 

Rödder.  Berfa,  geb  Tobglnski  aus  Insterburg,  Jetzt 
3036  Bomlitz.  über  Walsrode,  Walsroder  Str  14. 
am  28.  September. 

Scheffler»  Martha,  aus  Soltinahnen  Krei-  Anger¬ 
burg,  j  bei  ihrer  Tochter  Frau  Ern«  Pasch  436  Bo¬ 
chum.  Cimbernstraße  7.  am  29.  September 

Dr.  Schwarz,  Georg  Oborstudienral  i  R  aus  Bor¬ 
ken,  Kreis  Bartenstein,  jetzl  2057  Reinbek.  Post¬ 
fach  12,  am  7  September 

Taeschner,  Berta,  geb.  Kauffmann,  Witwe  des  Re- 
viurförslers  Adolf  Taeschnor,  aus  Liebenlelie,  Jetzl 
44  Munster,  Fwaldlslraße  2.5«  am  2t.  September. 

Thiel.  Ella«  geb  Fink  aus  Königsberg/  Holländer 
Baum  10b.  jetzt  2  Hamburg  50.  Gaußslraße  178, 
am  23.  September* 

Wevdekamm.  Johanna,  aus  Ringen.  Kreis  Treu¬ 
burg.  jetzt  56  W'upper tal-Cronenberg,  Hensges- 
neuhaus  36,  bei  ihrem  Sohn  Otto  Weydekamm. 
am  30  September. 

Wissollek.  Emilie«  geb.  Steinhauer  aus  Neti-Rosrn- 
thal«  Krei*  Rastenburg,  jetzt  5136  Randerath  Husdi- 
straöc*  7,  am  27.  September. 


Diamantene  Hochzeit 

Nagel,  Albert,  Meistor  der  Gendarmerie  a«  D.  und 
Frau  Ltsbeth.  geb.  Pentzlin*  au»  Pobethen.  Ro- 
mlnteu.  Darkohmen  und  Moritzkehmen  Jetzt 
I  Berlin  45.  Bahnhotstraßp  12a.  am  26  September. 

Goldene  Hodiz.elten 

B**hren/,  Loui».  Obemtteutnant  «  !>.  1  R  45.  und 

Frau  Edith,  fleh  Behrenz.  aus  Pabbeln,  Kreis 
Insterburg,  letzt  759  Adien-Bdden,  Hau«  Hoch¬ 
bühl.  am  28  September* 


Verdienstkreuz 
für  Prälat  Dr.  Marquardt 

Ptalat  Dr  \loy»  Marquardt.  Vizeofftzlal  am  Erz- 
bischöflichen  Offizialat  in  Köln,  wurde  mit  dein 
Bundesverdienstkreuz  Erster  Klasse  ausgezeichnet. 
Ei  war  Generalvikar  und  Domdochant  In  der  Diö¬ 
zese  Ermland 

Nach  der  Ausweisung  aus  der  Diözese  1945  durch 
die  neuen  Machthaber  erreichte  er  aul  einer  müh¬ 
seligen  Pußwanderung  Berlin,  well  betrunkene  So- 
wjctsoldaten  ihn  aus  dem  Zug«  geworfen  halten.  Ver¬ 
trauend  auf  das  „Olfizier«ehrenworl-  eines  sowje¬ 
tischen  Major«,  der  Ihm  versicherte,  daß  er  In  zehn 
Tagen  wieder  zurück  sein  würde,  flog  er  mit  dem 
Sekretär  Domvikar  Parschau  In  einem  sowjetischen 
Flugzeug  nach  Moskau,  um  Angaben  zur  Rettung 
des  Bistums-Aichivs.  von  wertvollen  Handschriften 
und  Geräten,  zu  machen*  Jedoch  war  dieses  vor¬ 
geschobene  wissenschaftliche  Interesse  nur  ein  Vor¬ 
wand.  Dr  Aloys  Marquardt  wurde  ohne  Verhör 
und  ohne  Angabe  eines  Grunde»  in  sowjetischer 
Gefangenschatt  gehalten,  aus  der  er  Ende  1955  nach 
einer  schweren  Leidenszeit  kiunk  entlaasen  wurde. 
Beim  Braunsberget  Schultreffen  am  5.  September 
dieses  Jahres  ln  Munster  feierte  Prälat  Dr  Aloys 
Marquardt  das  Heilige  Hochamt  in  der  Petri-Kirche. 

C/aplinskt,  Arthur*  Vermessungs-Inspektor  I-  R 
und  Frau  Elisabeth,  geb  Raeder.  aus  Königs¬ 
berg.  jetzt  2418  Ratzeburg  Gartenstraße  14. 
Lemke,  Adolf  und  Frau  Emilie,  geh  Nowark  aus 
Lehnarten.  Kreis  Treutmrg*  zur  Zeit  bei  Familie 
Wilhelm  Bockor.  2411  Behlendorf,  über  Mölln  am 
28  September. 

Schubert.  Wilhelm,  und  Frau  Berta,  geh.  Rauten- 
horg.  aus  Johanm^bnrg  Grenadierstraße  20  jetzt 
24  Lübeck.  Schönbörkoner  Straße  13a.  am  1  Ok¬ 
tober. 

Jubiläen 

l.auplchler.  Herbert,  aus  Königsberg.  Lawsker  Allee 
Nr  107.  Handlungsbevollmächtigter  bei  der  Sdii- 
chau* Werft,  jetzt  239  Flensburg.  MicheUenstr  9. 
seit  1952  als  Industrie-Kaufmann  bei  der  Werft 
in  Flensburg,  begeht  am  I.  Oktober  sein  50Jah- 
riges  Berufsjubilüum  und  tritt  dann  in  den  Ruhe¬ 
stand. 

Roesner.  Walter,  Sonderscbulrektor  i  K  •  1919  1938 

an  der  Friednch-Ebei t-Schule.  Angerburg  bis  1941 
Leiter  des  Wehrmeldeamtes  Troubury.  anschlie¬ 
ßend  Im  Feld.  1950  hat  Rektor  Roesner  die  Prie- 
drich-Fröbel-Schule  in  Werl  eingerichtet  und  auf- 
gebaut  und  konnte  im  Februar  sein  50jahnqes 
Dienst jubiläum  begehen  Am  25.  Juni  wurde  ihm 
vom  Bundespiasidenteu  das  Bundesverdienstkreuz 
am  Bande  verliehen  Obwohl  steh  Rektor  Roesner 
seit  Ostern  1963  im  Ruhestand  befindet,  arbeitet 
er  wegen  des  Mangel»  an  Lehrkräften  noch  heute 
an  seiner  Schule  In  Werl« 

Ernennung 

Dr.  med.  Stollen/,  Elisabeth.  (Oberst  a  D  Walter 
S  toi  lenz  und  Frau  Anna-Maria)  I  Berlin  3t.  Becn- 
stedter  Weg  16.  Ist  zur  Obermedizinalrahn  er¬ 
nannt  worden. 

Beförderungen 

Kapteina.  Friedrich,  Bundesbahn-Oberinspektor  aus 
Mienstein.  Königsberg  und  Korschen.  jetzt  «56 
Wuppertal- Vohwikel,  Heinrich-Heine-Straße  27.  Ul 
zum  Amtmann  befördert  worden. 

Kuklinski.  Franz,  GendarmenenicMster.  aus  Da-  Iben. 
Kreis  Allenstein.  Jetzt  6795  Miesau,  St.-Wende- 
lor-Straße  50.  Leiter  der  Gendainierteslglion 
Miesau,  wurde  n  1.  September  zum  Gendarme¬ 
rie-Obermeister  befördert« 


ftosen  in  WusureH  -  -  J 


. . .  Ist  eines  der  Kapitel  In  unseres  Lycker 
Landsmannes  Klaus  O.  S  k  I  b  o  w  s  k  I  heile¬ 
rem  Buch  .Heiraten  und  nicht  verzweifeln Die 
Lektüre  dieser  netten  Geschichte  laßt  die  Be¬ 
ziehungen  eines  Lebensbundes  im  Westen  zu 
masurischen  Rosen  sehen.  Daneben  hat  man  mit 
der  Schilderung  der  Abenteuer  in  einer  jungen 
Ehe  viel  Vergnügen.  —  Zehn  Exemplare  dieses 
witzvollen  Buches  sind  bei  der  bevorstehenden 

Verlosung  von  Sonderpreisen 

lär  Bezieherwerbung  zu  gewinnen.  Vorerst  aber 
suchen  Sie  aus  nachstehenden  Prämien  für  ver¬ 
mittelte  Bezugsbestellungen  des  Ostpreußen- 
blatles  das  aus.  woran  Sic  Gefallen  linden.  Die 
Losnummern  zur  Verlosung  gehen  Ihnen  zu. 

Für  die  Werbung  e  l  ti  v  s  neuen  Dauorherlehers: 

OstpreuISenkarte  tun  tarbiqen  Stadtewappen. 
fünl  Elchsrhaulelabzetdien  Moiall  versilbert. 
Kugelschreiber  mit  Prägung  .Das  Ostpreußen- 
blatt'i  Autoschlüsselanhanger  od  braune  Wand¬ 
kachel  odei  Wandtelle!,  12,5  cm  Durchmessei 
oder  Brieföffner,  alles  mit  der  Hlchschaufeli  Bern 
steinabz sichen  mit  der  Elchsrhaufel.  lange  oder 
BrOKChennadeli  Heimatfoto  24  x  30  cm  (Aus¬ 
wahlliste  wird  aul  Wunsch  versandt) i  Bink: 
.Ostpreußlsches  Ladien".  Bildband  .Ostpreu¬ 
ßen'  (Langenwle.sche-Bücherei)i  .Bunte  Blumen 
überall'  oder  .Der  See  unter  dem  Turiawald' 
(beides  von  Sanden-Guja).  (Landbuch-Verlag! 

Für  (  w  e  I  neue  Dauerbe/.ieher: 

Buch  .Sommer  ohne  Wiederkehr'  von  Rudoll 
Naufoki  Gral  Lelindorff  .Ostpreußisches  Tage- 
buch*.  .Ostpreußen  Im  Lied*,  kleine  Langspie] 
platte  (45  U/mtnL  schwarze  Wandkadiel  15  x  15 
cm  mit  Elchschaulel,  Adler.  Tannenbergdenkraal 
Königsherger  Schloß  oder  Wappen  ostpreußi 
scher  Städte.  Feuerzeug  mit  der  Eichsdiautel, 
Marion  Llndf  s  neues  Kochbuch  .Ostpreußische 
Spezialitäten' 

Für  drei  neue  Dauerbezieher: 

.Fernes,  weites  Land'  ostpreußische  Frauen 
erzählen.  Elchschaufelplakette,  Bronze  aul 
Eichenplalte:  Wappenteller,  20  cm  Durchmesser, 
mit  Elchschaulei  oder  Adler.  .Die  Pferde  mit  der 
Elchschaufel*  (D  M  Goodall).  .Heiraten  und 
nicht  verzweifeln*  (K  O  Skibowskil 

Wer  mehr  neue  Abonnenten  vermitteln  kann 
erhält  aul  Wunsch  ein  weitergehendes  Angebot 
Ersal2lielerung  bleibt  Vorbehalten 

Es  werden  die  an  die  nebenstehende  Anschrill 
gesandten  Bestellungen  prämiiert,  diese  sollen 
also  nicht  bet  der  Post  verbucht  werden  Aut 
jeder  neuen  Bestellung  gibt  der  Werbet  seinen 
Wunsch  an i  die  Gutschrilten  können  auch  zum 
Aulsammeln  stehen  bleiben.  Die  neuen  Abon¬ 
nenten  müssen  selbst  unterschreiben. 


Eigenbestellungen  und  Ab onnementserneue- 
rungen  nach  Wohnsitzwechsel  oder  Reise  sowie 
Austausch  und  Ersatzbestellungen  werden 
nicht  prämiiert,  ebenso  nicht  Bestellungen  aus 
Sammelunterkünften  odei  mu  wechselndem 
Wohnort,  da  der  Dauerbezug  von  vornherein 
unsicher  ist, 


Hier  abtrennen 

Hiermit  bestelle  Ich  bis  au»  Wtdcrrut  die  Zeitung 

DAS  OSTPREUSSENBLATT 

Orsan  de,  Landsmannschaft  Osipreuden  e.  V. 

Die  Zeitung  erscheint  wöchentlich 

Den  Bezugspreis  In  Höhe  von  2.—  DM  oiue  leb 

monatlich  Tro  voraus  durch  die  Post  zu  erheben 


Vor*  und  Zuname 


Postleitzahl 


Straße  und  Hausnummer  oder  Postort 


Unterschrift 


Ich  eilte,  mich  ln  der  Kartei  meines  Helmatkreises 
zu  (Ohren  Meine  letzte  Heimatanschrift: 


Straße  und  Hausnummer 


Geworben  durch 


Vor-  und  Zuname 


vollständige  Postanschrift 
Al»  Werbepramie  wünsche  ich 


Als  ollene  Brteldrucksnche  zu  senden  an 
Das  Oslpteußenbiatl 
Vertriebsabteilung 
2  Hamburg  13  Postfach  804  7 
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Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  39 


Jnsef  Venedig 


Wer  kennt 

diese  Stätten  ? 


Mit  dieser  Frage  wandte  sich  das  Ostpreußen¬ 
blatt  in  Folge  34  an  seine  Leser.  Genannt  wur¬ 
den  mehrere  Namen  von  außerdeutschen 
Städten,  Inseln.  Länder  und  einem  großen 
Strom.  Um  die  Namensgebung  der  gleichlau¬ 
tenden  ostpreußischen  Orte  rankt  sich  eine  ge¬ 
schichtliche  oder  legendäre  Überlieferung.  Die 
Karte  links  oben  zeigt  an,  wo  diese  Stätten 
und  der  Fluß  in  Ostpreußen  zu  finden  sind- 
Jerusalem,  Insel  Venedig  und  Venedien.  Kor¬ 
sika,  Groß-Brittanien,  Pr.  Holland.  Rhein  (Fluß). 
Groß-Holstein. 

Aufnahmen  von  dem  zuletzt  genannten 
Schloß  nahe  der  Einmündung  des  Pregels  in 
das  Frische  Half  hat  das  Oslpreußenblatt  mehr¬ 
fach  veröffentlicht.  Ursprünglich  hieß  es  Fried¬ 
richshof,  weil  es  lür  den  Kurfürsten  Fried¬ 
rich  III.  (seit  1701  König  Friedrich  1.1  1693 — 97 
erbaut  worden  ist.  Da  es  in  den  Besitz  der  Her¬ 
zoge  von  Holstein-Beck  kam,  wurde  es  sowie 
das  Dorf  in  Gr  Holstein  umbenannt. 

Einige  der  Leserzuschriften,  in  denen  die 
einzelnen  Orte  beschrieben  sind,  oder  histo¬ 
rische  Erläuterungen  gegeben  werden,  veröl- 
lentlichen  wir  nadrstehend: 


Jerusalem 

\jdidem  Akkon  1291  an  die  Mohamme- 
d  et  verlorengegangen  war  und  somit  das 
v  o  Gelübde  der  Deutschen  Ordensritter,  näm¬ 
lich  den  christlichen  Glauben  in  Jerusalem  zu 
schützen,  uneinlösbar  geworden  war,  benannte 
ei  e  Ordensleitung  bei  der  neuen  Aufgabe  der 
Christianisierung  des  Preußenlandes  einfach 
einen  Ort  am  oberen  Pregel:  Jerusalem. 
Dort  b.  land  sich  seit  altersher  ein  ansehnlicher 
Prusrcnwall  Sozusagen  als  Einleitung  oder  als 
Vors’.ule  zum  Pregel-Jerusalem  erhielt  ein 
Nadibarort  den  Namen  Palmburg.“ 

Frau  Gertrud  Menlz 
326  Rinteln,  Holzäcker  8 

„Insel  Venedig" 

In  der  Königsberger  Vorstadt  hatte  eine  in 
det  Nähe  des  alten  Ostbahnhofs  gelegene 
Straße  den  Namen  „Insel  Venedig".  Sie 
war  der  nördlichste  Streifen  eines  inselartigen, 
von  breiten  Gräben  umgebenen  Bezirks,  der 
sich  einst  bis  zum  Philosophendamm  erstreckte 
Die  Gräben  waren  zu  unserer  Zeit  längst  zuge¬ 
schüttet. 

In  der  vom  Verein  lür  Familienforschung  in 
Ost-  und  Weslpreußen  herausgegebenen  Son¬ 
derschrift  „Geschichtliches  Straßenverzeichnis 
der  Stadl  Königsberg  in  Preußen"  von  G.  Karl 
heißt  es,  daß  der  Name  Insel  Venedig  vermut¬ 
lich  im  Volksmunde  im  Anfang  des  18.  Jahr¬ 
hunderts  entstanden  ist. 

Der  „oslpreußische"  Rhein 

Der  Landstrich  ostwärts  des  Großen  Lautern- 
Sees  ist  eine  Hügelkette,  die  sich  in  den  Voigts- 
dorfer  Bergen  bis  zu  231  Metern  erhebt.  Tiele 
Schluchten,  in  denen  Bäche  fließen,  sind  häufig. 
Die  tiefsten  Einschnitte  weist  die  schmale  Ufer¬ 
rinne  des  Rheins  aut.  der  nahe  dem  Banser 
See  entspringt  und  nach  Norden  der  Zaine  zu- 
lließt  Zwei  Kirchdörfer  liegen  unmittelbar  an 


diesem  Fluß:  Groß-Köllen  und  Schellen  (ur¬ 
sprünglich  Ryn  genannt).  In  der  knappen  Ent¬ 
fernung  von  etwa  anderthalb  Kilometern  vom 
westlichen  Ufer  liegen  die  Kirchdörfer  Glock¬ 
slein  und  Santoppen.  Die  „Bisdidorfer  Wiese", 
benannt  nach  dem  Gute  Bischdorf  —  auf  dem 
der  große  Charakterdarsteller  Paul  We¬ 
ge  n  e  r  seine  Kindheit  verbrachte  —  erstreckt 
sidi  in  einer  inselartigen  Lage  zwischen  zwei 
Kan  len  aus  dem  Umkreis  der  Einmündung  des 
Rheins  in  die  Zaine. 

Die  Namen  des  1359  gegründeten  Dorfes 
Groß-Kollen  und  des  Rheinflusses  weisen 
auf  die  Herkunft  von  Siedlern  aus  dem  Rhein¬ 
land  Auch  die  Schutzpatrone  von  Köln,  die 
drei  Heiligen  Könige,  wurden  für  Groß-Köllen 
übernommen.  Ein  Schnitzwerk  der  Spätgotik: 
„Anbetung  der  drei  Könige  aus  dem  Morgen¬ 
land"  war  im  Mittelfeld  des  Hauptaltars  dei 
Kirdie  zu  Groß-Köllen  erhalten.  Jahrhunderte 
hindurch  hatte  sich  audr  das  rheinische  Nieder¬ 
deutsch  in  der  Umgangssprache  der  dort  Ansäs¬ 
sigen  erhalten  —  Rheinländer  hatten  sich  auch 
in  Santoppen  und  Heinrichsdorf  niedergelassen 

Die  in  einer  anderen  Gegend,  weiter  östlich 
zwischen  dem  Olof-  und  dem  Rheinsee  1377 
gegründete  Komturburg  Rhein  mag  ihren  Na- 
von  Kniprode  —  der  gleidinamigen  Stadt  die 
Handfeste  gab  —  aus  dem  Rheinland  stammte 

s-h 


Venedien 

Vom  Volksmund  wurde  der  Name  des  Dorfes  Venedien  (Kreis  Mohrungen)  in  Ver¬ 
bindung  mit  Venedig  gebracht.  Erzählt  wird,  daß  ursprünglich  Ausläufer  des  Rothloff-  oder 
Bärtingsees  weiter  reichten.  Daher  hätten  die  ersten  Siedler  in  Venedien  ihre  Häuser  auf 
Pfahlrosten  am  Seeufer  errichtet.  Die  Ordensritter  —  von  denen  ja  viele  Im  Zuge  der  Verle¬ 
gung  der  Hochmeisterresidenz  1309  von  Venedig  nach  der  Marienburg  in  das  Land  kamen, 
hätten  sidj  bei  dem  Anblick  der  auf  Pfählen  stehenden  Häuser  an  Venedig  erinnert  und  des¬ 
halb  habe  das  Dorf  den  Namen  Venedien  erhallen.  —  An  sich  eine  hübsche  Geschichte,  die 

einen  historischen  Kern  enthalten  mag  —  1419  wurde  der  Ort  urkundlich  Venedige  be¬ 
zeichnet;  es  ist  zu  vermuten,  daß  der  Name  prußischer  Herkunft  ist,  wofür  freilich  auch  der 

Beweis  fehlt. 

Die  schmale  Bildleiste,  die  eine  Ansicht  des  Dorfes  darstellt,  entnahmen  wir  einer  zuge¬ 
sandten  Karte  von  Frau  Magdalena  Fischer,  die  ans  dem  Gasthaus  Rohde  stammt. 


Pr.-Holland 

Diese  seltene  Aufnahme  von  Pr.-Holland  aus  dem  Jahre  1898  sandte  Frau  Elsbeth 
Eisenack,  (493  Detmold,  Weinbergstr.  2)  mit  folgendem  Schreiben  ein: 

„In  Charlottenhof,  Kreis  Pr.-Holland.  bin  ich  im  Jahre  1889  geboren  und  habe  die 
Jugend  dort  verlebt.  Das  Flüßchen  Weeske  ist  mir  sehr  vertraut  in  Erinnerung,  ln  Pr.-Hol¬ 
land  floß  es  sehr  bescheiden  unterhalb  des  Burgberges,  hatte  aber  die  Kraft,  die  Mühle  Stach 
zu  betreiben.  Die  Weeske  schlängelte  sich  mit  Weidengebüsch  an  den  Ufern  gemächlich  bis 
zur  Mühle  Crossen.  Diese  gehörte  einer  befreundeten  Familie  Muntan.  Crossen  war  ein 
Ausflugsziel  für  die  Bewohner  von  Pr.-Holland.  Man  konnte  Kaffee  brühen  und  im  Boot  auf 
der  Weeske  fahren  —  für  uns  Kinder  ein  Hauptvergnügen.  Mit  besonderer  Spannung  kamen 
wir  an  der  Schleuse  vorbei.  Die  Landwirtschaft  hielt  in  Mühle  Crossen  Erntetest  aut  dieser 
von  der  Weeske  umrahmten  Insel  ab.  Am  späten  Abend  gab  es  Feuerwerk  ,  nachdem  auf 
dem  aufgeschlagenen  Tanzboden  vorher  jeder  tüchtig  in  Bewegung  gesetzt  worden  war.  Still 
lloß  die  Weeske  an  dem  Dorf  Crossen  an  dem  Remonledepot  Neu-Kußfeld  vorbei  in  den 
Drausensee,  ein  Naturschutzgebiet  ln  den  Wiesen  der  Mündung  lag  Weeskendorf.  Danach  war 
die  Grenze  Ost-  und  Westpreußen. 

Das  Ostpreußenblatt  erfreut  mich  in  jeder  Woche  mit  seinen  vielseitigen,  sehr  guten  Be¬ 
richten  und  ich  hoffe,  durch  die  Einsendung  der  Fotos  eine  bescheidene  Hilfe  zu  sein.“ 

Die  spätere  Kreisstadt  Pr.-Holland  batte  diesen  Namen  erhalten,  weil  die  ersten  Siedler 
aus  Holland  stammten.  Die  Handfeste  verlieh  ihr  1297  Landmeister  Meinhard  von  Querfurt. 
—  Ihre  Patensladl  ist  Itzehoe. 


Zwei 

(ZruuHsöenjer 

Schuten 


Das  Braunsberger 
Gymnasium  nach  dem 
Umbau  193  5 
Das  Foto  ist  der  nach¬ 
stehend  erwähnten 
Schritt  entnommen 


Zur  Feier  der  Braunsber  „er  höheren  Schulen  In 
Münster  am  4.  September  lutis  hat  der  Historische 
Verein  für  Ermland  zwei  Festschriften  herausgege¬ 
ben.  Sie  können  bestellt  werden  durch  H.  Konsisto- 
rlalrat  G.  Grimme  In  44  Münster  (Westf),  Ermland- 
weg  22  (Ermlandhaus). 

100  .lahre  Gymnasium  Braunsbcrg.  Zusammenge 
stellt  von  Bernhard-Maria  Rosenberg  unter  Mitwir¬ 
kung  von  Dr.  Anneliese  Triller  und  .Michael  Blu- 
dau.  Osnabrück  1965.  156  S..  Preis  6  DM. 

Das  Braunsberger  Gymnasium  gehörte  zu  den 
ältesten  höheren  Schulen  unserer  Provinz.  Nur 
wenige  Schulen  waren  tllter.  nämlich  die  Schulen 
der  drei  alten  Königsberger  Städte  Altstadt.  Löbe- 
nicht  und  Knelphof  sowie  die  Rastenburger  Schule. 
Tie  Schrift  Ist  um  so  wertvoller,  als  sie  über  den 
.lahmen  einer  bloßen  Schulgeschichte  hinausgeht. 
Dienle  doch  diese  1565  von  dem  bedeutenden  Kardi¬ 


nal  H  o  s  1  u  s  gegründete  Anstalt  Jahrhundert 
lang  gleichzeitig  der  Ausbildung  der  katholisch! 
Geistlichen  des  Bistums  Ermland.  Darüber  hlna 
war  der  von  den  Jesuiten  geleiteten  Schule  noi 
ein  „Päpstliches  Seminar  für  die  nordischen  Mi 
sloneif  angegliedert,  das  Theologen  für  die  luth 
risch  gewordenen  nordischen  Länder  heranbildi 
sollte.  Wenn  auch  die  erhofften  Erfolge  ausbllcbc 
so  hat  das  Gymnasium  lange  Zelt  weitgehend  El 
lluß  auf  die  Bildungsarbeit  ln  diesen  (und  auch  di 
östlichen)  Nachbarländern  genommen.  Erst  seit  de 
Beginn  des  19.  Jahrhunderts,  seit  es  ein  Kgl  Kath 
Itsehes  Gymnasium  des  Preußischen  Staates  wurd 
hat  es  seine  Aufgabe  auf  die  Heranbildung  vi 
Schülern  beschränkt,  die  ein  akademisches  st 
dlum  ergreifen  wollten.  Aber  auch  diese  Perioi 
bietet  dem  Historiker  interessante  Einblicke  fsi 
doch  In  dieses  Jahrhundert  beispielsweise  der  Au 


Insel  „Korsika" 

Dieses  Bild  ist  am  Ufer  des  Dobensees,  des 
westlichen  Teils  des  Großen  Mauersees  auf¬ 
genommen.  Im  Dobensee  gibt  es  vier  benach¬ 
barte  Inseln.  Eine  von  ihnen  ist  auf  einer  Land¬ 
karte  aus  den  zwanziger  Jahren  mit  Korsika- 
Insel  bezeichnet;  also  muß  sie  auch  so  ge¬ 
nannt  worden  sein.  Auf  einer  späteren  Karte 
aus  den  dreißiger  Jahren  findet  man  den  Na¬ 
men  Wargula-Insel,  in  Klammern  (Lippke-In- 
sel).  Die  anderen  Inseln  heißen:  Tautenburg- 
Insel,  Wolfgang-Insel.  Helenen-lnsel.  —  Aus 
welchem  Grunde  die  zuerst  erwähnte  Insel  mit 
„Korsika"  bezeichnet  worden  ist,  bleibt  rätsel¬ 
haft,  denn  eine  Erklärung  wurde  nicht  gegeben. 

Aufnahme:  Mauritius 

Groß-Brittanien 

„In  Ostpreußen  schrieb  man  Brittanien. 
Es  war  ein  kleiner  Umsteigebahnhof  zwischen 
der  Klein-  und  Großbahn.  Auf  der  einen  Seite 
kam  die  Kleinbahn  aus  den  Kirchdörfern  Kau- 
kehmen,  Seckenburg  und  Neukirch  an,  auf  der 
anderen,  den  Bahnhof  durchgehend,  fuhren  die 
Züge  nach  Tilsit — Königsberg. 

Von  Neukirch  aus  lief  man  nach  Großbritta- 
nien,  etwa  20  Minuten  bis  eine  halbe  Stunde." 

Frieda-Maria  Krause 

1  Berlin  31,  Paulsborner  Str.  77 

„Item:  Die  in  derselben  Ausgabe  auf  Seite  6 
gestellte  Frage  „Wer  kennt  diese  Stätten  in 
Ostpreußen",  kann  ich  folgendermaßen  beant¬ 
worten:  Groß-Brittanien  (Elchniederung) 
die  nächste  Eisenbahnstation,  gelegen  zwischen 
Tilsit  über  Labiau  nach  Königsberg  (Sekundär¬ 
bahn  genannt)  war  eine  kleine  ländliche  Station, 
aut  der  z.  B.  viel  „Tilsiter  Käse"  verladen  wurde 
und  stand  in  Verbindung  mit  der  Niederunger 
Kleinbahn  nach  Seckenburg,  Lappinen,  Kau- 
kehmen,  und,  wie  ich  mich  erinnere,  nach  Kar- 
kein  am  Half.  Die  Stationen  von  Tilsit  bis  Kö¬ 
nigsberg  vermag  ich  heute  noch  herunlerzureb- 
beln  wie  eine  Schillersche  Ballade.  Spaßhalber 
nenne  ich  sie:  Tilsit — Stadtheide — Alt  Wey- 
nothen — Linkuhnen  — Groß-Brittanien  —  Hein¬ 
richswalde  —  Wilhelmsbruch  —  Skaisgirren  — 
Ußballen  —  Mehlauken  —  Alt-Sternberg  — 
Jorksdorf  —  Schelecken  —  Stellinen  —  Labiau 
—  Kuth  —  Pronitten  —  Nautzken  —  Kuggen  — 
Konradswalde  —  Neuhausen  —  Kleinheide  — 
Rothenstein  —  Tragheimer  Palwe  —  Vorder¬ 
hufen  —  Mittelhufen  —  Lizentbahnhof  —  Kö¬ 
nigsberg." 

Ernst  Schwabe 
1  Berlin  61,  Hasenheide  52/53 

*■ 

Als  der  1823  in  Neidenburg  geborene  Eisen¬ 
bahn-Unternehmer  Strousberg  die  Bahn¬ 
strecke  Königsberg — Tilsit  bauen  wollte,  gelang 
es  ihm  —  da  die  ausgegebenen  Aktien  nicht 
ausreichten  —  das  erforderliche  Restkapital  in 
England  (Großbritannien)  aufzubringen.  Aus 
Höflichkeit  gegenüber  diesen  Aktionären  wurde 
eine  Station  „Groß-Brittanien"  genannt.  Die 
direibweise  weicht  von  der  heute  üblichen  des 
Königreichs  Großbritannien  ab. 


Irruch  des  Kulturkampfes,  der  in  Braunsberg  be- 
rnders  hohe  Wellen  schlug. 

So  Ist  die  Schrift  nicht  nui  lür  die  ehemaligen 
-••uller  bedeutsam,  sondern  vermittelt  gleichzeitig 
rem  Außenstehenden  ein  aufschlußreiches  Bild  von 
der  Entwicklungsgeschichte  des  crmländlschen  Bil¬ 
dungswesens  überhaupt. 


»<m-n  wneriyzeums  in  Braunsbcrg.  Anlttß'trh  der 
l.>Ojährigen  Wiederkehr  des  Gründungstages  ver- 
faßt  von  Maria  Hinz.  36  S  Osnabrück  1963.  Preis 
3  DM. 

Auch  diese  Schute  gehörte  zu  den  ältesten  auf 
nem  Gebiete  des  Mädchcnschulwesens  In  Ostpreu- 
en.  Am  13  Dezember  1815  wurde  sie  als  „Töchter- 
ehule  mit  zwei  Klassen  eröffnet  Sie  war  zu- 
sichst  eine  Simultanschule  d.  h.  für  Mädchen  bcl- 
,!?.ritnlsse  bestimmt.  Konfessionelle  Gründe 
l.'ia  zu  e*ner  Spaltung  in  eine  katholische 

evangelische  Töchterschule.  Mit  diesem 
, Wienblick  wurden  beide  Schulen  Privatschulen. 
T“.'''”  Kosten  ein  Kuratorium  zu  sorgen  hat. 
<.ir  a  .  cJle  ursprüngliche  Gründung  eine  städtl- 
lu  lÄi*  gewesen  war.  Alte  Versuche,  sie  wieder 
eiL  ,  Rcöelterten  jahrzehntelang,  obwohl 

d,  ’le  l'a8e  drückend  war.  Erst  1922  kam  es 

4eh,d«  »n.  Zus“mmenlegung.  da  die  evangelische 
‘ tnt  „ ne  ri°  u  e '1  ? e  Sebülerinnenzahl  aufwies.  Zum 
Zeitpunkt  wurden  mH  Erlaß  des  Grund- 
wurrtl  c  ud,e  VorRehulklasseii  abgebaut.  1935 
damn  ?  Ä"  von  der  s,a<M  übernommen  und 
*Ul  d  t  lschcs  oberlyzeum.  Allerdings  verlor 

vorhiuhmo  au(?1,.lhr4;,  B,g®ns€hatt  als  Lehrerinnen- 
s  n  h  ,d|  h  R  a  ns  ,a  1  Dle  verdiente  Direktorin  F.  I  i  - 
hundert.  „?,?  5  r  «  ‘e  r  die  seit  Beginn  des  Jahr- 
rii.ndpelc«!  ir  vPn*!alt  don  Stempel  ihrer  bedeuten- 
Ruhestand  !  aufßedrückt  halle  trat  In  den 

übe,.'8ab  die  Leitung  einem  männ- 
nmßte  die^h*'?1'  M  '  dem  Beginn  des  Jahres  1945 
ßlnB  na, Örtern  ,eutcnPe  Anstal‘  ‘bre  Pforten  sr-hlie- 
berelteHnd  ri^rS  haP,0hl  als  eln  Jahrhundert  Weg- 
war  n  der  höheren  Mädchenbildung  gewesen 

G.  M- 


Das  Ostpreußenbldtt 


25.  September  19(35  /  Seile  13 


Die  Sandkrug-Fuhre  war  das  erste,  was  ich 
von  Memel  zu  sehen  bekam. 

Hs  ist  nun  mehr  als  ein  halbes  Jahrhundert 
her.  Der  227  Tonnen  große  Dreimaslkahn,  die 
.Emma  von  Wischwill“,  war  leer  von  Tilsit, 
den  Mcynel-  und  Rußstrom  dalwarts.  über  das 
Kurische  Hall  geluhren,  um  in  Memel  Feldsteine 
nach  Sarkau  zu  laden.  Kurz  vor  Windenburq 
an  der  Minge-Mündung,  verließ  uns  am  späten 
Abend  der  Wind,  und  wir  waren  vor  Anker 
gegangen.  In  der  Morgendämmerung,  dichtet 
Nebel  lag  über  Strom  und  Half,  sahen  wir  einen 
Schleppdampfer,  die  „Fortuna“,  von  Ruß  her 
kommend,  in  Richtung  Haff  an  uns  vorüber¬ 
fahren.  Wir  riefen  ihn  an: 

„Wohin  fahren  Sie?" 

„Nach  Memel  I'  schrie  Kaptein  Gerull  uns 
zu.  „Soll  ich  Sie  in  Schlepp  nehmen?“ 

Die  Zeit  drängte.  Jeder  verlorene  Tag  war 
verlorenes  Geld.  Die  „Fortuna*  kam  längsseit 
und  gab  eine  Trosse  herüber  Wir  hievten  den 
Anker.  Eine  Viertelstunde  danach  umfuhren  wir 
die  berüchtigte  Erke  von  Windenburq  Wir 
gingen  aut  lange  Trosse,  und  der  Dampler  vor 
uns  war  in  der  Dichte  des  Nebels  nur  noch  als 
ein  Schalten  auszumarhen. 

Von  Land  keine  Spur. 


An  der  Außenkante  der  Süderhuk  machten 
wir  volaulig  lest,  vom  Nebel  wie  in  Watte 
verpackt.  Die  Borduhr  zeigte  auf  Sieben.  Die 
„Fortuna“  war  zur  Zellstoff-Fabrik  zurückge- 
dampft,  wo  ein  Schleppzuq  nach  Königsberg 
auf  sie  wartete,  Kähne,  mit  Zellulose  beladen 
Alle  aufkommenden  Geräusche  des  Tages  waren 
wie  hinter  Pallisaden  zu  hören.  Von  See  her 
mußte  ein  Dampfer  hereinkommen,  wahrschein¬ 
lich  ein  mächtiger  Pott;  man  hörte  sein  tiefes 
Brummen,  in  Abständen  dann  das  hellere  Tuten 
der  beiden  Buqsierer.  die  übliche  Art,  sich 
untereinander  zu  verständigen. 

Alles  in  allein  war  es  eine  herrlich-erreqende 
Mmosphare,  echte  Morgenstimmung  in  einem 
Seehafen  Dabei  wurde  mir  klar,  daß  Königs¬ 
berg  keiner  war.  und  Pillau  kannte  ich  damals 
noch  nicht 

Auf  der  Lindenau-Werft  begannen 
die  Niethammer  und  Schweißgeräte  zu  arbeiten. 
Irgendwo  klatschten  taktmäßig  die  Riemen  eines 
Bootes  Ins  Wasser  Da  tauchte  es  aus  dem 
Nebel,  ein  Kurenkahn,  der  mit  Fischen  zum 
Markt  fuhr  Zwar  hinq  das  rostbraune  Segel 
am  Mast,  aber  es  nützte  keinem,  weil  noch 
immer  kein  Lüftchen  wehte. 

Ich  ließ  mich,  über  Bord,  in  den  Tscheik  hin- 
ahqleiten.  Ich  mußte  eine  Scherleine  um  die 
Ecke  der  Süderhuk  in  die  Dange  hinein  aus- 
fahren  Daran  konnten  wir  uns.  Hand  über 
Hand,  ln  die  Flußmündung  hineinholen.  Die 
Steine  lagen  zwischen  der  Karls-  und  der  Bör¬ 
senbrücke  am  niedrigen  Ufer  zum  Laden  bereit 

Das  war  die  Gelegenheit  und  der  Auqenblirk. 
wo  mir  die  Sandkrug-Fähre  vor  Augen  kam: 
sie  glitt  wie  ein  Phantom  auf  mich  zu,  fast 
wäre  der  Tscheik  vor  ihren  Steven  geraten, 
das  heißt,  sie  hatte  gar  keinen;  das  kleine  Fahr¬ 
zeug,  höchstens  einhundertzwanzig  Personen 
konnte  es  tragen,  war  rund  gebaut,  vorn  w>e 
achtern,  und  wenn  man  nicht  gerade  selbst 
Steuermann  war.  wußte  man  nicht,  ob  sie  vor- 
oder  rückwärts  fuhr.  Es  war  noch  die  alte  „Sand¬ 
krug“;  in  den  dreißiger  Jahren  hat  man  eine 
neue,  viel  größere  gebaut. 

* 

Damals  hielt  ich  die  Ufer  zu  beiden  Seiten 
des  schmalen,  träge  sich  ins  .Tief  ergießenden 
Flusses  für  das  Herzstück  der  Stadt,  und  ich 
glaubte  daran  den  Pulsschlag  ihres  Lebens  zu 
spüren.  Ich  kannte  den  Winterhafen  noch  nicht, 
wo  die  großen  Seeschiffe  festmachten. 

Doch  in  gewisser  Weise  stimmte  es  wiede¬ 
rum  auch.  Am  Winterhafen  mit  seönen  Speichern 
und  Kranen  und  Gleisanschluß  war  alles  nur 
von  fern  zu  betrachten,  als  wäre  es  eine  Welt 
für  sich.  Man  hatte  keinen  Anteil  daran,  höch¬ 
stens  wenn  wir  bei  den  großen  englischen 
Pötten  längsseit  gingen,  oder  bei  einem  Schwe¬ 
den,  und  Kohlen.  Schwefelkies  oder  Schleif¬ 
hölzer  übernahmen,  um  damit  nach  Tilsit  zu 
segeln. 

Aber  hier,  Im  Umkreis  der  Dange,  war  stetige 
Bewegung,  und  man  lebte  unwillkürlich  das 
alles  mit,  wie  es  sich  darbot,  wie  es  hin  und 
her  über  die  Brücken  wogte  —  nein,  das  ist 
übertrieben!  Gemächlich  zog  es  vorüber.  Hast 
kannte  man  damals  noch  nicht;  höchstens  be¬ 
gannen  ein  paar  Leute  zu  laufen,  wenn  sie  mit 
einem  bereits  ablegenden  Dampfer  noch  mit¬ 
kommen  wollten. 

Verglichen  mit  der  hektischen  Unruhe  an¬ 
derer  Städte  .  doch  ich  bin  ins  Plaudern  ge¬ 
raten  und  vom  Thema  weit  abgekommen;  von 
der  Sandkrug-Fähre  wollte  ich  doch  erzählen 
Vergleiche  mit  anderen  Städten  was  soll's? 


Ausflug  zum  Sandkrug 


Memel  war  und  blieb  eine  unvergleichliche 
Stadt 

Um  zur  Sache  zu  kommen;  es  war  ein  strah¬ 
lender  Sommertag,  viel  später,  ich  glaube  ein 
Jahr  danach,  nach  jenem  unvergeßlichen  Mor¬ 
gen  Wir  hatten  am  Bollwerk  der  Norderhuk 
festgemacht  und  warteten  wieder  einmal  auf 
Wind,  unterhalb  der  Karlsbrücke,  und  vor 
unserem  Steven,  beim  Zollamt,  befand  sich  die 
Anlegestelle  der  Fähre.  Sie  war  gerade  eben 
herüber  gekommen  und  ich  stand  müßig  an 
Deck.  Da  sah  Ich  Kapitän  Berqer,  der  zugleich 
Eigentümer  der  „Sandkruq“  war.  mit  dem 
Schiffer  sprechen.  Man  winkte  mir  zu. 

Er  sei  einverstanden  damit,  saqle  der  Schiffer, 
wenn  ich  bereit  wäre.  Berqer  den  Gefallen  zu 
lun  und  für  einiqe  Zeit  die  Fahre  zu  über¬ 
nehmen  Ich  weiß  nicht  mehr,  was  der  Kapi¬ 
tän  vorhatte. 

„Gehl  klar!“  sagte  Ich 

Zehn  Minuten  spater  stand  ich  drüben,  an 
dem  verwaisten  Ruder,  und  übernahm  die 
Kommandogewalt.  Inzwischen  hatte  sich  das 
Schiffchen  wieder  mit  Menschen  qefüllt.  drüben 
auf  der  Nehrung  einen  schönen  Taq  zu  ver¬ 
bringen 

Hi  wußte,  was  Ich  zu  tun  hatte  Oft  und  oft 
hatte  ich  dem  Ablegern ’növer  zugesehen;  davon 


Zu  den  Bildete 
Oben  links. 

Oie  Dange  unter  Im'' 
der  Karlsbrückei  der 
zweite  Schilt  von 
rechts  (mit  hohem 
Aulbaut  ist  die 
Sandkruqlähre. 

Oben  rechts: 
Kurhaus  .Sandk ruc 
davor  der  schattige 
Katleegarten. 

Darunter: 

Die  Anlegebrücke 
der  Sandkruqleihre 
Blick  aut  die  Stadl 
mit  Winterhafen  un 
Strandvilla. 

Nebenstehend 
Motorschill  „ Memel’ 
mit  Kurs  aut 
Schwarz.ort  Im 
Hintergrund  die 
Kurische  Nehrung 


Aufnahmen: 

Harro  Schumaeher 
Wlchmann  (S). 

A.  O  Schmidt 


profitierte  Ich  jetzt.  Pünktlich  zur  festgesetzten 
Minute  qab  ich  ein  Glockenzeichen.  Darauf¬ 
hin  warf  der  Decksmann  die  Leinen  los  und 
ich  gab  mein  Kommando  an  die  Maschine.  Die 
Schraube  begann  sich  zu  drehen:  halbe  Kraft 
voraus! 

* 

Plötzlich  war  ich  kein  Fremder  mehr  in  der 
Stadt;  plötzlich  war  da  etwas,  das  mich  mit 
den  Menschen  verband.  Ich  hatte  die  Aufqabe 
und  die  Pflicht  übernommen,  sie  sicher  über 
das  Tief  zu  bringen,  zu  ihrer  Freude,  ein  Mittler 
ihres  Vergnügens.  Denn  dazu  fuhr  man  nach 
Sandkrug  hinüber. 

Kurz  vor  der  Ausfahrt  qab  ich  mit  der  Dampf¬ 
pfeife  mein  Warnungszeichen,  denn  die  Sicht 
war  verbaut;  nie  konnte  man  wissen,  was 
draußen,  vor  der  Mündunq,  herumschipperte: 
Ruderboote,  Schleppdampfer,  einlaufende  Segel- 
fahrzeuge,  die  auf  die  Einfahrt  zukamen.  Jetzt 
erst  wurde  ich  gewahr,  wieviel  quirlendes 
Lehen  hier  herrschte. 

Auch  am  Bollwerk,  besonders  backbords  am 
Süderhuk,  lag  so  allerlei  und  verengte  die 
Fahrt  Ganz  am  Ende  der  Süderhuk  stand  ein 
klednes,  unscheinbar  wirkendes  Haus,  aber  der 
Mann,  der  darin  wohnte,  der  Frachtbestätiger 
Bieber  —  heute  würde  man  sagen  Reederei, 


Verlade-  und  Schiffsagentur  —  war  ein  wohl¬ 
habender  Mann  und  wirkte  wie  ein  König  in 
seinem  Herrschaftsbereich  Drei  starke  Schlep¬ 
per,  die  „Mühlenhof“,  „Roland  I“  u.  „Roland  II“. 
lagen  immer,  sozusagen  vor  seiner  Haustür 
bereit.  Dazu  die  „Schwarzort“,  die  für 
Vergnügungsfahrten  und  Ausflüqe  eingesetzt 
wurde.  Auch  die  „Condor“  legte  am  Süderhuk 
an,  ein  alter  Raddampfer,  aber  ein  schönes 
schnittiges  Schiff  mit  einem  fldeqenden  Condor 
als  Gallionshqur,  das  den  Tourendienst  nach 
Tilsit  versah 

Ich  atmete  auf,  wenn  ich  das  alles  hinter 
mir  hatte.  Dann  scheifte  mein  Blick  weit,  von 
der  Hirsch  wiese  fast  bis  zur  offenen  See  Bald 
liebte  Ich  diese  Sicht,  die  das  Herz  frei  machte, 
und  ich  sah,  daß  die  Menschen  an  Bord  auch 
so  empfanden,  bemerkte  den  Glanz  ln  ihren 
Augen,  indem  sich  ihrp  Seelen  vom  Alltag 
lösten,  sah,  wie  sie  tief  die  frische  Seeluft  ein¬ 
atmeten,  voll  Stolz,  als  ob  das  alles  ihr  Eigen¬ 
tum  war 

Minutenlang  hatte  ich  Zeit,  sie  qenau  zu  be¬ 
trachten,  wie  sie  alle  qlücklidi  und  in  Erwar- 
lunq  waren  von  dem  was  sie  sich  drüben  er¬ 
hofften:  Ruhe  und  Sonne  und  Wind  und  ein 
Rad  in  der  See,  in  der  anbrandenden  Dünung. 
Frauen  mit  Kindern,  die  Frauen  in  hellen 
Farben  gekleidet,  manche  qanz  in  weiß,  die 
Knaben  in  blauen  Matrosenanzügen  und  Ma¬ 
trosenmützen  mit  langen  Bändern,  mit  denen 
der  Wind  sein  Spiel  trieb,  und  auch  die  Mäd¬ 
chen  trugen  über  weißen  Blüschen  Matrosen- 
kraqen.  Selten  waren  die  Väter  dabei;  zu¬ 
meist  hatten  sie  nur  an  Sonntagen  Zeit  Manche 
hatten  eine  längere  Wanderunq  vor 

Auf  dem  Hüqel,  den  Wald  im  Rücken  wuchs 
der  neue  „Sandkruq“  auf.  eine  heile  beacht¬ 
liche  Front,  zweietagiq,  mit  vielen  Fenstern 

Das  Anlegemanöver  gelanq  mir  besser  als 
ich  erwartet  hatte,  und  die  Leute  verließen  das 
Schiff,  mit  schweren  Provianttaschen  und  Rade¬ 
zeug-Bündeln;  sie  wateten  durch  den  Sand  und 
zerstreuten  sich;  die  meisten  schlugen  sofort 
den  Weg  zum  Seestrand  ein,  der  ein  gutes 
Stück  durch  den  Wald  führte. 

Und  da  sah  Ich  zum  ersten  Male  vom  Neh¬ 
rungsufer  die  Stadt  vor  mir  liegen,  von  Schmelz 
bis  nach  Bommelsvitte.  der  mittlere  Teil  mit 
Speichern,  Schiffsmasten  und  den  dahinter  auf¬ 
ragenden  Türmen.  Ich  sah  sie  im  Sonnenlicht, 
in  der  Bläue  der  Dämmerung,  und  manchmal 
von  Nebeln  verhanqen.  und  abends  legte  sie 
Ihr  Geschmeide  an,  wenn  in  Häusern  und 
Straßen  die  Lampen  aufflammten 

Auch  entdeckte  ich  ihren  Widerschein  in  den 
verträumten  Blicken  junger  Liebender,  und  In 
den  Auqen  abgeklärter  alter  Leute,  wenn  ich 
sie  später  alle  wieder  hinüberfuhr,  nach 
Hause,  die  Ermüdeten,  die  Luftgesättiqten,  die 
Sonnengebräunten,  die  Glücklichen  eines  schö¬ 
nen  Sommertaqes. 

Dafür  lohnte  es  sich  Fährmann  zu  «ein. 


I 
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2lu*  oen  oftpccu^iftftcn  flcimotfceifen . . . 

IHK  KARTE!  DEINES  IIKIMATKKEI8B»  BRAUCH!  OEINK  ANSCHRII-  I 
MELDE  AUCH  IFDEN  WOHNUNOKWECHRKI 
Bel  allen  Schreiben  an  die  Landsmannschaft  immei  die  letzte  Heimatanschrift  angeben: 


25. /2*  September  AllenMcin-siadl,  Jahreshaupt. 

trelfen  In  der  Patenstadt  Gelsenkirchen 

25  tu.  Septembei  Memel-Stadt  und  -Land.  Iteydc- 
krug  und  Pogegen.  Treffen  ln  Mannheim  StüdL 
Rosengarten 

2«  September.  Sensburg,  Kreistreffen  In  Netimün. 
ater,  Reichshallenbetriebe 

2«,  September.  EbenrodefStallupönen,  Krelstretfen 
In  Hannover,  Herrenhäuser  Brauerelgaststätten 

26.  September,  .lohannlshtirg.  Kreistreffen  In  Ham¬ 
burg,  Mensa-Gaststätten 

26  September  Neldenbur«.  Krelstretfen  In  Hanno- 
ver-Lltnmerbrunnen 

2«,  September  Mehrungen.  MUlhetm  (Ruhr)  Sol¬ 
bad  Raffel  berg 

2.(3.  Oktober  ilelligrnbril.  Kreistreffen  ln  Ham¬ 
burg;  Sonnabend  Im  Feldeek  Sonntag  Im  Win- 
terhuder  Fährhaus. 

10.  Oktober  TltsIL  Tllstt-KagntL  Elrhntederung, 
gemeinsames  Kreistreffen  ln  Nürnberg  Wald- 
schenke.  Frankenstraße  199 
17  Oktober  Gumbinnen.  Krelstretten  In  Stuttgart 
24.  Oktober.  Angerburg,  Treffen  In  Dortmund,  Kei- 
noldl-Gaststatten. 

Allenstein-Stdcll  und  -Land 

.lahreühaupltrerfcn  ln  der  Patcnatadt  Geilenkirchen 

Samstax,  2  5.  September  Schulfeiern 
In  den  Aulen  der  Gelsenk  irchener  Patenschulen: 
U  Uhr,  a)  Charlotten-SchulcGertrud-Bnumer- 
Schule,  Gelsenkirchen.  Rotthauser  Straße  2 — 4;  b) 
Coppernlcus-Schule  Grlllo-Gy  mnaslum.  Gelsenkir¬ 
chen.  Hauptstraße  60;  c)  Luisen -Schute  Annette-von 
Drosto-Hülshoff-Gy  mnaslum,  Gelsen  klrchen- Buer. 
Rathnusplatz  5:  d)  Staatliches  Gymnasium  Max- 
Planck-Gymnaslum.  Gelsenklrchen-Buer.  Bredde- 
straße  21.  —  15.30  Uhr.  Stadtrundfahrt  für  die  Mit- 
ulledcr  der  Allenstelner  Stadtversammlung  mit 
Kranzniederlegung  ln  Buer.  -  1»  bis  32  Uhr  erste 

Tagung  der  Aliensteiner  Kulturschaffenden  Im  Sit¬ 
zungssaal  I  des  Hans-Sachs -Hauses  19.30  Uhr 

Treffen  des  Allenstelner  Rudervereins  Im  Bootshaus 
des  Rudervereins  Gelsenkirchen,  Uferstraße  —  Um 
20  Uhr  Eröffnung  des  Jahreshaupttreffens  im  gro¬ 
ßen  Saal  des  Hans-Sachs- Hauses. 

Sonntag,  2  6  September,  8  und  io  Uhr 
evangelischer  Gottesdienst  in  der  Altstadtkirche 
Gelsenklrchcn.  10  Uhr  katholischer  Gottesdienst 
in  der  Probsteikjrche  Gelsenkirchen:  Monsignore 
Paul  Kewltsch.  —  12  Uhr  Festkundgebung  Im  großen 
Saal  des  Hans-Sachs-Hauses.  Festredner  Pfarrer 
Ernst  Payk,  früher  Allcnsteln.  Anschließend  Fort¬ 
setzung  det  Wiedersehensleier  im  Hans-Saths- 
Hous  —  16.45  Uhr  Fußball-Freundschaftsspicl  der 
Trndltionsmannschaften  von  Schalke  04  und  Allon- 
steln  In  der  Glückauf-Kampfbahn.  Gelsenkirchen- 
Schalke.  König-Wilhelm-Straße.  —  Hinweis:  Die  er¬ 
weiterte  Treudankstube  in  der  Dickampstraße  13  ist 
am  Sonnabend  von  16  bis  20  Uhr  und  am  Sonntag 
durchgehend  von  9  bis  18  Uhr  geöffnet.  Zu  erreichen 
ist  die  Trcudankstube  ab  Hans-Sachs- Haus  In  sie¬ 
ben  Minuten  Fußweg:  Ahstraße.  Machensplatz,  Rott¬ 
hauser  Straße,  von  der  Rotthauser  Straße  Ist  die 
erste  Querstraße  links  die  Dickampstraße. 

Geschäftsstelle  Patenschaft  Allenstein 
465  Gelsenkirchen.  Dickampstraße  13 

F.benrode/Stallupönen 

Treffen  in  Hannover 

Am  26.  September  findet  das  letzte  Heimattreffen 
unserer  Kreisgemeinschaft  in  diesem  Jahr  statt.  Wie 
im  Vorjahr  versammeln  wir  uns  In  den  Herren¬ 
häuser  Braue»  ei  gaststötten.  Der  offizielle  Teil  be¬ 
ginnt  um  II  Uhr.  Es  werden  für  uns  sprechen  unser 
Stallupöner  Landsmann  Kirchenrat  Otto  Lettner 
(Braunschweig)  und  Landsmann  L.  Loeffke  (Lüne¬ 
burg).  —  Alle  Landsleute  aus  dem  Raum  Hannover 
und  Umgebung  sind  herzlich  eingeladen  zu  diesem 
letzten  diesjährigen  Stallupöner  Heimattreffen. 
Kommt  alle  und  zeigt  damit  Eure  Verbundenheit 
zu  Eurer  unvergessenen  ostpreußischen  Heimat! 

Dietrich  von  l.onski-Kattenau,  Kreisvertreter 
2863  Ritterhude 

Elchniederung 

Tilsit-Stadt  und  Tilsit-Ragnit 

Treffen  in  Nürnberg 

Liebe  Landsleute  Im  süddeutschen  Raum!  Wir 
weisen  auch  an  dieser  Stelle  auf  unsei  gemeinsames 
Kreistreffen  am  tO  Oktober  in  der  Waldschenke  in 
Nürnberg.  Frankenstraße  199.  hin.  Die  Waldschenke 
Ist  vom  Hauptbahnhof  mit  den  Straßenbahnlinien 
8  oder  14  in  etwa  zehn  Minuten  zu  erreichen  Saal- 
cinlaß  ab  9  Uhr.  Beginn  der  Feierstunde  um  11  Uhr 
Die  Hauptansprache  hält  Landrat  a.  D.  Helmut  Da¬ 
merau.  Am  Nachmittag  geselliges  Beisammensein 
bei  Musik  und  Tanz  bis  etwa  18  Uhr.  Wir  laden 
zu  diesem  Treffen  herzlich  ein  und  verbinden  da¬ 
mit  die  mahnende  Bitte,  20  Jahre  nach  der  Vertrei¬ 
bung,  im  Jahr  der  Menschenrechte,  umserem  Be¬ 
kenntnis  zur  Heimat  durch  regen  Besuch  besondeien 
Nachdruck  zu  verleihen. 

Bruno  Lemke.  Sachbearbeiter  IV 

Gumbinnen 

Giimblnner  Treffen  In  Stuttgart 

Liebe  Gumblnner  Landsleute!  Mit  diesen  Zeilen 
darf  Ich  Sie  zugleich  auch  Im  Namen  unseres  Kreis- 
vertretem,  Herrn  Kuntze.  zu  unserem  traditionellen 
Jahre*treffen  nach  Stuttgart  einladen.  Ich  hoffe 
sehr,  daß  Sie  unserer  Einladung  erneut  zahlreich 
folgen  und  am  17.  Oktober  nach  Stuttgart-Unter- 
türkhelm  In  die  Gaststätte  l.URinsland  kommen 
werden.  Untertürkhelfti  ist  bequem  und  kurzfristig 
mit  Vorortszügen  und  der  Straßenbahn  erreichbar. 
Unser  Zusammensein  beginnt  mit  einem  Gottes¬ 
dienst  um  10.3o  Uhr.  den  wieder  unser  Landsmann 
Pfarrer  Grunwald  halten  wird.  Weitere  Programm- 
folge ;  12  Uhr  gemeinsames  Mittagessen.  14  Uhr  Be¬ 
grüßung  (Kreisvertreter  Kuntze).  14.30  Uhr  Licht¬ 
bildervortrag  Über  Stadt  und  Kreis  Gumbinnen  — 
einschließlich  neuester  Archivbilder  (Herr  Gebauer.) 

Ii4i  freue  midi  auf  unser  Wiedersehen  und  bin 
wie  Immer  mli  landsmannschnftllchen  Grüßen 

Dr  Burneleit 

Upiligenbpil 

Unser  Hamburger  Treffen 
Wir  bitten  alle  Landsleute  noch  einmal,  zu  un¬ 
term  kreisheimattreffen  am  2.  und  3.  Oktober  In 
Hamburg  recht  zahlreich  zu  erscheinen.  Wir  wollen 
unsere  Verwandten.  Bekannten  und  Freunde  Wie¬ 
dersehen.  wollen  Erinnerungen  an  unsere  alte  Hei¬ 
mat  und  unsere  Gedanken.  Sorgen  und  Hoffnungen 
miteinander  Austauschen.  Mit  unserm  Erscheinen 
ln  Hamburg  dokumentieren  wir  gleichzeitig  unsere 
tiefe  Verbundenheit  und  Treue  zur  Krelsgcmein- 
schaft.  zur  Landsmannschaft  Ostpreußen  und  damit 
zu  deren  heimatpolltischen  Zielen. 

Uber  den  Ablauf  des  Treffens  am  Sonnabend 
und  Sonntag,  über  Verkehrsmöglichkeiten  und  über 
Nachtquartiere  unterrichteten  eingehend  die  Noti¬ 
zen  In  den  beiden  letzten  Folgen  des  Ostpreußen- 
blatts. 

Karl  August  Knorr,  Kreisvertreter 

2407  Rad  Schwartau  Alt -Rensefeld  4n 

UenieiiiNclialtsfuhrt  nach  llniitbtu  g 
Ajji  Sonntag.  3.  Oktober,  fährt  ein  Omnibus  von 
Kiel  nach  Hamburg  zum  Heimatkreistreffen  Itn 


..Winterhuder  Fährhaus“.  Es  sind  noch  Plätze  Im 
Omnibus  frei.  Landsleute,  die  noch  mit  fahren  wol¬ 
len.  melden  sich  sofort  bei  Paul  Birth  23  Kiel  L 
Fröbelstraße  12. 

Der  Fahrpreis  wird  10  bis  12  DM  betragen:  er 
richtet  sich  nach  der  Anzahl  der  Mitfahrenden. 

Hinfahrt  am  3.  Oktober.  8  Uhr.  ab  Kiel,  Parkplatz 
am  Hauptbahnhof  (Sophieublatt).  Zustelgemögllch- 
keit  Ist  an  der  Bundesstraße  4  (Kiel— NeumÜnster— 
Hamburg)  nach  Vereinbarung.  Die  Rückfahrt  am 
Sonntagabend  ab  Hamburg.  „Winterhuder  Fähr¬ 
haus“,  Ist  für  20  Uhr  vorgesehen. 

Johannisburg 

Das  Hamburger  Treffen 

Unser  letztes  diesjähriges  Krelstreften  findet 
Sonntag  26.  September,  um  11  Uhr  In  Hamburg 
In  der  Mensa,  fünf  Minuten  vom  Dammtorbahn¬ 
hof.  stall  Programm  folge  siehe  Ostpretißenblatt 
vom  17.  September.  Ferner  wird  auf  das  Zusam¬ 
menkommen  der  Volks-  und  Mittelschüler  der 
Aryser  Stadtschule  hlncewlesen  (Aufruf  von  Frau 
Ella  Glauhs  ln  Pinneberg.  Bodderbarg  20.  und 
Frau  Lotte  Lemke,  geb  Durnloj 

Die  Festansprache  hält  das  geschäftsführende 
Vorstandsmitglied  und  stellvertretender  Sprecher, 
Landsmann  Egbert  Otto,  über  heimatpolitische 
Fragen  und  Aufgaben,  sowie  Uber  die  18.  No¬ 
velle 

Meine  Bitte  geht  nochmals  an  alle  Landsleute. 
pünkUlch  am  Vormittag  zu  erscheinen. 

Fr.-W.  Kautz.  Kreisvertreter 

3001  Altwarmbüchen 

Lyck 

Professor  Helmut  Loebell  t 

Verspätet  erfahren  wir,  daß  am  6.  Dezember  in 
Münster  nach  kurzer  Krankheit  der  am  26.  Mörz 
1895  in  Gerdauen  geborene  Professor  Dr.  Helmut 
Loebell  verstorben  ist.  Er  besuchte  das  Gymnasium 
ln  Lyck,  studierte  in  Königsberg  und  Kiel  und 
ging  dann  un  die  Universitätsklinik  für  Hals- 
Ohren-  und  Nasenkranke  nach  Marburg,  wo  er  1930 
a.  o.  Professor  wurde.  1938  ging  er  als  Leiter  der 
Universitätsklinik  nach  Münster,  wo  er  am  1.  De¬ 
zember  1962  emeritiert  wurde.  Seine  besonderen 
Forschungsgebiete  waren  Labyrinthhistologie  und 
Grenzgebiete  mit  der  Zahnkunde.  152  Arbeiten  (dar¬ 
unter  Lehrbücher)  stammen  aus  seiner  Feder  Un¬ 
garische.  brasilianische,  argentinische  und  griechi¬ 
sche  Fachgesellschaften  machten  ihn  zu  ihrem  Ehren¬ 
mitglied  Die  Aufnahme  ln  die  Akademie  Leopol¬ 
dina  und  die  Ehrendoktor  würde  der  Universität 
Marburg  zeugten  von  seinem  Ansehen  in  der  Wis¬ 
senschaft  Das  Sängerkränzchen  der  Lycker  Prima 
1830  hat  eines  seine»  hervorragendsten  Mitglieder 
verloren  Er  folgte  den  beiden  Professoren  Rimar- 
ski  (Berlin)  und  Professor  Randzio  (Berlin),  die 
auch  beide  Internationale  Anerkennung  gefunden 
M.tiM-n  Sk. 

Memel,  Heydekrug,  Pogegen 

Programm  de»  Treffens  In  Mannheim 

Samstag.  25.  September;  10  Uhr.  Eröffnung  der 
Ausstellung  des  Kuratoriums  Unteilbares  Deutsch¬ 
land  „Widerstand  gegen  die  Teilung  —  Verantwor¬ 
tung  für  die  Freiheit“  ln  der  Wandelhalle  des  Städt. 
Rosengartens;  10  Uhr  Sitzung  des  Vorstandes  der 
AdM  im  Weinzimmer  des  Städt.  Rosengartens:  15  Uhr 
Vertretertag  der  AdM  Im  Mözartsaal  des  städt. 
Rosengartens;  16  Uhr  Fußballspiel  der  Traditions¬ 
mannschaft  SpVgg.  Memel— VfR  Mannheim  AH  Im 
Stadion  Mannhelm-Neuosthoim;  19  Uhr  Chorkonzert 
des  Badischen  Sängerbundes  —  Kreis  Mannheim  — 
am  Wasserturm  Es  sing  die  Chorgiuppe  Knopf; 
20  Uhr  Heimatabend  Im  Mnsensaal  des  Städt.  Ro¬ 
sengartens. 

Sonntag.  26.  September:  9  Uhr  kath  Festgottes¬ 
dienst  für  die  Teilnehmer  des  Bundestreffens  in 
der  Hellig-Geist-Kirche.  Mannheim.  Seckenheimer 
Straße  7:  9.3o  Uhr  ev.  Kestgottesdienst  für  die  Teil¬ 
nehmer  des  Bundestreffens  in  der  Chrlstuskirche, 
Mannheim.  Werderplatz:  11  Uhr  Festakt  Im  Musen¬ 
saal  des  Städt  Rosengartens.  Ansprachen:  Ober¬ 
bürgermeister  Dr.  Hans  Rcschke;  Freiherr  von 
Braun.  Geschäftsführendes  Vorstandsmitglied  des 
Göttinger  Arbeitskreises;  Oberregierungs-  und 
Schulrat  a.  D.  Richard  Meyer.  Es  spielt  das  Stamitz- 
Orchester  unter  Leitung  von  Kapellmeister  Engen 
Hesse,  13  Uhr  Empfang  der  Stadt  für  den  Vorstand 
und  den  Vertretertag  Im  Wclnzimmer  des  Städt. 
Rosengartens:  13.45  Uhr  Schiffsfahrt  auf  Rhein  und 
Neckar  mit  MS  „Heimat"  (früher  „Memel“),  Abfahrt 
mit  Omnibussen  ab  Rosengarten  (Ende  der  Schiffs¬ 
fahrt  ca.  15.30  Uhr);  15  Uhr  Stadtrundfahrt  mit  Be¬ 
sichtigung  des  Rittersaales  im  Mannheimer  Schloß. 
Ablahrt:  Rosengarten-Haupteingang  (Ende  der 

Stadtrundfahrt  ca.  17  Uhr),  kostenlose  Teilnehmer¬ 
karten  lm  Tagungsbüro;  17.30  Uhr  Standkonzert  der 
Kopelle  Kühner  am  Wasserturm. 

Den  Teilnehmern  des  Bundestreffens  Ist  an  bei¬ 
den  Abenden  Gelegenheit  zu  geselligem  Beisam¬ 
mensein  mit  Tanz  In  der  Wandelhalle  und  Im  Bier- 
keiler  des  Städt.  Rosengartens  geboten.  Weitere 
empfehlenswerte  kostenlose  Besichtigungen:  Reiß- 
Museum.  C  5,  mit  Memelabteilung:  Städt.  Kunst¬ 
halle.  Mollkestraße  9,  mit  reichhaltigen  KunstschHt- 
zen  des  19.  und  20  Jahrhunderts:  Kurfürstliches 
Schloß  mit  Repräsentatlonsräumen  (geringe  Ein- 
trlttsgebühr);  SonderaiissteUung  des  Stadtarchivs 
(Rosengarten.  Wandelhalle). 


Neidenburg 

Rezirkstreffen  ln  Hannover 

Wie  bereits  bekanntgemachl  wurde,  findet  das 
letzte  diesjährige  Heimattreffen  des  Kreises  Neiden¬ 
burg.  das  Bezirkstreffen  in  Hannover  am  28.  Sep¬ 
tember  Im  Kurhaus  Llmmerbrunnen  statt.  Der  Ein¬ 
laß  erfolgt  gegen  9  Uhr,  dtc  Kundgebung  wird  vor¬ 
aussichtlich  um  11.30  Uhr  beginnen.  Alle  Landsleute 
aus  dem  Raum  Hannover  und  Umgebung  werden 
zu  dem  letzten  diesjährigen  Helmattreffen  herzllchst 
eingetaden.  Erforderliche  Auskünfte  gibt  Postamt¬ 
mann  Fanelsa.  Hannover.  Mainzer  Straße  4. 

Wagner.  Kreisvertreter 
83  Landshut,  Postschließfach  502 

Oslerode 

Lehrer  F..  ü.  Schroetter  (Hohenstein)  verstorben 

Wieder  Ist  ein  alter  Freund  unseres  Heimatkrei¬ 
ses  Osterode  von  uns  gegangen.  Wir  werden  ihn 
sehr  vermissen,  denn  er  war  stets  mit  Rat  und  Tat 
bei  der  Sache,  wenn  es  galt,  ein  Treffen  der  alten 
ehemaligen  Angehörigen  des  Hohensteiner  Semi¬ 
nars  in  Hannover  aufzuziehen.  Erinnert  sei  auch 
an  die  rege  Mithilfe  anläßlich  der  600- Jahr-Feier 
seiner  Vaterstadt  Hohenstein  und  an  den  umfang¬ 
reichen  Schriftwechsel,  den  er  für  Landsleute 
führte,  die  ihn  darum  angingen.  Seine  Amtsjahre 
als  Lehrer  ln  den  Grenzdörfern  des  Kielses  gaben 
Ihm  die  nötige  Erfahrung.  Fast  ein  Jahrzehnt  un¬ 
terrichtete  er  an  der  Hohensteiner  Stadtschule.  1939 
wurde  er  Soldat.  Nach  dem  Kriege  und  der  Ver¬ 
treibung  tat  er  seine  Pflicht  an  einer  Schule  in 
Hannover.  Auch  dort  fand  er  Immer  wieder  genü¬ 
gend  Zelt,  für  den  Helmatgedanken  zu  werben 
und  zu  arbeiten,  sei  es  als  Mithelfer  auf  den  ver¬ 
schiedenen  Kreistreffen  oder,  wenn  es  galt.  Irgend¬ 
welche  Auskünfte  lm  Interesse  seiner  Landsleute 
zu  geben.  Als  sein  Gesundheitszustand  sich  In  den 
letzten  Jahren  verschlechterte,  mußte  er  immer 
mehr  zurücktreten,  und  eine  weitere  so  umfang¬ 
reiche  Betätigung  wie  früher  war  ihm  versagt.  Er 
verstarb  im  Juni  dieses  Jahres.  Alle  ehemaligen 
Seminaristen  des  l^ehrersemlnar*  Hohenstein  der 
Jahre  1896  1945  und  darüber  hinaus  alle,  die  den 
Heimgegangenen  von  der  Kreisgemeinschaft  ge¬ 
kannt  haben,  werden  Ihm  stets  ein  dankbares  und 
ehrendes  Andenken  bewahren. 

Ernst  Eissing,  Lehrer  1.  R. 

Stade  (Elbe).  Graf-Hartwig-Straße  15 


SuchauzeJgc 

Gesucht  wird  Bruno  Sadowski  aus  Osterode.  Jahr 
gang  1900.  damals  Im  Bankfach  tätig. 

Meldungen  erbeten  an 

v.  Negenborn-Klonau.  Kreisvertretei 
Lübeck  Goerdelerstraßc  12 


Pr.-Eylau 

Helmatsch  rillen 

Meine  Kreisbewohner  möchte  ich  darauf  aufmerk¬ 
sam  machen,  daß  noch  eine  genügende  Anzahl  Exem¬ 
plare  der  zum  zehnjährigen  Patenschaftstreffen 
hcrausgegebnen  Festschrift  vorrätig  sind.  In  dieser 
sind  Beiträge  über  unseren  und  den  Patenkreis  ver¬ 
öffentlicht.  Außerdem  enthält  dieses  Heft  Aufnah¬ 
men  unserer  früheren  Land  rite  und  Kreisvertreter. 
Aufsätze  Uber  die  Schlacht  bei  Pr.-Eylau,  über 
650  Jahre  Stadtrecht  von  Kreuzburg,  über  Pferde¬ 
zucht  und  Reitsport  u.  a.  Das  Heft  kostet  1.50  DM. 

Ferner  ist  noch  das  von  unserem  Landsmann 
Horst  Schulz  zusammengestelltc  Buch  „Volkswagen 
aus  der  natangischen  Heimat"  vorrätig,  das  100  Sa¬ 
gen  enthält.  Neben  einigen  geschichtlichen  Sagen 
sind  sämtliche  Ortssagen  unseres  Kreises  hierin  ent¬ 
halten.  Der  Preis  beträgt  hierfür  3.50  DM. 

Beide  Schriften  möchte  Ich  meinen  Kreisbewon- 
nern  aufs  wärmste  empfehlen,  well  dadurch  manche 
Erinnerung  an  unsere  unvergessene  Heimat  wach¬ 
gerufen  wird.  Da  die  Herstellungskosten  unsere 
Kreiskasse  getragen  hat  und  die  Betröge  wieder 
cinkommen  müssen,  wäre  ich  für  recht  zahlreiche 
Bestellung  dankbar.  Diese  Schriften  sind  zu  bezie¬ 
hen  unter  Einsendung  der  oben  angeführten  je¬ 
weiligen  Beträge  auf  das  Postscheckkonto  Köln 
Nr.  1318  21  durch  unseren  Landsmann  Horst  Schulz, 
5  Köln.  Antwerpener  Straße  38. 

Weiter  möchte  Ich  noch  einmal  an  die  Blldsamm- 
lung  für  unsere  Kreisstube  ln  Verden  (Aller)  erin¬ 
nern.  Soweit  noch  Bildmaterial  über  Höfe.  Kirchen 
oder  sonstige  Bauten.  Dorf-,  Stadt-  und  Landschafts- 
aufnahihcn,  vorhanden  sind,  bitte  ich  Sie  herzlich, 
dieses  der  Kreisgemeinschaft  kurzfristig  zwecks 
Reproduktion  zur  Verfügung  zu  stellen.  Auf  der 
Rückseite  der  Aufnahmen  bitte  Ich  Adresse  und 
nähere  Angaben  Über  das  Bild  zu  vermerken. 

Das  Bildmaterial  aus  dem  Kreise  bitte  ich  an 
Herrn  Horst  Schulz.  5  Köln.  Antwerpener  Straße  38. 
und  das  Bildmaterial,  welches  die  Stadt  Pr.-Eylau 
betrifft,  an  Herrn  Fritz  Wormltt,  314  Lüneburg. 
Medebekskamp  21.  zu  Übersenden. 

Gerhard  Doepner.  Kreisvertreter 
Lübeck -Moisling,  Knusperhäuschen  5 


Röfiel 

Unser  Hamburger  Treffen 

Unser  Kreistreffen  am  5.  September  ist  bei  herr¬ 
lichem  Sonnenschein  von  vielen  Landsleuten  ln 
Hamburg  im  Kolpinghaus  aufgesucht  worden.  Auch 
Landsleute  aus  dem  badischen  Raum  scheuten  nicht 
die  Reise  zu  unserer  Veranstaltung.  Das  zu  unserem 
Treffen  ausgestaltete  Kolpinghaus  war  bis  auf  den 
letzten  Platz  gefüllt  als  das  Treffen  mit  dem  Erm- 
landtied  begann.  Nach  den  Begrüßungsworten  des 
Kreisvertreters  und  der  Totenehrung  ergriff  Kreis¬ 
vertreter  Knorr  (Heiligenbeil)  das  Wort.  Mit  Rück¬ 
blick  auf  die  vergangenen  20  Jahre.  Betrachtungen 
zur  Gegenwart  und  Über  die  nie  vergessene  Heimat 
schloß  der  Festredner  in  aller  Zuversicht,  daß  ein¬ 
mal  der  Tag  kommen  werde,  an  dem  wir  unsere 
angestammte  Heimat  wlederbokominen  werden. 

Nach  einer  Kaffeepause  wurde  ein  Lichtbildervor¬ 
trag  mit  alten  und  neuen  Bildern  aus  der  Heimat 
gegeben.  Bel  einer  Tasse  Kaffee  endete  der  schöne 
Tag  mit  unterhaltsamen  Erinnerungen.  Unseren 
Landsleute  danke  ich  sehr  herzlich  für  die  große 
Beteiligung  und  bitte  auch  weiterhin  diesen  Zu¬ 
sammenhalt  zu  pflegen. 

Am  Sonnabend.  11.  September,  war  es  mir  eine 
sehr  große  Freude,  an  der  Fahnenweihe  ln  Berlin 
teilnehmen  zu  können.  Die  Kroisgruppe  Rößel  in 
Berlin  hatte  an  diesem  Tage  Ihre  neue  Fahne  ge¬ 
weiht.  In  einem  herrlichen,  festlich  geschmückten, 
mit  Landsleuten  voll  besetzten  Saal  konnte  Lands¬ 
mann  Bischoff  die  Landsleute  und  Gäste  herzlich 
begrüßen.  Landsmann  Hermann  aus  Bischofstein, 
Begründer  der  Kreisgruppe  Berlin,  nahm  die  Weihe 
vor.  Nach  verschiedenen  Ansprachen  konnte  auch 
ich  Grüße  von  unseren  Landsleuten  aus  der  Bundes¬ 
republik  an  unsere  Landsleute  ln  Berlin  übermit¬ 
teln.  Unsere  Hetmatkreisgcmeinsehaft  hat  der  Ber¬ 
liner  Gruppe  zur  Linderung  der  Kosten  für  die 
Fahne  einen  Spendenbetrag  von  100  DM  durch  den 
Kreisvertreter  überreicht  Mögen  sich  unsere 
l^andsleute  nun  noch  enger  um  ihre  neue  Fahne 
scharen  mit  dem  festen  Entschluß,  mit  dieser  Fahne 
den  Weg  in  die  Heimat  zu  gehen. 

Erich  Beckmann.  Kreisvertreter 

2  Hamburg  22.  Bornestraße  59 


Tilsit-Ragnit 

Aufruf  an  unter?  Geinetndebeauftragten 

Die  schon  seit  längerer  Zelt  In  Aussicht  genom¬ 
menen  Rundbriefe  an  sämtliche  Gemelndebeauf- 
tragten  unseres  Keimikreises  wurden  Inzwischen 
fertiggestellt  und  Anfang  dieses  Monats  auf  den 
Weg  gebracht. 

Bedauerlicherweise  Ist  eine  Anzahl  von  Rund¬ 
briefen  als  unzustellbar  zurückgekommen.  weil 
sich  die  Anschriften  zwischenzeitlich  geändert 
haben.  Zur  Vervollständigung  unserer  hier  ge¬ 
führten  Ansehriftenliste  bitten  wir  die  nachstehend 
aufgeführten  Landsleute,  sich  möglichst  sofort  unter 
Angabe  der  Jetzigen  genauen  Anschrift  und  des 
letzten  Helmatwohnortcs  bei  uns  zu  melden,  da¬ 
mit  der  Rundbrief  nachträglich  übersandt  werden 
kann.  Die  in  Klammem  gesetzten  Orte  bezeichnen 
die  jeweilige  Heimatgemeinde,  die  der  Gemeinde¬ 
beauftragte  vertritt. 

Franz  Jodtka  (Adelshof).  Adolf  Abromeit  (Alten- 
ktreh).  Albert  Steinlettner  (Bartken).  Kranz  Sta¬ 
nislaus  (Bergdorf),  Gustav  Skeries  (Birgen).  Max 
Lukat  (Birkenhain),  Fritz  Mltzkat  (Büdingen)  Emil 
Gernhöfer  (Finkenhagen),  Frlt2  Krüger  ( Freiha¬ 
fen  und  Ltchtenhöhe),  Karl  Brusberg  (Groß-Per- 
bangen),  Otto  Maurlschat  (Henndorf),  Heinrich 
Dedeleit  (Hohenftur).  Emst  Wahrenberg  (.festen), 
Johann  Siemoneit  (Jurken).  Johann  Rasokat  (Klee¬ 
hausen).  Emil  Goerke  (Klelnlenkenau),  Karl  Brus¬ 
berg  (Kl.  Perbangen).  August  Stahnke  (Könlgs- 
kirch).  Heinz  Kaupat  (Lleparten).  Frieda  Girnus 
(Palen).  Dr.  med.  Viktor  Hennemann  (Pamletten), 
Leo  Kiliat  (Paschen).  Herbert  Schiemann  (Schur¬ 
ken).  Ewald  Forstreuter  (Schuppen).  Emu  Awlszus 
(Staggen  und  TilSen),  Max  Annighöfcr  (Steinflur). 
Paul  Kronies  (Thorunen)  und  Otto  Rudoek  (Wlttcn- 
höh). 

Sollte  jemand  unserer  Gemeindebeauftragten  bis 
Jetzt  noch  keinen  Rundbrief  erhalten  haben,  wird 
um  kostenlose  Anforderung  gebeten 

Gert-Joachim  Jürgens,  Geschäftsführer 
314  Lüneburg.  Schillerstr.  8  I  r. 

Patensrbaftstreften  der  Ragutter  in  Preetz 

Begünstigt  durch  das  für  den  diesjährigen 
Sommer  seltene  schöne  Sonntagswettcr  hatten  sich 
bereits  zur  Feierstunde  Im  „Ballhaus  Preetz“  am 
Vormittag  etwa  30#  ehemalige  Bürger  zum  4  Pa¬ 
tenschaftstreffen  in  ihrer  Patenstadt  eingefunden. 

Stadtrat  Krug  hieß  als  Vertreter  der  Stadt 
Preetz  dtc  Gäste  herzlich  willkommen.  Uberbrachte 
Grüße  des  an  der  Teilnahme  verhinderten  BUrgcr- 
vorstehers  und  des  Im  Urlaub  befindlichen  Bürger¬ 
meisters.  In  seiner  Begrüßungsansprache  ging  der 
Stadtrat  auf  den  Hauptgedanken  dieses  Heimat¬ 
treffens.  das  Wiedersehen  von  Menschen  ein.  die 
durch  die  Vertreibung  vor  20  Jahren  ln  alle  Winde 
verstreut  worden  sind,  und  die  sich  vielfach  erst 
nach  diesem  langen  Zeitraum  wtedersahen.  lin 
Laufe  der  Jahre  würden  immer  weniger  Personen 
vorhanden  sein,  die  das  Bild  der  Heimat  aus  ei¬ 
genem  Erlebnis  noch  in  sich  tragen  Er  unterstrich 
dabei  die  Verdienste  unseres  ehemaligen  Ijnd- 
rats,  von  dem  die  Anregung  zur  gleichzeitigen 
Herausgabe  von  Heimatchroniken  von  Ragnlt  und 
Preetz  ausgegangen  sei.  die  sinnvoll  in  einem  ge¬ 
meinsamen  Heimatbuch  zusammengefaßt  werden 
sollen. 

Die  Festansprache  hielt  der  Vorsitzende  der 
Landesgruppe  Schleswig-Holstein,  Landsmann  Pe- 
lersdorf  aus  Kiel  In  seiner  Festrede  führte  er 
sinngemäß  aus  Heute  Ist  unser  Blick  ausgeprägt 
nach  Osten  gerichtet,  und  wir  fühlen  uns  m  dieser 
Stunde  dei  Heimat  näher  Angesichts  der  Ostsee 
werden  wir  alle  wieder  an  das  Geschehen  von 
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1945  erinnert.  Wir  denken  dabei  dankbar  an  die 
Marine,  die  viele  Landsleute  gerettet  hat.  Man 
denke  aber  auch  an  die  Schiffe,  die  ihr  Ziel  nicht 
erreichten  wie  z  B  an  das  Schicksal  der  „Wil¬ 
helm  Gustloff".  In  diesem  Jahr,  das  zum  „Jahr 
der  Mensihen  rechte"  proklamiert  sei.  solle  die 
Welt  daran  erinnert  werden,  daß  Jegliche  Ver¬ 
treibung  eine  Gefahr  für  den  Frieden  darstelle. 
Menschen  mit  Zwang  aus  der  Heimat  zu  ver¬ 
treiben.  bedeute,  sie  Im  Geiste  zu  töten  Die 
Welt  müsse  erkennen,  daß  das  Problem  der  Ver¬ 
triebenen  die  ganze  Welt  angehe  So  müsse  das 
Selbstbestimmungsrecht  und  das  Recht  der  Freiheit 
für  alle  Völker  gefordert  werden.  Nach  Feststel¬ 
lungen  Internationaler  Völkerkundler  »ei  das  Hei¬ 
matrecht  erblich  So  haben  auch  die  Kinder  der 
Vertriebenen  einen  Rechtsanspruch  auf  die  Uta 
Heimat  Die  Publizistik  ln  den  Ostblockstaate¬ 
sehe  sich  genötigt,  zur  Charta  der  Vertriebene» 
und  zu  den  Feststellungen  der  Völkerrechtler  Stel¬ 
lung  zu  nehmen  Für  die  In  den  letzten  20  Jahren 
tn  den  besetzten  Ostgebieten  Angesledeltetl  und 
deren  Kinder,  müsse  im  Falle  einer  Revision,  im 
Geiste  der  Versöhnung  eine  friedliche  Regelung 
gefunden  werden,  da  man  diese  Menschen  nicht 
wieder  vertreiben  könne. 

Landsmann  Petersdort  rief  die  Teilnehmer  auf, 
keine  Herzensträgheit  zu  dulden,  sondern  den  Ge¬ 
danken  an  die  Heimat  wachzuhalten  So  sollten 
die  Patenschaftsträger  Mittelpunkte  geistiger  Ar¬ 
beit  sein,  um  das  kulturelle  Erbe  bis  zur  Rückkehr 
ln  die  Heimat  zu  bewahren  Die  Zukunft  Deutsch¬ 
lands  sei  nicht  verloren  wenn  wir  den  Kampf  um 
die  Heimat  nleht  aufgeben 

Bürgermeister  a.  D.  Burat  dankte  namens  seiner 
Ragnlter  Landsleute  der  Palenstadt  für  die  Ein¬ 
ladung  und  die  Organisation  dieses  Treffens  Die 
herzliche  Begrüßung  durch  den  Vertreter  der  Pa¬ 
tenstadt  gehe  den  Ragnltem  die  Gewißheit,  daß 
sie  gern  gesehene  Gäste  seien,  die  sich  ln  Preetz 
tust  wie  zu  Hause  fühlten  wenn  auch  das  Vater¬ 
haus  nicht  zu  ersetzen  sei. 

Eingeleitet  und  musikalisch  umrahmt  wurde  die 
Feierstunde  durch  das  Orchester  des  TuS  Preetz, 
unter  der  Stabführung  seines  alten  bewährten 
82jährigen  Dirigenten,  dem  die  Teilnehmer  starken 
Betfall  zollten.  Mit  dem  Ostpreußenlied  fand  die 
eindrucksvolle  Feierstunde  Ihren  Abschluß. 

Nach  einer  Mittagspause  wurde  das  Treffen  mit 
einem  gemütlichen  Beisammensein  im  „Schützcn- 
hof  fortgesetzt  an  welchem  auch  die  Vertreter 
der  Patenstadt  teilnahmen.  Da  sielt  noch  weitere 
Teilnehmer  eingefunden  hatten,  waren  sämtliche 
Räume  des  Schützenhotcs  Überfüllt.  Nun  kam  der 
weitere  Zweck  des  Treffens  zum  Tragen.  Erneue¬ 
rung  alter  Freundschaften.  Austausch  von  Helmat- 
erlnnertmgen,  Berichte  Uber  Erlebnisse  und  das 
persönliche  Ergehen  in  der  Vergangenheit  u.  dergl. 
mehr.  Erst  tn  den  Abendstunden  trennten  sich  die 
letzten  Teilnehmer. 

Der  Gemelndebeauftragte  für  die  Stadt  Ragnlt 

Franz  Burat.  Bürgermeister  a.  D. 

450]  Belm.  Heldkampsweg  18 


Kamerad,  ich  rufe  Dicht 


) 


Kameradschaft  AR  1 

Das  Regimenistreffen  der  Kameradschaft  des  Ost- 
preußischen  Artillerie-Regiments  1  und  der  I.  Abtei¬ 
lung  des  Artillerie-Regiments  37  am  9  Oktober, 
16  Uhr.  ln  der  Gaststätte  ..Nordstern",  Wuppertal- 
Elberfeld,  Wiesenstraße  17,  Anmeldungen  und  An* 
fragen  an  Herbert  Klaus.  Wuppertal-Elberfeld. 
Gartenstraße  49. 


Treffen  des  ehemaligen  Grenadier -Regiments  43 
(Insterburg) 

Ein  Treffen  der  Kameradschaft  des  ehemaligen 
Grenadier- Regiments  43  (Insterburg)  findet  am  16. 
und  17.  Oktober  im  ..Hotel  zur  MUhle”  ln  Ummeln 
bei  Bielefeld  statt.  Ummeln  liegt  an  der  B  61.  unge¬ 
fähr  zehn  Kilometer  von  Gütersloh  und  sechs  Kilo¬ 
meter  von  Bielefeld  entfernt,  Autobahnausfahrten 
Gütersloh  oder  Brackwede  Alle  ehemaligen  Regi¬ 
mentsangehörigen  sind  mit  ihren  Angehörigen  herz¬ 
lich  eingcladen.  ebenso  die  Kameraden  anderer 
Einheiten  der  1.  (Ostpreußischen)  Infanterie-Divi¬ 
sion.  --  16.  Oktober  ab  15  Uhr  Eintreffen  »m  Ta¬ 
gungslokal.  18  bis  20  Uhr  offizieller  Teil  ab  20  Uhr 
Abendessen  und  Kameradschaftsabend  mit  Tanz. 
17.  Oktober  ab  10  Uhr  Frühschoppen.  Mittagessen, 
Ausklang.  —  Die  Kameraden  werden  gebeten,  für 
eine  Tombola  Spenden  mitzubringen.  Übernaeh- 
tungsmöglichkeiten  sind  genügend  im  Tagungslokal 
vorhanden.  Anmeldungen  hierfür  bis  spätestens 
9.  Oktober  an  Werner  Hülsmann.  4811  Ummeln  123. 
über  Bielefeld. 


Radf.-Abt.  l,  Kradsch.-Abt.  1  und  Fz.-A.  A.  24 

,..Ple  ehömaltken  Angehörigen  der  Radfahrabtel- 
;in?J  Tllsil  und  dei  Folge-Einheiten  KiadsehUt- 
zenabtellung  4  und  Panzer-Aufklät  ungs-Abteliuni! 
dI>r  1-  Kavallerie-  24.  Panzerdivision  tieften 
"  Und  3  Oktober  tn  Gelsen  k  1  rohen  -  Buer. 
£“'P  Hagenstraße  9-H.  Anmeldungen  und 

Quart  lerbestel  lungert  sind  zu  richten  an  Josef  Berg- 
mann,  466  Gelsenkirthcn-Biter,  Tlemannsweg  12. 
der  auch  weitere  Auskünfte  erteilt. 


Hermann  Karkowskl 

208  Pinnoberg.  Hirten  weg  87 


in  Lüneburg 

n»?r?«!i?in£l&n  ’rurnerlnnen  und  Turner  der  Tur- 
p,r<! 11  lie  11  ,r*fen  sieh  In  Lüneburg.  Noch 
Fo^e.r.KSiliadl!’?s^ Ichtlgung  trugen  die  alten  Herren 
U  wettkampfc  aus:  abends  tauschten  die 
v^ii.ntr,mei  btM  elnen’  gemütlichen  Beisammensein 

1 ^ .  a ln  der  Feierstunde  am  Sonntag 
Vlr‘ der  Oberbürgermeister  der  Stadt  Lüneburg 
H*th  d  e  Holfiiunß  aus,  daß  die  Turner- 
I"  !|?  d*f  nächste  Treffen  In  der  Heimai  veranstal- 
he7mk  Am!’'  Den!  ••Vu,cr'  der  Turnei  famllle,  Wll- 
Wlirde  das  Siegel  der  Stadt  Lüneburg 
Tu™,*h'  n~  ,Itn  Ha|le»bnd  zeigten  die  ehemaligen 
sie  sportlich  Jung  geblieben  sind.  Be- 
Tmrneem"“  .!?"  dlc  Sprünge  einer  80Jilhriien 
lini  li.n.  i  H  r‘lrn‘  ''•  IVO,  Noch  einem  Simzier- 
dll,eh  den  Kuipark  'finden  sich  dlc  Ttirtw- 
abencT  “"**  r"rne*  z”  einem  gemütlichen  Heimat- 
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Das  Ostpreußenblatt 


Ein  Ostpreuße  der  Berlin  eroberte 

Waltet  Kollos  utwetyüttyluhe  'iMelobieiv 

Zum  25.  Todestag  des  Komponisten  ain  30.  September 


Aus  Anlaß  des  25.  Todestages  des  ln  Nei-  Operetten-Theater.  Heute  gibt  es  in  West-Bei 
denburg  geborenen  Komponisten  Walter  lin  kaum  15  Bühnen  und  nur  eine  einzige,  dir 
Kollo  wird  auch  die  Berliner  Landes-  Operette  spielt.  Es  ist,  nadidem  der  Titania¬ 
gruppe  der  Landsmannschaft  Ostpreußen  Palast  schließen  mußte,  das  Theater  des  We 
eine  würdige  Gedenkstunde  veranstalten,  stens.  Die  anderen  Bühnen,  die  sich  der  leidi- 
Sie  soll  ain  b  November  in  der  Schlesien-  len  Muse  versdirieben  haben,  huldigen  den 
halle  am  Funkturm  anläßlich  eines  großen  modernen  Musical 

Ostpreußenabends  statttinden,  und  zwar  Schon  zu  Lebzeiten  Kollos  in  den  30et  Jahrer 
unter  Mitwirkung  von  Willi  und  Rene  kündigte  sidi  der  Niedergang  der  Operette  an 
Kollo  sowie  anderer  namhafter  Künstler.  Der  Meister  konnte  zwar  nodi  in  jedem  Jahi 

mit  einem  neuen  erfolgreichen  Werk  aufwarten 
.Es  war  in  Sdioneberg  ."  Wer  kennt  nicht  Aber  die  Zahl  der  Aufführungen  ging  mehr  unc 
das  gemütvoll  verliebte  Liedchen  aus  Walter  mehr  zuruck.  Es  war  der  Tonfilm,  der  vielt 
Kollos  erster  großer  Operette  .Wae  einst  Operettenfreunde  in  die  Kinos  lockte.  Charle 
im  Mai"  aus  dem  Jahre  1913,  das  heule  noch  ston  und  Jazz  taten  ein  übriges.  So  sah  sid 
zu  den  meislgespieltesten  .Evergreens“  ge-  Walter  Kollo  gezwungen,  aut  Dirigententournec 
hört?  Und  es  war  in  Schöneberg  in  der  Schwa-  zu  gehen.  Sie  führte  ihn  durch  ganz  Deutsch¬ 
bischen  Straße  26.  Dort  lebte  und  wirkte  Kollo,  land  und  fand  ihren  triumphalen  Höhepunkt  ir 
der  1901  aus  dem  ostpreußischen  Städtchen  Nei-  einem  Konzert  in  der  Königsberger  Stadthalle 
denburg  in  das  große  Berlin  gekommen  war.  ln  Auch  eines  seiner  letzten  Werke,  das  19.31 
Sondershausen  (Thüringen)  und  Königsberg  Pr.  uraufgeführte  Singspiel  .Berlin  wie  es  wenn 
hatte  er  Kirchenmusik  studiert.  Aber  an  der  und  lacht“,  war  eine  liebenswürdige  Huldigunc 
Spree  wurde  er  von  der  leichten  Muse  geküßt,  an  die  alte  Hauptstadt.  .Die  kleine  Bank  an 
Er  komponierte  Schlager,  die  ersten  richtigen  Großen  Stern"  daraus  gehört  zu  den  unvergeß 
Schlager,  lind  bald  waren  seine  Melodien  in  liehen  Evergreens. 

aller  Munde.  Und  in  Schöneberg  in  der  Stich-  Waller  Kollo  ist  nun  schon  25  Jahre  tot.  Abei 
sischen  Straße  starb  er  auch.  Am  30  September  seine  Musik  ist  lebendig  geblieben.  Willi  Kollo 
1940.  Viel  zu  Iruh,  erst  62  Jahre  alt.  der  seinem  Vater  bereits  als  Autor  zur  Seite 

Die  Sladt  Berlin  wird  das  Andenken  dieses  stand,  führt  das  Werk  weiter.  Er  ist  auch  mil 
Komponisten,  der  aus  Ostpreußen  kam  und  mil  vielen  eigenen  zündenden  Melodien  hervorge 
seiner  Musik  ganz  Berlin  eroberte,  durch  das  treten.  Außerdem  besitzt  er  einen  Musikverlag 
Anbringen  einer  Gedenktafel  an  seinem  Wohn-  Und  der  Enkel  Rene  Kollo  hat  sich  aii 
haus  ehren.  Es  ist  ein  altersgraues  Mietshaus,  Schlagersänger  einen  Namen  gemacht  und  steh 
das  den  Bombennächten  nur  wenig  beschädigt  jetzt  im  Staatsthealer  Braunschweig  als  Opern 
getrotzt  hat.  Die  Wohnung  lag  nn  vierten  Stock. 

Willi  Kollo,  der  in  Berlin  lebende  Sohn, 
wird  dem  Schöneberger  Heimatmuseum  die  To¬ 
tenmaske  seines  Vaters  und  viele  andere  Er¬ 
innerungsstücke  überreichen  Darunter  das  Kla¬ 
vier  des  Meisters,  seinen  Arbeitstisch,  Originale 
von  den  ersten  Kompositionen,  alte  Schallplat¬ 
tenaulnahmen,  Lorbeerkränze,  Schleifen  usw. 

Lin  ganzer  Raum  kann  damit  ausgefüllt  werden. 

An  der  Spree  weiß  man  längst,  daß  Walter 
Kollos  Musik  auch  ein  Stück  Berliner  Geschichte 
ist.  Er  land  von  Anlang  an  den  richtigen  Ton. 

In  seinen  kleinen  Liedern,  mit  denen  er  begann, 
spiegelte  sich  die  Daseinsfreude  der  lebens¬ 
lustigen,  aufstrebenden  Spreemetropole.  .Im¬ 
mer  an  der  Wand  lang",  .Da  sang  der  kleine 
Finkenhahn“  und  ähnliche  Weisen  begeisterten 
die  Berliner.  Sie  hatten  den  beschwingten  kes¬ 
sen  Ton,  die  humorvolle  spritzige  Art  jener  Zeit. 

Und  sie  landen  sich  auch  in  den  vielen  Operet¬ 
ten,  die  Walter  Kollo  später  komponierte.  .Un¬ 
tern  Linden,  untern  Linden",  .Es  war  in  Schöne¬ 
berg",  .Das  ist  der  Frühling  von  Berlin".  Das 
war  typisch  Spreeathen.  Und  sie  sind  zu  Ever¬ 
green/  geworden,  die  noch  heute  überall  ge¬ 
spielt  und  gesungen  werden  Sie  sind  ein  Stück 
Berlin,  wie  der  Funkturm  und  das  Brandenbur¬ 
ger  Tor. 

Waller  Kollo  liebte  diese  kleinen  beschwing¬ 
ten  Lieder.  Er  war  aber  auch  ein  Meister  der 
großen  Bühnenform,  wobei  er  volkstümliche 
Stolfe  bevorzugte  Er  schrieb  nicht  weniger  als 
vierzig  abendfüllende  Stucke.  Damit  trug  er  we¬ 
sentlich  dazu  bei,  daß  Berlin  als  Operettenstadt 
neben  Wien  weltbekannt  wurde.  Operetten  wie 
.Drei  alle  Schachteln“,  .Es  war  In  Schöneberg", 

.Manetta"  usw.  weiden  noch  heute  in  vielen 
Theatern  gespielt.  Leider  nur  nicht  in  Berlin, 
wo  Walter  Kollo  seine  Glanzzeit  erlebte,  ln  den 
zwanziger  Jahren  besaß  die  Reichshauptstadt 
unter  den  über  vierzig  Bühnen  last  ein  Dutzend 


Mil  dem  Komturkreuz  des  Gregoriusordens  zeichnete  Papst  Paul  VI.  kürzlich  Oberkreisdirek 
tot  i.  R.  Gilka  aus,  der  1932  sein  Ami  als  Oberbürgermeister  von  Allenstein  anlrat,  aber  be¬ 
reits  1933  von  den  Nazis  aus  dem  Amt  ge/agt  wurde.  Weihbischol  Cleven  überreichte  dem  ver 
dienten  Kommunalpolitiker  die  Insignien  des  Ordens  in  seiner  Wohnung  in  Grevenbroich. 


Nachbarschaft  von  Albert  Lortzing  und  dem 
weltbekannten  Berliner  Klavierlabrikanten 
C.  Bechstein.  Die  Mauer  trennt  ihn  von  seinen 
West-Berliner  Freunden.  Aber  sie  existiert  für 
ihn  kaum.  Hüben  wie  drüben  werden  seine  Me¬ 
lodien  gespielt.  Und  auch  im  Osten  der  Stadt 
wird  sein  Grab  mil  Blumen  und  Kränzen  ge¬ 
schmückt  werden.  Ahnte  der  Meister  das 
schwere  Schicksal  der  geteilten  Stadt?  Es  scheint 
fast  so.  Denn  er  hinterließ  den  Berlinern  eine 
aufrüttelnde,  zukunftsträchtige  Weise,  die  sie 
stets  beherrschen  werden:  „Solang  noch  Un¬ 
tern  Linden  die  alten  Bäume  blühn,  kann  nichts 
uns  überwinden,  Berlin  bleibt  doch  Berlin!" 

Richard  Bneskorn 


Neuzeit  —  bis  die  ebenfalls  nuf  Rädern  rollende 
Eisenbahn  dem  einst  blühenden  Fuhrmannsgewerbc 
und  der  Postkutsche  den  Garaus  bereitete. 

Das  Im  Formal  22  ■  28  Zentimeter  erschienene 
Buch  Ist  mit  einer  erstaunlichen  Fülle  von  Bildern 
ausgestattet  Rollstegc!  und  Bronzebänder  aus  dem 
Zwclstromland.  Indische  Tempelplastiken,  chinesi¬ 
sche  Tuschmalerelen,  ägyptische  Darstellungen,  bild¬ 
liche  Dokumente  der  Griechen  und  Römer.  Funde 
aus  dem  germanischen  Raum  (z.  b.  das  Rad  des 
..Heiligen  Wagens“  ln  Stade)  sind  Hinterlassenschaf¬ 
ten  der  Antike. 

linier  den  Bildbeilagen  aus  dem  Mittelalter  und 
aus  der  Neuzeit  befinden  sich  berühmte  Kunst¬ 
werke.  auch  Altdorfer.  Dürer.  Tizian  und  Rom¬ 
brandt  sind  vertreten:  recht  reizvoll  sind  auch  die 
In  ihrer  Art  sehr  anschaulichen  Zeichnungen  aus 
dem  Biedermeier  Her vorzuheben  Ist  die  vorzügliche 
technische  Wledeigabe  der  Bilder.  Das  Entstehen 
des  Buches  förderte  Fritz  Kotz.  Inhaber  der 
Firma  Berglsclie  Achsenfabrik  Fr.  Kotz  und  Söhne 
In  Wich!,  in  deren  Auftrag  dieses  schöne  Werk 
herausgegeben  wurde  s-h 


Das  goldene  Buch  der  See.  Die  Nord-  und 
Ostsee  und  ihre  KUstrn  von  Emden  bis  Memel. 

Auswahl  der  Texte  und  Bilder:  Klaus 
Eccardl  BO  Seiten  Text  und  146  Abbildun¬ 
gen.  davon  10  mehrfarbige.  Leinen  36- —  DM. 
Verlag  F  Bruckmann.  München. 

Das  Ruder  —  um  bei  der  Sprache  der  .Burger  des 
Meeres*  zu  bleiben  (wie  Felix  Graf  Luckner  alle 
.rechten  Seeleute  und  Fahrensmänner*  im  Geleitwort 
nennt)  —  hat  Klaus  Eccardl  mit  klarem  Blick  und 
Gespür  für  die  das  Meer  bewegenden  Gewalten  ge- 
luhrt,  als  er  aut  der  Suche  nach  ausdrucksvollen  Bil¬ 
dern  Häfen  und  Inseln  ansteuerte.  In  dem  Im  Format 
24  V  24  cm  hei  ausgegebenen  Buch  sind  Fotos,  alte 
Stiche.  Siadtanslchten  und  Darstellungen  histori¬ 
scher  Schiffstypen  zwischen  die  Textseiten  geschickt 
verteilt.  Auch  die  Abbildung  eines  Kurenwimpels 
ist  dabei.  Männer  im  Südwester  und  Ölzeug,  beim 
Hieven  der  Netze,  moderne  Tanker  mit  scharf  ge¬ 
kurvtem  Bug.  langhalsige  Kräne  an  schnurgeraden 
Kais,  lobende  Wollenkämme.  fröhliche  Feriengäste 
am  Strande,  stille  Fischerdörfer  —  Jedes  Bild  zeigt 
ein  neues  fesselndes  Motiv 

Ostpreußen  ist  verireten  durch  Folos  vom  Frischen 
Half.  Frauenburg,  Königsberg.  Aulnahmen  von  der 
Kurtschen  Nehrung  und  Memel. 

Die  Auswahl  der  63  Tcxtbeiiräge  mag  noch  mehr 
Muhe  gekostet  haben  als  die  Suche  nach  den  Bildern. 
weil  sie  aus  den  verschiedensten  Werken  der  Dich¬ 
tung  und  erzählender  Literatur  entnommen  sind.  So 
liest  man  die  traulichen  Verse,  die  AgnesMiegel 
Cranz  und  Memel  gewidmet  hat.  einen  Auszug  aus 
der  .Reise  nach  Tilsit*  von  Hermann  Sudermann, 
den  Text  des  OstpreußenlieJes  von  Ernst  Hannlg- 
hoter  und  auch  die  Stelle  aus  Richard  Wagner  .Mein 
Leben“,  in  der  schildert,  wie  er  durch  Rule  der 
Matrosen  uut  der  Pillauer  Bark  .Thetis“  zu  dem 
Liede  .Steuermann  hall  die  Wacht“,  angeregi  wurde. 
Zeitlich  geordnet,  crölflnel  Cornelius  Tacltus  mil 
dem  Bericht  über  den  Schiffbruch  der  Flotte  des  Ger¬ 
manien:.  die  Reihe  illustrer  Namen  Heinrich  Heine, 
Konrad  Ferdinand  Meyer.  Fritz  Reuter-  Wilhelm 
Busch.  Fontane.  Rilke.  Thomas  Mann.  Richard  Deh- 
inel  —  und  natürlich  Gorch  Fock  Ringelnatz  und 
Hans  Leipi  bis  zu  Rolf  Dircksen.  Manfred  Hausmann 
und  Gerhard  Mauz  reicht  diese  Reihe. 

Eine  Unterlassung  müssen  wir  hier  leider  vermer¬ 
ken:  P  i  1 1  a  u  ist  übersehen  worden  und  gerade  von 
der  .OstprcuBischon  Seestadt"  gibt  es  vorzügliche 
Folos  Auch  auf  der  Übersichtskarte  lehll  Pillau  und 
das  Tief  .  .  s-h 


Die  Kirche  zu  Liebenbery 

Frau  Edeltraut  Manneck  (777  Überlingen  am 
See,  Nußdorier  Straße  101)  sandle  uns  dieses 
Foto  mit  folgenden  Angaben  zu: 

.Die  Kirche  zu  Liebenberg.  Kreis  Ottelsburg, 
wurde  Im  Jahre  1936  erbaut  und  von  Superin¬ 
tendent  Stern  eingeweiht.  Zunächst  leitete 
Piarrer  Bellunn  aus  Friedsrlchshot  die  Gottes¬ 
dienste.  1937  zog  Plärrer  Sieglrted  Kühnaplel 
nach  Liebenberg.  Er  war  ein  wirklicher  Diener 
Gottes,  den  wir  hoch  schätzten.  Piarrer  Külm- 
aplel  mußte  sein  Leben  in  Slalingiad  lassen;  er 
hinterließ  seine  Gattin  und  zwei  Kindei  Da  die 
Liebenberget  Kirche  noch  keine  Orgel  hatte, 
gründete  Piarrer  Kühnaptel  einen  Posaunenchor 
und  einen  Kirchenchor.  Das  Innere  der  Kirche 
war  recht  einlach,  aber  schön.  In  Gedanken  bin 
Ich  oll  in  dieser  Kirche,  in  der  ich  konhrmierl 
und  später  auch  getraut  wurde." 


Richard  Dietrich  (llrsg):  Preußen  —  Epochen 

und  "rolüeme  seiner  Geschichte.  Verlag  Walter 
de  Gruyiet  &  Co..  I  Berlin  30,  1964  200  Seilen, 
broschiert  12. —  DM. 


Das  Buch  Isl  aus  einer  Reihe  von  sechs  Vorträtien 
hervorgegangen.  die  von  der  Historischen  Gesell- 
schalt  zu  Berlin  1962  63  veranstaltet  worden  sind 
Der  Schwerpunkt  llegl  daher  in  Berlin  und  der  Mark 
Brandenburg  Vom  Ordensslaal  und  Herzogtum  Preu¬ 
ßen  handelt  nur  der  erste  Aufsatz  von  Herbert 
H  e  I  b  i  g  Er  stellt  die  verlassungsrechtllche  Enlwirk- 
lung  dar,  und  auch  dre  anderen  Beitrage  stellen  ter- 
Titorialgeschichflicho  und  verfassungsrechtliche  Fra¬ 
gen  in  den  Vordergrund, 

So  sehr  zu  begrüßen  ist.  daß  Preußen  wieder  ein 
Geg.-nsland  der  Geschichtsforschung  geworden  isl  so 
sind  doch  gegen  die  einseitige  Richtung  der  Aufsätze 
und  gegen  die  Verwendung  klischeehafter  Vorslel- 
hingen  Bedenken  zu  erheben.  Schuld  am  Unglück 
Deutschlands  haben  der  .ostelbische  Junkerkonser- 
vativlsmus  der  letzten  Epoche  des  Kaiserreichs“,  die 
.rückständige  soziale  Struktur  der  Oslprovinzen“.  Da 
wird  behauptet,  daß  die  Bevorzugung  des  Adels  .für 
den  preull. sehen  Staat  verhängnisvoll  geworden*  sei, 
daß  die  Preußen  noch  1914  nicht  Staatsbürger  son¬ 
dern  Untertanen  gewesen  seien,  daß  Hindenbuig  zwar 
persönlich  .nicht  unehrenhaft"  gewesen  sei.  sieh  aber 
Papen  habe  .aulschwalzen*  lassen,  daß  .gewisse 
Drahtzieher"  eine  .dunkle  Rolle*  bei  ihm  gespielt 
hatten  lind  daß  es  nicht  zum  Ruhme  Hmdenburgs 
beigetragen  habe,  daß  er  von  Kreisen  der  Wirtschaft, 
der  Industrie  und  der  Landwirtschalt  ein  .Geschenk 
im  Werte  von  Millionen"  angenommen  habe.  Mil  sol¬ 
chen  Vorstellungen  kann  Georg  Kotowskl.  der  Ver¬ 
fasser  des  Aufsatzes  .Preußen  und  die  Weimater  Re- 
publik*,  der  übrigens  auf  dem  diesjährigen  Histo- 
rtkertag  In  Berlin  über  dasselbe  Thema  gesprochen 
hat.  weder  dem  preußischen  Staat  noch  Hindenliurg 
grecht  werden.  Vielleicht  wäre  das  Urteil  über  Preu¬ 
ßen  günstiger  ausgefallen,  wenn  die  Historische  Ge¬ 
sellschaft  sich  entschlossen  halle,  auch  .Preußen  Im 
Dritten  Reich"  zum  Thema  eines  Vortrages  zu  machen. 
Leider  Isl  das  nicht  geschehen-  Der  letzte  Beitrag 
schließt  mit  dem  Jahre  1933.  Dr  Cause 


Sludenlentag  im  Ostheim 

Der  Studentenbund  Ostpreußen  (BOSt)  veran¬ 
staltet  vom  26.  Oklober  Ins  I  November  im 
Osfheim  in  Bad  Pyrmont  seinen  9.  Studententag. 
Das  Tagungsthenta  lautet:  „Polen  und  Deutsch¬ 
land.“ 

Bekannte  Wissenschaftler.  Politiker  und  Pu¬ 
blizisten  werden  die  deutsch-polnischen  Bezie¬ 
hungen  in  Geschichte,  Kultur,  Politik  und  Publi¬ 
zistik  behandeln  unter  besonderer  Berücksich¬ 
tigung  der  Massenmedien  in  beiden  Ländern 
und  ihrer  Darstellung  des  Oder-Neiße-Problems. 

Bei  freier  Fahrt,  Unterkunft  und  Verpflegung 
betrag!  der  Tagungsbeitrag  30  DM.  Anfragen 
und  Anmeldungen  werden  bis  zum  10.  Oklober 
erbeten  an  Friedhelm  Rost.  3550  Marburg, 
Ockershäuserallee  13. 

OstpullllsrhiT  Deutscher  Studentenverband 
e.  V.,  ODS 

Der  Ostpolitische  Deutsche  Sludentenverband 
übergab  der  Presse  die  nachstehende  Erklärung: 

„Der  polnische  Ministerpräsident  Cyrankle- 
wlcz  hu!  vor  dei  Presse  In  Paris  erklärt  bei 
seinem  Besuch  habe  er  General  de  Gaulle  dalür 
gedankt,  daß  der  französische  Staatspräsident 
.die  Festlegung  der  Westgrenze  Polens  billige'. 
Mit  Empörung  nimmt  der  Östpolitische  Deutsche 
F'udenten verband  davon  Kenntnis,  daß  die  offi- 
z. eilen  französischen  Regierungsstellen  zu  die¬ 
ser  Presseerklärung  des  polnischen  Politikers 
schweigen.  Der  ODS  sfeltl  fesl.  daß  Deutsch¬ 
land  in  seinen  Grenzen  von  1937  fortbesieht.  Er 
bittet  die  Bundesregierung,  auf  der  Grundlage 
des  deutsch-französischen  Freundschaflsvertra- 
ges  von  dem  französischen  Staatspräsidenten 
nine  ausdrückliche  Erklärung  zu  erwirken,  daß 
er  die  Oder-Neiße-Linie  weder  gegenwärtig  als 
Ijoinische  Westgrenze  ansehen  noch  in  Zukunft 
—  z.  B.  in  einem  Friedensvortrag  —  als  solche 
■lnzuerkennen  beabsichtigt.  Die  gesamtdeutsch 
denkende  Studenlensdiafl  dpr  Bundesrepublik 
sieht  dem  deutsch-französischen  Freundschafts- 
pakl  die  Basis  entzogen,  wenn  der  französische 
Partner  lebenswichtige  Interessen  der  deutschen 
Nation  mißachtet.  Sie  glaubt  nach  ihren  Begeg¬ 
nungen  mit  französischen  Studenten  auch  nicht, 
daß  ein  solches  Verhalten  dem  Willen  des  lian- 
zosischen  Volkes  entspricht  Die  Jugend  beider 
Lander  tritt  gemeinsam  für  eine  gerechte  Frie- 
densordnunq  in  Europa  ein." 


Im  Jahre  1936  stand  in  Folge  63  der  Jagdzei 
tung  .Wild  und  Hund’: 

.Der  Kriegsminister' 

Am  12.  10.  193 5,  gegen  23.30  Uhr,  ist  in  den. 
Jagdbezirk  Roponatschen,  Kreis  G ol- 
dap,  aul  der  Feldmark,  westlich  der  Rominler 
Heide,  ein  kapitaler  Hirsch  von  ungeraden 
30  Enden  erlegt  worden. 

Der  Hirsch,  der  dem  Jagdausubungsberech 
tigten  und  Schützen  bis  dahin  nicht  bekannt 
war,  ist  inlolge  latschen  Ansprechens  zm 
Strecke  gekommen.  Er  hatte  seinen  Stand  in 
der  Rominler  Heide  und  war  dort  unter  der 
Bezeichnung  .Der  Krlegsmtnister"  bekannt. 

Der  Kriegsminisler  ist  seit  1898,  in  we  - 
chem  Jahre  Kaiser  Wilhelm  II.  In  Nassauci 
einen  ungeraden  Vierundvierzigender  er¬ 
legte,  der  endenreichste  Kapitalhirsch  des 
Deutschen  Reiches. 

gez.  Landgerichtsdirektor  Dr.  Milzschke 
Das  Foto  zeigt  den  Erleger  des  kapitalen  Hir¬ 
sches,  Kaufmann  Kontny,  Goldap,  am  Morgen 
des  13.  Oktober  193 5.  Aul  Gottlob 


Wilhelm  Treue:  Achse.  Rad  und  Wagen.  212  Selten 
mit  174  einfarbigen  Abbildungen  In  Tiefdruck  und 
2tl  elngcklcbten  Farbtafeln,  l-clnen  4»  DM  Verlag 
F.  Bruckmann.  München. 


ln,  daß  dieser  völlig  aristokratisch  empfindende  und 
/ui  Melancholie  neigende  Sproß  der  Arielsfamilie  de 
Gas  auch  cm  künstlerischen  Schaffen  seiner  Zeit  ein 
Einzelgänger  war  Welcher  konseguenten  Disziplin 
er  sich  unterwarf,  gehl  aus  seinem  Leitsatz  hervor: 
-Man  muß  dasselbe  Sujet  zehn-,  hundertmal  wieder¬ 
holen  Nichts  in  der  Kunst  darf  einem  Zufall  gleichen, 
mehl  einmal  die  Bewegung*.  a-h 
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BERLIN 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Berlin:  Or  Mattbee 
I  Berlin  SW  Bl.  Stresemann.tr  9« — 102  (Europa 
hauB),  Telefon  18  07  II. 


J.  Oktober  lg  Uhr,  Heimalkreis  Angerburg,  Krcls- 
treffen  lm  „Zum  Eisbeinwirt“,  I  Berlin  81.  Tem¬ 
pelhofer  Ufer  8.  U-Bahn  Gleisdreieck  und  Mök- 
kernbrUcke.  Busse  24  2».  75. 
t®  30  Uhr,  Heimatkreis  Königsberg,  Kreistreffen 
der  Bezirke  Neukölln.  Tempelhol,  Kreuzberg 
In  „Elbquelle“,  I  Berlin  44,  Elbestraßc.  Ecke  Son- 
nenallee,  U-Bahn  Rathaus  Neukölln.  Bus  A  4. 

»  Oktober.  19  Uhr,  Helmntkrels  Plllkallen/Stallu- 
pdnen.  Kreistreffen  mit  Erntedankfeier  Im  „Ver- 
eiiuhaus  Heumann’.  1  Berlin  85,  Nordufer  15. 
U-Bahn  Amrumer  StraOe.  Bus  18. 
io  Oktober.  15.30  Uhr.  Heimatkreis  Rastenburg, 
Krelstreffen  Im  „Schultheiß  Schade  &  Wolff", 
l  Berlin  31.  Fehrbelllner  Platz  5.  U-Bahn  Fehr- 
belliner  Platz.  Busse  1  4.  21.  50.  74  .  88.  8« 

18  Uhr.  Helmntkrels  Neldenburg/Koldau,  Kreis- 
l  reffen  mit  Filmvorführung,  „Zum  F.mstal“, 
I  Berlin  19,  Kalser-Frledrlch-StraOe  61,  Strallen- 
bahnen  74.  75.  Bus  A  21 

Das  fUr  den  2  Oktober  vorgesehene  Krelstreffen 
der  Heimatkreise  Helllgenbell  und  Pr.-Kvlau  im 
..Haus  der  ostdeutschen  Heimat”.  Stresemannstralie 
Nr.  »0—102.  findet  nicht  am  2  Oktober,  sondern  am 
16.  Oktober  statt. 

HAMBURG 

v  ursitzendri  dri  Landcsgruppr  Mamburg.  Otto 
rintvmann  2  Hamburg  33.  Schu  albrn«traßr  13. 
Goscfi.lftssfHIc  Hamburg  13.  ParkaMm  IG.  Tele¬ 
fon  IS  25  41  42  Pnntsrherfcknntn  M  •&. 

Bczirksgruppen 

Barmbek/Uhienhorsl/Wintrrhtide:  Sonntag,  den 
2*'».  September.  16  Uhr.  im  Lokal  Jarrestadl.  Jatre- 
siraßc  27.  Erntedankfeier.  Heitere  Vorführungen 
der  ostpreußisehen  Jugend,  das  Volksstück  ..Das 
Krilbche1  und  andere  lustige  Unterhaltungen.  Gute 
Tanzmusik.  Wir  bitten  um  regen  Besuch.  Gäste 
herzlich  willkommen.  Eintritt  frei! 

Altona:  Sonnabend.  5».  Oktober.  19.30  Uhr.  lm  Hotel 
„Stadt  Plnneberjr.  Altona,  Königstraße  260.  Monat.s- 
versammlung.  Um  recht  regen  Besuci;  unserer  ei¬ 
sten  Zusammenkunft  nach  der  Sommerpause  wird 
gebeten. 

Hamm /Horn:  Sonnabend.  9  Oktober.  20  Uhr.  Im 
TuS-Heim.  von-Graffen-Slraße  10.  erster  Heimat¬ 
abend  nach  der  Sommerpause.  Vorführung  der 
neuen  Farbdiareihe  „Von  der  Weichsel  zur  Memel“, 
ein  Streifzug  durch  unsere  ostpreußische  Heimat. 
Alle  Landsleute  sind  herzlich  eingeladen.  Gaste 
willkommen. 

Ilarburg/Wilhclmsburg:  Sonnabend.  9.  Oktober, 
20  Uhr,  Im  Hotel  .. Fernsicht“.  Erntedankfest.  Zu  er¬ 
reichen  mit  HHA-ßus  42  bis  „Goldene  Wiege1 
Freunde  und  Bekannte  sind  eingeladen 

Mendorf-Schnelsen:  Am  9.  Oktober  erste  Ver¬ 
sammlung  nach  der  Sommerpause  im  „Niendorfer 
Hof.  Kollaustraße  120  Landsleute  aus  den  Bezir¬ 
ken  Lokstedt.  Niendorf  und  Schnelsen  werden  ge¬ 
beten,  sieh  schon  Jetzt  den  genannten  Termin  vor¬ 
zumerken.  Näheres  folgt  an  dieser  Stelle. 

Heimat  kreisgruppen 

lleiligenbcll:  2.  und  3.  Oktober  Heimatkreistref¬ 
fen.  Sonnabend.  2.  Oktober.  18  Uhr,  im  Restaurant 
Feldeck,  Feldstraße  60,  Heimatabend  mit  Treffen 
der  ehemaligen  Sportler  aus  allen  Vereinen  des 
Kreises  Heiiigenbeil.  Geselliges  Beisammensein  mit 
Tanz.  Sonntag.  3.  Oktober.  Heimatkreistreffen  im 
Winteihudcr  Fährhaus  mit  Feierstunde  um  11  Uhr. 
Lokalöffnung  9.30  Uhr.  Tanz  ab  15.30  Uhr.  Alle 
Landsleute  sind  herzlich  eingeladen. 

Frauengruppen 

Harburg/ WühHtmbtirg:  Dienstag.  28.  September, 
19.30  Uhr.  lm  Hotel  „Fernsicht“,  fröhlicher  Fraut*n- 
abend  Zu  erreichen  mit  HHA-Bus  42  bis  „Goldene 
Wiege“.  Bringen  Sie  bitte  auch  Landsleute  mit,  die 
noch  nicht  zu  uns  gehören. 

Klavierkonzert  Gottfried  Herbst 

Am  Freitag.  I.  Oktober.  20  Uhr.  findet  im  kleinen 
Saal  der  Musikhalle  Karl-Muck-Platz.  ein  Kla¬ 
vierkonzert  unseres  jungen  Landsmannes 
Gottfried  Herbst.  Worpswede,  statt,  dessen  Be¬ 
such  allen  Landsleuten  warm  empfohlen  wird.  Gott¬ 
fried  Herbst  ist  ein  ausgezeichneter,  sehr  begabter 
Pianist,  der  es  als  Heimat  vertriebener  nicht  leicht 
hat,  die  verdiente  Anerkennung  zu  finden.  Daher 
ist  es»  unsere  Pflicht,  Ihm  durch  einen  Besuch  des 
Konzertes  zu  unterstützen 

Im  Programm  sind  vorgesehen:  W.  A.  Mozart, 
Sonate  F-Dur,  KV  280  Domenico  Scarlattt  10  So¬ 
naten:  Franz  Schubert,  Sonate  A-Dur  D  B64. 

Otto  Tintemann 
Landesvorsitzender 

NIEDERSACHSEN 

Landesgruppe  Niedersachsen  e.  V..  Geschäftsstelle 
1  Hannover,  Könlgsworther  Straße  2.  Postfach 
Nr.  3703.  Telefon  71  46  51.  Postscheckkonto  Han- 
nove-  123»  00 

Gruppe  8ßd:  Richard  Augustin.  3379  Seesen  (Kant). 
Blsmarekstraßc  10  Telefon  »2»  Geschäftsstelle 
wie  oben 

Gruppe  Ford:  Friedrich  Wilhelm  Kaddatz.  318  Wolfs- 
burg.  Alte  t.andstraße  18,  Tel.  4»  45;  Geschäfts¬ 
stelle  31»  Wolfsburg,  Alte  l-andstraße  18.  Konto 
Nr  166  019  Kreissparkasse  Gifhorn.  Hauptzweig- 
siellr  Wolfsburg 

Gruppe  West:  Fredl  Jost.  457  (fuakenbrßck.  Hase- 
straß«  6».  Telefon  5  17:  Geschäftsstelle:  457  Qua- 
kenbrßck  Hasrstraße  60  Bankkonto  Landesspar¬ 
kasse  zu  Oldenburg,  Zweigstelle  Cloppenburg. 
Konto  Nr  2  62« 

Deleglcrtentagung  fällt  aus 

l>fe  fflr  Sonnabend,  23.  Oktober,  nach  llrlm- 
„trdi  einberufene  Landesdclegiertentagung  der 

l.aiidesgruppe  Nledersarlisen  e.  V.  fällt  aus  organi¬ 
satorischen  Gründen  aus.  Es  treten  an  diesem 
Tage  nur  die  Vorstände  der  drei  ntedersäehsisrhen 
Gruppen  zusammen. 

Celle  —  Am  26  September  findet  ein  Gemeinde¬ 
tilg  der  „Gemeinschaft  evangelischer  Ostpreußen 
■?  V.“  Im  Pfarr-Vlkarlat-Semlnar  In  Klein  Hehlen 
statt,  io  Uhr  Gottesdienst  von  Pfarrer  Marienfeld. 
rrüher  Wallenrode.  Kreis  Treuburg:  anschließend 
Tagung  mit  einem  Vortrag  von  Oberkonsistorlal- 
’ai  D  Gülzow  über  „Die  Kirche  und  das  Recht 
auf  Heimat“.  —  Am  10  Oktober  Busfahrt  nach 
Lüneburg  Ins  Ostpreußlsche  Jagdmuseum  und  zum 
Treffen  des  JägerbstalUons  Graf  Yorck  von  War- 
trnbtHK  (früher  Orteisburg).  Abfahrt  13.15  Uhr  von 
d  *.  Waldwegschule.  Fahrkarten  ab  1.  Oktober  bei 
Fnlo-Fülihaas 

Fürstenau  —  Zu  einer  außerordentlichen  Vor- 
standssltzung  unter  Leitung  des  Landesgruppen¬ 
vorsitzenden  Fredl  Jost  hatte  die  Gruppe  in»  Hotel 
Gresbrand  eingeladen.  Im  Mittelpunkt  standen  die 
Besprechungen  zum  zehnjährigen  Bestehen  am 
18  Oktober.  In  den  festlichen  Räumen  des  Hotels 
Gresbrand  wird  ein  gutes  vorbereitetes  Programm 
geboten.  Die  Festrede  hält  der  stellvertretende 
Landesgruppenvorsitzende  Leo  Schlokat  (Wilhelms¬ 
haven).  Zum  Tanz  spielen  die  „Rhythmiker"  aus 
Quakcnbrüek.  Der  Eintritt  für  die  Gesamtveran- 
-taltung  beträgt  für  Nichtmitglieder  2,—  DM.  für 
Mitglieder  1.5n  DM,  für  Rentner  L—  DM.  Es 
weiden  zahlreiche  Gäste  aus  den  Nachbarkreisen 
erwartet.  Fredl  Jost  wies  auf  die  vor  einem  Jahr 
ln  Leverkusen  gegründete  Gemeinschaft  evangeli¬ 
scher  Ostpreußen  hin  und  unterstrich  die  Bedeu¬ 
tung  der  Mitgliedschaft.  —  Mit  Empörung  wurde 
die  Mitteilung  aufgenommen,  daß  der  BdV- 
Kreisvorsitzende  Böhnke  aus  Westerstede  der 
Presse  gegenüb  r  die  Äußerung  gemacht  hatte, 
daß  die  Kürzung  der  I.AG-Mlttel  von  7.5  Milli¬ 
arden  auf  3,1  Milliarden  Mark  In  der  18.  Novelle 
zu  Recht  besteht. 


Hannover  —  Gemeinschaft  junges  Ostpreußen:  Am 
Sonnabend.  16.  Oktober,  Auto-Quizfahrt.  Treffpunkt 
14  Uhr  lm  Haus  deutscher  Osten.  Jugendraum.  Un¬ 
kostenbeltrag  5  DM  Je  Teilnehmer,  der  bei  der 
Anmeldung  zu  entrichten  Ist,  Jugendliche  lm  Alter 
von  18  bis  30  Jahren  aus  Hannover  und  Umgebung 
mit  oder  ohne  Kraftwagen  wollen  sich  bitte  bis 
spätestens  zum  1.  Oktober  bei  Udo  Neumann.  3  Han¬ 
nover,  Ferd.-Wallbreeht-Straße  78.  melden  (Tele¬ 
fon  66  11  77) 

Die  Krelsgruppc  veranstaltete  tm  Jahr  der  Men¬ 
schenrechte  In  Hannover  den  Tag  der  Heimat  unter 
dem  Motto:  „Wartendes  Land.'  Es  nahmen  Vertre¬ 
ter  aller  Landsmannschaften  mit  Abordnungen  teil. 
Der  Vorsitzende  der  Kreisgruppe  und  stellv.  Vor¬ 
sitzende  für  Nicdcrsachscn-Süd,  Siegfried  Saßnlck. 
brachte  In  seinen  Begrüßungsworten  zum  Ausdruck. 
Gerechtigkeit  sei  nur  dann  Gerechtigkeit,  wenn  sie 
für  alle  gelte  Uber  das  Jahr  der  Menschenrechte 
und  seinen  tieferen  Sinn  sprach  Intendant  Eber¬ 
hard  Gieseler  (früher  Königsberg).  In  Rezitationen 
ostdeutscher  Dichtung  und  Prosa  und  dem  Rütli- 
Schwur  als  Schillers  „Wilhelm  Teil”  ließ  Gieseler 
den  Heimat-  und  Freiheitsgedanken  aufklingen. 
Musikalische  Darbietungen  von  Konzertsängerin 
Gertraude  Steiner  (früher  Sudetenland)  und  Ger¬ 
hard  Witte  (früher  Königsberg)  ergänzten  das  Pro¬ 
gramm  der  Feierstunde,  die  mit  dem  gemeinsamen 
Lied  „Nun,  Brüder,  eine  gute  Nacht,  der  Herr  im 
hohen  Himmel  wacht"  hoffnungsvoll  ausklang.  Ein 
gemütliches  Beisammensein  schloß  sich  an. 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

Vorsitzend#®?  der  Landesgruppe  Nordrhein- WMi- 
falen:  Harry  Poley  41  Duisburg,  Duissernstraße 
Nr.  24.  Telefon  33  55  84.  Stellvertreter:  Erich 
Grlrnont.  493  Detmold.  Postfach  296.  Geschäfta¬ 
stelle:  4  Düsseldorf.  Duisburger  Straße  7t.  Te¬ 
lefon  48  26  72. 

Bad  Essen  —  Anläßlich  des  ..Tages  der  Heimat*' 
waren  die  Landsleute  recht  zahlreich  zum  Vor¬ 
trag  von  Landsmann  Heinemann.  ..Deutsches  Land 
ohne  Deutsche",  erschienen.  Mit  Lichtbildern  und 
ln  erschütternden  Schilderungen  und  Gegenüber¬ 
stellungen  wurde  das  Gesicht  der  ostdeutschen 
Landschaft  nach  15  Jahren  unter  fremder  Herr¬ 
schaft  gezeigt. 

Rurgsteinfurt  —  Eine  neue  Kreisgruppe,  die 
Kreisgruppe  Steinfurt,  ist  von  den  Vorständen  der 
Gruppen  Ochtruo.  Burgstelnfurt  und  Borghorst  in 
Anwesenheit  des  Vorsitzenden  der  Landesgruppe. 
Harry  Poley.  gegründet  worden.  Erster  Vorsitzen¬ 
der  wurde  Bruno  Flakowski.  Borghorst.  Wiesen¬ 
kamp  28.  zweiter  Vorsitzender  Frau  Maria  Kyek. 
Ochtrup.  Bültstraße  9.  Der  Ost- Westchor  und  die 
Gruppe  Burgstelnfurt  werden  durch  Lm.  Malskies. 
Bumsteinfurt.  Leerer  Straße  45.  vertreten  Die 
neue  Krelsgruppc  soll  alle  Landsleute  aus  dem 
Kreisgebiet  umfassen.  Ihre  besondere  Aufgabe 
wird  die  Pflege  des  heimatlichen  Brauchtums  sein. 
Interessierte  Landsleute  aus  dem  Kreisgebiet 
können  sieh  bei  den  einzelnen  Vorständen  der 
Gruppen  oder  den  obengenannten  Anschriften 
melden. 

Düsseldorf  Erntedankfest  am  3.  Oktober.  Be¬ 
ginn  15  Uhr  In  Lüntorf.  Haus  Anna.  Zu  erreichen 
mit  der  Buslinie  82  ab  Gruf-Adolf-Platz  oder  Haupt¬ 
bahnhof  bis  Rathaus  Lintorf.  In  einer  sehr  netten 
Gaststätte  spielt  unter  der  Erntekrone  die  Musik 
zum  Tanz.  Darbietungen  des  Chores  der  Jugend¬ 
gruppe.  Kinderbelustigungen  und  Kegelbahn.  Wir 
bitten  um  zahlreichen  Besuch. 

Essen  —  Am  2.  Oktober.  17  Uhr.  Monatstreffen 
und  Erntedankfest  der  Bezirksgruppe  Essen-West' 
Borbeek  ln  der  Dechenschenke  Dechenstraße  12. 
Musik  und  Verlosung.  Bitte  Päckchen  als  Losge¬ 
winn  mitbringen. 

Gladbeck  —  24.  September.  19.30  Uhr.  Monatsver- 
sammlung  lm  Lokal  Hellenbroich.  Lambertistraße. 
Die  Tagesordnung  wird  bei  der  Versammlung  be¬ 
kanntgegeben. 

Witten  —  2.  Oktober.  20  Uhr.  Erntefest  mit  Spiel 
und  Tanz  im  Josefs-Saal.  Unkostenbeltrag  1,50  DM. 
Um  pünktliches  Erscheinen  wird  gebeten,  um  das 
Theaterspiei  nicht  zu  stören. 

HESSEN 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Hessen  und  Ge¬ 
schäftsstelle  Konrad  Opitz  63  Gießen  An  der 
Liebigshöhe  20.  Telefon-Nr  06  41  -  7  37  03 

Landestrerfen  in  Hanau 

Die  Landesgruppe  Hessen  weist  noch  einmal  alle 
Landsleute  in  Stadt  und  Land  in  Hessen  und  den 
anliegenden  Bundesländern  auf  ihr  Landestreffen 
am  Sonntag,  17.  Oktober,  in  der  Dunlophnlle  ln 
Hanau  hin.  Verbunden  mit  dem  Landestreffen  ist 
die  Landesdelegiertentagung  nm  Sonnabend,  16.  Ok¬ 
tober.  gleichfalls  in  Hanau.  Der  Landesvorstand  gibt 
allen  Landsleuten,  sowie  den  Vorständen  der  Orts¬ 
und  Kreisgruppen  hiermit  das  Programm  beider 
Tage  bekannt. 

Sonnabend.  16.  Oktober:  10  Uhr  Landesdelegierten¬ 
tagung  mit  Neuwahlen  des  Landesvorstandes;  14  Uhr 
Kultur-  und  Arbeitstagung:  16  bis  18  Uhr  Besichti¬ 
gung  der  Ausstellung  im  Deutschen  Goldschmiede¬ 
haus  in  Hanau.  (Die  Landesdelegiertentagung  sowie 
die  Kultur-  und  Arbeitstagung  finden  Im  ..Haus  des 
Handwerks"  in  Hanau  statt.)  20  Uhr  Kulturveranstal¬ 
tung  zum  Abschluß  der  diesjährigen  ostdeutschen 
Woche  der  Stadt  Hanati  in  der  Stadthalle  In  Hanau 
(hierzu  werden  gleichfalls  alle  Landsleute  aus  Ha¬ 
nau  und  det  näheren  ujid  weiteren  Umgebung  herz¬ 
lich  eingeladen).  Anschließend  findet  ein  gemütliches 
Beisammensein  im  Haus  des  Handwerks  statt.  (Zur 
Delegiertentagung  gehen  an  die  Kreisgruppen  ge¬ 
sonderte  Einladungen.) 

Sonntag.  17.  Oktober:  9  Uhr  Kranzniederlegung  an 
den  Ehrenmalen  In  der  Martin-l.uther-Anlage  in 
Hanau;  10  Uhr  Platzkonzert  vor  der  Dunlophalle; 
11  Uhr  Großkundgebung  in  der  Dulophalle.  Es  spre¬ 
chen  u.  a.  der  Schirmherr  des  Treffens,  der  Ober¬ 
bürgermeister  von  Hanau.  Drösc.  und  der  Vize¬ 
präsident  des  Bundes  der  Vertriebenen,  unser  Lands¬ 
mann  Reinhold  Rehs.  MdB. 

Nach  der  Kundgebung  kann  gleichfalls  in  der  Dun- 
lophalle  das  Mittagessen  eingenommen  werden 
(Preislage  1.50  bis  4.50  DM).  Anschließend  lands- 
mannschaftliches  Beisammensein  mit  Musik,  hei¬ 
matlichen  Vorträgen  und  Tanz  für  alt  und  jung. 

Um  ordnungsgemäß  disponieren  zu  können,  bittet 
die  Landesgruppe  um  eine  nicht  verbindliche  Mel¬ 
dung  der  voraussichtlichen  Teilnehmer  am  Landes¬ 
treffen  bis  1.  Oktober  an  Herrn  Otto  Schäfer,  63 
Gießen  (Lahn).  Grünei  Weg  31.  Festabzeichen  sind 
zum  Preise  von  1.50  DM  bei  den  Orts-  und  Kreis- 
gruppen  und  an  der  Tageskasse  erhältlich. 

Die  Landesgruppe  bittet  alle  Landsleute  aus  Hes¬ 
sen  und  auch  aus  den  angrenzenden  anderen  Bun¬ 
desländern  recht  herzlich  um  Teilnahme. 

FUr  den  Landesvorstand 
i.  A.  gez.  Siegfried  Wiebe 
Schriftführer  der  Landesgruppe 
609  Rüsselsheim.  Königsberger  Straße  4 

RHEINLAND-PFALZ 

L  Vorsitzender  der  Landesgruppe  Rheinland-Pfalz: 
Werner  Henne.  675  Kaiserslautern  Barbarossa- 
ring  I.  Telefon-Nr  22  »8 

Frankenthal  —  Am  23.  Oktober.  19.30  Uhr,  Ucht- 
bildcrvortrag  „Ostpreußens  Beitrag  zur  deutschen 
Kultur”  von  Dr,  Helmut  Neubach.  Mainz,  Im  Saal 
der  Wirtschaft  „Zum  Sonnenbad",  Fontanesistr.  — 
In  der  Feierstunde  zum  Tag  der  Menschenrechte, 
an  der  auch  Vorsitzender  Henry  Sarga  von  der 
sudeteudeutschen  Gruppe  teilnahm,  wies  Vorsitzen¬ 
der  Witulskt  auf  die  Verpflichtung  hin,  die  man 
mit  dem  Jahr  der  Menschenrechte  für  die  Mensch¬ 
heit  übernommen  habe.  Der  stellvcrtrende  Vor¬ 
sitzende  der  Landesgruppe,  Kurt  Kenzler.  warnte 
vor  Resignation;  die  Helmatvertriebenen  müßten 
Immer  treu  zu  Ihrer  Heimat  stehen.  Die  Geschichte 
werde  zeigen,  ob  sie  im  Kampf  um  ihr  Recht  ver¬ 


sagt  haben.  Man  verzichte  auf  Rache  und  Vergel¬ 
tung,  nie  aber  auf  das  Recht  auf  Heimat.  Für  Uber 
zehnjährige  Zugehörigkeit  zur  landsmannschaft- 
ltchen  Gruppe  ehrte  Vorsitzender  Witulskl  die 
Mitglieder  Elll  Korlnskl.  Elisabeth  Hummel.  Helen 
Vogt,  Dr  Friedrich  Kleinod.  Willy  Krachcel  und 
Artur  Prieskc.  Folgende  Mitglieder  wurden  fui 
drei  Jahre  In  den  Vorstand  gewählt:  Adolf  Wl- 
tulskl  (erster  Vorsitzender)  Heinrich  Wesold  (Stell¬ 
vertretender  Vorsitzender  und  Schriftführer). 
Fritz  Rose  (Kassierer),  Erich  Tlehelmann  (Kullur- 


Kalserslautern  —  Am  3.  Oktober.  16  Uhr,  Filmvor- 
trag  ..Ostpreußen  und  »eine  Pferdezucht"  ln  °cr 
Weiblichen  BlldungsnnstaH  (HWB)  Burgstraße. 
Eintritt  frei.  Alle  Landsleute  sind  eingeladen.  Gäste 
können  mitgebracht  werden.  —  In  der  Feierstunde 
zum  ..Tag  der  Heimat”  rief  der  Vorsitzende  der 
Landesgruppe.  Werner  Henne,  die  Landsleute  auf, 
nie  lm  Kampf  um  die  Helmal  müde  zu  werden.  Wer 
auf  die  Heimat  verzichte,  mißachte  da»  Recht  seines 
Volkes. 


BAYERN 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Bayern:  Walter 
Baasner.  8  München  23.  Cherubinistraße  l.  Tele¬ 
fon-Nr  30  46  86  Geschäftsstelle:  ebenfalls  dort 
Postscheckkonto:  München  213  96 

Augsburg  —  Die  Frauengruppe  trifft  sich  am 
6  Oktober,  15  Uhr.  lm  Cafö  Bertele.  Blauer  Sa¬ 
lon.  —  Hauptversammlung,  die  die  Neuwahl  des 
Vorstandes  vorsieht,  am  15.  Oktober.  19  Uhr.  lin 
Saal  „Grüner  Kranz”.  Leehhauser  Straße  45  Die 
Mitglieder  werden  aufgefordert,  mdglichst  vollzäh¬ 
lig  zu  erscheinen.  —  Am  6  November,  Feierstunde 
anläßlich  des  15jährigen  Bestehens  der  Gruppe. 
Beginn  19  Uhr.  Tanz  ab  20.30  Uhr.  In  der  großen 
Teehalle  des  Palasthotels  „Drei  Mohren“,  Maxt- 
milianstraße.  Es  werden  Verzehrkarten  in  Höhe 
von  3,—  DM  ausgegeben.  —  Weihnachtsfeier  (ür 
Kinder  und  Alte  am  Dienstag.  22.  Dezember,  eben- 


Eine  neue  Wohnung? 

Postheziehei  melden  ihre  iellung  kur» 
vor  einem  Wechsel  der  Wohnung  mit  dei 
neuen  Anschrilt  hei  Ihrem  Postamt  um. 
die  Post  hat  hierfiW  besondere  Vordrucke 

Bei  einem  Umzug  in  den  Bezirk  eines 
anderen  Poslamts  berechnet  die  Posl  tili 
die  Überweisung  eine  Gebflhi  von  60  Pl 
Danach  stellt  das  neue  Postamt  die  Zei¬ 
tung  zu.  Wei  sichet  gehen  will,  erkun 
dige  sich  bei  dem  Postamt  nach  dem  Vor 
liegen  der  Überweisung.  Fehlt  trotzdem 
einmal  eine  Nummer  kann  sie  von  dei 
Vertriebsabteilung.  2  Hamburg  13.  Posl 
lach  8047.  narhqelorderl  werden. 


falls  im  „Grünen  Kranz“,  gestaltet  von  der  Frauen¬ 
gruppe  durchgeführt  unter  Frau  Annl  Walther. 

Karlsfeld  —  2.  Oktober.  20  Uhr.  Erntedankfest  Im 
Cafe  Imperial. 

München  -  2  Oktober,  20  Uhr,  Erntedankfest 
der  Gruppe  Nord  Süd  Im  Allemannenhau»,  Kau!- 
bachstraße  20.  Die  Jugendgruppc  Marienburg  wird 
ein  Laienspiel  aufführen.  -  14  Oktober.  20  Uhr. 
Farblichtbildervortrag  des  heimal-  und  kulturpo¬ 
litischen  Kreises  Uber  das  heutige  Ungarn  Im  Aile- 
mannenhaus.  Kaulbachstraße  20  (Nähe  Universi¬ 
tät.  —  21  Oktober.  15  Uhr.  Treffen  der  Frnuen- 
gruppe  Im  Parncliesgarten.  Erke  Oetttngen  Purn- 
dlesstraße  Zu  erreichen  mit  Straßenbahnlinie  20. 


, _ ÖecmiEt/  uecfcfileppt  gefallen,  gefufftt . . . 


Nachrichten 

über  Wehrmachtsangehörige 

Uber  nachstehend  aufgeführte  Wehrmachtsange- 
hörige  aus  Ostpreußen  liegen  Todesmeldungen  'or. 
gesucht  werden  die  Angehörigen. 

t.  Rastenburg:  Kowalewski,  Vorname  un¬ 
bekannt.  geb.  etwa  1900  Hauptmann  im  Festungs- 
Pionler-Ersatz-Batalllon  Königsberg. 

2.  Königsberg:  Bahr,  Werner,  geb.  etwa  1922, 
von  der  Panzer-Jäger-Abteilung  241.  161.  Infanterie- 
Division.  3.  Kompanie. 

3.  Ostpreußen:  Koppen,  Vorname  unbekannt, 
geb.  etwa  1917,  von  der  SS-Flak-Abtellung  5. 

4.  Ostpreußen:  Lange.  Heinz,  geb.  etwa  1920  21, 
Oberscharführer  beim  SS-Panzer-Grenadler-Regl- 
ment  23,  4.  Division. 

5.  Gerber,  Charlotte,  aus  Insterburg,  geb. 
etwa  1922  23.  Verstorben  Sommer  1945  lm  Lager 
Kopeysk  Bericht  Nr.  11  674/A 

6.  N  o  g  a  .  Walter,  aus  der  Umgebung  von  Btalla. 
Kreis  Johannisburg,  geb.  etwa  1915  18,  Obergefrei¬ 
ter  oder  Gefreiter  des  Art.-Rgts.  268.  Gefallen  Im 
Mürz  1945  bei  Reichshoren  im  Elsaß.  Bericht  Nr. 
11  684/A. 

7.  Völker.  Vorname  unbekannt,  aus  Plltau, 
geb.  etwa  1900/03,  Stabsoberfeldwebel  der  Marlne- 
Flak-Abt.  225.  2.  Batt.  Angeblich  gefallen  Ende  April 
1945  Im  Raum  Plilau.  Bericht  Nr.  11  706  B. 

8.  Wagner.  Vorname  vermutlich  Anton,  aus 
Ostpreußen,  geb.  etwa  1906/08,  Obergefreiter  beim 
Divisionsstab  290,  Feldposl-Nr.  00  732.  Angeblich  ge¬ 
fallen  Im  Februar  1945  In  Lettland.  Bericht  Nr. 
11  710/B. 

9.  Ostpreußen:  Wultke.  Vorname  unbekannt, 
geb.  etwa  1920. 

10.  Ostpreußen:  Zieska,  Paul.  geb.  etwa  1900, 
Angehöriger  einer  Artlllerle-Elnhell. 

11.  V  I  ö  c  k  e  r  .  Karl  Heinz,  aus  Ostpreußen,  geb. 
etwa  1927.  Gefallen  am  5.  2.  1945  ln  Frankfurt/O. 
Bericht  Nr.  11  725  A  50  015. 

12.  von  Kirn.  Vorname  unbekannt,  aus  Ost¬ 
preußen.  geb.  etwa  1912.  Gefallen  im  März  1945 
im  Raum  Virovltiisa.  Bericht  Nr.  11  729  A  50  030. 

13.  Knabe  oder  Knappe.  Vorname  unbe¬ 
kannt,  aus  Ostpreußen,  geb.  etwa  1915/20.  Ange¬ 
höriger  der  21.  Inf.-Div.,  Rgt.  24.  Gefallen  im  Fe¬ 
bruar  1945  lm  Raum  Mehlsack.  Bericht  Nr.  11  738  A  ' 
50  070  a/b. 

14.  K  n  e  I ,  Vorname  unbekannt,  aus  Ostpreußen, 
geb.  etwa  1895/1900.  Verstorben  Im  Frühjahr  1947 
Im  Lazarett  in  Torzhak  bei  Kalinin.  Bericht  Nr. 
11  745  A  $0  085. 

15.  Schimmel.  Friedrich,  aus  Ostpreußen, 
geb.  etwa  1915.  Verstorben  Juni  Juli  1945  ln  Grau- 
denz.  Bericht  Nr.  1 1  746  A/50  088. 

16.  C  h  e  s  n  y  ,  Vorname  unbekannt,  aus  Ostpreu¬ 
ßen.  geb.  am  28.  11.  1897.  Verstorben  am  28,  11.  1945 
bei  Gomel.  Bericht  Nr.  II  754  A/50  158. 

17.  Krtlewskl  Paul,  aus  Ostpreußen,  geb. 
etwa  1905  10,  Gefreiter  der  Feldpost-Nr.  14  627  E. 
Verstorben  Winter  1945  4«  Im  Lager  Vas/Swerd- 
lowsk.  Bericht  Nr.  11  763/A  50  178 

18  Rochlltzer,  Vorname  unbekannt,  aus 
Martenburg  oder  Allensteln,  geb  etwa  1914  18.  Ge¬ 
fallen  Im  März  1945  oder  April  1945  Im  Raum  Pr  - 
Eylau.  Bericht  Nr.  11  818/A  50  365 

19.  Kroll.  Johann?,  aus  Ostpreußen,  geb.  etwa 
1895.  Gefallen  Januar  1945  bei  Lablau.  Bericht  Nr. 
11  842  A,  50  459. 

20.  P  u  r  z  ,  Erich,  aus  Ostpreußen,  geb.  etwa 
1925.  Verstorben  Januar  1945  Im  Lager  Swatowa.  Be¬ 
richt  Nr.  11  856  A  50  524. 

21.  Königsberg  B  ii  r  I  e  ,  Vorname  und  Geburts¬ 
jahr  unbekannt,  l.uftwaffen-Uffz.,  A  39  750. 

22.  Königsberg:  Gottschalk.  Vorname  unbe¬ 
kannt.  geb.  etwa  1920.  A  39  893. 

23.  Osterode:  He  Id  ecke  Vorname  Herbert 
oder  Heinrich,  geb  etwa  1927.  Soldat  beim  Flieger- 
Ausbtldungs-Rgl.  202.  A  51  388. 

24.  Ostpreußen:  Bernholz  oder  Bernhold, 
Vorname  unbekannt,  geb.  etwa  1912.  A/50  918 

25.  Ostpreußen:  Chesny.  Vorname  unbekannt, 
geb.  28.  11.  1897.  Beruf:  Waldhüter,  A  50  158. 

28.  Ostpreußen:  Dehmel,  Vorname  vermutlich 
Kurt,  geb.  etwa  1927,  Gefreiter.  Feldpost-Nr.  56  681. 
Bauernsohn.  A  39  610 

27.  Ostpreußen:  Dietrich,  Josef,  geb.  etwa 
1910,  gewesener  Landarbeiter,  A  40  077 

28.  Ostpreußen:  Eggert.  Vorname  unbekannt, 
geb.  etwa  1912.  Leutnant  und  Kp.-FUhrer.  Radfahrer- 
Kp..  Gren.-Regt.  1128.  A/50  745. 

29  Ostpreußen:  Eich  mann.  Vorname  unbe¬ 
kannt,  geb.  etwa  1918,  Obergefreiter.  Bäcker  oder 
Müller.  A  50  959. 

30.  Ostpreußen:  Finkenstein.  Ferdinand 
geb.  etwa  1909.  A  51  180 

31.  Ostpreußen :  Friedrich,  Albert,  Geburts¬ 
jahr  unbekannt,  vom  Festungs-Pionierstab  I 
A  51  168. 

32  Ostpreußen:  Gonzonas  oder  Gozolas.  Vor¬ 
name  unbekannt,  geb.  etwa  1904/08.  Obergefreiter 
in  einer  Luftsperr-Ersatz-Abt.,  B/37  499  a 

33.  Ostpreußen:  Hammel,  Paul,  geb.  etwa  1906, 
In  Zivil:  Persil-Generalvertreter,  B  37  303. 

34.  Ostpreußen:  Hentsehel,  Josef.  Geburts¬ 
jahr  unbekannt,  Beruf:  Landwirt.  A/Sl  221, 

35.  Samland:  Haffke,  Vorname  unbekannt, 
geb.  etwa  1929.  A/Sl  158. 

36.  Schneider,  Josef,  aus  Ostpreußen  geb 
etwa  1900/02.  Gefallen  Ende  April/Anfang  Mai  1945 
bei  Danzig-Heubude.  Bericht  Nr.  11  880/5A  50  580. 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  2  Hamburg  13  Park¬ 
allee  86,  unter  Su/Mü/3/85. 

Auskunft  wird  gegeben  Uber  . . . 

. . .  Max  Wendruhn  tgeb.  22.  Juni  1911)  aus 
Labiau.  Gesucht  wird  der  Vater,  Franz  Wendruhn 
oder  der  Bruder.  Gustav  Wendruhn.  aus  Labiau  für 
die  Deutsche  Dienststelle  ln  Berlin  (Nuchloßsachcn) 

Walter  Gerhardt,  geb  27  8  89  in  Rummels¬ 
burg.  Gerhardt  war  1944  45  als  Unteroffizier  heim 
LandesschUtzen-Batl  Pr. -Holland  Gerhardt  soll 
vermutlich  tm  März  1945  bei  einem  Sturmangriff 
gefallen  sein.  Fall*  diene«  zutreffen  sollte-  Wo  Ist 


G  alsdann  beerdigt  worden?  Die  Ehefrau  des  Vor¬ 
genannten  Ist  für  den  kleinsten  Hinweis  sehr  dank¬ 
bar  bzw.  um  Angabe,  wer  Uber  den  Gefallenen 
Auskunft  geben  kann  Ein  Sohn  des  Vermißten 
wohnte  ln  Fr.-Holland  Amtsfreiheit  7.  Zuschriften 
hierüber  erbittet  G.  Amllng,  2214  Hohenlockstedt. 
Drosselweg  5.  Uber  Itzehoe. 

Zuschriften  erbitlet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  2  Hamburg  13,  Park¬ 
allee  87. 

Auskunft  wird  erbeten  über  . . . 

.  .  .  Charlotte  Altstadt  aus  Königsberg, 
Mühlhausener  Straße  29,  und  über  Erna  Koch 
aus  Ostpreußen  (Heimatort  unbekannt),  sic  war 
zuletzt  in  Dänemark  Interniert. 

.  .  Otto  Buddrus  und  dessen  Tochter  Edith 
Knopp,  geb.  Buddrus,  beide  aus  Schönwaldau, 
Kreis  Insterburg.  Die  Genannten  werden  tn  einer 
Erbschaftsangelegenheit  gesucht 

.  .  Agnes  K  e  w  1 1  z  (geb.  6.  März  1925)  aus 

Wartenburg.  Kreis  Allensteln.  Sie  soll  etwa  1963 
in  das  Bundesgebiet  gekommen  sein  und  wird  Jetzt 
von  Ihrer  Mutter.  Maria  Weizbon,  geb.  Kewitz, 
gesucht. 

.  .  .  Karl  Lange  (geb.  18.  Juli  t«30)  aus  Gtid* 
nick.  Kreis  Rustenbuig.  Er  befand  sich  auf  der 
Flucht  und  ist  am  15  März  1945  kurz  vor  Danzig 
von  den  Russen  verschleppt  worden;  seitdem  fehlt 
Jede  Nachricht. 

.  .  .  Anna  Marschant,  verw.  Mlerwaldt, 
geb.  Bendlg.  aus  Schakendorf,  Kreis  Elchnlcdcrung. 
Sie  hat  nach  der  Flucht  In  Triebes.  Kreis  Greiz 
(Thüringen),  gewohnt  und  sott  nach  dem  Tode  Ihres 
Mannes  zu  Ihren  Schwiegereltern,  die  In  Inster¬ 
burg  beheimatet  waren,  gezogen  sein. 

,  .  .  Charlotte  D  r  U  c  k  1  e  r  aus  Tilsit.  Sie  Ist  Jetzt 
verheiratet  (Name  unbekannt)  und  soll  in  Aalen 
(WUrtt)  wohnhaft  sein. 

. .  .  Gertrud  G  r  ö  m  k  e  ,  geb.  Schwarz,  aus  Bar¬ 
tenstein,  Birkenweg  8.  Siedlung  Hindenburgfeid. 
Der  Ehemann.  Otto  Grömke.  Ist  vermißt.  Sie  hatte 
vier  Kinder  namens  Annl,  Elsbeth,  Renate  (Name 
des  Jüngsten  Kindes  ist  nicht  mehr  bekannt). 

.  .  .  Frau  Auguste  K  a  I  w  e  i  t  und  deren  Söhne 
Ewald.  Gustav  und  Eduard  Kalweit,  aus  Pesseln, 
Kreis  Insterburg 

.  .  .  Heinz  K  r  1  s  p  1  n  (geb.  etwa  1916/20),  aus  Kö¬ 
nigsberg-Rosenau.  Er  war  Obergefreiter  bei  der 
Luftwaffe.  Feldpostnummer  1/W  L  04  932,  LGPA  Pa¬ 
ris. 

. .  .  Willi  K  y  e  w  s  k  1  (geb.  18.  Juni  1026)  aus  Groß- 
Schöndamerau.  Kreis  Orteisburg.  Er  wurde  1943  zum 
Arbeitsdienst  nach  Königsberg  einberufen  und  war 
zuletzt  Kraftfahrer  bei  einem  Major  (Truppenteil 
unbekannt).  Ende  April  1945  hatte  er  von  einem  Flie¬ 
gerangriff  auf  Berlin  zum  letzten  Male  geschrieben. 

. .  .  Minna  S  1  o  m  i  a  n  k  a  .  etwa  60  Jahre  alt, 
geboren  lm  Kreis  Treuburg,  zuletzt  wohnhaft  ge¬ 
wesen  ln  Königsberg,  verheiratet  Name  des  Ehe¬ 
mannes  ist  nicht  mehr  bekannt. 

. .  .  den  Landwirt  Gustav  Symanskl  aus  Gol¬ 
densee.  Kreis  Lötzen.  Er  ist  seit  Milte  Februar  1945 
als  Volksturmmann  im  Kampfraum  Braunsberg  ver¬ 
mißt;  seine  Feldpostnummer  war  28  87  /  D. 

Nachrichten  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  2  Hamburg  13.  Park¬ 
allee  86. 


c 


Für  Todeserklärung 


D 


Adolf  Leopold  Karl  G  u  t  z  e  i  t  (geb.  13.  März  1880 
in  Dnmcrau.  Kreis  Wehlau)  und  Ehefrau  Emma,  geb, 
Braehaus  (geb.  6.  September  1884  in  Pcrsdorf,  Krei* 
Wehlau),  zuletzt  wohnhaft  gewesen  in  Königsberg- 
Saekheim.  Gebauhrstraße  44.  sind  seit  der  Flucht 
verschollen.  Es  werden  Zeugen  gesucht,  die  ent¬ 
weder  ihren  Tod  bestätigen  oder  über  ihren  Ver¬ 
bleib  au&sagen  können. 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen  2  Hamburg  13.  Park¬ 
allee  86. 


c 


Bestätigungen 


Wer  karm  die  nachstehend  aufgeführten  Tüll 
ketten  des  Kellners  Werner  Christian  aus  K 
[Väsberg,  Vorderroßgarten  85  86.  bestätigen?  1. 
1932  bis  31,  3.  1935  Restaurant  Tücher.  Steindamm 
Kirchenplatz,  als  Lehrling:  1.  4.  1935  bis  30  1«.  II 
Parkhotel;  1.  li.  1935  bis  30  »  1936  Hufenlaubt 

Hlndenburgsiraße;  1.  4.  1937  bis  30.  9.  1937  Restaura 
Heldecke,  Vierbrüderkrug;  1.  10  1937  bis  30  10  11 
Hufenlauben,  Hlndenburgstraße:  sämtlich  ln  K 
nlgsberg. 

.  W"ka""  d,e  nachstehend  aufgeführten  Arbel 
Verhältnisse  der  Helene  Falk,  geb  Bartel  a 
fa«.  «,de-„!<reis  Heydekrug.  bestätigen?  Frühjn 
ü*!, JJJ*  Oktober  19:":  als  Hausgehilfin  bei  ein 
sT«,V  1  «önd.er  n  (Name  unbekannt)  in  Altweid 
November  1936  bis  April  1937  als  Schneidei  lehrll 
K„.I.  „reidfrmelsu'rin  Freimann  ln  Coadjuthc 
SSä.5?^£e5.,uJt:  Mal  1931  b's  April  1841  Land-  ui 
hÜimImo» 3,1  *?w*r*-  Mlklcten,  Kreis  Pogegen,  1 
ke£uf£!i!»n:  November  1941  bis  August  1944  M< 
Lf“.*“11'*-  Altweide,  als  Verkäufer! 
Wetn’machts'helferh,  Aprl'  ‘MS  ""  '<•  .egsdlens.  . 

7  bcsml**n,  daß  Benno  Loewen  (ge 

,  nvi-T  S5,  Hermsdorf.  Kreis  Pr.-Holland.  » 
Pr  wUtoH  ?ur  mi,ltärischen  Ausbildung  na< 
JnmHti!52d  ,e,nberufen  wurde  und  an  schließe! 

5Sutz  ,Volkssturm)  kam?  In  diese 
Einsatz  befand  er  sich  bis  zum  14  April  194». 

i  .ZÄ1,le«L  *rbKu‘*  (,,c  Geschäftsführung  d< 
Umdsinannächaft  Ostpreußen  y  Hamburg  13  Pari 
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Jahrgang  lü  Folge  39 


Das  Ostpreußenblatt 


25.  September  19G5  /  Seile  17 


REGIERUNGSBEZIRK  KÖNIGSBERG 


KÖNIGSBERG  STADT 

5  240  310  E  Teichen,  Hildegard.  Königsberg 

5  24?  950  E  Telfbach,  Hedwig  Königsberg 

5  243  030  E  Telle.  Pool.  Königsberg.  Nicolantroße  34 

5  244  240  E  Temme.  Rolf  Feldwebel.  Königsberg 

5  247  030  E  Teppner  Mario  Königsberg 

5  250  450  E  Teschner.  Heinrich.  Königsberg,  Steile  Gasse 

5  252  500  Z  Teiiau.  Paula  von.  Königsberg  Schönstr  193 

5  257  370  E  Thal  Christel,  Königsberg 

5  257  380  E  Thal  Elfriede  Königsberg  lange  Reihe  18 

5  267  700  E  Thews  Maraare'e  Königsberg.  Mittelste  56 

5  2 68  710  E  Thiede,  liesoeth.  Königsbe'Q  atammet/str 

5  269  480  E  Thiel  Albert  Königsberg 

5  269  560  Z  Thiel,  Anna.  Charlottenburg 

5  270  120  Z  Thiel,  Emilie,  Königsberg 

5  270  210  Z  Thiel,  Ernst  August.  Beomter.  CharloMenbg 

5  270  540  E  Thiel.  Gertrude,  Königsberg 

5  270  910  E  Thiel.  I*ma.  Königsberg 

5  27?  150  E  Thiel.  Wilhelm,  Schönbusch  bei  Königsberg 

5  282  690  Z  Thies.  Auguste,  Schwester  Königsberg 

5  285  030  E  Thimm,  Lmo,  Königsberg 

5  292  740  E  Thomo».  Martha.  nohenwaldn 

5  298  450  Z  Throndorf,  Helene.  Kleinrentn.,  Königsberg 

5  305  090  E  Tiedmann  Rudolf  Mefgethen 

5  309  410  Z  Tietz  Otto,  Oberpostscnaffner,  Königsberg 

5  311  250  E  Til.lt,  Erwin,  Königsberg.  Deutschoraenring 

5  313  280  Z  Tilsner,  Johann,  Königsberg 

5  313  330  E  Tiltmann.  Eva.  Königsberg 

5  317  100  E  Tintemann  Berta,  Königsberg 

5  317  790  Z  Tirtz.  Charlotte.  Königsberg 

5  320  900  E  Tobies.  Frieda.  Königsberg,  Nouer  Graben  T 

5  320  920  E  Tobies.  Ida,  Königsberg.  Neue'  Groben  I 

5  320  940  E  Tobies  Karl,  Königsberg 

5  322  610  E  Tölle.  Hans  Heinrich,  Königsberg 

5  324  690  Z  Töpffei  Gertrud,  Königsberg,  Dohnastr.  17 

5  326  020  E  Toieikis,  Martin.  Königsberg  Heinrichstr  26 

5  326  210  Z  Tolkmitt,  Frieda,  Königsberg 

5  326  240  E  Tolkmitt.  Helene,  Königsberg 

5  327  490  E  Tomal.  Anna,  Diakonisse,  Königsberg 

5  328  100  E  Tomzig.  Werner,  Königsberg 

5  238  870  E  Tonnius  Noro.  Bürohitfsarb.  Königsberg 

5  331  110  E  Tosch.  Alfred  Architekt.  Königsberg 

5  331  270  Z  Toschke.  Auguste.  Chariottenburg 

5  334  680  E  Transchel.  Gertrud,  Königsberg 

5  334  830  Z  Trap.  Ulrich.  Chorlottenburg 

5  343  490  E  Trenkmonn.  Rolf  Reichsangesl  .  Königsberg 

5  344  620  Z  Treptow,  Magdolene,  Königsberg 

5  345  120  Z  Treskow.  Irma  von.  Königsberg 

5  353  990  E  Troje.  G  .  Feuerlötchdirelrtor  o  D  .  Kbg 

5  361  310  Z  Tscheuschnm  Hedwig.  Chariottenburg 

5  361  400  Z  Tschich,  Helene.  Chariottenburg 

5  362  210  E  Tschirnor.  Mario.  Königsberg 

5  363  890  Z  Tuchenhogen  Friedrich.  Bote,  Chariottenb. 

5  367  540  E  Turowski.  Adolf.  Königsberg.  Longe  Reihe  6 
5  370  150  E  Ubert,  Elso,  Königsberg 
5  370  450  E  Uckert.  Anno  Königsberg 
5  372  060  E  üchfrifz  Dietrich  von.  Stud  ,  Königsberg 
5  372  550  Z  Ucker.  Wilhelm. ne,  Köchin.  Chariottenburg 
5  385  720  Z  Ulrich.  Anno,  Königsberg 
5  394  170  E  Unruh.  Anno,  Königsberg 
5  394  230  E  Unruh,  Berta  Königsberg 
5  394  260  Z  Unruh.  Chorlotte.  Chariottenburg 
5  394  340  E  Unruh,  Ernst.  Bäckermeister,  Königsberg 
5  398  390  Z  Urban.  Günther  Chariottenburg 
5  398  870  E  Urban.  Moadalene  Königsberg 
5  400  080  Z  Urbafes  Hildeg..  Betnobsgeh  ,  Chariottenb. 

5  400  350  E  Urbschot  Margarete.  Königsberg 
5  401  640  Z  Ussat.  Therese.  Chariottenburg 
5  402  340  E  Ufer.  Antonie.  Königsberg,  O  Reinke-Str  3 
5  404  230  E  Voch.  Erich.  Oberst  o  D  .  Königsberg 
5  404  710  E  Voneier,  Marie,  Königsberg 
5  406  450  E  Valentynowicz  Eugen  von,  Buchhalter.  Kbg. 

5  412  190  Z  Veil.  Gertrud  Rosette,  Königsberg 
5  415  010  Z  Venske.  Heinrich.  Schmied,  Chariottenburg 
5  422  210  Z  Viebohn.  Eugen.  Ingenieur.  Chariottenburg 
5  4?3  910  Z  Vieralh  Karl,  Lok-Führer,  Chariottenburg 
5  428  070  Z  Villwock.  Martha,  Chariottenburg 
5  4?9  090  Z  Violett,  Hedwig.  Zeichenlehr  .  Chariottenb. 

5  434  920  Z  Völker,  Selma.  Chariottenburg 
5  441  110  E  Vogel.  Kurt.  Bäckermeister,  Königsberg 
5  441  560  Z  Vogel,  Margarete.  Königsberg 
5  447  190  Z  Vogt  Bertold,  Btouer,  Chariottenburg 
5  448  520  E  Vogt.  Helene,  Königsberg.  Königseck  13 
5  448  530  E  Vogl  Helene.  Königsberg,  Königseck  13 
5  448  540  E  Vogl.  Helene.  Königsberg.  Königseck  13 
5  449  570  E  Vogt.  Kurl,  Königsberg,  Kömgseck  13 
5  449  580  E  Vogt.  Kurl.  Königsberg,  Königseck  13 
5  449  590  E  Vogt  Kurt.  Königsberg.  Eichenstraße 
5  453  400  E  Voigt,  Erich.  Königsberg 
5  453  410  E  Voigt,  Erich,  Königsberg  WeberstraBe  7 
5  460  610  Z  Volkmann,  Adolf,  Zugführer  Tannenwolde 
5  460  770  E  Volkmonn.  Emil,  Königsberg 
5  464  420  Z  Vollmonn.  Helmut,  Chariottenburg 
5  469  650  E  Vontheim.  Walter,  Pfarrer,  Königsberg 
5  469  660  Z  Vontheim,  Walter,  Königsberg 
5  469  670  Z  Vonfta,  Ama'ie  Königsberg 
5  476  910  E  Voß,  Otto.  Arzt,  Königsberg 
5  480  300  Z  Wacholski  Auguste.  Chariottenburg 
5  48?  840  Z  Wachller,  Emma.  Musiklehr  Chorlottenbg 
5  485  360  Z  Wächter.  Wilhelm  Glosermstr  ,  Chariottenb 
5  496  580  E  Wagner.  Ilse,  Königsberg 
5  499  400  Z  Wagner.  Luise,  Chariottenburg 
5  500  060  Z  Wagner,  Mono  Chariottenburg 
5  509  570  E  Walckhoff,  Anno.  Kleinrentn..  Königsberg 
5  509  760  Z  Wald.  Arthur  Königsberg 


Vergessen  Sie  nicht, 

bei  Ihrer  Anmeldung  oder  Anfrage 
bei  der  Bundesschuldenverwaltung  die 
Nummer,  die  vor  jedem  Namen  ver¬ 
zeichnet  ist,  mit  onzugeben 


5  512  WO 
5  SU  930 
5  517  050 
5  520  300 
5  521  990 
5  522  330 
5  523  380 
5  523  390 
5  525  550 
S  533  250 
5  535  560 
5  536  730 
5  537  030 
5  537  270 
5  537  960 
5  540  440 
5  540  750 
5  541  370 
5  541  850 
5  542  250 
5  542  260 
5  545  ISO 
5  552  HO 
5  551  430 
5  567  930 
5  572  730 
5  573  350 
5  576  250 
5  576  690 
5  577  740 
5  577  760 
5  578  070 
5  578  170 
5  578  670 
5  585  960 
5  591  370 
5  595  650 
5  601  120 
5  604  250 
5  605  660 
5  608  010 
5  620  600 
5  621  340 


Z  Watend»,  Poul,  Obering.,  Königsberg 
E  Wallat,  Gertrud,  Königsberg 
E  Wallner,  Korl,  Wrrl,  Königsberg 
E  Walter,  Elma,  Königsberg 
E  Waller,  Hedwig,  Königsberg 
Z  Waller.  Hermann,  Bäcker,  Chorloltenburg 
E  Walter  Korl,  Staatsforslmstr.,  Königsberg 
E  Waller,  Karl,  Sladloborrnsp  ,  Königsberg 
Z  Waller,  Richard,  Milchhändl.,  Chorloltenb 
Z  Wandt,  Elsa.  Musiklehrerin,  Chariottenburg 
E  Wonnorrus.  Bona,  Königsberg 
Z  Work,  Emil,  Volksschullehrer,  Königsberg 
E  Worlies.  Margarethe,  Königsberg 
Z  Wormbior,  Ottilie.  Chorlottenburg 
Z  Wornol.  Hulda,  Lehrerin  o  D.,  Chorloltenb. 

E  Warschun,  Margarete.  Königsberg 
Z  Warslotl.  Helene  Königsberg 
Z  Warth,  Man  Mechaniker,  Chorlotlenburg 
Z  Warwe!,  Marie,  Chariottenburg 
Z  Waschke.  Berta,  Königsberg 
E  Waschke,  Bertha,  Königsberg 
E  Wassmonn,  Richard,  Bürovorst..  Königsberg 
Z  Weber,  Emma.  Chorlotlenburg 
E  Weber,  Gertrud,  Rentenempf.,  Königsberg 
Z  Woddmg.  Gertrud.  Chorloltenburg 
Z  Wegener,  Emma,  Chorloltenburg 
Z  Wegener,  Hedwig,  Krankenschw.,  Charlottb. 
Z  Wegncr.  Berta.  Chorloltenburg 
Z  Wogner,  Emilie,  Chariottenburg 
Z  Wegner,  Johanna,  Chorloltenburg 
Z  Wegner.  Johannes,  Blockmslr.,  Chorloltenb. 
Z  Wegner,  Luise.  Charlollenburg 
E  Wegnor,  Margarete,  Königsberg 
Z  Wogner  Paula,  Chorloltenburg 
E  Wcichel,  Fritz,  Rentner,  Königsberg 
Z  Weidner,  Ernst.  Schuhm  Mstr.,  Chorlottenb. 
Z  Weigert,  Pauline,  Chariottenburg 
Z  Wrimonn.  Kalhorine,  Chariottenburg 
E  Wemort  Margarete,  Königsberg 
Z  Wnmhold.  Borlho,  Chariottenburg 
Z  Weinroth  Antonio.  Chariottenburg 
Z  Weiß,  Marie,  Chorloltenburg 
Z  Weiß.  Paul.  Schriftsetzer  Chariottenburg 


LANDKREIS  BARTENSTEIN 

5  307  710  Z  fiel.  Marie.  Fnedland 

6  31  ,  810  Z  Mim,  Mathilde,  Fnedland 

5  312  160  E  Tillmonn,  Emil,  Schippenbeil 


Ostpreuljische  Schuldbuchgläubiger 

Litte  oei  Tchuldbudiglaubiger,  die  ihre  im  Reidmdiuldbutfi  eingetragenen  Reiditomeinen  bisher 
noch  nicht  zur  Ablösung  nach  dem  Allgemeinen  Kriegslolgengesetz  (AKG)  angemeldet  haben 

16.  Folge 

Wenn  Sie  Ihren  Namen  (oder  den  eines  Angehörigen,  dessen  Erbe  Sie  sind)  in  einer 
dieser  Listen  finden,  dann  schreiben  Sie  bitte  nicht  an  das  Ostpreußenblatt,  sondern 
melden  Sie  Ihren  Anspruch  unter  Angabe  der  Nummer,  die  dem  betreffenden  Namen  voran- 
gestellt  ist,  bei  folgender  Anschrift  an: 

Bundesschuldenverwaltung 

Dienststelle  Berlin 
1  Berlin  42 

Platz  der  Luftbrücke  1-3 

Bitte,  sammeln  Sie  diese  Veröffentlichungen,  da  es  uns  leider  aus  technischen  Gründen 
nicht  möglich  ist.  die  Listen  nachträglich  zu  liefern. 

Machen  Sie  bitte  auch  alle  Bekannten  und  Verwandten  aut  diese  wichtige  Veröffent¬ 
lichung  aufmerksam,  vor  allem  solche  Landsleute,  die  ihre  Heimatzeitung  noch  nicht  be¬ 
ziehen  Mit  der  Veröffentlichung  dieser  45  000  Anschriften  ostpreußischer  Familien  hat 
der  Verlag  neben  einer  Reihe  von  technischen  Schwierigkeiten  auch  die  hohen  Kosten 
übernommen,  die  mit  der  Verstärkung  des  Gesamtumfangs  verbunden  sind.  Werben  Sie 
daher  mit  einem  Hinweis  auf  diese  buchlisten  weitere  Leser  unserer  Heimatzeitung!  Sie 
finden  in  jeder  Folge  des  Ostpreußenblattes  einen  Bestellschein,  den  Sie  nur  auszufüllen 
und  einzusenden  brauchen,  wenn  Sie  einen  neuen  Bezieher  geworben  haben  Aus  den 
Werbeprämien  können  Sie  sich  dann  ein  schönes  Geschenk  nach  Ihrer  Wahl  aussuchen 

Die  17.  Folge  dieser  Veröffentlichung  finden  Sie  im  Ostpreußenblatt,  Folge  41.  vom  9.  10. 


5  316  810  Z  Tingler.  Hermann,  Altsitzer,  Schönwolde 
5  320  840  E  Tobion,  Karl,  Friedland,  Lorenzstr,  23? 

5  320  990  E  Tobias  Otto.  Longendorf 

5  321  650  Z  Todtenhoupl  Ford.  Som.,  Pforrer.  Folkenau 

5  326  250  E  Tolkmitt,  Helene,  Roskeim 

5  326  520  Z  Tolksdorf.  Josef.  Altsitzer.  Sommerfeld 

5  355  540  Z  Trosdorf.  Jakob.  Nagelschmied.  Langendort 

5  362  960  Z  Tschöpe.  Karo! ine.  Schönau 

5  374  530  Z  Uhde.  Luise,  Friedland 

5  378  650  Z  Uhr  Marie,  Sommerfeld 

5  378  660  Z  Uhr,  Marie.  Sommerfeld 

5  388  160  Z  Ulrich  Poul,  Gast-  u  Landwirt.  Sommerfeld 

5  392  800  E  Ungermonn,  Fritz.  Lehrer  i  R..  Fnedland 

5  393  210  Z  Ungnade.  Lina,  Heinrichsdorf 

5  394  060  Z  Unrou.  Alfred.  Besitzer.  Heinrichsdorf 

5  394  840  Z  Unsieber.  Moria.  Langendorf 

5  396  040  Z  Untzner  Julius  Gärtner,  Schonou 

5  398  740  Z  Urban,  Johannes.  Hilfspred..  Heinrichsdorf 

5  399  650  Z  Urbonek.  Franziska,  Schönau 

5  399  660  Z  Urbonek,  Hedwig.  Schönau 

5  406  880  Z  Valley,  Hermonn  Kämmerer,  Perkappen 

5  408  150  Z  Vorduhn.  Otto,  Londwirl,  Sommerfeld 

5  425  950  Z  Viele,  Mari®.  Sommerfeld  Merker  Landweg 

5  426  860  Z  Vietze,  Margot.  Schönau 

5  435  540  E  Völkner,  WiThelmine.  Spittehnen 

5  436  530  Z  Völzke.  Else.  Bartenstem 

5  436  540  Z  Völzke,  Emma,  Aushilfsangest  Bartenstem 

5  438  810  Z  Vogel.  Eduord,  Gärtner.  Schönau 

5  440  170  Z  Vogel,  Helene,  Schönwalde 

5  447  140  Z  Vogt.  Berta  Langendorf 

5  460  780  E  Volkmonn,  Emma,  Domnou 

5  462  590  Z  Voll,  Ido.  Hohenstein 

5  463  350  Z  Vollbrecht,  Wilh  ,  Bouernhofbes  .  Schönwolde 
5  470  420  Z  Vorderbrügge  Wilhefmine,  Stockheim 
5  471  000  E  Vorlaut.  Heawip,  Bartenstem.  Boyenstr  4 
5  480  420  Z  Wache,  Elso  Schönwoldc 
5  491  510  E  Wagner  Bernh  Rechn.-Rof,  Schippenbeil 
5  491  730  Z  Wagner.  Berthold,  Sattlermstr  ,  ralkenou 
5  495  450  E  Wagner.  Heinrich,  Arb.,  Gallehnen 
5  512  370  Z  Waidow,  Gertrud,  Bartenstem 
5  512  680  E  Waldt.  Auguste.  Wommen  üb.  Fnedland 
5  517  520  Z  Wallschläger.  Emma,  Longendorf 
5  517  530  Z  Wallschlägcr.  Ido,  Langendorf 
5  520  980  Z  Wolter.  Franz.  Schönwalde 
5  521  570  Z  Wolter  Geora.  Bürgermstr..  Schönau 
5  523  780  Z  Walter.  Leopold.  Fabrikarb  .  Schönau 
5  524  680  Z  Wolter.  Mortho.  Klingonbera 
5  525  440  Z  Wolter.  Pauline.  Sommerfeld 
5  527  550  Z  Walther,  Georg.  Kirchner.  Schönou 
5  561  830  Z  Weber.  Minna,  Sommerfeld 
5  563  220  Z  Weber,  Richard.  Pächter.  Schönwolde 
5  567  560  Z  Wedde.  Hildegard.  Schönwolde 
5  568  640  Z  Wedel,  Elso  von,  Sommerfeld 
5  568  650  Z  Wedel  Else  von.  Sommerfeld 
5  571  850  Z  Wegehaupt,  A  ,  Hofverw  u  Müller  Schönau 
5  576  570  Z  Wegner,  Elise,  Gallmgen 
5  578  090  Z  Wegner.  Luise.  Hemrichsdorf 
5  579  860  Z  Wehland.  Morgorete,  Sommerfeld 
5  599  750  Z  Weilondt,  Hedwig,  Damerau 
5  603  370  Z  Weine,  Berta.  Gorniererin,  Sommerfeld 
5  603  380  Z  Weine.  Mario,  Sommerfeld 
5  618  360  Z  Weiß,  Heinrich,  Hofbes..  Schönbaum 
5  618  490  E  Weiß.  Helmut  Schüler.  Massaunen 
5  620  650  Z  Weiß.  Marie  Schönou 
5  621  110  Z  Weiß,  Minna.  Sommerfeld 


LANDKREIS  BRAUNSBERG 


5  438  810  Z  Vogel,  Eduord,  Gärtnerst  -Bes  .Schönou 
5  439  750  Z  Vogel.  Gertrud,  Kindcrgärtn..  Blumberg 
5  443  920  Z  Vogelnuber,  Evo.  Lichtenou 
5  446  530  Z  Vogt.  Agnes,  Münsterberg 
5  449  370  Z  Vogt.  Karl.  Privatmann,  Lichtenou 
5  450  720  Z  Vogt,  Paula,  Weckendorf  Nr.  4 
5  463  850  Z  Vollert,  Willy,  Bouernhofbes..  Seefeld 
5  479  900  E  Wabbels,  Edith,  Wormdill 
5  491  410  E  Wogner,  Aurelie.  Gouden 
5  494  870  Z  Wogner,  Georg,  Holzhauer.  Neuhof 
5  508  040  Z  Waide,  Elisaboth,  Woppen 
5  510  180  Z  Waldau,  Anna,  Eschenau 
5  514  910  Z  Wallat,  Emilie,  Rautenberg 
5  521  570  Z  Walter,  Georg.  Bürgermeister,  Schönou 
5  523  780  Z  Wolter.  Leopold,  Fabrikarb.,  Schönau 
5  524  680  Z  Waller,  Mortho,  Klingenberg 
5  527  550  Z  Walther,  Georg,  Kirchnor,  Schönau 
5  529  370  Z  Woltke,  Elisabeth,  Münsterberg 
5  543  000  E  Wasermann,  Rosa,  Landwirtin.  Migehnen 
5  544  030  E  Wossenne,  Gertrud.  Heistern 
5  544  880  E  Wasserzier,  Rosa,  Sdiillgebnen 
5  569  770  Z  Wedig,  Auguste,  Rosengarth 
5  571  850  Z  Wegehaupt.  Alfred.  Hotverw  u  Müller, 
Schönau 

5  572  960  Z  Wegener,  Emma.  Neuhof 

5  578  090  Z  Wegner,  Luise,  Ffemrichsdorf 

5  588  270  Z  Weidolt,  Albert,  Landwirt.  Blumberg 

5  595  140  Z  Weigelt,  Luise.  Neuhof 

5  597  170  Z  Weihkopf,  Amalie,  Rautenbern 

5  597  210  Z  Weihkopf.  Frieda,  Rautenberg 

5  602  230  E  Wein,  Josef,  Bauer,  Heistern 

5  607  380  E  Weinreich.  Andreas,  Neu  Possarge 

5  607  570  E  Weinreich.  Moria  Neu  Passarge 

5  607  920  E  Weinrich,  Maria.  Neu  Passorge 

5  608  740  Z  Weipert,  Martha,  Rothof 

5  613  360  Z  Weiser.  Eifriede,  Näherin,  Münsterberg 

5  617  530  E  Weiß,  Franz,  Besitzer,  THalbach 

5  619  030  E  Weiß,  Johanna,  Tholboch 

5  619  720  Z  Weiß.  Klara.  Willenberg 

5  620  650  Z  Weiß.  Marie.  Schönau 

5  622  130  Z  Weiß,  Theresia,  Münsterberg 

5  622  630  Z  Weißburger,  Hedwig,  Eschenau 

5  622  640  Z  Weißburgor,  Hedwig  Sora,  Eschenau 

5  626  690  Z  Weißpflock,  Poul,  Buchbindermstr..  Schönau 

5  629  530  Z  Wolckor,  Sofie,  Kreutzdorf 

5  638  170  Z  Welzel,  Mortho,  Münsterberg 

5  638  190  Z  Welzel,  Paul  Studienrat.  Lieoenthai 

5  639  440  E  Wende,  Ida  Mucken 

5  639  510  Z  Wende,  Klara,  Pilgromsdorf 

5  648  230  Z  Wengerter,  Franz,  Winzer,  Klingenberg 

5  648  580  E  Wongorsky,  Catharina,  Breunsberg 

5  648  710  Z  Wenig,  Hermann,  Arbeiter,  Grünhof 

5  654  940  Z  Wenzel.  Lina,  Blumberg 

5  660  720  E  Werner,  Andreas,  Fischer,  Neu  Possorge 

5  661  290  Z  Werner,  Arthur,  Mourermstr.,  Schönou 

5  661  420  Z  Werner.  August,  Hausbesitzer,  Schönau 

5  664  460  Z  Werner,  Heinrich,  Obergärtner.  Neuhof 

5  668  370  Z  Werner.  Peter,  Landwirt,  Eschenau 

5  668  540  Z  Werner.  Richard.  Handelsmann,  Münsterb. 

5  669  080  Z  Werner.  Wilhelm.  Arbeiter,  Braunsberg 
5  68?  040  Z  Westphal,  Charlotte.  Liebenthal 
5  686  060  E  Weltki,  August.  Rektor.  Wormditt 


5  69?  230  Z  Weyland,  Richard,  Oborsekr.  i  R  Neuhof 
5  692  890  E  Weynch,  Eifriede,  Braunsberg 
5  693  010  Z  Weynch,  Waldemar,  Pforrer  Braunsberg 
5  694  150  Z  Wiehert,  Agnes.  B'aunsbcrg 
5  694  290  E  Wiehert,  Ewald,  Baue',  Hemrikau 
5  694  410  E  Wiehert,  Josef,  Landwirt.  Ooen 
5  694  490  E  Wiehert,  Mono,  Open 
5  694  500  E  Wiehert.  Maria  Open 
5  694  910  E  Wichmann,  Anton  Besitzer,  Huntenberg 
5  695  020  E  Wichmann,  Barbara.  Wormditt 
5  700  260  Z  Wiebe.  Elsbefh,  Münsterberg 
5  700  340  Z  Wiebe.  Jacob.  Hofbes  .  Schönau 
5  715  810  E  Wien.  Anton  Arbeiter.  Braunsberg 


LANDKREIS  GE3DAUEN 


5  305  390 
5  309  380 
5  325  490 
5  326  170 
5  331  070 
5  340  080 
5  344  1 10 
5  359  640 
5  359  920 
5  362  960 
5  365  445 
5  3  58  960 
5  381  070 
5  360  890 
5  385  600 
5  374  ?40 
5  396  040 
5  379  650 
5  399  660 
5  406  300 
5  414  900 
5  426  860 
5  435  400 
5  435  940 
5  438  810 
5  462  370 
5  4  77  190 
5  4T2  230 
5  475  545 
5  479  300 
5  486  020 
5  486  030 
5  49?  3 SO 
5  505  270 
5  519  430 
5  521  570 
5  522  230 
5  523  780 
5  527  550 
5  529  140 
5  535  550 
5  536  720 
5  541  210 
5  541  810 
5  542  730 
5  543  010 
5  543  020 
5  545  760 
5  548  270 
5  556  380 
5  558  400 
5  569  580 
5  571  850 
5  587  960 
5  587  990 
5  591  270 
5  593  630 
5  620  650 


E  Ttedtke.  Rudolf,  Baiohrenwaide 
Z  Tietz.  Otto,  Fnednchswolde 
Z  Tötzke.  Elisabeth  Neuendort 
Z  Tolkmitt.  Albert.  Postogent.  Lmdenau 
Z  Torwest,  Johanne.  Neuendorf 
Z  Trebbin  Auguste,  Fnerdichswalde 
Z  Trept.  Lmo.  Groß  Schönau 
Z  Trzaskolik.  Ida.  Schönwiese 
Z  Tschäke.  E  .  Domenschneiderin,  Fnedrichsw. 
Z  Tschöpe,  Karoline.  Schönau 


Türk,  Noack  Auguste.  Neuendort 
_  Tworke  Emmo.  Neuendorf 
Z  Ulbnch.  Th.  E  Wirlsch  -Bes.  Fnedrichsw. 

Z  Tscherner,  Luise  Neuendorf 
Z  Ulrich.  Alfred,  Postverw  ,  Amsdorf 
Z  Unruh.  Berta,  Arb  .  Neuendorf 
Z  Untzner.  Julius,  Gärtner,  Schönau 
Z  Urbonek.  Franziska.  Schönau 
Z  Urbanek.  Hedwig.  Schönau 
Z  Valentin,  Louis,  Londwirt.  Neuendorf 
Z  Venohr,  Auguste.  Rosenberg 
Z  Vietze.  Margot.  Schönau 
Z  Völkner,  Johannes.  Bauer,  Fnedonshof 
Z  Völsch,  Martha.  Nauendorf 
Z  Vogel,  Eduord.  Gärtner,  Schönau 
Z  Volfcommer  Hermann.  Rosenberg 
Z  Vortmonn.  Bernardino.  Altendort 
Z  Vortmonn.  Maria,  Altendorf 
Z  Voß.  Hinnch,  Neumühlen.  Dietrichsdorf 
Z  Vuilleret.  Alois,  D  onor.  Neuondorf 
Z  Wählt.  Elso.  Arnsdorf 
Z  Wählt,  Elsa  Arnsdorf 
Z  Wagner,  Luise.  Birkenfeld 
Z  Wahl,  Luise,  Birkenfeld 
Z  Walter.  August,  Ausgedinger.  Nauendorf 
Z  Wolter,  Georg,  Bürgermstr  .  Schönau 
Z  Walter,  H.,  Söuglmgsschw.,  Fnednchswolde 
Z  Walter.  Leopold,  Fabrikarb.,  Schönau 
Z  Wallher,  Georg.  Kirchner.  Schönau 
Z  Walther  Selma,  Arnsdorf 
Z  Wannöffel,  Hermonn,  Londbneftr..  Sechserb 
E  Wann,  Fritz,  Kfm  ,  Klonofken 
Z  Worth,  Berfo,  Birkenfeld 
E  Warwel.  Gustav.  Bes.,  Molthamcn 
E  Waschuiewski.  Johanne,  Nordenburg 
E  Wasgien,  August,  Klmthenen 
E  Wasgindt.  Albert.  Landw  .  Lieskendorf 
Z  Wotermonn.  Elise,  Rosenberg 
Z  Weber,  Anna.  Altendorf 
Z  Weber,  Ido,  Birkenfeld 
Z  Weber.  Karoline.  Neuendorf 
E  Weder.  Emmo,  Reuschenfeld 
Z  Wegehaupt,  Alfred,  Hofverw  .  Schonou 
E  Weide,  Anna,  Gerdaucn 
Z  Weide.  Berfho,  Bieberstein 
E  Weidner.  Emmo.  Blankenfelde 
Z  Weigel,  Arno.  Kassierer,  Rosonberg 
Z  Weiß.  Marie,  Schönou 


LANDKREIS  HEILIGENBEIL 

5  311  100  Z  Tilgner,  Emmo.  Wohfou 
5  313  270  E  Tilsner,  Fritz,  Siedler,  Arnstein 
5  316  810  Z  Tingler,  Hermann,  Altsitzer,  Schönwalde 
5  317  530  Z  Tippner.  Magdo,  Wohlou 
5  322  970  E  Tömmler,  Hedwig,  Pohren 
5  326  170  Z  Tolkmitt,  Albert.  Postogent.  Lmdenau 
5  326  190  E  Tolkmitt.  Anno,  Hanswalde 
5  326  220  E  Tolkmitt,  Fritz,  Hanswalde 
5  326  300  E  Tolkmitt,  Minna,  Hanswalde 
5  326  310  E  Tolkmitt,  Minno,  Heiligenbeil 
5  326  380  E  Toiksdorf,  August,  Slutnenen 
5  332  080  Z  Trabandt,  Kon,  Auszügler.  Lauterbach 
5  332  450  Z  Trachbrodt,  Otto,  Hermsdorf 
5  338  370  Z  Trautmann,  Clara,  Wohlou  Lange  Str.  16 
5  340  360  Z  Trebitz.  Emmo,  Eisenberg 
5  34  )  710  Z  Treiber,  Katharina,  Birkenou 
5  352  060  Z  Trödor.  Ida,  Vorder  Freudenthal 
5  353  460  Z  Troge,  Otto,  Besitzersohn,  Königsdorf 
5  354  240  Z  Troll,  Wilhelm.  Rentner,  Grunau 
5  355  560  Z  Trosdorf.  Jakob.  Nagelschmied.  Longendorf 
5  358  180  Z  Trum,  Jakob,  Schamottefabr.-Arb..  Eisenberg 
5  359  240  E  Trusen,  Franz.  Arb.,  Balgo 
5  359  990  Z  Tschätsch,  Berlo.  Vogelsang 
5  361  240  Z  Tschetschorke,  Aug.,  Strafanst.-Wachtmstr., 
Wohlou 

5  363  260  Z  Tschorsch,  Luise,  Hermsdorf 
5  363  840  Z  Tuchei,  Marie,  Brandenburg 
5  367  990  Z  Tuschy.  Olga,  Klinabeck 
5  371  980  Z  Oberuck,  Selma.  Schönborn 
5  374  880  Z  Uhl,  Christian.  Fohrstuhlleiter.  Steindorf 
5  394  210  E  Unruh,  Auguste,  Wolitto 
5  394  250  E  Unruh,  Corl,  Altsitzer,  Schölen 
5  394  470  E  Unruh,  Lmo.  Kahlholz 
5  394  520  E  Unruh,  Marie,  Patersorl 
5  394  840  Z  Unsieber,  Mona,  Longendorf 
5  397  750  Z  Urbon,  Auguste,  Grünwalde 
5  398  280  Z  Urbon,  Friedrich,  Landwirt,  Schönfeld 
5  401  670  Z  Usslepp,  Karl,  Oberlehrer,  Brandenburg 
5  403  000  Z  Uthke.  Herbert,  Lehrer,  Grunau 
5  414  860  Z  Venohr,  Albert,  Arb.,  Wallersdorf 
5  414  910  Z  Venohr,  Berta,  Wallersdorf 
5  414  920  Z  Venohr,  Elisabeth,  Waltersdorf 
5  414  930  E  Venohr,  Gottlieb,  Rentier,  Heiligenbe<J 
5  414  960  Z  Venohr,  Richard,  Landwirt.  Lichtenfeld 
5  420  160  Z  Vetter,  Klara,  Schönborn 
5  420  380  Z  Vetter,  Martha,  Schönborn 
5  430  700  Z  Vockenberg,  Hans,  Maler,  Brandenburg 
5  435  290  Z  Völkl.  Wilhelmine,  Hermsdorf 
5  440  170  Z  Vogel,  Helene.  Schönwolde 
5  44?  440  Z  Vogel,  Oskar,  Gutsbes  ,  Stolzenberg 
5  447  140  Z  Vogt,  Berte,  Longendorf 
5  45?  540  Z  Voigt.  Chorlotte.  Hohenwalde 


5  455  yJU  l  Voigt  Mo*,  lehmr,  Hohenwalde 
5  457  030  L  Voigtbeiger.  Emil.  Böckermstr.,  Eisenberg 
5  46 1  580  E  Volkmonn.  Richard,  Hohenfürst 
5  462  050  Z  Volkme«  August  Schaffner  Lauterboch 
5  463  040  Z  Vollbracht  Aua  Fleischbesch  Hohenwalde 
5  463  350  Z  Vollbrecht  W-Ih  Bouernhofsbo  Schönw. 

5  466  680  Z  Vollmöller  Efitobetha  Loufe'boch 

5  466  ^00  Z  Vollmöller  Morgaretho  Loute'boch 

5  469  160  Z  Vonderheit,  Margarethe  Eisenoerg 

5  472  9  50  Z  Voss  Adolf  Hermsdorf 

5  475  450  Z  Voss,  Hermann,  Bauer  G'Ünwotde 

5  480  420  Z  Woche  Elsa  Schonwalde 

5  484  950  Z  Wächter  Ido.  Lauterboch 

5  489  050  Z  Waqenitz  Luise  Brandenburg 

5  499  .40  Z  Wogner  Lmo  Wolfersdorf 

5  504  040  Z  Wogmtz  Rudolf  Hermsdorf 

5  515  290  Z  Wollbruch  Agnes  Brandenburg 

5  517  520  Z  Wollschläger.  Emmo  Longendorf 

5  517  530  Z  Wollschläger,  tdo  Longendorf 

5  517  780  Z  Wollwitz  Nicolaus  Schönfeld 

5  520  980  Z  Wolter.  Franz  Fleisehermstr.,  Schönwalde 

5  523  860  Z  Walter.  Lina  Elso.  Grunau 

5  524  740  Z  Walter.  Mortho.  Schönfeld 

5  531  840  Z  Wand,  Almo.  Brandenburg 

5  537  570  Z  Warmers,  Louise,  Arnstein 

5  540  510  Z  Warsitz.  Agnes.  Wohlou  Breslauer  Str.  21 

ä  541  510  Z  Warthorst,  Paulo,  Birkenau 

5  546  530  Z  Watzdorf.  Friedr.,  Rittergutebes  Schönfeld 

5  548  620  Z  Weber.  Anna,  Hermsdorf 

5  550  130  Z  Weber,  Corl  Rittergutsbes..  Hermsdorf 

5  553  990  E  Weber  Fritz,  Pannwitz 

5  557  710  Z  Weber  Josef.  Arb..  Tengen 

5  562  190  Z  Weber  Otto  Lehrer  Eisenberg 

5  563  220  Z  Weber.  Richard,  Pächter.  Schonwalde 

5  563  250  Z  Weber,  Richard,  Gutsbes  Wattersdorf 

5  567  560  Z  Wedde  Hildegard  Schönwolde 

5  573  780  Z  Wegener.  Karl.  Arb.,  Brandenburg 

5  573  990  Z  Wegener  Margarete,  Lehrerin,  Brandenbg. 

5  576  570  Z  Wegner  Elise.  Gallmgen 

5  578  450  E  Wegner,  Minna,  Heihacnbeii 

5  580  010  Z  Wehle.  Ella.  Waltersdorf 

5  587  560  Z  Weidcer!.  Charlotte.  Schönfeld 

5  588  140  Z  Weidehoos.  Martho,  Waltersdorf 

5  594  090  Z  Weigel,  Hermann.  Wetßkirschdorf 

5  600  940  Z  Weilmger,  Juonito.  Steindorf 

5  60  1  780  Z  Weimer.  Anno,  Steindorf 

5  602  610  Z  Weinberg,  Anna.  Stolzenberg 

5  604  3?0  Z  Wemert  Rosmo.  Steindorf 

5  605  800  Z  Wemhold.  Helmut,  Invalide,  Grunau 

5  605  940  Z  Wemhold.  Marie  Hermsdorf 

5  606  130  Z  Weinholz.  Herrn  Werkmstr  .  Brandenburg 

5  611  040  Z  Weise.  Arno  He-nz  Mühlenbes  ,  Schönfeld 


5  365  445  Z 
5  3.i  «20  Z 
5  368  960  Z 
5  378  650  Z 
5  378  660  Z 
5  381  200  Z 
5  385  600  Z 
5  385  960  Z 
5  388  160  Z 
5  394  240  Z 
5  403  200  Z 
5  406  300  Z 
5  406  560  Z 
5  408  150  Z 
5  414  240  Z 
5  418  130  Z 
5  422  620  Z 
5  423  140  Z 
5  425  950  Z 
5  435  940  Z 
5  438  340  Z 
5  440  170  Z 
5  443  400  Z 
5  446  530  Z 
5  446  670  Z 
5  46?  610  Z 
5  463  350  Z 
5  477  090  Z 
5  477  670  Z 
5  479  300  Z 
5  400  090  Z 
5  480  130  Z 
5  480  420  Z 
5  486  020  Z 
5  486  030  Z 
5  491  080  E 
5  510  180  Z 
5  519  430  Z 
5  519  970  E 
5  570  980  Z 
5  526  440  Z 
5  529  140  Z 
5  529  370  Z 
5  533  330  E 
5  536  690  E 
5  537  770  Z 
5  444  840  E 
5  544  850  E 


LANDKREIS  HEILSBERG 

Türk  Noack  Auguste  Neuendorf 

Tut/.  Hugo  Heilsoerg  Bahnhofs*'.  52 

Tworke  Emmo.  Neuendorf 

Uhr,  Mone.  Sommerfeld 

Uhr.  Mono  Somme'ield 

Ulbricht  Arno  Reichenberg 

Ulrich  Alfred  Postverwolter  Arnsdorf 

Ulrich  Bertha.  P«»ersdorf 

U  •  r  •  ch  Paul  Gast  u  Londwirl  Sommerfeld 

Unruh  Berta  Arb  Neuondorf 

Utke  Gustav  Eigentümer  Großendort 

Valentin  Louit  Landwirt  Neuendorf 

Valet.  Gertrud  Hausgeh  .  Eschenau 

Vorduhn.  Oho  Londwirt  Sommerfeld 

Vemmer  Ludwig  Schuhmacher  Gronau 

Verwornei  Georg  Stellmacher  Petersdorf 

Viefhüs.  Wilhelm  Gutsbes  Gronau 

Viehweger  Emilie  Münsterberg 

Viele.  Marie  Sommerfeld 

Völsch  Martho  Neuendorf 

Vogel  Auguste.  Reichenberg 

Vogel  Helene,  Schönwalde 

Vogeler  Friedrich  Reichenberg 

Vogl  Agnes  Münsterberg 

Voat  Alwine.  Albrechtsdort 

Voll,  Jakob  londwirt  Wolfsdorf 

Vollbrechl  Wilhelm.  Schönwolde 

Voss,  Rudolf  Uhrmacher  Sternberg 

Voßberg  Otto  Mühlenbes  Frouendorf 

Vuilleret.  Alois  Diener  Neuendorl 

Wobnit,  Gerhard.  Wolfsdorf 

Wobnrtz.  Lotte  Wolfsdorf 

Woche.  Elso  Schönwalde 

Wählt.  Elso.  Arnsäon 

Wählt,  Elso.  Amsdorf 

Wogner  Anton  Landwirt  Ankendorf 

Woldou,  Anno  Eschenau 

Wolter  August  Ausgedinger  Neuondorf 

Wolter.  Eduord  Kfm,.  Guttstgdt 

Walter  Frans.  Fleisehermstr.  Schönwalde 

Wolter  Paulme  Sommerfeld 

Walther  Selmo.  Arnsdorf 

Woltke.  Elisabeth  Münsterberg 

Woner  Anno  KrekoMcn 

Warios.  Franziska.  Schwenkitten 

Wormu'h.  Fr.edo  Peter-.dor» 

Wasserzier,  Elv.ro.  Ooerkooke.m 
Wosserzier,  Erich.  Oberkopkcm 


Auch  Landsleute, 

denen  alle  Unterlagen  verlorengegangen 
sind,  können  ihre  Ansprüche  bet  der  Bundes- 
schuldenverwoltung  geltend  machen,  da  dori 
die  Namenslisten  vollständig  zur  Verfügung 
stehen. 


5  544  870  E  Wasserzier,  Julius  Oberkapkeim 

5  550  590  E  Weber,  Clara.  He.lsberg  Kirchentorstr.  34 

5  55o  620  E  Weber.  Ingo  Petersdorf 

5  558  400  Z  Weber.  Karoline.  Neuendort 

5  561  830  Z  Weber.  Minno.  Sommerfeld 

5  563  220  Z  Weber,  Richorcf.  Pächter,  Schönwolde 

5  564  610  Z  Weber.  Wilhelm  Häusler  Petersdorf 

5  567  560  Z  Wedde.  Hildegard.  Schönwolde 

5  568  640  Z  Wedel,  Else  von.  Sommerfeld 

5  568  650  Z  Wedel.  Else  von.  Sommerfeld 

5  569  770  Z  Wedig.  Auguste,  Rosengarth 

5  569  890  E  Wcdia,  Otto  Rosenaartn 

5  571  920  Z  Wegenoupt,  Korl,  Fastor  Petersdod 

5  575  880  Z  Wegner.  Adolf,  Reimerswolde 

5  578  490  Z  Wegner  Olga  Petersdort 

5  579  860  Z  Wehland  Margarete.  Sommerfeld 

5  581  270  Z  Wehmeyer.  Heinrich.  Gronau 

5  587  660  E  Weickerl  Margarete.  Schwubcn 

5  603  370  Z  Weine  Berlo.  Gorniererin.  Sommerfeld 

5  603  380  Z  Weine,  Mario.  Sommerfeld 

5  611  210  Z  Weise,  Clara,  Heilipentha! 

5  611  630  Z  Weise,  Friedrich,  Rentner,  Heiligenthai 
5  613  360  Z  Weiser  Elf'iede.  Näherin  Münsterberg 
5  621  110  Z  Weiß,  Minna,  Sommerfeld 
5  622  130  Z  Weiß.  Theresio,  Münsterberg 
5  622  630  Z  Weißburger.  Hedwig.  Eschenau 
5  622  640  Z  Weißburger.  Hedwig  Soro.  Eschenou 
5  624  770  Z  Weißfahl.  Justina.  Schneiderin.  Gronau 
5  633  830  Z  Wcllmonn,  Johanna,  Arnsdorf 
5  638  170  Z  Welzel.  Martho.  Münsterberg 
5  647  350  Z  Weng,  Aloysius.  Bauer,  Heiligenthal 
5  647  440  Z  Wengatz.  Michael.  Rentner.  Frouendorf 
5  655  660  Z  Wenzel.  Pouline,  Blumenau 
5  656  140  Z  Wenzke  Anna.  Neuendorf 
5  659  450  Z  Wermfer,  Anton,  Gutsbes.,  Reimerswolde 
5  659  480  E  Wermter,  Maria.  Heilsberg.  Seilergasse  1 
5  660  320  1  Werner,  Adolf,  Schriftleiter.  Blankensee 
5  661  090  E  Werner.  Anna.  Queetz 
5  661  720  Z  Werner,  Berta,  Sommerfold 
5  662  230  Z  Werner,  Elisabeth,  Arnsdorf 
5  662  750  E  Werner,  Emilie,  Regertein 
5  663  710  E  Werner,  Fritz,  Londwirt.  Rogerfein 
5  666  470  E  Werner,  Lotte.  Regertein 
5  667  080  7.  Werner.  Moria,  Schneiderin  Heilsberg 
5  668  260  E  Werner  Paul.  Regertein 
5  668  370  Z  Werner  Peter.  Landwirt.  Eschenau 
5  668  540  Z  Werner.  Richard,  Handelsm  Münsterberg 
5  671  250  E  Werr.  Anna  Rontnenn  Guttstodf 


!v 


r 


5  356  470 
5  359  280 
5  368  190 
5  368  370 
5  374  880 
5  386  380 
5  391  370 
5  394  350 
5  397  270 
5  406  880 
5  414  950 
5  415  450 
5  419  170 
5  428  950 
5  428  970 
5  435  030 
5  475  810 
5  477  090 
5  479  890 
5  481  790 
5  485  430 
5  500  930 
5  521  210 
5  540  600 
5  540  620 
5  540  630 
5  540  650 
5  540  730 
5  576  260 
5  582  OSO 
5  600  940 
5  601  460 
5  601  780 
5  603  550 
5  603  560 
5  604  390 
5  607  470 
5  617  700 
5  641  070 
5  644  590 
5  646  070 
5  647  350 
5  647  840 
5  654  440 
5  655  600 
5  656  130 
5  659  160 
5  659  190 
5  659  350 
5  668  510 
5  683  800 
5  700  440 
S  714  600 
5  716  600 


LANDKREIS  LABIAU 

Z  Troll.  Hugo.  Monteur.  Waldwinkel 
Z  Truschoil,  Bertha.  Hindenburg 
E  Tuttlies.  Ernst.  Laukischken 
Z  Twardon  Anna.  Schenkendort.  Gartenstr  i 
Z  Uhl.  Christian,  Fahrstuhlleitei  Stoindort 
E  Ulrich.  Ernst,  Creut/weg 
Z  Unger.  Friedrich.  O  Wachtm  .  Wartenourg 
E  Unruh.  Fron*.  Fischer.  Rinderort 
Z  Urbach,  Heinz  Egon,  Langenheim 
Z  Valley.  Hermann.  Kämmerer.  Perkappen 
E  Venohr,  Irmgard.  Markthauson 
Z  Ventzke,  Karl.  Schäler,  Eichenberg 
Z  Vetter.  Artur.  Vorw.-OberinsD  .  Krakau 
E  Viohl.  Anna,  Bothenen 
E  Viohl.  Fritz.  Besitzer.  Bothenen 
Z  Völker.  Wilh.,  Bauernhofbes..  Liebenfelde 
E  Voss.  Johanne,  Labaalenon 
Z  Voss.  Rudolf.  Uhrmacher,  Slernberg 
E  Wabbel.  Marianne,  Kl  -Rin.,  Kallweningken 
Z  Wachsmuth.  Alwine.  Krakau 
Z  Wachtier,  Anton.  Kesselhelzer,  Hindenburg 
Z  Wagner.  Marta.  Tilllt  Schlllgolle 
E  Walter,  Frieda,  Szargillen 
E  Warstadt,  Friederike,  Lucknojen 
E  Warstat,  Auguste.  Labagienen 
E  Warstat,  Auguste,  Liebenleide,  Tilsiter  Str 
E  Warstat,  Berta,  Blelken 
E  Warstat.  Magdalene.  Habichtswoldo 
Z  Wegner.  Berta,  Herzfelde 
Z  Wehnor,  Friedrich.  Pastor.  Goldberg 
Z  Weilinger,  Juanlta.  Steindorf 
Z  Weimann.  Linus,  Altsitzer.  Paradies 
Z  Weimer.  Anno.  Steindorf 
E  Weineil,  Else.  Gilge 
E  Weineil.  Else,  Gilge 
Z  Weinert,  Roslna,  Steindorf 
E  Weinreich.  Fritz,  Treinlauken 
Z  Weiß,  Friedrich.  Ziegler,  Krakau 
E  Wender,  August.  Besitzer.  Wittgirren 
Z  Wendt.  Clemens.  Freiherr  von  Kreuzberg 
Z  Wondt.  Luise,  Hindenburg 
E  Woneit.  Marie.  Hindenburg 
Z  Wenger.  Emma,  Elchonberg 
Z  Wenzel,  Hildegard,  Herzfelde 
Z  Wenzel.  Otto.  Pfarrer,  Herzfelde 
Z  Wenzke.  Anna.  Llndenou 
Z  Wormbter,  Clara.  Plicken 
Z  Wermbter,  Helene,  Liebenfelde 
E  Wermeter.  Berto,  Rotenfeld 
Z  Werner,  Richard.  Gastwirt,  Hindenburg 
Z  Westphal.  Marie,  Goldberg 
Z  Wiebe.  Wando.  Llndenau 
Z  Wiemann.  Arthur,  Lehrer,  Hindenburg 
Z  Wioncke.  Frieda.  Goldberg 


LANDKREIS  MOHRUNGEN 

5  553  460  Z  Troge.  Otto.  Königsdorf 

5  563  8  50  E  Tuchei,  Ottilie,  Baadein 

5  366  880  Z  Tunkowski,  Friedrich,  Arbeiter,  Liebstodt 

5  371  140  Z  Übel,  Constantin.  Oberamtm..  Dittersdorf 

5  385  600  Z  Ulrich,  Alfred,  Postverwalter.  Arnsdorf 

5  389  310  Z  Umbehr.  Ludwig,  Altstadt 

5  393  210  Z  Ungnade,  Lina,  Heinrichsdorf 

5  394  060  Z  Unrau.  Alfred,  Besitzer,  Heinrichsdorf 

5  398  740  Z  Urban,  Johannes.  Heinrichsdorf 

5  398  920  Z  Urban,  Maria,  Schneiderin.  Freiwalde 

5  399  920  E  Urbonski,  Wilhelm.  Workallen 

5  414  860  Z  Venohr,  Albert»  Arbeiter.  Wolfersdorf 

5  414  910  Z  Venohr.  Berta.  Wollersdorf 

5  414  920  Z  Venohr,  Elisabeth.  Waltersdorf 

5  423  140  Z  Vlehwegor.  Emilie.  Monsterberg 

5  432  940  Z  Völkel,  Ida,  Eckersdorf 

5  438  420  Z  Vogol,  Berta,  Altstadt 

5  446  530  Z  Vogt.  Agnes.  Münsterberg 

5  452  240  Z  Voigt,  Arthur,  Bauer.  Goldbach 

5  457  600  Z  Volß.  Arnold.  Landwirt.  Kerpen 

5  458  550  Z  Volk.  Anna.  Altstadt 

5  463  250  Z  Vollbrecht,  Otto,  Gärtner,  Altstadt 

5  467  040  Z  Vollrath.  Maria.  Horn 

5  486  020  Z  Wählt,  Elsa.  Arnsdorf 

5  486  030  Z  Wählt.  Elsa.  Arnsdorf 

5  496  190  E  Wagner,  Hermann.  Landwirt  Royen 

5  497  560  E  Wagner,  Josef,  Zuqführer,  Mohrungen 

5  499  140  Z  Wagner,  Lina.  Waltersdorf 

5  501  450  Z  Wagner.  Max.  Saalfeld 

5  508  510  Z  Waitz,  Friedrich  Karl.  Saalfeld 

5  519  000  Z  Walter.  Anna.  Eckersdorf 

5  523  490  Z  Walter,  Karoline.  Liebenwalde 

5  525  920  Z  Walter.  Theodor.  Gerswalde 

5  528  810  Z  Walther,  Max,  Saalfeld.  Hannostraßo  11 

5  529  140  2  Walther.  Selma,  Arnsdorf 

5  529  370  Z  Waltke.  Elisabeth,  MOnsterberg 

5  535  730  E  Wanschkuhn,  Elise.  Mohrungen 


Orfsnamen  und  Familiennamen 

haben  wir  dem  Verzeichnis  der  Bun¬ 
desschuldenverwaltung  entnommen.  In 
Zweifelsföllen  (etwa  bei  falscher 
Schreibweise  der  Namen)  richten  Sie 
bitte  Ihre  Anfrage  an  die  Bundesschul¬ 
denverwaltung,  Dienststelle  Berlin, 
1  Berlin  42.  Platz  der  Luftbrücke  1-3 


5  537  060  Z  Warm,  Erna,  Vorwerk 

5  537  070  Z  Warm,  Ernst,  Landwirt.  Vorwerk 

5  537  HO  Z  Warm.  Rudolph.  Besitzer.  Vorwerk 

5  543  880  Z  Wasselowskl.  Gertrud.  Goldbach 

S  546  210  Z  Wattenboch,  Emma.  Goldbach 

5  553  780  Z  Weber,  Friedrich,  Horn 

5  558  960  Z  Weber,  Konrad,  Invalide,  Goldbach 

5  563  250  Z  Weber.  Richard.  Gutsbesitzer.  Woltersdor! 

5  568  820  Z  Wedel,  Ida.  Christburg 

5  571  940  Z  Wegehaupt,  Paul.  Postagenl,  Eckorsdort 

5  578  090  Z  Wegner.  Luise.  Helnrichsdorl 

5  580  010  Z  Wehle,  Ella.  Wallersdort 

5  586  450  E  Weichert,  August,  Kutscher,  Plttehnen 

5  588  140  Z  Weidehaas.  Martha.  Waltersdort 

5  594  350  Z  Weigel,  Margarete.  Lehrerin.  Saalteld 

5  601  460  Z  Weimann,  Linus.  Altsitzer.  Poradles 

5  603  440  Z  Weineck,  Margarete,  Saalteld 

5  603  880  Z  Weiner.  Wilhelm.  Eckersdorf 

5  604  170  E  Welnorl,  Ida,  Mohrungen,  longgasse  14 

5  608  310  E  Weinstein.  Georg.  All  Chrislburg 

5  613  360  Z  Weiser,  Ellrlede,  Näherin,  MOnsterberg 

5  614  930  Z  Weiß,  Adolf.  Bauer,  Hetzogswalde 

5  615  930  Z  Woit3,  August,  Besitzer,  Wallersdort 

5  617  400  E  Weiß,  Eveline.  Saalleid,  Mohrunger  Sir  1 

5  617  690  Z  WeiB,  Friedrich,  Herzogswalde 

5  619  460  Z  Weiß,  Karl,  Wallersdort 

5  620  840  Z  Weiß.  Martho,  Schönaich 

S  622  130  Z  Weiß,  Theresia  MOnsterberg 

5  625  210  E  Weißgräber,  Else,  Mohrungen 

5  633  830  Z  Wellmonn,  Johanna,  Arnsdorf 

5  638  170  Z  Welzel.  Mortho,  MOnsterberg 

5  643  100  E  Wendler.  Therese,  Mohrungen 

5  647  470  E  Wengel,  Henrletto.  Kohlau 

5  651  210  E  Wenske,  Frieda.  Münsterberg 

5  662  230  Z  Werner,  Elisabeth.  Arnsdorf 

5  665  130  Z  Werner.  Ida.  Könlgsdorl 

5  665  170  E  Werner.  Ido.  Polkehnen 

5  667  980  E  Werner.  Otto.  Lehrer.  Dosltten 

5  668  540  Z  Werner.  Richard,  Handelsm,,  MOnsterberg 

5  675  090  Z  Weser,  Bertha.  Buchwalde 

5  675  190  Z  Weser.  Mario.  Buchwalde 

5  675  820  Z  Wesse.  Pauline,  Liebenwalde 

5  679  430  Z  Westerholl,  Franz,  Gastwirt.  Mark 

5  686  050  Z  Wettke,  Anno.  Rentnerin,  Arnsdorf 

5  694  220  Z  Wiehert,  Auguste,  Atnsdorl 

5  695  920  E  Wichmann.  Ottilie.  Nosewllz 

LANDKREIS  PREUSSISCH-EYLAU 

5  539  990  Z  Tfowlnskl,  Maria,  Buchhol/ 

5  349  550  Z  Trimper.  Gull,  Mühlhau*en 

5  354  710  Z  Tromp.  Henriette.  Borken 

5  360  890  Z  Tschernor.  Luise.  Neuendorf 

5  364  580  Z  Tümler.  Anna.  Buchholz 

5  365  445  Z  Türk.  Noack  Auguste.  Neuendorf 

5  368  960  Z  Tworke,  Emma.  Neuondorf 

5  370  820  Z  Udtko,  Clara.  Landsberg 

5  370  860  Z  Udtke,  Leo.  Postschaffner.  Mühlhausen 

5  372  820  Z  Uddinger,  Franz,  Buchholz 

5  384  100  Z  Ullrich.  Josef.  Samenhändler,  Sond 

5  384  420  Z  Ullrich,  Maria.  Sand 

5  387  750  Z  Ulrich.  Marie,  Willenberg 

5  394  240  Z  Unruh.  Berta,  Arbeiterin,  Neuendorf 

5  394  690  Z  Unseff.  Maria.  Mühlhausen 


d  595  110  E  Unterbeiger,  Heieno.  fharau 

5  395  120  E  Unterberger.  Helene,  Thorau 

5  597  750  Z  Urban.  Auguste.  Grünwolde 

5  406  300  Z  Valentin,  Louis,  landwtrt,  Neuendorf 

5  407  390  E  Vandrey  Anna.  Schultitten 

5  409  010  Z  Vater.  Hugo  Kaufmann.  Mühlhausen 

5  410  690  Z  Veelken.  August.  Kaufmann.  Borken 

5  410  710  Z  Veelken  Hermann,  Kaufmonn,  Borken 

5  410  990  E  Vogelahn,  Albert  Gutsverwalter  Stabiack 

5  411  560  Z  Vehse.  Katharina.  Wittenberg 

5  411  610  Z  Vehse,  Max.  Böckermoister.  Wlttenbera 

5  411  940  Z  Veile,  Moria  Mühlhausen 

5  415  610  Z  Venz.  Emma.  Buchholz 

5  415  660  Z  Venz.  Paul.  Zollassistent,  Buchhotz 

5  420  040  Z  Vetter.  Karl.  Landwirt,  Buchholz 

5  423  950  Z  Vierdank,  Auguste.  Petershagen 

5  424  630  Z  Vierhaus.  Engelbert.  Kaufmann,  Borken 

5  430  920  Z  Vockrodt.  Carl  August.  Mühlhausen 

5  431  240  Z  Vögeding.  Gertrud,  Landsberg 

5  435  940  Z  Voisch,  Martha,  Neuendorf 

5  445  160  Z  Voges.  Talea,  Buchholz 

5  445  970  Z  Vogler,  Friederike.  Wittenberg 

5  446  120  E  Vogler,  Johann,  Eylau 

5  446  590  Z  Vogt.  Alfred.  Kaufmann.  Mühlhausen 

5  446  620  Z  Vogt.  Alwine.  Albrechtsdorf 

5  452  930  Z  Voigt,  Elise,  Hausdame.  Landsberg 

5  452  960  Z  Voigt.  Elise,  Lehrerin,  Wittenberg 

5  460  830  Z  Volkmann.  Franz  Otto,  Bauer.  Arnsberg 

5  475  450  Z  Voß,  Hermann,  Bauer,  Grünwatde 

5  479  300  Z  Vuilleret,  Alois.  Diener.  Neuendorf 

5  480  980  Z  Wachholz,  Ida.  Petershagen 

5  499  050  Z  Wagner.  Lina,  Buchholz 

5  505  950  Z  Wahle,  Elisabeth.  Arnsberg 

5  513  390  Z  Walk.  Grete.  Wittenberg 

5  513  420  Z  Walk.  Klara.  Wlttenberq 

5  513  500  Z  Walk,  Willy.  Fischer.  Wittenberg 

5  518  430  Z  Waltemath.  Wilhelmine,  Buchholz 

5  519  430  Z  Walter.  August.  Neuendorf 

5  520  900  Z  Walter.  Ferdinand.  Kreuzburg 

5  536  260  Z  Warber.  Hermann.  Dentist.  Wittenberg 

5  540  720  E  Warstat,  Louise.  Eylau 

5  541  940  Z  Warzok.  Anna.  Diakonisse,  Kreuzburq 

5  547  070  Z  Wawrzinek,  Beate.  Kreurburg 

5  550  280  Z  Weber  Charlolte.  Petershagen 

5  551  260  Z  Weber,  Elisabeth,  Wittenberg 

5  553  550  Z  Weber,  Frieda.  Verkäuferin,  Wlttenbera 

5  555  970  Z  Weber.  Hermann.  Landsberg 

5  558  400  Z  Weber,  Karoline.  Neuendorf 

5  560  880  Z  Weber  Marie.  Schneiderin.  Petershagen 

5  561  160  Z  Weber.  Martha.  Mühlhausen 

5  563  270  Z  Weber.  Richard.  Wittenberg 

5  567  830  Z  Weddige,  Moriechen.  Borken 

5  570  030  Z  Wedfer,  Ido.  Wittenberg 

5  577  320  E  Wegner,  Gustav  Glandau 

5  577  380  Z  Wegner,  Heinrich,  Hanshagen 

5  577  670  Z  Wegner.  Ilse.  Landsberg 

5  583  060  Z  Wehr.  Anna.  Mühlhausen 

5  58B  090  Z  Weide.  Marie,  Kreuzburg 

5  590  400  Z  Weidlich  Paul.  Wittenberg 

5  599  820  Z  Weilondt,  Regina.  Buchholz 

5  601  240  Z  Weimann.  Charlotte,  Wittenberg 

5  602  870  Z  Weinberg.  Oswald,  Kellner.  Kreuzburg 

5  609  540  Z  Weis.  Friedrich.  Landwirt.  Buchholz 

5  611  790  Z  Welse.  Gustav.  Wittenberg 

5  614  280  Z  Woisheit,  Maria.  Wittenberg 

5  622  670  E  Weißschnur.  Louise.  Strobehnen 

5  623  760  Z  Weißenborn.  Käto.  Mühlhausen 

5  623  770  Z  Weißenborn,  Karl.  Kaufmann.  Mühlhausen 

5  623  870  Z  Weißenborn.  Rudolf  Koufm  Mühlhausen 

5  633  550  Z  Wellkamp,  Gerhard.  Borken 

5  635  970  Z  Welsing,  Franziska.  Borken 


LANDKREIS  PREUSSISCH-HOLLAND 

5  3C7  660  E  Tiessen,  Friedrich.  Rentner,  Alt  Döllstädt 

5  3ur  Ü/U  l  Uetz,  Klara,  biumet.au 

5  3iÖ  zöQ  Z  Tiotze.  Oskar,  bbersbach,  Bautzenei  Str 

5  310  510  E  Tiffert.  Oskar.  Sattiermstr..  Königsbiumenou 

5  313  310  Z  Tllsner,  Marie.  Ebersbach 

5  317  *30  Z  Tippmann,  Else,  Eborsbach 

5  318  330  Z  Tischer.  Max.  Arbeiter,  Ebersbach 

5  323  860  E  Topel.  Rottraut,  Königsblumenau 

5  325  490  Z  Tötzke,  Elisabeth,  Neuendorf 

5  325  630  Z  Töws,  Marie.  Neumünsterborg 

5  326  330  Z  Tolksdorf,  Adolf.  Döbern 

5  326  450  E  Tolksdorf,  Emma.  Mühlhausen 

5  326  460  Z  Tolksdorf,  Erna.  Döbern 

5  326  520  Z  Tolksdorf,  Josef,  Altsitzer.  Sommerfeld 

5  330  950  Z  Tornow,  Regine,  Reichenboch 

5  331  070  Z  Torwest,  Johanne.  Neuondorf 

5  332  450  Z  Trachbrodt,  Otto,  Reichsb  Arb..  Hermsdorf 

5  334  190  Z  Tramm,  Hermann,  Schönberg 

5  334  490  Z  Trampnau,  Henriette,  Reichwalde 

5  336  160  Z  Trarbach.  Adam,  Landwirt.  Hirschfeid 

5  339  250  Z  Trautner,  Anna,  Schönberg 

5  343  520  Z  Tranks,  Werner.  Bauer,  Reichenbach 

5  349  550  Z  Trimper.  Guti,  Mühlhausen 

5  359  640  Z  Trzaskalik,  Ida,  Schönwiese 

5  360  890  Z  Tscherner.  Luise,  Neuendort 

5  363  260  Z  Tschorsch,  Luise,  Hermsdorf 

5  365  445  Z  Türk-Noaek.  Auguste.  Neuendorf 

5  366  310  Z  Tuhlke,  Anna.  Schönberg 

5  368  960  Z  Tworke.  Emma.  Neuendorf 

5  370  860  Z  Udtke,  Leo,  Postschaffn  .  Mühlhausen 

5  371  980  Z  Uberuck.  Selma.  Schönborn 

5  378  650  Z  Uhr,  Marie,  Sommerfeld 

5  378  660  Z  Uhr,  Marie,  Sommerfeld 

5  383  050  Z  Ullrich.  Alfred,  Landwirt,  Ebersbach 

5  388  160  Z  Ulrich,  Paul.  Gosl-  u.  Lonaw  .  Sommerfeld 

5  394  240  Z  Unruh,  Berta,  Arbeiterin,  Neuendort 

5  394  690  Z  Unseli,  Maria.  Muhlhausen 

5  396  090  Z  Unvorferth,  Reinhold,  Bauer,  Reichenboch 

5  398  280  Z  Urban,  Friedrich.  Landwirl.  Schönfeld 

5  406  300  Z  Valentin,  Louis,  Landwirt.  Neuendorf 

5  408  150  Z  Varduhn,  Otto,  Landwirt,  Sommerfeld 

5  409  010  Z  Vater,  Hugo.  Kaufmann,  Mühlhousen 

5  411  940  Z  Veile.  Maria.  Lernschwester  Mühlhausen 

5  419  380  Z  Votier,  Elisabetha.  Reichenbach 

5  420  160  Z  Vetter,  Klara,  Schonborn 

5  420  380  Z  Vetter,  Martha.  Schönborn 

5  423  140  Z  Viehweger,  Emilie,  MOnsterberg 

5  424  720  Z  Vierhub.  Paul,  Bauer.  Liebenau 

5  425  950  Z  Viete.  Marie,  Sommerfeld 

5  426  950  Z  Vieweg,  Bernhard,  Gasthofbes..  Reichwalde 

5  428  960  Z  Viohl,  Emli  Inspektor.  Marienfelde 

5  430  4  30  Z  Vock.  Emma  Schönberg 

5  430  920  Z  Vockrodt,  Carl  August.  Mühlhausen 

5  435  290  Z  Völkl,  Wilhelmine,  Hermsdorf 

5  435  940  Z  Völsch.  Martha.  Ncuendorf 

5  438  310  Z  Vogel.  Auguste.  Döbern 

5  446  530  Z  Vogt,  Agnes.  Münsterberg 

5  446  590  Z  Vogt.  Alfred.  Kaufmann.  Mühlhausen 

5  447  490  Z  Vogt.  Elisabeth,  Reichenboch 

5  450  720  Z  Vogt,  Paula.  Weckendorf 

5  451  740  Z  Vofge.  Waller.  Landw  -Geh.,  Fürstenau 

5  454  730  Z  Voigt.  Ido.  Ebersbach 

5  455  960  Z  Voigt.  Mox.  Justlz-O -Sekr..  Reichenbach 

5  472  950  Z  Voß.  Adolf,  Kossöt,  Hermsdorf 

5  475  910  Z  Voß,  Josef,  Leibzüchter.  Fürstenau 

5  479  300  Z  Vuilleret,  Alois,  Diener,  Neuendorf 

5  481  310  E  Wacholz.  Helene  von,  P  Holland 

5  487  580  Z  Wagen.  Elsa,  Reichenboch 

5  491  310  Z  Wagner,  Auguste.  Ebersbach 

5  498  270  Z  Wagner,  Karoline,  Hirschfeid 

5  499  010  Z  Wagner.  Llesbeth.  Reichenboch 

5  504  040  Z  Wagnitz.  Rudolf.  Ö  Telegr  Ass  .  Hermsdorf 

5  511  050  Z  Waidemeier.  None.  Ebersbach 

5  517  780  Z  Wollwitz.  Nicolaus  von  Graf.  Schönfeld 

5  518  630  Z  Waller.  Adolph,  Prokurist  Reichenboch 

5  519  430  Z  Walter,  August,  Ausgedinger.  Nauendorf 

5  520  720  Z  Wolter,  Erioi,  Landwirt.  Marienfolde 

5  520  840  Z  Wolter.  Eugen.  Besitzer,  Marienfolde 

5  524  740  Z  Walter,  Martha,  Schönfeld 

5  524  910  Z  Walter,  Meta,  Günthersdorf 

5  525  440  Z  Walter.  Pauline,  Sommorfeld 

5  529  370  Z  Waltke  Elisabeth,  MUnsterberg 

5  540  240  Z  Warnstadt,  Hans.  Lok -Führer,  Hohendorf 

5  546  530  Z  Watzdorf,  Friedrich  von.  Gutsbes  Schönfd 

5  548  620  Z  Weber,  Anna,  Hermsdorf 

5  549  970  Z  Weber.  Bertha  Ebersbach 

5  550  130  Z  Weber,  Carl,  Ritlergutsbes  Hermsdorf 

5  551  540  Z  Weber.  Ella,  Reichenbach 

5  558  400  Z  Weber.  Karoline.  Neuendorf 

5  561  160  Z  Weber,  Mortho,  Mühlhausen 

5  561  830  Z  Weber,  Minna.  Sommerfeld 

5  565  950  Z  Weck,  Else  Martha.  Reichenbach 

5  568  640  Z  Wedel,  Else  von,  Sommerfeld 

5  568  650  Z  Wedel.  Else  von,  Sommerfeld 

5  569  700  Z  Wedertz.  Wilhelmine,  Hirschfeld 

5  575  940  Z  Wegner.  Albort.  Bauer.  Grünhagen 

5  576  520  Z  Wegner,  Elisabeth,  Relchonbach 

5  578  690  Z  Wegner.  Richard.  Amtsqer. -Rat.  Reichenbach 

5  579  860  Z  Wehland.  Margarete,  Höndl..  Sommerfeld 

5  583  060  Z  Wehr.  Anna.  Mühlhousen 

5  587  560  Z  Welckert,  Charlotte.  Schönfeld 

5  591  990  Z  Weidner.  Otto.  Böttcher,  Herrndorf 

5  599  590  Z  Weiland.  Milde.  Reichenboch 

5  600  610  Z  Weller,  Marie.  Ebersbach 

5  603  370  Z  Weine.  Berta,  Garniererln.  Sommerfeld 

5  603  380  Z  Weine,  Marie.  Sommerfeld 

5  605  940  Z  Weinhold.  Marie.  Hermsdorf 

5  611  040  Z  Weise.  Arno  Heinz,  Mühlenbes  .  Schönfeld 

5  613  360  2  Weiser  Elfriede  Näherin  Münslerbera 


5  614  950  E 
5  616  500  E 
5  616  /30  Z 
5  620  840  Z 
5  621  110  Z 
5  622  130  Z 
5  623  760  Z 
5  623  770  Z 
5  623  870  Z 
5  623  500  Z 
5  628  770  Z 
5  630  430  Z 
5  638  170  Z 
5  643  970  Z 
5  645  060  Z 
5  648  870  Z 
5  655  660  Z 
5  656  140  Z 
5  656  790  Z 
5  661  720  Z 


5  260  940 
5  276  960 
5  284  890 
5  296  200 
5  309  450 
5  325  490 
5  331  070 
5  331  590 
5  360  890 
5  365  400 
5  365  445 
5  368  960 
5  394  240 
5  397  050 
5  400  980 
5  403  990 
5  406  300 
5  406  840 
5  410  950 
5  415  310 
5  42 2  650 
5  425  850 
5  429  320 
5  431  490 
5  435  940 
5  451  740 
5  462  280 
5  475  910 
5  479  300 
5  494  870 
5  503  650 
5  518  710 
5  519  430 
5  546  900 
5  553  390 
5  558  400 
5  572  960 
5  587  980 
5  595  140 
5  615P50 
5  620  760 
5  678  770 
5  656  140 
S  664  440 
5  6*7  6V> 
5  677  960 
5  678  060 


E  Weiß.  Adolf.  Arbeiter.  Pt  Holland 
E  Weiß.  Christoph,  Altsitzer  Krickehnen 
Z  Weiß.  Ido  Rogau 
Z  Weiß.  Moitha.  Scnonaich 
Z  Weiß.  Mlnno.  Sommerfeld 
Z  Weiß.  Theresia.  Münstorberg 
Z  Weißenborn,  Kate.  Mühlhausen 
Z  Weißenborn.  Karl,  Koutmann.  Mühlhausen 
Z  Weißenborn.  Rudolf.  Kfm  Mühlhausen 
Z  Welßig.  Anno,  Reichenboch  Closterstr  u 
2  Weitzel,  Maria.  Fürstenau 
Z  Welke  Emma.  Neumünsterberg 
Z  Welzel.  Martha.  Münsterberg 
2  Wendslch.  Richard.  Wiegemeister.  Hermsdf 
Z  Wondt.  Fronzisko,  Schonfeld 
Z  Weniger,  Berta,  Herrndorf 
2  Wenzel.  Pauline.  Blumenau 
Z  Wenzke.  Anna.  Neuendorf 
Z  Woppe.  Rainer,  Reichenbach 
Z  Werner  Berto  Sommerfeld 

LANDKREIS  RASTENBURG 

2  Thelt,  Martha,  Neuendorl 
Z  Thlelert  Paul,  landwirl,  Karschau 
Z  Thlmm.  Elisabeth.  Tolksdorl 
Z  Thon,  Agnes,  Obetplehnen 
E  Tietr,  Paul.  Obermelker.  Dönhotslödl 
Z  Tötzke.  Elisabeth.  Neuendort 
Z  Torwest,  Johanne.  Neuendorl 
E  Tötzke,  Marie,  Rastenburg 
Z  Tscherner.  lulse,  Neuendort 
E  Türk,  Otto.  Drengturt 
Z  Türk-Noack,  Auguste  Neuenaort 
Z  Tworke  Emma,  fr  Walk,  Nouendort 
Z  Unruh.  Berto,  Arbeiterin.  Neuondort 
E  Uppenborn,  Lotte,  Rostenburq 
Z  Usadel.  Agnes.  Neuhot 
Z  Uwes  Anna  Näherin  Baumgarten 
Z  Valentin  louls,  Landwirt,  Neuendorl 
Z  Valentin,  Wilhelm  Plleaer  Neuhot 
Z  Vet.  lulse.  Neuhot 
Z  Venty  Margarete.  Neuhot 
Z  Vleqas.  Friedrich,  Eigentümer  Marlenthol 
Z  Vleß  Johann,  Eigentümer  Wenden 
Z  Virneburg.  Anno.  Neuhot 
Z  Vogetein,  Otto.  Postschaffner  Freudenberg 
Z  Völsch.  Martha.  Neuendorf 
Z  Voige,  Walter.  Landw  -Gehille,  Fürstenau 
Z  Volkmer  Robert.  Ir  Landwirt,  Winkeidort 
Z  Voss,  Joset.  Leibzüchter,  Fürstenau 
Z  Vuilleret  Alois,  Diener,  Neuendorl 
Z  Wagner  Georg.  Holzhauer.  Neuhot 
E  Wagner.  Wilhelm  Kaufmann,  Rostenburq 
E  Waller  Albertine.  Rastenburg 
Z  Walter  August,  Ausgedinger  Neuendorl 
Z  Wouschkuhn  Karl  Besitzer  Morienthol 
Z  Weber,  Frieda,  Freudenberg 
Z  Weber.  Karoline,  Neuendorf 
Z  Weqener.  Emma,  Neuhof 
E  Weide.  Auguste,  Rastenburg 
Z  Weiaelt.  Luise.  Neuhol 
Z  Weiß  Agnes.  Woltshaqen 
E  Woiß,  Margarete,  Rostenburq 
Z  Weitzel  Mario,  Fürstenau 
Z  Wenzke  Anno.  Neuendorf 
Z  Werner  Heinrich.  Obemörtner  Neuhol 
7.  Wessler  Berta,  Marlenthol 
E  Wessoleck,  Franz.  Rastenburg 
Z  West.  Adelheid.  Neuendort 


5  515  750 
S  514  U60 
5  516  810 
5  i»u  450 
5  5z5  490 

3  576  170 
5  576  680 
5  551  030 
5  551  070 
5  557  250 
5  542  270 
5  544  120 
5  544  150 
5  544  140 
5  544  150 
5  550  410 
5  557  080 
5  555  560 
5  359  020 
5  559  040 
5  559  610 
5  560  890 
5  565  800 
5  565  445 
5  568  960 
5  380  090 
5  386  390 
5  394  150 
5  394  240 
5  394  440 
5  394  840 
5  400  250 
5  400  980 
5  406  500 
5  406  840 
5  407  430 
5  408  570 
5  408  590 
5  410  770 
5  410  950 
5  415  310 
5  426  550 
5  428  050 
5  428  410 
5  429  320 
5  432  580 
5  455  940 
5  456  170 
S  436  640 
5  439  710 

4  459  960 

5  440  170 
5  442  930 
5  447  140 
5  451  850 
5  456  470 
5  456  550 
S  462  610 
5  465  350 
5  468  160 
5  474  550 
5  475  940 
5  479  500 
5  480  090 
5  480  130 
5  480  470 
5  494  870 
5  495  520 
5  505  960 
5  517  000 
5  517  520 
5  517  530 
5  517  750 
5  519  430 
5  520  980 
5  553  520 
5  534  270 
5  554  790 
5  547  460 
5  547  650 
5  55?  210 
5  553  660 
5  553  790 
5  558  400 
5  563  220 
5  567  560 
5  569  620 
5  572  960 
5  573  760 
5  574  280 
5  579  490 
5  580  800 
5  581  650 
5  585  610 


5  275  750 
5  285  170 
5  285  260 
5  291  010 
5  291  920 
5  502  670 
3  505  540 
5  311  440 
5  316  400 
5  316  710 
5  319  370 
5  320  870 
5  325  490 
5  376  280 


LANDKREIS  SAMLAND 

Z  Timm,  Berfhold.  Steinbeck  b  Wusterwitz 
E  Timm,  Frieda.  Widetten 
Z  Tingler,  Hermann,  Altsitzer.  Schönwalde 
t  lobehn,  Otto,  Norgehnen 
Z  Tötzke,  Elisabeth,  Neuendorl 
Z  Tolkmitt.  Albert.  Postagent.  Lindenau 
E  Toll,  Elise.  Kumehnen 
E  Torreck,  Emilie.  Groß-Kuhren 
Z  Torwest,  Johonne,  Neuendorf 
Z  Traufetter,  Ottilie,  Arnau 
Z  Treichler,  Bertha,  Heydekrug,  Fischstr.  4 
E  Treptan,  Arthur,  Fleischermstr.,  Pillau 
E  Treptau,  Alfred.  Pillau,  Predlgerstr.  2 
E  Treptau,  Erich,  Pillau,  Predigerstr.  2 
E  Treptau,  Heinz  Günther.  Pillau 
E  Trlnne,  Ernst,  Hegemstr.,  Vierbrüderkrug 
E  Tröge,  Lisbeth,  Pillau 

Z  Trosdorf.  Jakob,  Nagelschm  .  Langendort 
E  Trunz.  Elise,  Thlerenborg 
Z  Trunz.  Karl,  Landwirt,  Nouhousen 
E  Trzanowski,  Hans,  Pillau,  Raulestr  2 
Z  Tscherner.  Luise.  Neuendorf 
E  Tuchei.  Adolf.  Pillau.  Seetlel  6 
Z  Türk-Noak,  Auguste,  Neuendorf 
Z  Tworke,  Emma.  Neuendorf 
Z  Ulbricht.  August.  Gestütwärter.  Birkenwald© 
Z  Ulrich.  Ernst,  Landwirt.  Horst 
E  Unruh,  Alfred,  Pillau 
Z  Unruh,  Berta,  Arbeiterin,  Neuendorf 
E  Unruh,  Karl,  Seelotse,  Pillau 
Z  Unsieber.  Maria,  Langendorf 
E  Ubrigkeit  Frida,  Barthen 
Z  Usadel,  Agnes.  Neuhof 
Z  Valentin.  Louis,  Landwirt.  Neuendorf 
Z  Valentin,  Wilhelm.  Pfleger.  Neuhof 
Z  Vandrey.  Erna,  Sleindorf 
Z  Varsbotter.  Friedrich.  Eigentümer.  Horsi 
Z  Varsbotter,  Minna,  Horst 
Z  Veerkamp.  Anna,  Steinbeck 
Z  Vet.  Luise,  Neuhof 
Z  Venty.  Margarete,  Neuhot 
Z  Viefmeier,  Friedrich,  Hofbesitzer,  Bruch 
Z  Villwock.  Käthe  Bärwalde 
E  Vincentinl,  Gustav.  Fris  -Mstf  .  Neukuhren 
Z  Virneburg,  Anna.  Neuhof 
Z  Völkee.  Liddo,  Wernsdorf 
Z  Völsch,  Martha,  Nouendorf 
Z  Vöftzcke.  Gertrud.  Bärwafde 
Z  Völzke,  Otto,  Schneidermstr  .  Dörgen 
E  Vogel,  Gerda,  Cranz 
Z  Vogel,  Hedwig  Klara.  Neuhausen 
Z  Vogel,  Helene.  Schönwalde 
Z  Vogel.  Selma,  Mülsen 
Z  Voqt.  Berla.  Langendorf 
Z  Voigt.  Agnes.  Börwolde 
Z  Voigt,  Paula,  Börwolde 
Z  Voigt,  Selma.  Börwolde 
Z  Voll,  Jakob.  Landwirt,  Wolfsdorl 
Z  Vollbrecht.  Wilhelm.  Schönwalde 
Z  Volz,  Berto.  Neuhausen 
Z  Voss.  Frieda.  Horst 
Z  Voss.  Julius,  Bäckermeister.  Cron/ 

Z  Vuilleret.  Alois.  Diener.  Neuendorf 
Z  Wabnit.  Gerhard.  Wolfsdorf 
Z  Wabnltx  Lotte.  Wolfsdorf 
Z  Wache,  Elsa.  Schönwalde 
Z  Waqnor,  Georg,  Holzhauer.  Neuhof 
E  Wagner.  Hedwig,  Pillau 
Z  Wahle,  Erich  Kreisk.-Angesl  .  Fischhausen 
Z  Wollner,  Georg,  Drogist.  Fischhausen 
Z  Waltschläger,  Emma,  Langendorf 
Z  Wallschlägor  Ida.  Langendorf 
E  Walluks,  Martin,  Postschaffner.  Pillau 
Z  Walter.  August.  Ausgedinger.  Neuendorf 
Z  Walter.  Franz,  fr.  Fleischermstr  .  Schönwalde 
Z  Wandtice.  Wilhelm.  Fuchsberg 
Z  Wank,  August.  Förster.  Steinort 
E  Wannag.  Antonie.  Godnicken 
Z  Waschkies.  Maria,  Heydekrug 
Z  Weber.  Aban,  fr.  Landwirt,  Wernsdorf 
E  Weber.  Emma  Neuhausen.  TierqaMen 
Z  Weber.  Friedrich.  P  -Schaffn  ..  Barwalde 
Z  Weber.  Friedrich  Johannes.  Landw  Horst 
Z  Weber,  Karoline.  Neuendorf 
Z  Weber.  Ridiard.  Pächter,  Schönwolde 
Z  Wedde.  Hildegard.  Schönwalde 
E  Weder.  Willy,  Pobethen 
Z  Wegener,  Emma.  Neuhof 
Z  Wegener.  Käte.  Börwolde 
Z  Weqener.  Otto,  Kfm  Bärwalde 
E  Wehemann,  Helene,  Kirpehnen 
Z  Wehlus.  Grete.  Heydekrug 
Z  Wehn,  Wlthelmlne,  Mandeln 
Z  Weiblen.  Gottlob.  Landwirt.  Neuhousen 

LANDKREIS  WEHLAU 

Z  Thiele,  Friedrich  Ir.  Schmledemstr.,  Käthen 
E  Thlmm,  Wilhelmine,  Wehlau.  Voqelwelde 
E  Thtnal,  Adolf.  Palerswalde  üb  Wehlen 
Z  Thoma».  Georg,  Rentner,  Friedrichsdorf 
Z  Thomos,  Julie.  Wehlau,  KloslerstraBe  3 
Z  Thul,  Mathilde.  Wehlau,  Oppener  Weg 
I  I  Gustav,  Wehlau,  GarlenstroBe  21 
S  Till,  Mogda,  Burgersdorf  b  Wehlau 
Z  Timmlor.  Mario,  Goldbach,  tr  Willuhn 
Z  Timplan,  Anna.  Köthen 
Z  Tittos,  Elsa,  Plauen 
E  Tobten,  Llno,  Taplau 
Z  Tölxke.  Elisabeth.  Neuendorf 
E  Tolkmitt  Karl  Besitzer  Zohpen 


5  531  070 
5  537  860 
5  540  960 
5  348  790 
5  351  550 
5  352  250 
5  355  560 
5  560  890 
5  565  090 
5  565  445 
5  368  960 
5  569  320 
5  371  180 
5  376  080 
5  577  670 
5  385  960 
5  390  140 
5  390  250 
5  392  790 
5  394  160 
5  394  240 
5  394  370 
5  394  390 
5  394  840 
5  399  060 
5  406  300 
5  413  560 
5  413  570 
5  418  130 
5  429  190 
5  429  200 
5  433  070 
5  455  940 
5  438  750 
5  440  310 
5  442  520 
5  447  140 
5  448  020 
5  452  240 
5  455  300 
5  457  430 
5  471  840 
5  475  480 
5  479  300 
5  485  SOU 
5  491  070 
5  494  950 
5  500  150 
5  501  630 
5  510  980 
5  517  520 
5  517  530 
5  519  100 
5  519  430 
5  522  760 
5  537  770 
5  542  220 
5  543  880 
5  546  210 
5  548  090 
5  548  860 
5  550  900 
5  558  060 
5  558  400 
5  558  960 
5  560  270 
5  563  110 
5  564  140 
5  564  610 
5  565  740 
5  571  370 
5  571  920 
5  578  490 
5  588  500 
5  589  410 
5  590  550 
5  594  510 
5  597  020 
5  597  240 
5  599  750 
5  608  970 
5  510  340 
5  610  590 


i  lotwust  Johanne  Neuondorf 
Z  traute  Andreas  Allondort 
E  Tieder,  Wilhelm.  Dpi. -Landwirt.  Börwolde 
Z  Triesch  Dorothea  Allendort 
E  Tflltmacher.  Anna.  Bouolack,  P  Schlewenau 
Z  Troger,  Erna,  Auerbach 
z  Trosdorl,  Jakob.  Nagelschm  .  Langendorf 
Z  Tscherner.  Luise.  Neuondort 
Z  Tschoppe,  Anna.  Petersdorl 
7  Türk-Noack  Auguste  Neuenaort 
Z  Tworke  Emma  Neuendorl,  tr.  Walk 
E  Tvrann  Emil  Fritz.  Postschaffner,  Topiou 
Z  Übel,  Friedrich.  Kommerzienrat.  Plauen 
Z  Uhlemonn  Uno.  Köthen 
Z  Uhllg  Rudolf,  Plaue 
Z  Ulrich  Bertha.  Petersdorl 
l  Unbehend.  Günther  Olga  Friedrichslhal 
Z  Undeutsch,  Christine  Plauen 
Z  Ungermann,  Franz,  Bauer.  Bieberswolde 
Z  Unruh  Anna.  Grünlinde 
Z  Unruh.  Berta.  Arbeiterin  Nouendort 
Z  Unruh,  Fritz.  Gfünllndu 
E  Unruh,  Hedwig,  Pdterswdldo,  tr  Scheoull 
Z  Unslobor.  Mario,  langender! 

Z  Urban  Martha,  Neuwaldau 
Z  Valentin,  Louis.  Landwirt,  Neuondort 
l  Veite.  Kalharino,  Allenaorf 
Z  Veite  Ludwig.  Allondort 
z  Verwornor.  Georg,  Stellmacher,  Pelersdor! 

Z  Virgens.  Emil.  Viehhondler.  Neumühl 
Z  Virgens.  Emma.  Neumühl 
Z  Vöfkol.  Marte,  Plauen 
Z  Völsch  Martha.  Nouendort 
Z  Vogel.  Clara.  Plauen 
E  Vogel,  Hermann.  Besitzer,  Szltlonberg 
Z  Vogel.  Otlo.  Postschaffner  o  D  Köthen 
Z  Vogt  Berta,  Langender! 

Z  Vogt  Friedrich,  Landwirt.  Neumühl 
Z  Voigt  Arthur  Bauer,  Goldbach 
Z  Voigt,  Liosbolh  Poppendort 
Z  Voigtmann,  Helene.  Plouen 
Z  Vorroth,  Paul.  Zimmormonn.  Kolhon 
Z  Voss,  Hermann.  Gastwirt,  Rosenfelda 
Z  Vuilleret  Alois.  Dlenor.  Neuendorl 
Z  Wächter,  Uno  Plauen 
Z  Wogner,  Anion.  Allondort.  londwlrt 
Z  Wogner,  Gertrud,  Köthen 
Z  Wogner,  Maria,  Grünlindo 
E  Wa  rner.  Mina.  Kölhen,  Kr  Wohlau 
Z  Waldenfels,  Hermann.  Fabr  Bes  ,  Plouen 
Z  Walischldger,  Emma.  Longondort 
Z  Wollschldger.  Ida,  Langendort 
Z  Walter.  Anno.  Kothen 
Z  Woltor  August.  Ausgedinger,  Neuendort 
Z  Walter  Johann  Bergarbeiter  Auerbach 
Z  Wormuth  Frieäo.  Petersdorl 
E  Woschke  August.  Rentner,  Wllkendorl 
Z  Wassefowski,  Gertrud,  Goldboch 
Z  Wattenbach,  Emma  Gotdbach 
Z  Weber,  Also.  Köthen 
Z  Weber  Anno,  Poulinenhot 
Z  Weber  Elisabeth.  Allendort 
Z  Weber  Karl.  Frledrlchsthal 
Z  Weber  Karoline,  Neuondort 
Z  Wobei  Konrad,  Invalide.  Goldboch 
Z  Weber  Maria  Allendort 
Z  Weber.  Reinhold.  Londwlrt.  Aliendorf 
Z  Weber,  Viktor,  Sensenschmied,  Frledrichslhal 
Z  Weber,  Wilhelm.  Hausier.  Poleridort 
Z  Wechsler.  Katharina,  Auerbach 
Z  Woge  Anna  Allondort 
Z  Wegehaupt.  Karl,  Pastor.  Petersdorl 
Z  Wegner,  Olga.  Pelersdort 
Z  Weidemann  Frieda  Friedrichsthal 
Z  Weidenmüller,  Asta,  Auerbach 
Z  Weidllna  Kurt  Landwirt  Poppendort 
Z  Weigel,  Susanne.  Studentin.  Plauen 
7  Weiher  O'lo  Hondelsmann  Neumühl 
Z  Weihmann  Gustav,  tr  Platzmstr  .  Köthen 
Z  Weiland!  Hedwig.  Damerau 
Z  Werrich  Adam  Maurer.  Allendorl 
Z  Welsbach.  Hannchen,  Auerbach 
Z  Weisbrich  Marie.  Michelou 


REGIERUNGSBEZIRK  AllENSTEIN 
STADTKREIS  ALLENSTEIN 


S  500  520 
5  512  920 
5  519  320 
5  544  850 
5  553  090 
5  565  070 
5  566  180 
5  580  520 
5  580  630 
5  602  140 
5  618  030 
5  663  650 
5  673  890 
5  694  210 
5  694  370 


E  Wagner,  Marie  Allenstein 

E  Wafendy,  Margarete,  Stenotyp.,  AMonstein 

E  Wolter,  Arthur,  Allcnstein 

E  Wasserzier.  Josef.  Oberschaftn.,  Allonstein 

E  Weber.  Franz.  Allenstein 

E  Weck,  Gertrud.  Allenstein 

E  Weck,  Margarete,  Allensteln 

E  Wehlitz.  Auguste.  Allenstein,  Pnn/enstr.  4 

E  Wehlitz.  Ottilie,  Allensteln.  Prinzenslf  4 

E  Wein,  Barbara.  Allenstein 

E  Woiß.  Gorlrud  Allonstein 

E  Werner,  Fritz,  Postsekretär,  AMenstgln 

E  Wescholiek,  Ernst.  Lehrer,  Allensteln 

E  Wiehert,  Augusto,  Allenstein 

E  Wiehert,  Ida,  Allenstein 

LANDKREIS  ALLENSTEIN 


5  227  160  2 
5  229  310  Z 
5  236  740  Z 
5  250  270  E 
5  250  650  Z 
5  752  030  Z 
5  258  700  Z 
5  258  730  E 
5  266  810  2 
5  269  220  E 
5  269  240  E 
5  269  460  E 
5  271  040  E 
5  271  770  E 
5  272  160  2 
5  277  980  Z 
5  305  120  2 
5  309  650  Z 
5  310  900  E 
5  316  810  Z 
5  326  350  E 
5  326  500  E 
5  331  260  E 
5  356  810  E 
5  362  960  Z 
5  367  910  Z 
5  369  540  Z 
5  391  370  Z 
5  396  040  Z 
5  399  650  Z 
5  399  660  Z 
5  426  860  2 
S  438  810  Z 
5  440  170  Z 
5  463  350  Z 
5  467  330  Z 
5  468  080  Z 
5  468  570  Z 
5  480  470  Z 
5  484  920  2 
5  485  840  Z 
5  491  090  E 
5  493  530  E 
5  500  180  E 
5  503  060  Z 
5  504  950  Z 
5  505  400  Z 
5  508  050  Z 
5  509  580  Z 
5  509  590  2 
5  510  520  2 
5  520  980  2 
5  521  570  Z 
5  523  780  2 
5  527  550  2 
5  550  380  Z 
5  555  900  Z 
5  556  190  2 
5  563  220  Z 
5  567  560  Z 
5  571  850  Z 
5  578  200  E 
5  588  510  2 
5  592  430  Z 
5  593  600  Z 
5  594  090  2 
5  599  750  2 


2  tackmonn,  Erna,  Bucht»  ,  Holde 
2  Taiga,  Elisabeth.  Schönau 
2  iautz.  Johanna,  Hirschberg 
E  Toschnor.  Anton.  All-Wartenburg 
Z  Teschner,  Minna,  Damerau 
Z  Tessmer,  Erich,  Schlosser.  Schoneberg 
Z  Thomm,  Günther,  Hirschborg 
E  Thomm.  Karoline.  Graskau 
Z  Ihouner,  Anno,  Hirschborg 
E  Thiedmann,  Agathe,  Neukockendorf 
E  Thiedmann,  Anna,  Neukockendorf 
E  Thiel.  Agnes,  Sussenthol 
E  Thiel.  Joseph.  Altsitzer,  Neu-Vlerzlghuben 
E  Thiel.  Paul,  Hauptlehrer,  Gr. -Buchwalde 
2  Thiel,  Wilhelmine.  Damerau 
Z  Thlem,  Luiso,  Schöneberg 
2  Tiedt,  Emma,  Schönwalde 
Z  Tietze,  Agnes.  Näherin.  Hirschborg 
E  Tilewski,  Josof,  Neukockendorf 
2  Tingler,  Hermann,  Altsitzer,  Schönwalde 
E  Tolksdorf,  Aloysius,  Derz 
E  Tolksdorl.  Johanna,  Steinberg 
E  Toschko,  August,  Graskau 
E  Trox,  Joset,  Besitzer,  Jonkendort 
2  Tschoepe,  Karoline,  Schönau 
Z  Tuschllng,  Bertha,  Ottendort 
2  Tyzak,  Maria,  Ruglitten 
2  Unger,  Friedrich,  Ob-Wochtm.,  Wartenburg 
2  Untzner  Julius,  Gärtner,  Schönau 
2  Urbanek,  Franziska.  Schönau 
Z  Urbanek,  Hedwig,  Schönau 
2  Vietze,  Margot,  Schönau 
Z  Vogel,  Eduard,  Gärtnerstellenbes..  Schönau 
Z  Vogel,  Holene,  Schönwalde 
Z  Vollbrech!,  Wilhelm,  Schönwolde 
Z  Volmari,  Wilhelmlne,  Grabenau 
2  Volz,  Andreas  Söldner,  Steinbarg 
Z  Volz.  Id a.  Steinberg 
2  Wacne,  Elsa,  Schonwalde 
Z  Wächter.  Hermann,  Med.-Rot,  Dr„  Hirschberg 
Z  Wäger,  Paul.  Fleischermeister.  Hirschberg 
E  Wagner,  Anton,  Jonkendort 
E  Wogner,  Erich,  Patricken 
E  Wagner,  Maria,  Jonkendort 
l  ^°?,r’e,r-  S|e'°nle.  Hirschberg 
Z  Wahl,  Josefine.  Steinberg 
Z  Wahl.  Maria.  Stoinberg 
Z  Waide  Elisabeth  Woopcn 
Z  Walczak,  Bertha,  Hirschberg 
;  czak-  Bertha,  Hirschberg 
Z  Wo  de.  Hermonn,  Zimmormonn.  Rosenau 
5  er-  f,°nz.  Fleischermstr..  Schönwolde 
7  W  ®r-  f*eo,9/  Bürgermeister.  Schönau 
7  !^a  !?'-  Leopold,  Fabrikarbeiter,  Schönau 
7  "a',her  Georg,  Kirchner,  Bchönou 
Z  Weber,  Christian.  Schönoberg 
Z  Weber,  Hermann,  Hirschborg 
Z  Weber,  Hildegard,  Stoinberg 
7  R..^a,d'  Pächter.  Schöwalde 

t  dd5  Hildegard,  Schönwalde 
Z  Wogehaupt.  Alfred.  Hotverwalter.  Schönau 
E  Wegner,  Moria,  Derz 
Z  We  demonn,  Frieda,  Oberschw  .  Ollendo'l 
7  Frnesllne,  Schöneberq 

Z  Wolgei  Anna,  Hirschberg 
7  S'0ipo1-  Ho'.mann,  Schotter,  Welss 
Z  Weilondt.  Hedwig.  Domerou 

LANDKREIS  JOHANNISBURG 
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5  367  600  Z  Turowski.  Marl*.  Schützenau 
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5  S47  610  E 
5  36?  460  Z 
5  5«i  480  E 
5  <01  320  Z 
5  409  140  Z 
5  437  620  Z 
S  466  140  Z 
5  468  470  Z 
5  512  910  Z 
5  516  370  Z 
5  520  290  Z 
5  524  050  Z 
5  530  500  Z 
5  530  660  Z 
5  558  910  Z 
5  551  770  Z 
5  554  050  Z 
5  570  170  Z 
5  560  170  Z 
5  569  010  Z 
5  624  640  Z 
5  634  070  Z 
5  636  070  E 
5  646  460  Z 
5  657  530  E 


turrok.  Cloio,  Ary» 

Ullmann,  Helene  Beiqtelde 

Ulontka,  Grote.  Balldolde 

Uschner.  Wilhelm.  Reinersdorf 

Valor.  Oskar.  Buroangoslelller.  Berateiae 

Vogee  Fron*.  Altbesilier  Orlowan 

Volz.  Barbara.  Walddorl 

Volz.  Fritz,  Landwirt.  Steinen 

Walondy.  Frida.  Schwlddern 

Wallis,  Gertrud.  Richtenborg 

Walter.  Elma,  Geschäftsführerin.  Grünhelde 

Wolter,  lydio.  Grtinhelde 

Walz.  Johannes.  Landwirt.  Walddorl 

Walz,  Konrod.  Landwirt,  Walddorl 

Warnecfce.  Marie  Burgdorf 

Weber.  Emil,  Bergteldo 

Webor,  Georg,  Landwirt.  Brandau 

Wober.  Margaretha.  Brandau 

Weber.  Margaretha,  Btandou 

Wedel.  Poter  Austräger  Falkendort 

Wetsser,  Ulrich,  Landwirt.  Wilken 

Weltmann,  Wilhelm, Oppondorl 

Well.  August,  Glosermefsior.  Arys 

Wondt,  Marha,  Richtenberg 

Werdermann.  Emilie.  Arys 


LANDKREIS  LOTZEN 

5  112  050  Z  Stempel,  Magdal.,  Krank  -Schwest..  Dauer 
5  113  110  Z  Stongel,  Doh  .  Land-  u.  Gastwirt,  Stolntol 
5  114  920  Z  Stenzei,  Fedor  Botr  -Leiter.  Dauer 
5  152  480  Z  Stiller,  Dose!,  Arbeiter,  Reichenstein 
5  145  140  Z  Stötzer,  Frieda,  Heide 
5  152  780  E  Stoitmann,  Hedwig,  Neuhoff 
5  209  740  E  Such,  August,  Landwirt,  Milken 
5  209  750  E  Such,  Emma.  Milken 
5  220  690  E  Swaciyna,  Ottilie,  Groß-Dauei 
5  220  880  E  Swotzinno.  Dohann.  Besitzer.  Großnotisten 
5  225  480  E  Syska  Charlotte.  Königshöhe 
5  225  550  E  Szostak.  Adolf,  Altsitzor,  Masuchowken 
5  225  650  E  Szubin,  Carl.  Arbeiter.  Ranten 
5  227  160  Z  Tackmann,  Erna.  Buchhalterin,  Heide 
5  241  470  Z  Toichmann,  Martha.  Dauer 
5  242  910  E  Telker.  Andreas,  Besitzer,  Weldidcen 
5  248  160  E  Terner.  Marie.  Salza 

5  253  570  Z  Touber,  Alfred,  Hüttenarbeiter.  Reichenstein 

5  254  220  Z  Teubner,  Hermann.  Schneidermstr.,  Dauer 

5  260  240  E  Theede.  Helene,  Dunlen 

5  275  180  Z  Thiele.  Mathilde.  Dauer 

5  280  790  Z  Thiomroth.  Minna.  Salza 

5  505  880  E  Tiegs.  Gertrud.  Gr  -Stürlock 

5  309  420  E  Tietz.  Otto,  Gärtner,  Löttringhausen 

5  317  520  Z  Tippner.  Clara.  Dauer 

5  351  580  E  Totzok,  Leopold,  Postsekr.,  Widminnen 

5  542  1  60  E  Treichel,  Marie,  Heybutton 

5  559  740  E  Trzezok  Wilhelmine,  Elsermühl 

5  360  750  Z  Tschentscher,  Georg.  Floischermstr.,  Dauer 

5  560  880  Z  Tschorner,  Hildegard.  Dauor 

5  561  690  Z  Tschiersko  Douer,  Btucherstraße 

5  561  920  E  Tschlrch.  Margarete  Lötzen 

5  365  490  Z  Tschuschke,  Pauline,  Wirtschafterin.  Dauer 

5  563  990  Z  Tuchllnskl.  Wllhelmlne.  Lindenheim 

5  365  470  Z  TÜrko,  Bortha.  lindenhelm 

5  380  850  Z  Ulbrich  Max.  Kriessekretar.  Dauer 


Alle  Anfragen 

nicht  on  die  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  oder  an  das  Ostpreußenblatt 
richten  Bitte  schreiben  Sie  direkt  am 
Bundesschuldenverwaltung,  Dienststelle 
Berlin,  1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke 
Nr  1-3. 


5  397  750  Z  Urban,  Auguste.  Grünwolde 

5  400  140  Z  Urbe.  Marie.  Dauer 

5  437  620  Z  Vogee,  Franz,  Altsitzer,  Orlowen 

5  437  630  E  Vogao.  Henriette.  Widminnen 

5  448  660  Z  Vogt.  Hermann,  Rentner.  Douer 

5  450  330  Z  Vogt.  Martha.  Roichenstoin 

5  450  690  Z  Vogt,  Paul,  Rontner,  Reichonstein 

5  450  820  Z  Vogt.  Richard.  Maurer.  Dauer 

5  461  110  E  Volkmann.  Ido,  lawken 

5  475  450  Z  Voss,  Hermann.  Bauer,  Grünwalde 

5  497  820  E  Wagner.  Dulius,  Postmsl  .  Lötzen 

5  512  910  Z  Walendy,  Frida.  Schwlddern 

5  524  820  Z  Walter.  Mathildo  Dauer 

5  534  140  E  Wanlcwskl,  Gottlleb.  Widminnen 

5  538  020  Z  Warnotz,  Elisabeth,  Dauer.  Lindenstraße 

5  538  030  Z  Warnatz.  Elisabeth.  Dauer 


LANDKREIS  LYCK 


5  368  960  Z  Tworke.  Emma,  Neuendorl 

5  580  090  E  Ulbricht.  August.  Ge»lutwdrt«r.  Birkenwald« 

5  382  190  E  Ulleweil,  Anneliese,  lyck 

5  383  770  Z  Ullrich.  Gertrud,  Finsterwalde 

5  388  540  Z  Ulrichs.  Curt,  londw  Beamter,  Finsterwalde 

5  390  970  Z  Unget,  Christine.  Wdlbllngen 

5  394  240  Z  Untuh,  Berta  Arbeiterin.  Neuendorf 

5  401  180  E  Uschkeralh.  Jahanna,  Lyck 

5  406  300  Z  Voiontin,  Louis.  Landwirt.  Neuendort 

5  410  690  Z  Veolken.  August,  Kaufmann.  Borken 

5  410  710  Z  Veolken,  Hermann.  Kaulmonn,  Borken 

5  411  770  Z  Voigel.  Gotthllt.  Rochnungsrot.  Waiblingen 

5  424  510  Z  Viergull,  Helene.  Kalkoten 

5  424  630  Z  Vierhaus,  Engelbert,  Kaufmann,  Borken 

5  435  940  Z  Voelsch,  Morlho.  Neuendorf 

5  455  920  Z  Voigt.  Max,  Kgufmonn,  finsterwolde 

5  465  760  Z  Vollmer.  Johannes.  Waiblingen 

5  466  560  Z  Vollmert.  Bertha,  Reichenwolde 

5  468  080  Z  Voll.  Andreas,  SOIdner.  Slelnberg 

5  468  570  Z  Volz.  Ido.  Slelnberg 

5  479  300  Z  Vulllorl.  Alois.  Diener,  Neuendorf 

5  480  010  Z  Wabef2eck.  Pout,  Auszügler.  Wiesongrund 

5  491  630  Z  Wagner,  Berta,  Waiblingen 

5  504  950  Z  Wahl,  Josetlne,  Sleinberg 

5  505  400  Z  Wahl,  Moria,  Sleinberg 

5  510  250  Z  Wadau,  Max,  Tischler,  Finsterwolde 

5  512  900  E  Walendy.  Anna,  lyck 

5  519  450  Z  Waller.  August.  Neuendorf 

5  520  260  E  Waller,  Ernst,  Bäckermslr..  Guteborn 

5  525  110  Z  Waller.  Otto,  Sdiuhmacher,  Waiden 

5  536  360  E  Warda,  Amalie,  Grabnick 

5  536  400  E  Wardo,  Korollne,  Wlschnlewen 

5  537  980  E  Wornal.  Lina.  Lyck 

5  542  070  E  Woscholowyki.  Margarete,  lyck 

5  542  180  E  Waschk.  Martha,  Schneiderin.  Lyck 

5  542  550  Z  Woschke.  Joh..  Fleischern  ,  Reichenwolde 

5  542  410  E  WoschkowlU.  Marie,  Wischnicwen 

5  542  470  E  Woschkiowltz.  Helono,  Wischmewen 

5  542  480  E  WoschkiowiU.  Johanna,  Wlschnlewen 

5  542  590  E  Woschkun.  Eduard,  Gdrtnor,  Lyck 

5  546  170  Z  Watschko,  Paul.  Schlosser,  Reichenwolde 

5  547  090  E  Wowriyn,  Johann,  Besitzer,  Sybbo 

5  547  720  Z  Wober.  Albert,  Finsterwalde 

5  556  190  Z  Weber,  Hildegard,  Slelnberg 

5  558  400  Z  Wobei.  Karoline,  Neuendorf 

5  567  830  Z  Weddinge,  Mariechen,  Borken 

5  575  440  Z  Weglehner,  Frieda,  Flnslorwalde 

5  607  730  E  Weinberg,  Guslav,  Rentner,  lyck 

5  608  740  Z  Weipperl,  Marino,  Rothol 

5  616  560  Z  Woiss.  Daniel.  Landwill,  Seoheim 

5  621  270  E  Weiss.  Otlo.  Judzlckgn 

5  633  550  Z  Wollkomp.  Gorhord,  Borken 

5  63S  970  Z  Welsing.  Franziska,  Borken 

5  639  980  Z  Wendel.  Dorothea,  Seehelm 

5  645  750  Z  Wendl,  Ida,  Seedort 

5  648  250  E  Wonghäler,  Anno,  lyck 

5  651  900  E  Wenlzok,  frledr..  Jusllzoberwochlm.,  Lyck 

5  656  140  Z  Wenzke.  Anno.  Neuendorl 

5  658  260  Z  Work,  Otlo.  Kaufmann.  Königswalde 

5  662  110  Z  Werner.  Eduard.  Landwirt,  Seeholm 

5  672  140  Z  Woflh  Friedoriko  Borkon 


LANDKREIS  NEIDENBURG 

5  471  6^0  Z  vorpagel.  Emma.  Stomou 
5  475  545  Z  Voss.  Heinrich.  Noumühlen 
5  480  250  E  Wach.  Emil»#.  Neldonbura 
5  480  290  Z  Wach  Wilhelm.  XfOkau 

5  489  160  Z  Wagenknechl,  Horm  .  Schuhm.-Mstr  Steinau 
5  491  070  Z  Wagner,  Anion.  Landwirt,  Aliendorf 
5  494  870  Z  Wagner,  Goorg.  Holzhauer,  Nouhot 
5  501  160  Z  Wagner,  Martha,  Steinau 
5  503  330  Z  Wagner.  Valentin,  Frankenau 
5  519  770  Z  Walter.  Bruno,  Kaufmann.  Steinau 
5  527  080  Z  Walther,  Curl.  Tuchler.  Rettkou 
5  537  770  Z  Wacmuth.  Frieda.  Petersdorf 
5  542  030  E  Waschek.  Dohann,  Kätnor,  Grotsgordienen 
5  542  090  E  Waschelowskl,  Olto.  Landwirt.  Soberau 
5  542  500  Z  Waschkowltx.  Gustav,  Bauer.  Gartenoi/ 


S  550  900  2  Weöei,  Elisabeth.  Ailenaorl 
5  560  270  2  Wobei.  Mono.  Allondorf 
5  562  400  Z  Weber.  Otto.  Kastentekretar.  Steinau 
5  563  110  7  Wober  Relnhold  londwirt.  Allendorf 
5  564  610  Z  Weber  Wilhoim.  Hausier  Potortdorf 
5  569  740  Z  Wedig.  Anton,  Besitzer  Krokau 
5  569  820  Z  Wedig  Hedwig,  Krokau 
5  571  370  Z  Wege  Anna.  Aliendorf 
5  571  920  Z  Wogohaupt,  Karl,  Pastor  Petersdort 
5  572  960  Z  Wegonor,  Emma.  Neuhof 
5  578  490  Z  Wegner.  Olga  Petersdorf 
5  595  140  Z  Weigeit.  Luise.  Neuhot 
5  608  970  Z  Wolrich.  Adam.  Maurer.  Allendort 
5  615  700  Z  Weiss,  Alois.  Müllergehilfe.  Thurau 
S  628  400  Z  Weitzel,  Elisabeth,  Aliendorf 
5  628  620  Z  Weitzel,  Dosef.  Gastwirt.  Allendorf 
5  638  220  Z  Welzel.  Richard,  Gastwirt.  Steinau 
5  639  510  Z  Wende.  Klara  Pilgramsdorf 
5  647  600  E  Wongelnik.  Dohann,  Besitzer,  Saddeck 
5  650  480  Z  Wenniges.  Paula,  Allendort 
5  652  86C  Z  Wenzel.  Amalie.  Wiesenfeld 
5  652  910  Z  Wenzel  Anna.  Eichenau 
5  655  500  Z  Wenzel,  Max,  Oentist,  Sfeinau 
5  655  950  Z  Wenzel.  Wilhelm.  Gutsbes  ,  Wallendor! 

5  656  600  Z  Wenzlawski,  Gustav,  Grünfliess 
5  663  540  Z  Werner.  Friedrich.  Schachtmeister.  Heide 
5  664  460  Z  Werner.  Heinrich,  ObergOrtner.  Neuhol 
5  672  610  Z  Wortheim,  Solomon.  Metzger,  Allendorf 
5  692  230  Z  Weyland.  Richard,  Obersekretär.  Neuhof 
5  693  650  Z  Wich.  Karl.  Bahnhotsinspektor.  Steinau 

LANDKREIS  ORTELSBURG 

5  340  480  Z  Trebs.  Margarete.  Fürstenwalde.  Viktoriastr 
5  545  080  Z  Treskow.  Erika.  Fürstenwalde 
5  347  330  Z  Tribbensee.  Friedrich,  Fürstenw  Viktoriastr 
5  354  710  Z  Tromp.  Henriette.  Borken 
5  359  620  E  Trzaska.  Auguste,  Mingfen 
5  368  050  E  Tutas,  Auguste.  Mingfen 
5  369  000  E  Tybusch.  Gotll.,  Wirt,  Rummy  Krs  Ortelsbg 
5  371  090  Z  übe,  Otlo.  Registrator.  Werder 
5  385  940  Z  Ulrich.  Berta,  Mönchow 
5  388  120  Z  Ulrich,  Otto.  landw. -Gehilfe,  Wildenau 
5  390  140  Z  Unbehend,  Günther  Olga.  Friedrichsthal 
5  391  450  Z  Unger,  Gustav,  Schmiod,  FUrstonwalde 
5  395  550  E  Unterlöhner,  Eugen,  Hauptlehr..  Geislingen 
5  397  750  Z  Urban,  Auguste,  Grünwalde 
5  406  230  Z  Valentin,  Helene,  Fürstenwalde 
5  410  690  Z  Veolken,  August.  Kaufmann.  Borken 
5  410  710  Z  Veelken.  Hermann,  Kaufmann,  Borken 
5  416  720  E  Verheiden.  Bruno,  Apothek  -Bes  .  Orteisburg 
5  421  560  E  Veykelmann,  Anna.  Geislingen 
5  424  630  Z  Vierhaus,  Engelbert,  Kaufmann,  Borken 
5  427  640  E  Villtorth.  Marie.  Geislingen 
5  428  110  Z  Viliwock.  Wilhelm,  Inspektor,  Friedrichsteide 
5  428  310  Z  Vinage.  Elisabeth.  Moythiemen 
5  447  100  E  Vogt,  Barbara,  Geislingen 
5  471  260  Z  Vormeloher.  Anna,  Fürstenwalde 
5  471  680  Z  Vornweg,  Theresia,  Wallen 
5  475  450  Z  Voss.  Hermann,  Bauer,  Grünwalde 
5  482  560  Z  Wächter.  Doh.  Flußbauarb.,  Wilheimsthal 
5  484  600  E  Wadowski,  Margrit,  Orteisburg 
5  486  170  Z  Wahner,  Ferdinand,  Rentner,  Pfaffendorf 
5  491  910  E  Wagner,  Christian,  Geislingen 
5  497  530  E  Wagner.  Dosef,  Tagelöhner.  Geislingen 
5  502  1  20  Z  Wagner,  Paul,  Schuhm.-Mstr..  Michelsdorf 
5  504  050  Z  Wagnitz,  Martha.  Luckau 
5  504  080  E  Wahe.  Gotthilf,  Mechaniker,  Gelslingen 
5  514  140  Z  Walkhofer,  August,  Gastwirf,  Schwontainen 
5  514  150  Z  Waikhoter.  Fritz,  Dustizobersekr  .  Schwent 
5  521  520  Z  Walter,  Georg,  Studienrat,  Fürstenwalde 
5  523  090  Z  Walter,  Dosef.  Wildenau 
5  530  620  Z  Walz,  Karl,  Landwirt.  Rohrdorf 
5  531  020  2  Walz.  Paul.  Schreiner,  Rohrdorf 
5  533  290  Z  Wondike  Karl,  Pachter.  Friedrichsteide 
5  533  340  Z  Waner.  August.  Arbeiter,  Friedrichsfeide 
5  535  850  Z  Wantoch,  Berta.  Fürstenwalde 
5  536  830  Z  Warkentin,  Olga,  Rauschken 
5  538  070  Z  Warnatz.  Martha,  Lichtenstein 
5  540  310  Z  Warrach.  Erna,  luckau 
5  540  810  Z  Wartelewski,  Wilhelm.  Lehrer,  Liebenberg 
5  543  560  Z  Wasmund,  Wolter,  Arbeiter.  Werder 
5  544  440  Z  Wassermann,  Gertrud.  Kassiererin,  Fürstenw 
5  540  450  Z  Wassormonn,  Gustav,  Platzmstr  .  Fürstenw 
5  558  060  Z  Weber.  Karl,  Friedrichsthal 
5  560  740  Z  Weber,  Marie,  Fürstenwalde 
5  561  140  Z  Weber,  Martha.  Luckau 

5  564  140  Z  Weber.  Viktor.  Sensenschmied.  Friedrichslhal 
5  565  390  E  Weberstadt,  Charlotte.  Passenheim 
5  565  400  E  Weberstädt,  Charlotte.  Passenheim 
5  567  830  Z  Woddige  Mariechen.  Borken 
5  579  350  Z  Wehe.  Frieda.  Fürstenwalde 
5  587  110  Z  Weichsel,  Richard  F.,  Handolsm  .  Wildenau 
5  588  500  Z  Weidemann,  Frieda,  Friedrichsthal 
5  596  410  E  Welgt,  Ida.  Sendrowen 
5  599  750  Z  Weilandt.  Hedwig,  Damerau 
5  605  110  Z  Weingarten.  Dosef,  Landwirt,  Wilheimsthal 
5  608  880  Z  Wel rauch.  Reinh.,  Bauergutsbes..  Michelsdt. 
5  618  560  Z  Weiss,  Hermann  E..  lokomotlvf  ,  Luckau 
5  619  770  Z  Weiss.  Klara,  Wlllenberg 
5  624  100  Z  Weissenstein,  Anno.  Friedrichsthal 
5  633  550  Z  Wellkamp,  Gerhard,  Tierheilkundig  .  Borken 
5  633  790  Z  Wellmann.  Heinrich,  Wallen 
5  635  970  Z  Welsing,  Franziska.  Borken 
5  655  660  Z  Wenzel.  Pauline,  Blumenau 
5  656  480  Z  Wenzlaff.  Louise.  Wildenau 
5  66?  ISO  Z  Werner.  Elfriede.  Aufwörterin,  Fürstenwalde 
5  663  540  Z  Werner,  Friedrich.  Schochlmeister.  Heide 
5  670  030  Z  Wernicke,  Erich.  Feinmechaniker.  Werder 
5  672  140  Z  Werth,  Friederike  Borken 


LANDKREIS  OSTERODE 

5  278  730  Z  Thiemonn.  Pauline.  Görlitz.  Hohe  StroBe  30 

5  287  460  Z  Thom.  Anno.  Görlitz 

5  289  120  Z  Thomolla.  Marie  Altstadt 

5  28?  700  Z  Thomas.  Anna.  Gorlllx 

5  291  170  Z  Thomas.  Gustav.  Arbeiter,  Görlitz 

5  291  540  Z  Thomas,  Herbert.  Görlitz.  SydwiUslraOo  27 

5  293  000  Z  Thomans.  Minna,  Osterode 

5  296  960  Z  Thore»,  Helene.  Görlitz.  Konsulstraße  11 

5  297  830  Z  Thoss,  Anna.  Falkenstein 

5  304  270  Z  Thiedemonn.  Erno,  Werder 

5  309  220  Z  Tietz.  Margorete.  Görlitz 

5  309  650  Z  Tietze.  Agnes.  Näherin.  Hirschberg 

5  310  120  Z  Tietz©.  Dulius.  Vorkosthändler.  Görlitz 

5  310  1  50  Z  Tietze  Klara.  Görlitz.  GobbinstraOo  4 

5  317  010  Z  Tinschort,  Eduord.  Auszüglor.  Altstadt 

5  317  580  Z  Tirlich,  Paul.  Görlitz.  Cottbusor  Strafte  6 

5  318  4  50  Z  Tischler.  Walter  Rudi,  Görlitz 

5  321  710  E  Todzey.  Emma.  Gusenhofen 

5  326  170  Z  Tollkmit,  Albert.  Postagent,  llndenau 

5  326  870  Z  Tolle.  Hedwig.  Görlitz 

5  329  040  Z  Topot.  Helene,  Görlitz,  lllienthaier  Str 

5  330  020  Z  Torkler.  Margarete,  Wittmannsdorf 

S  332  550  Z  Tradol,  Ernst.  Rentner,  Görlitz 

5  337  230  Z  Traufretter.  Ottilie,  Arnau 

5  357  240  Z  Traufmonn.  Karl.  Görlitz,  löbauer  Strafte 

5  337  630  Z  Trauschke.  Helene.  Görlitz 

5  338  850  Z  Trautmann.  Margarete.  Görlitz 

5  34  3  200  Z  Trenker.  Max.  Bauarbeiter.  Reichenou  482 

5  343  940  Z  Trepk,  Anna.  Geierswolde 

5  344  230  Z  Trepte,  Frida.  Görlitz,  Solomonstroße  39 

5  345  180  2  Tresp,  Auguste,  Locken 

5  346  490  Z  Treukel,  Wilhelm.  Neudort 

5  351  560  Z  Tritzschlor,  Elisabeth.  Görlitz 

5  356  860  Z  Troyke,  Friederike.  Peterswalde 

5  358  470  Z  Trump,  Marie,  Görlitz 

5  }60  330  Z  Tschorke.  Pauline,  Neudorf 

5  360  370  Z  Tschornke.  Anna.  Neudorf 

5  361  020  Z  Tscherisch,  Emil.  Görlitz 

5  361  490  Z  Tschiortch.  Berta.  Helnrichou 

5  361  560  Z  Tschierschke,  Emma,  Görlitz 

5  362  250  Z  Tschlrnor,  Oswald.  Görlitz,  Brautwiesenstr 

5  562  530  Z  Tschirschnltr,  Richard.  Arbeiter.  Reichenau 

5  362  820  Z  Tschöpe.  Anna.  Görlitz 

5  367  410  Z  Turner,  Alice.  Görlitz 

5  367  430  Z  Turner,  Dorothea.  Görlitz.  Wielandstr  11 

5  369  160  Z  Tyhussek.  Kurt  Grünfelde 

5  369  800  Z  Tzschtschler.  Augusle.  Görlitz 

5  371  090  Z  Übe,  Otto,  Werder 

5  377  120  Z  Uhlig,  Georg.  Falkenstein 

5  377  610  Z  Uhlig,  Rudolf,  Schulleiter.  Heeselicht 

5  380  360  Z  Ulbrich.  Gertrud,  Görlitz 

5  380  530  Z  Ulbrlch.  Hermann.  Schuhmacher.  Görlitz 

5  384  020  Z  Ulbrich.  Ida.  Falkenstein 

5  389  310  Z  Umbohr.  Ludwig.  Altstadt 

5  397  790  Z  Ungermann,  Franz.  Bauer.  Bieberswalde 

5  393  080  Z  Unglaube.  Otto.  Former,  Rouden 

5  393  210  Z  Ungnade,  llng,  Heinrichsdorf 

5  394  060  Z  Unrau,  Alfred.  Besitzer,  Heinrichsdorf 

5  398  490  Z  Urbon,  Hedwig.  Noudorf 

5  398  740  Z  Urban.  Doh..  Hilfspredig  .  Heinrichsdorf 

5  *01  760  E  Uszczek,  Hedwig.  BarwTese 

5  402  940  Z  Uthko,  Anna.  Görlitz 

5  407  880  Z  Vanselow,  Martin.  Arbeiter.  Altenhagen 

5  417  900  Z  Velde,  Gertrud  von  der.  Lehrerin.  Görlitz 

5  425  420  Z  Viertel.  Anna,  Tonnenborg 

5  428  960  Z  Viohl.  Emil.  Inspektor,  Marienfelde 


S  429  010  Z  Viol.  Pauline,  Neudort 

5  *  29  030  Z  Viola.  Hedwig.  Görlitz 

5  *29  0*0  Z  Viola  Hedwig.  Görlitz 

5  433  360  Z  Volker.  Anna.  Görlitz 

S  *33  370  Z  Völker  Anno.  Görlitz 

5  *38  *20  Z  Vogel.  Borto.  Altstoal 

5  453  190  Z  Voigt.  Emma.  Görlitz,  Saarlondstraße 

5  453  370  Z  Voigt.  Emmi.  Sophiental 

5  455  910  Z  Voigt,  Max.  Falkenstein 

5  456  140  Z  Voigt  Oscar.  Görlitz,  Baumstraße 

5  458  550  Z  Volk,  Anna.  Altstadt 

5  459  570  Z  Volke.  Heinrich.  Hilfswagent  .  Bad  Sassond 
5  46?  180  Z  Volkmor,  Klara.  Altwiese 
5  462  590  Z  Voll.  Ida.  Hohenstein 
5  46  3  250  Z  Voilbrecht.  Otto.  Görtner,  Altstadt 
5  472  510  Z  Vorwerk.  Dohanna  Maria.  Görlitz 
5  475  230  Z  Voss.  Heinrich,  Bauer,  Ludwigsdorf 
5  475  310  Z  Voss,  Heinrich,  Gärtner,  Schönhausen 
5  480  380  Z  Wache.  Bertha.  Görtitz 
5  482  110  Z  Wachtarx.  Agnes.  Görlitz 
5  484  920  Z  Wächter.  Herrn  ,  Dr,  Med  Rat.  Hirschberg 
5  *85  8*0  Z  Wäger.  Paul,  Fleltchermstr.,  Hirschberg 
5  *85  890  Z  Wagner,  Otto,  Fabrikbesitzer,  Görlitz 
5  *96  200  Z  Wagner.  Hermann.  Farster.  Schönhausen 
5  496  480  Z  Wagner.  Ida,  Görlitz-Moys 
5  497  850  Z  Wagner.  Kote,  Görlitz 
5  497  870  Z  Wagner.  Käthe.  Görlitz 

5  502  520  Z  Wagner.  Reinhold.  Postbote.  Witlmonnsdorf 

5  503  060  Z  Wagner,  Stefanie,  Hirschberg 

5  508  010  Z  Waiblinger.  Ursula.  Görlitz.  Obermarkt  3 

5  509  580  Z  Walczak.  Bortho.  Hirschberg 

5  509  590  Z  Walczak,  Bertha.  Hirschberg 

5  517  430  Z  Wallrath.  Frieda.  Görlitz 

5  517  980  Z  Walpuski.  Martha.  Bergfriede 

5  519  760  Z  Walter.  Bruno.  Kfm  .  Görlitz 

5  520  720  Z  Walter,  Erich.  Landwirt,  Marienfelde 

5  520  840  2  Waller,  Eugen.  Besitzer.  Marienfelde 

5  522  300  Z  Waltor  Henriette,  Görlitz 

5  522  680  Z  Walter.  Imanuel.  Landwirt,  Neudorf 

5  532  410  Z  Wandelf.  Reinhold.  Schneidermstr  .  Görlitz 

5  532  930  Z  Wandratsch,  Wilhelm.  Rektor  Görlitz 

5  536  830  Z  Warkentin,  Olga.  Eigentümerin.  Rauschken 

5  539  690  Z  Warnke,  Bruno,  Besitzer,  Neudorf 

5  540  050  Z  Warnke.  Otto.  Landwirt.  Neudorf 

5  541  790  E  Warweitzki,  Helono,  Döhrlngen 

5  542  700  E  Waschulewski,  Edith.  Uebemühl 

5  543  560  Z  Wasmund.  Walter,  Arbeiter.  Werder 

5  544  520  Z  Wassermann,  Dohannos.  Pfründner.  Lauben 

S  545  130  Z  Wassmonn.  Marie.  Osterode 

5  546  180  Z  Watschke,  Pauline.  Görlitz 

5  546  870  Z  Waurig.  Anna.  Garlitz,  langenstr  30 

5  546  960  Z  Wawersig,  Hedwig.  Görlitz 

5  549  620  Z  Webor,  Auguste,  Rothwasser 

5  555  900  Z  Wober.  Hermann,  Hirschberg 

5  557  880  Z  Weber,  Dulius.  Mosch  Techn  Görlitz 

5  S62  240  Z  Weber,  Otto,  Oberst.  Görlitz 

5  565  2*0  Z  Weber,  Richard,  Posamentenarb  .  Tannenbg 

5  568  630  Z  Wedel.  Ella,  Görfilz.  Blockhausstraße  1 

5  569  880  Z  Wedig.  Marie.  Osterode 

5  571  140  Z  Weferling.  Otto.  Schonhausen 

5  578  090  Z  Wegner,  Luise.  Heinrichsdorf 

5  580  790  Z  Wehlle.  Dohanna.  Görlitz 

5  581  480  Z  Wehming,  Agnes,  Neudorf 

5  581  510  Z  Wehming.  Bernard.  Landwirt,  Neudorf 

5  582  420  Z  Wehner,  Maria,  Görlitz,  Beydewitxstr  25 

5  582  430  Z  Wohner,  Maria.  Görlitz 

5  584  2*0  Z  Wehrle,  Valeria,  Reichenau-Weiler 

5  585  5*0  Z  Weibgen,  Margarethe.  Kl  -Renln.,  Osterode 

S  586  5*0  Z  Weichert,  Emma,  Görlitz 

5  593  600  Z  Weigel.  Anna,  Hirschbera 

5  596  010  Z  Weigmann,  Anneliese,  (Sörlitz 

5  596  400  Z  Weigt.  Ida,  Hausangestellte.  Osterode 

5  604  360  Z  Weinert,  Paul,  Bauunternehmer.  Neudorf 

5  605  650  Z  Weinhold.  Berta,  Hirschberg 

5  605  720  Z  Weinhold.  Emma.  Hirschberg 

5  606  830  Z  Weinmann,  Chorlotte,  Hirschberg 

5  607  850  Z  Welnrich,  Hedwig.  Görlitz 

5  616  710  Z  Weiss.  Elisabeth,  Görlitz 

5  624  640  Z  Weisser,  Ulrich,  Landwirt,  Wilken 

5  625  540  Z  Weissig.  Dohanna.  Hirschberg 

5  626  850  Z  Weist,  Gustav.  Obermeister,  Görlitz 

5  628  950  Z  Weltxmonn,  Aug.,  Wirtsch -Bes.,  Reichenau 

5  628  990  Z  Weitzmann,  Ida.  Reichenou 

5  629  750  E  Weldt,  Heinrich,  Altsitzer,  Kurken 

5  630  460  Z  Wolke,  Gertrud.  Görlitz,  Biesnitzer  Str  66 

5  634  0*0  Z  Wellmann.  Wilhelm,  Klm  ,  Altenhagen 

5  639  190  Z  Wende.  Clara,  Görlitz 

5  6*0  160  Z  Wendel.  Georg,  Arbeiter.  Döhlau 

5  6*1  390  Z  Wenaheim,  Hans  Herbert,  Schönhausen 

LANDKREIS  ROSSEL 

5  309  000  Z  Tiotz.  Dosef.  Bischofstein 

5  309  510  E  Tietz.  Roso,  Bischofsburg,  Louisenstroße 

5  309  520  E  Tietz,  Rosa,  Rössel 

5  318  360  Z  Tischer.  Paul.  Müllermstr.,  Bischdorf 

5  326  510  Z  Tolksdorf,  Dosef,  Besitzer,  Frankenau 

5  327  400  Z  Tomatchewski,  Maria.  Voigtsdort 

5  342  650  Z  Tromel.  Elisabeth,  Landau 

5  344  870  Z  Treseler,  Luise,  Stockhausen 

5  344  680  Z  Treseler.  Minna,  Stockhausen 

5  363  830  E  Tuchei,  Margarete.  Seeburg.  Markist  12 

5  371  980  Z  überück,  Selmo.  Schonborn 

5  373  850  Z  Ufer,  Robert,  Kfm  Landau 

5  373  670  Z  Ufer,  Susanne.  Landau 

5  375  560  Z  Uhl,  Stefan,  Ökonom.  Buchenberg 

5  383  910  E  Ullrich.  Henriotte.  Kobion 

5  393  210  Z  Ungnade.  Lina,  Heinrichsdorf 

5  394  060  Z  Unrau.  Alfred.  Besitzer.  Heinrichsdort 

5  398  740  Z  Urban,  Dohannes,  Hilfsprediger,  Heinrlchsdf 

5  420  160  Z  Vetter,  Klara,  Schönborn 

5  470  380  Z  Vetter.  Martha.  Schönborn 

5  424  790  Z  Viering.  Christine.  Landau 

5  424  790  Z  Viering,  Christiane.  Landau 

5  431  230  Z  Vögoding.  Charlotte  Stockhausen 

5  431  490  Z  Vögelein,  Otto.  Potschaffnor,  Freudenberg 

5  446  920  Z  Vogler,  Hedwig.  Seeburg 

5  447  200  Z  Vogt,  Cacilie,  Landau 

5  449  080  Z  Vogt.  Dohanna.  Landau 

5  451  740  Z  Voige,  Walter.  Landw  Gehilfe.  Fürstenau 

5  475  910  Z  Voss,  Dosef.  Leibzüchter,  Fürstenau 

5  480  290  Z  Wach,  Wilhelm.  Besitzer,  Krokau 

5  483  060  Z  Wackenhut.  Margareta,  Landau 

5  491  550  E  Wagner,  Berta,  Bischoftburg 

5  *97  960  Z  Wagner,  Karl  Bischofstein 

5  503  330  Z  Wagner.  Valentin,  Frankenau 

5  513  920  Z  Walker.  Hedwig.  Bischofstein 

5  515  030  Z  Wallau.  Magdalena.  Stockhousen 

5  535  170  Z  Wanner.  Barbara.  Lautern 

5  54?  *30  E  Waschkl,  Maria.  Samlack 

5  542  720  E  Waschulewski,  D..  St  Oborinsp.,  Biscnofsb 

5  546  770  Z  Wagner.  Hermann,  Wirtsch  Bes  Bischdort 

5  548  990  Z  Weber.  Anna.  Schöndorf 

5  550  380  Z  Wober.  Christian.  Schoneberg 

5  553  390  Z  Weber,  Frieda.  Freudenberg 

5  566  360  Z  Weckbart,  Kotharina.  Landau 

5  568  290  Z  Wedekina,  Heinr  .  Müllorgoselle  Seeburg 

5  569  7*0  Z  Wedig,  Anton,  Besitzer.  Krokau 

5  569  760  E  Wedig,  August.  Bauer,  Kekitten 

5  569  780  E  Wedig.  Bertha.  Seeburg.  Abbau  29 

5  569  820  Z  Wedig.  Hedwig.  Krokau 

5  569  830  E  Wedig.  Dosef.  Besitzer.  Wangst 

5  569  860  E  V/odig.  Maria.  Bischofsburg.  Kleefeldslr  41 

5  569  870  E  Wedig.  Maria.  Krausen 

5  571  520  Z  Woge,  Else.  Seeburg 

5  571  600  Z  Wege,  Friedrich,  Landwirt.  Seeburg 

5  578  090  Z  Wegner.  Luise.  Heinrichsdorf 

5  586  640  Z  Weichert,  Maria,  Bischofslein 

5  592  430  Z  Weier,  Ernestine.  Schöneberg 

S  593  000  Z  Weigand,  Emilie.  Landau 

5  599  750  Z  Weilandt.  Hedwig,  Damerau 

5  601  130  Z  Weimann.  Alma,  Stockhausen 

5  627  480  Z  Weith,  Albert.  Landwirt.  Schdneberg 

5  628  770  Z  Weitzel.  Maria,  Fürstenau 

5  648  710  Z  Wenig.  Hermann.  Arbeiter.  Grünhof 

5  650  310  Z  Wenner,  Friedrich.  Landau 


LANDKREIS  SENSBURG 

5  354  240  Z  Troll.  Wilhelm,  Rentner.  Grunau 

5  355  560  Z  Trosdorf,  Dakob,  Nagelschmied.  Langendorf 

5  359  400  E  Trustorff.  Gertrud.  Neu-Sysdroy 

5  359  630  Z  Trzaska.  Auguste,  Rechenberg 

5  381  360  Z  Ulbricht,  Irmgard.  Wachau 

5  382  670  Z  Ullmann,  Marie,  Langenbrück 

5  393  210  Z  Ungnade,  Lind.  Holnrichsdorf 

5  349  060  Z  Unrau,  Alfred,  Besitzer,  Heinrichsdorf 

5  394  840  Z  Unsieber.  Maria,  langendorf 

5  398  280  Z  Urban,  Friedrich,  Landwirt.  Schönfeld 

5  398  740  Z  Urban,  Dohannes,  Hiltsprediger.  Heinrichsd 

5  401  700  E  Ustaschewski,  Emilie,  Wigrinnen 

5  401  710  E  Ustaschewski,  Frida,  Wigrinnen 

5  403  000  Z  Ulhke,  Herbert,  Lehrer,  &runau 

5  404  000  Z  Uwls.  Emil.  Nikolaiken 

5  407  500  Z  Vandrey.  Olga,  Dakobsdorf 

5  407  510  Z  Vandrey,  Wolter,  Dunglehrer,  Dakobsdorf 

5  428  310  Z  Vinage,  Elisabeth,  Moythiemen 

5  447  140  Z  Vogt.  Borta,  Langendorf 

5  448  130  E  Vogt,  Georg,  Katasterkontroil.,  Seoebvrg 


s  454  800  Z  Voigt,  loa,  Neubau 

5  460  310  Z  Volkert  Ludwig,  Btertahrer.  Wetssonburg 

5  *60  62C  Z  Volkmann.  Alice  Jakobsdorf 

5  *81  570  E  Wochowski.  Friedrich.  Altsitzer.  Salpia 

5  *81  390  E  Wochowski  Dohann.  Grundbesitzer.  Salpia 

5  *85  720  Z  Wogemann,  Marie.  Welssenbura 

5  *86  170  Z  Wohner,  Ferdinand.  Rentner,  Plottendorf 

5  *94  2*0  Z  Wagner  Frieda.  Dakobsdorf 

5  *94  250  Z  Wagner.  Frieda,  Dakobtdorf 

5  517  130  Z  Wolloeh  Michael.  Maurer,  Nikolaiken 

5  517  520  Z  Wallschlager,  Emma.  Langendorf 

5  517  530  Z  Wallschlager.  Ida,  Langendorf 

S  517  780  Z  Waltwitz.  Nicolaus  von,  Schönfeld 

S  521  *20  Z  Waller.  Fritz,  Metzgermelster.  Weissenburg 

5  522  160  Z  Wolter,  Heinrich.  Schweineh  ,  Woissenburg 

5  525  860  Z  Walter  Lina  Elsa.  Grunau 

5  52*  740  Z  Waller.  Martha.  Schönfeld 

5  534  300  E  Wank,  Heinrich,  Besitzersohn,  Surmowen 

5  542  370  E  Woschke.  Martha,  Salpia 

5  544  960  Z  Wassmann,  Carl,  Kanzlist,  Nikolaiken 

5  545  550  Z  Wasseiler,  Dohann,  Landwirt.  Waldorf 

5  546  530  Z  Watzdorf.  Frledr.,  Rittergutsbet .  Schönfeld 

5  548  880  Z  Weber.  Anna,  Paullnenhof 

5  554  500  E  Wobor,  Gertrud,  Sonsburg 

5  565  270  E  Webers,  Arthur,  Landwirt,  Schlatzmann 

5  566  470  Z  Wecke,  Dohann,  Langenbrück 

5  578  090  Z  Wegner,  Luise,  Heinrichtdorf 

5  587  560  Z  Weickert,  Charlotte,  Schonfeld 

5  591  630  Z  Weidner.  Hermann,  Glashütte 

5  605  800  Z  Weinhold,  Helmut.  Invalide,  Grunau 

5  606  760  E  Welnlich,  Hildegard,  Rechenberg 

5  608  120  Z  Weinschenk.  Kurt,  Wachau 

5  608  860  E  Woirauch,  Michael,  Bauer,  Waldorl 

5  611  040  Z  Weise.  Arno.  Heinz,  Mühlenbes.,  Schonleid 

5  619  350  Z  Weiss.  Karl.  Bauer.  Buchenhagen 

5  621  080  Z  Weiss,  Minna,  Grunau 

5  630  110  Z  Welk.  Gustav.  Hermonneruh 

5  645  060  Z  Wondt,  Franziska,  Schönfeld 

5  648  710  Z  Wenig.  Hermann,  Arbeiter.  Grünhof 

5  652  940  Z  Wenzel,  Anna,  Langenbrück 

5  658  190  Z  Werk,  Gustav,  Schmiedemeister.  Balz 

5  658  230  Z  Werk.  Luise.  Balz 

5  663  540  Z  Werner.  Friedrich,  Schachtmelster.  Heide 
S  664  070  Z  Werner.  Gustav,  Besitzer,  Dietrichswaide 
5  675  530  E  Wotner.  Gustav  Heinrichsdorf 

REGIERUNGSBEZIRK  GUMBINNEN 
STADTKREIS  INSTERBURG 

5  400  400  Z  Urodaf,  Anna,  Insterburg 
5  401  800  Z  Uszkoreit,  Ferdinand.  Rentner  Insterburg 
5  458  670  Z  Volk,  Erich,  Oberst.  Insterburg 
5  478  770  Z  Voutta,  Hedwig,  Insterburg 
5  478  790  Z  Voutta,  Karoline,  Insterburg 
5  491  340  Z  Wagner,  Auguste.  Insterburg 
5  501  870  Z  Wagner,  Otto,  Dipl  -Landwirt,  Insterburg 
5  501  880  Z  Wagner,  Otto,  Insterburg,  Scharnhorststr  8 
5  510  090  Z  Wold.  Margarete,  Insterburg 
5  521  700  Z  Walter,  Gertrud,  Insterburg 
5  523  360  Z  Walter.  Karl.  Insterburg,  Georgenburgerstr. 
5  542  520  Z  Woschkowski,  Emma.  Lehrerin,  Insterburg 
5  546  890  Z  Wauschkuhn,  Eduard.  Landwirt,  Insterburg 
5  559  310  Z  Webor,  Lina,  Insterburg 
5  S98  140  Z  Weikin,  Karoline,  Insterburg 
5  615  090  Z  Weiss,  Albert,  Insterburg 
5  644  420  Z  Wendt,  Berta,  Insterburg 

STADTKREIS  TILSIT 

5  218  790  E  Surou.  Margarete,  Tilsit  '■* 

5  219  110  E  Surkus,  Martha,  Tilsit 
5  220  470  E  Suttkus.  Grlto,  Tilsit,  Teichort 
5  224  610  E  Szeraws,  Martha,  Tilsit,  Metzstraße 
5  224  970  E  Sziliat,  Anna,  Tilsit,  Stoibeckerstraße 
5  225  160  E  Szitnidc.  Mario,  Lehrerin,  Tilsit 
5  229  410  E  Talaszus,  Gertrud,  Tilsit 
5  229  600  E  Tallarek,  Anneliese.  Tilsit 
5  233  540  E  Taruttis.  Maria,  Tilsit 
5  240  410  E  Teichert,  Maria,  Tilsit 
5  748  170  E  Torner,  Maria,  Tilsit,  Am  Anger 
5  251  070  E  Teske.  Helene.  Tilsit 

5  254  110  E  Teubler,  Meta.  Tilsit,  Kallkapper  Strafte 

5  276  930  E  Thieler.  Max,  Kfm.,  Tilsit,  Saarstraßo 

5  298  050  E  Thotz,  Anna,  Tilsit,  Hlndenburgstraße 

5  304  530  E  Tiedomann,  Dohanna,  Tilsit 

5  317  570  E  Tlrckschleit,  Charlotte.  Tilsit 

5  327  040  E  Tollmien,  Fritz.  Tilsit 

5  328  050  E  Tomuschat,  Gustav,  Tilsit 

5  334  310  E  Tramp,  Mathilde.  Tilsit 

5  356  470  E  Trumpa,  Hedwig.  Tilsit 

5  388  220  E  Ulrich,  Robert,  Grundbes  ,  Tilsit 

S  391  170  E  Unger,  Emilie,  Tilsit 

5  4*3  080  E  Vogel,  Wanda,  Tilsit 

5*66  810  E  Vollradl,  Manfred,  Apotheker,  TIIsTf 

5  470  280  E  Vorbrodt.  Traugott.  Dr.,  Tilsit 

5  470  650  E  Vorhoff,  Erich,  Arbeiter.  Tilsit 

5  480  060  E  Wabnik.  Erich.  Stadtobersekr  .  Tilsit 

5  480  240  E  Wach.  Betty.  Tilsit 

LANDKREIS  ANGERAPP 

5  225  80C  E  Szurowski,  Auguste,  Eszergallen 
5  250  480  Z  Teschner.  Hermann,  Fischer,  Rosenberg 
5  256  330  E  Tews.  Magdalena,  Wiklschkon.  P  Kleszow 
5  265  120  E  Thenke,  Mathilde,  Hohenbarnekow 
5  265  340  E  Theobald,  Fronz.  Dorkehmen 
5  294  760  2  Thoms.  Anna,  Rosenberg 
5  317  870  Z  Tischbierek.  Dorothea,  Wilhelmsberg 
S  344  360  Z  Treptow,  Bertha.  Friedrichsberg 
5  346  290  Z  Treuenfols,  Veronika,  Damerow  Post  Karow 
5  351  320  E  Trilschoks,  Meta,  Dorkehmen 
S  366  920  E  Tunnat  August,  Bauer,  Kleinbachrodo 
5  366  930  E  Tunnat,  Franz,  Schmiedom.,  Angerapp 
5  386  570  E  Ulrich,  Friederike.  Kleinsausreppen 
5  401  770  E  Uszick,  Uno,  Ernstburg 

5  407  270  E  Vandorsee,  Herb..  Truppführ  ,  Gloisgarben 
5  414  900  Z  Venohr.  Auguste.  Rosenberg 
5  416  170  Z  Vorch.  Louis.  Hegemeister,  Marienwalde 
S  416  440  Z  Verges,  Karl.  Maurer.  Finkenwalde 
5  424  560  Z  Vlergutz,  Wilhelm.  Finkenwalde 
5  437  360  Z  Vogo,  Erna,  Marienwolde 
5  437  540  Z  Vogo,  Paul,  Landwirt,  Marienwalde 
5  462  370  Z  Volkommer.  Hermann.  Rosenberg 
5  508  330  E  Waikinn,  Emilie,  Krugken 
5  523  880  E  Walter,  Lina,  Launingken 
5  532  990  Z  Wondrey,  Emil,  Schäfer.  Morienwolde 
5  537  950  E  Warnat,  Fritz,  Bauer,  Eszergallen 
5  542  530  Z  Woschkowski,  Grete,  Wilholmsberg 
5  54  3  870  E  Wasselowski,  Auguste.  Caridtkahmen 
5  545  760  Z  Watermann,  Elise,  Rosenberg 
5  563  280  E  Weber.  Robert,  Landwirt,  Alt-Baliupönon 
5  586  780  E  Weichler,  Irma.  Hallwischken 
5  586  810  E  Weichler,  Marie.  Gr  -Beznuhnen 
5  586  850  E  Weichler,  Otto,  Besitzer,  Hallwischkon 
5  506  870  E  Weichler,  Wilhelmine  Hallwischken 
5  593  630  Z  Weigel.  Arno.  Kassierer.  Rosenberg 
5  602  660  E  Weinberg,  Erduard.  Sattler.  Kunigehler 
5  603  950  Z  Weinert,  Auguste  Dullenfelde  ube»  Bo 
5  605  540  Z  Weinhöfen.  Fritz  Landwirt.  Wilholmsbcu 
5  627  740  E  Weitkus,  Auguste,  Didwischken 

LANDKREIS  ANGERBURG 

5  252  320  E  Testet,  Gustav,  Angerburg.  Schloßslr  76  B 
5  253  310  Z  Tetzner.  Emma,  Hartenstein 
5  255  260  Z  Teuscher,  Otto.  Landwirt.  Seehousen 
5  247  980  Z  Thiele,  Margarete,  Rosengarten 
5  275  750  E  Thiele.  Walter.  Angerburg  Rohenstrafte  • 

5  282  670  E  Thies.  Auguste.  Engelstein 
5  302  820  E  Thyrann,  Richard.  Lissen 
5  304  900  Z  Tiedge.  Lucle.  Seohausen,  Bergslraßo  6 
5  308  830  E  Tietz.  Gustav.  Durgutschen 
5  312  910  Z  Tillwick,  August,  Landw  Arb.,  leopoldsho' 
5  320  830  E  Tobten,  Friedrich,  Kätner.  Prlnowon 
5  320  880  E  Tobien,  Luise,  Prlnowen 
5  352  060  Z  Tröder.  Ida,  Vorder-Freudenlhal 
5  352  970  Z  T rösch.  Barbara,  Amberg 
S  357  700  Z  Trümmer,  Marie,  Amberg 
5  404  010  E  Uwiss,  Gustav,  Maurer,  Willudden 
5  407  430  Z  Vandrey,  Erno,  Steinort 
5  416  070  E  Vorch.  Elisabeth.  Wenzken 
5  422  890  E  Viehofer,  Otto.  Kaufmann.  Engelslein 
5  422  930  E  Viehofer,  Henriette,  Benkhelm 
5  424  810  Z  Viering.  Frieda,  Soehausen 
5  435  210  Z  Votkl,  Franz,  Schmied,  Amberg 
5  453  510  Z  Voigt,  Ernst,  Buchdrucker,  Seehausen 
5  461  130  E  Volkmann,  Dohann,  Altsitzer.  Buddern 
5  461  210  Z  Volkmann,  Karl,  Landarbeiter,  Soehausen 
5  466  780  Z  Vollnhalt,  Emilie,  Telefonistin,  Amberg 
5  487  540  E  Wagemonn,  Paul.  Korbmacher,  Angorburg 
5  507  420  Z  Wahrenberg,  Willi,  Landwirt,  Seehausen 
5  514  460  Z  Wall.  Hedwig,  Rosongarten 
5  514  590  Z  Wall,  Martha.  Rosengarten 
5  517  620  Z  Wallstabo,  Werner,  Rochau 
5  519  840  Z  Walter,  Christian,  Altsitzer,  Seehousen 
5  534  270  2  Wonk,  August,  Förster,  Steinorl 
5  536  390  E  Warda,  Emma  Emitie,  Haarszen 
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S  541  840  E 
5  542  570  E 
5  543  030  Z 
5  55?  950  Z 
5  592  750  Z 
5  621  560  Z 
5  631  860  E 
5  634  740  Z 
5  651  160  E 
5  653  300  Z 


Warwel.  Wilhelmino,  Großwessoiowon 

Wosctikuhn,  Elisabeth.  Willudden 

Wasglndt.  Anna.  Thiergarten 

Weber.  Magdalena.  Wiesentol 

Welg.  Josefa.  Amberg 

Weiss.  Pauline.  Thiergarten 

Weller.  Berta.  Benkhoim 

Wellsow,  Theodor.  Landwirt,  Steinort 

Wenskat,  Aug  ,  Oberzollsekretar,  Angorbg 

Wenzel,  Christoph.  Schuhmacher.  Talheim 


LANDKREIS  EBENRODE 


5  259  990  Z  Teicheimonn,  Richard,  Maurer,  Neuhof 

5  250  570  E  Teschner,  Maria,  Ebenrode 

5  250  650  Z  Teschner.  Minna,  Damerau 

5  255  260  Z  Tausche»,  Otto,  Landwirt,  Seehausen 

5  256  270  E  Tews,  Hermine,  Kryszullen 

5  265  850  E  Theophil,  Marie,  Packern 

5  267  960  Z  Thie,  August.  Rentner.  Sandau 

5  268  000  Z  Thie,  Frieda.  Sandau 

5  272  160  Z  Thiel,  Wilhelmine.  Damerau 

5  278  650  Z  Thiemann,  Marie,  Stolzenau 

5  285  920  Z  Thiess.  August,  Schaffner.  Amalienhof 

5  297  300  E  Thormann,  Johann,  Szinkuhnen 

5  501  650  E  Thurecht,  Anna.  Baringen 

5  304  160  E  Tledemann.  Carl.  Stallupönen 

5  504  900  Z  Tiedge,  Lucie,  Seehausen 

5  524  250  Z  Töpfer.  Friedrich.  Drechsler,  Seebach 

5  324  300  Z  Töpfer.  Gustav.  Uhrmacher,  Seebach 

5  330  280  E  Tornau  Max.  Ebenrode 

S  542  960  E  Trende.  Max.  Stallupönen 

5  364  880  E  Tunneie».  Berta.  Alexkehmen 

5  367  470  E  Turner,  lisbeth.  Soginten  Kr  Stallupönen 

5  3C?  ICO  E  Ulleweit,  Anna.  Hochmühlen 

5  382  200  E  Ulleweit,  Friedrich.  Lengtriede 

5  303  C3Q  Z  Ullrich,  Hedwig,  Stolzenau 

5  4C3  280  Z  Urbschat  Berta,  Schmilgen 

5  400  290  E  Urbschat.  Elisabeth.  Podszohnen 

5  400  340  E  Urbschat,  Johanna,  Stallupönen 

S  400  380  E  Urbschat.  Wilhelmine.  Kattenau 

5  400  980  Z  Usadel.  Agnes.  Neuhof 

5  402  270  Z  Utecht.  Karl.  Landwirt.  AltonflieO 

5  4C6  840  Z  Vallentln.  Wilhelm.  Pfleger.  Neuhof 

5  409  960  Z  Vaupel,  Peter,  Landwirt,  Rodebach 

5  410  950  Z  Vef.  Luise,  Neuhof 

5  415  710  Z  Volten.  Friedrich,  Sanitätsrat.  Sandau 

5  41J920  Z  Velten.  Ruth.  Sandau 

5  411*10  Z  Venty,  Margarete,  Neuhof 

5  422  870  E  Viehofer,  August.  Callweitschen 

5  422  900  E  Viehöfer,  Otto.  Nalissen 

5  424  810  Z  Viering,  Frieda,  Seehausen 

5  4?9  320  Z  Virneburg.  Anna,  Neuhof 

5  453  510  Z  Voigt.  Ernst.  Buchdrucker,  Seehausen 

5  455  150  E  Voigt,  Karl.  Arbeiter,  Neu-Trakehnen 

5  461  210  Z  Volkmann,  Karl,  Arbeiter.  Seehausen 

5  481  860  Z  Wachsmuth.  Emil,  Uhrmacher.  Szillen 

5  484  250  E  Wacks,  Ulrich,  Arzt,  Stallupönen 

5  494  870  Z  Wagner.  Georg.  Holzhauer,  Neuhof 

5  500  930  Z  Wagner.  Martha.  Tillit,  Schillgallen 

5  507  150  E  Wahnfried.  Emma,  Antanischken 

5  507  420  Z  Wahrenberg.  Willi,  Landwirt,  Seehausen 

5  514  920  Z  Wallat,  Ferdinand,  Knecht,  Trakehnen 

5  516  730  E  Wallmann,  Irmgard.  Nassawen 

5  519  630  E  Walter.  Berta.  Hainau 

5  519  840  Z  Walter.  Christian,  Seehausen 

5  521  230  Z  Walter.  Friederike,  Rentner,  Szillen 

5  522  270  Z  Wolter.  Helene,  Trakehnen 

5  526  340  E  Walterscheid,  Peter,  Müller,  Birkenmühle 

5  534  810  E  Wannagat.  Marie.  Dopönen 

5  540  540  E  Warskulat.  August,  Neu-Budopönen 

5  542  580  E  Woschkun,  Berta,  Eydtkuhnen 

5  561  810  E  Weber,  Minna,  Heimfelde 

5  572  960  Z  Wegener.  Emma,  Neuhof 

5  595  140  Z  Weigelt.  Luise.  Neuhof 

5  596  180  E  Weigschnörat,  Wilhelmine,  Mllluhnen 

5  597  000  E  Weiher,  Minna,  Hainau 

5  599  750  Z  Weilondt.  Hedwig.  Damerau 

5  616  750  E  Weiss,  Anna,  Stallupönen 


LANDKREIS  ELCHNIEDERUNG 


5  240  090  Z  Teichert,  Anna.  Schneiderin,  Wolfsdorf 

5  242  120  Z  Teigeier.  Johann,  Landwirt.  Sellen 

5  246  820  Z  Topper,  Elisabeth,  Langonberg 

5  260  870  Z  Theil.  Emma.  Langenberg 

5  260  940  Z  Theil,  Martha,  Neuendorf 

5  271  510  E  Thiel,  Ludvika,  Stellwagen 

-5 571  750  E  flhfel.  Otto,  Rentner.  Usseinen 

5« 7 2  060 'Z  «Thiel,  Walter,  Lakendort*Heinrichswalde 

Ä?78  160  Z  Thiemann,  Anna.  Friedeberg 

5  280  230  7  Thieme,  Theodor.  Landwirt,  Wilhelmsbruch 

5  280  870  E  Thlen,  Gertrud.  Streulage 

5  291  010  Z  Thomas.  Georg,  Rentner.  Friedrichsdorf 

5  295  500  Z  Thomas,  Richord,  Kolonist,  Langenberg 

5  296  540  Z  Thonig,  Clara,  Neukirch 

5  et  500  Z  Thurau.  Emilie.  Heinrichswolde 

5  304  1  00  E  Tiedemann,  Anna,  Szalloge 

5  304  420  E  Tiedemann,  Hedwig,  Neukirch 

5  308  260  Z  Tietz,  Auguste.  Brandenburg 

5  325  490  Z  Tötzko.  Elisabeth,  Neuendorf 

5  328  900  Z  Tonscheidt,  Johann.  Longenberg 

5  351  070  Z  Torwest.  Johanne.  Neuendorf 

5  335  190  Z  Troger.  Selma.  Friedeberg 

5  338  880  E  Trautmann,  Maria,  Gerhardswalde 

5  559  150  E  Trautmann.  Ursula,  Gerhardswalde 

5  349  960  E  Trinkies,  Daniel.  Landwirt,  Warschfelde 

5  365  860  Z  Troyke  Friederike.  Peterswalde 

5  359  640  Z  Traziskalik.  Ida,  Schönwiese 

5  360  890  Z  Tscherner,  Luise.  Neuendorf 

5  361  890  Z  Tschirch.  Ernst,  Friedeberg 

5  361  900  Z  Tschirsch,  Gertrud,  Friedeberg 

5  563  840  Z  Tuchei.  Marie.  Brandenburg 

5  365  4  45  Z  Türk  Noack-Auguste,  Neuendorf 

5  366  690  E  Tumos,  Meta,  Wietzischken 

3  368  180  Z  Tuttlies,  Anno,  Heinrichswalde 

5  386  960  Z  Tworke,  Emma,  Neuendorf 

$  382  980  E  Ullosas.  Christoph,  Girgsden 

5  393  210  Z  Ungnade.  Lina,  Heinrichsdort 

5  394  060  Z  Unrau,  Alfred.  Heinrichsdorf 

5  394  240  Z  Unruh,  Berta,  Arbeiter.,  Neuendorf 

5  398  340  E  Urban,  George.  Skirwieth  2 

5  398  740  Z  Urban,  Johannes.  Hilfsprediger,  Heinrichsdf 

5  400  370  E  Urbschat.  Wilhelm,  Kämpen 

5  400  980  Z  Usadel,  Agnes,  Neuhof 

5  401  340  E  Uschpelkat.  Michael,  Arbeiter.  Kaukehmen 

5  401  670  Z  Usslepp.  Karl.  Dr  phil.,  Oberl..  Brandenbg 

5  404  070  E  Vaak,  Minna  Kuckerneese 

5  40$  300  Z  Valentin,  Louis,  Landwirt.  Nauendorf 

5  406  840  Z  Vallentin.  Wilhelm.  Pfleger.  Neuhof 

5  410  950  Z  Vef.  Luise.  Neuhof 

5  415  310  Z  Venty,  Morgareto  Neuhof 

5  416  170  Z  Verch.  Louis,  Marienwalde 

5  416  580  Z  Vergott,  Josefine,  Gesch  Inh.,  Wasserburg 

5  429  320  Z  Virneburg.  Anno.  Neuhof 

5  430  700  Z  Vockenberg,  Hans.  Maler,  Brandenburg 

5  435  530  E  Völkner.  Auguste.  Korkein 

5  435  940  Z  Völsch,  Martha.  Neuendorl 

5  436  230  Z  Völz,  Emilie.  Heinrichswalde 

5  437  360  Z  Voge,  Erna.  Marienwalde 

5  437  400  Z  Voge.  Friedrich.  Rentner,  Gruneberg 

5  437  490  E  Voge.  Luise,  Hohenborge 

5  437  540  Z  Voge,  Paul,  Landwirt,  Marienwalde 

5  462  160  Z  Volkmer.  Joseph.  Friedeberg 

S  462  610  Z  Voll.  Jakob.  Wolfsdorf 

5  479  300  Z  Vuilleret.  Alois,  Diener,  Neuendorf 

5  479  870  E  Wabbel,  Agathe.  Girratlschken 

5  479  970  Z  Waberski.  Maria,  Rokitten 

5  480  090  Z  Wabnit.  Gerhard.  Wolfsdorf 

5  480  130  Z  Wabnltz.  Lotte.  Wolfsdorf 

5  489  050  Z  Wagenitz.  Luise,  Bradenburg 

5  494  870  Z  Wagner.  Georg,  Holzhauer,  Neuhof 

5  500  930  Z  Wagner.  Marta.  Tlllit-Schillgalle 

5  502  280  Z  Wagner,  Pauline.  Neukirch 

5  508  460  E  Waitschull,  Maria.  Tawe-Kuckerneese 

5  511  370  Z  Waldheuer.  Franz.  Weichenst.,  Skaisgirren 

5  515  290  Z  Wallbruch.  Agnes.  Brandenburg 

5  516  990  Z  Wallner.  Emma,  Skaisgirren 

5  519  430  Z  Walter,  August,  Neuendorf 

5  521  780  Z  Walter.  Gustav,  Grüneberg 

5  522  110  E  Walter,  Heinrich,  Arbeiter,  Kaukehmen 

5  525  800  Z  Waller.  Selma.  Friedeberg 

5  531  840  Z  Wand,  Alma,  Brandenburg 

5  532  990  Z  Wandrey.  Emil,  Schäfer,  Marienwalde 

5  536  450  Z  Wardenbach,  Karl,  Langenberg 

5  540  690  E  Warstat,  Fritz,  Demmenen 

5  540  700  E  Warstat,  Henriette,  Parwischkon 

5  542  200  E  Waschkawitz,  David,  Fischer,  Tawe 

5  549  590  Z  Wober,  Auguste.  Neu-Sorae 

5  553  640  E  Weber,  Friedr..  Postschaffn.,  Andreischken 

5  558  400  Z  Weber,  Karoline.  Neuendorf 

5  561  570  E  Weber.  Meta.  Augustlauken 

5  572  370  Z  Wegener,  Agnes.  Dannenberg 

5  572  960  Z  Wegener,  Emma  Neuhof 

5  573  780  Z  Wegener.  Karl,  Arbeiter.  Brandenburg 

5  573  790  Z  Woaenor.  Karl,  Kaufmann.  Dannenberg 


5  573  990  2  Wegenei,  Margarethe.  Lehrerin.  Branaenpg 

5  575  480  Z  Wogling,  Hugo.  Schreiner.  Langenberg 

5  578  090  Z  Wegner,  Luise.  Heinrichsdorf 

5  588  480  E  Weidemann.  Erika.  Heinrichsdort 

5  592  390  Z  Weidtmann,  Friedrich.  Langenberg 

5  593  4  30  Z  Weigang.  Alfons,  Wirtsch -Bes  Heinrichsw 

5  595  140  Z  Woigelt,  Luise,  Neuhof 

5  606  130  Z  Weinholz,  Hermann,  Werkmstr  .  Brandenbg 

5  611  990  Z  Welse,  Hulda,  Langenberg 

5  627  940  Z  Weitschies.  Heinrich,  Plein 

5  635  050  Z  Wels.  Emmo,  Brandenburg 

5  635  310  Z  Welsch,  Emil-Max.  Wabbeln 

5  635  710  Z  Welsch.  Otto.  Wirtschafter.  Berstenmgken 

5  637  370  Z  Welz,  Franz,  Landwirt,  Naussedon 

5  638  410  Z  Wemheuor,  Heinrich,  Gastwirt,  Langenberg 

5  638  570  Z  Wemme.  Ernestine,  Neukirch 

5  646  210  Z  Wendt,  Marta,  Brandenburg 

5  646  240  Z  Wendt.  Marta.  Brandenburg 

5  646  740  Z  Wandt,  Otto,  Bauer.  Sellen 

5  648  260  E  Wenghofer  Franz  Wirblauken 

5  648  270  E  Wenghöfer,  Kurt,  Landwirt,  Altengiige 

5  648  300  E  Wenghöfer,  Wilhelm.  Wirblauken 


LANDKREIS  GOLDAP 

5  118  740  E  Suppli.  Moria,  Gurnen 

5  225  010  Z  Syporok,  Anna,  Meschen 

5  225  250  Z  Syring,  Gertrud,  Johannisberg 

5  224  440  E  Szemjonneck,  Frieda,  Bodenhausen 

5  224  450  E  Szemjonneck,  Frieda.  Bodenhausen 

5  225  190  E  Szitlke.  Elisabeth,  Hardteck 

5  225  500  E  Szodruch,  Eltriede.  Bodschwingken 

5  225  510  E  Szodruch,  Meto,  Ossöwen 

5  225  790  Z  Szurgelies,  Auguste.  Meschen 

5  225  820  E  Szusgln,  Dorothea,  Bodschwingken 

5  225  850  E  Szusgin,  Dorothea.  Bodschwingken 

5  227  160  Z  Tackmonn,  Erna,  Buchhalterin,  Heide 

5  227  550  Z  Töge.  Hermann,  Pächter,  Wortenstein 

5  557  400  E  Tech,  Otto.  Blindischken 

5  249  550  Z  Tesch,  Jullane-Kattv.  Ellern 

5  266  250  E  Thetmeyer,  Anna.  Hardteck 

5  268  510  E  Thiede.  Friedrich,  Hallentelde 

5  268  520  E  Thiede,  Friedrich,  Hallentelde 

5  268  570  E  Thiede,  Gertrud  Goldap 

5  270  580  E  Thiel,  Gustov,  Goldop 

5  271  570  Z  Thiel,  Luise,  Martlnsdort 

5  271  750  E  Thiel.  Ottilie,  Duneyken-Neuendorl 

5  281  810  E  Thierfeld,  Karl,  Langkischken 

5  282  550  E  Thies,  Anna,  Goldap 

5  509  580  Z  Tietz,  Otto,  Friedrichswolde 

5  518  960  E  Titel,  Wilhelm,  Kl.-Jodupp 

5  540  080  Z  Trebbin,  Auguste,  Friedrichswalde 

5  549  500  Z  Trilling,  Franz,  Gollubien 

5  549  510  Z  Trilling,  Gustav.  Gollubien 

5  555  880  E  Trojan,  Johann,  Jeblonsken 

5  559  920  Z  Tschäke,  Emma.  Friedrichswolde 

5  564  100  Z  Tuchscherer,  Olga,  Schönheide 

5  581  070  Z  Ulbrich,  Theodor-Ernst,  Friedrichswolde 

5  581  460  Z  Ulbricht,  Martha-Frieda,  Hellerau 

5  581  840  Z  Ulleh,  Franz,  Dr.  jur.,  Hellerau 

5  585  780  Z  Ullrich,  Gertrud,  Hausang  .  Schönheide 

5  591  540  Z  Unger.  Friedrich,  Schonheide 

5  592  450  Z  Unger,  Viktor-Rudolf,  Fabrikant,  Schonheide 

5  400  050  E  Urbat,  Johanna,  Holzeck 

5  414  550  Z  Venjakob,  Heinrich,  Schlosser,  Steinhagen 

5  455  550  E  Voigt,  Ewald,  Gelreiter,  Eisgrund 

5  472  510  Z  Vorwald.  August,  Arbeiter,  Dagutschen 

5  509  540  Z  Walck,  Johanna,  Schönlai 


LANDKREIS  GUMBINNEN 

5  265  820  E  Theophil,  Gerta,  Matzutkehmen 

5  265  840  E  Theophil.  Martha,  Jodzuhnen 

5  270  370  E  Thiel,  Frieda,  Gumbinnen,  Goldaper  Str  37 

5  270  550  E  Thiel.  Gottlieb,  Besitzer,  Kollalischkon 

5  271  270  E  Thiel.  Lisbeth,  Gumbinnen 

5  281  800  E  Thierfeld,  August,  Gumbinnen 

5  281  920  E  Thierfeldt,  Lucie,  Frankenhof 

5  281  930  E  Thierfeldt.  Lucie.  Frankenhof 

5  282  930  E  Thies.  Hedwig.  Krügertal 

5  283  120  E  Thies,  Karl.  Altsitzer,  Kubbeln 

5  284  580  E  Thioswald,  Anna,  Gumbinnen 

5  308  340  E  Tietz,  Anna,  Gumbinnen.  Friedrichstr  8 

5  317  870  Z  Tlschbierek,  Dorothea.  Wilhelmsberg 

5  326  120  E  Tolkenitt,  Ilse,  Gumbinnen,  Hospitolstr  18A 

5  328  070  E  Tomuschat,  Paul,  Erbhofbauer,  Angereck 

5  330  200  E  Tornau,  Albert.  Postschaffner,  Gumbinnen 

5  350  200  Z  Trinks,  Edw  Rud  ,  Bäckerm  .  Gr  Waltersdf 

5  350  210  Z  Trinks.  Ernst,  Zimmermann,  Gr  Waltersdorf 

5  367  560  E  Turowski,  Barbara.  Gumbinnen 

5  368  410  E  Twardy.  Ella,  Sastrossnen 

5,295  090  Z  Unterberger,  Anna.  Abschruten 

5  395  150  Z  Unterberger.  Wilhelmine.  Kailen 

5  399  330  Z  Urban,  Paul.  Lehrer.  Erlengrund 

5  400  010  E  Urbat,  Erna  Hagelsborg 

5  400  020  E  Urbat,  Friedrich,  Besitzer.  Wallehlischken 

5  400  060  E  Urbat,  Maria,  Wallehlischken 

5  400  070  E  Urbat,  Otto.  Jungbauer,  Wallehlischken 

5  400  280  Z  Urbschat,  Berta,  Schmilgen 

5  401  200  E  Uschkoreit.  Auguste.  Neupassau 

5  425  730  E  Vierthaler,  Margarete,  Gumbinnen 

5  428  110  Z  Villwock,  Wilhelm,  Inspekt  .  Friedrichsteide 

5  449  420  Z  Vogt,  Karl  Johann.  Wertheim 

5  457  980  Z  Vokt,  Friedrich.  Gastwirt,  Bad  Peterstal 

5  473  770  Z  Voss,  Clara.  Neuenburg 

5  475  480  Z  Voss.  Hermann,  Gastwirt,  Rosenfelde 

5  477  260  Z  Voss.  Walter.  Kaufmann,  Neuenburg 

5  478  810  E  Voutta,  Maria,  Gumbinnen 

5  484  420  Z  Wöchtler,  Alma.  Großwaltersdorf 

5  496  880  E  Wagner,  Johann,  Bes  ,  Abschermeningken 

5  514  920  Z  Wallat.  Ferdinand,  Ackerknecht,  Trakehnen 

5  522  270  Z  Walter,  Helene,  Trakehnen 

5  529  580  E  Waltukat,  Bertha,  Pillkallon 

5  553  290  Z  Wandtke,  Karl,  Pächter,  Friedrichsfelde 

5  533  340  Z  Waner,  August.  Arbeiter,  Friedrichsfelde 

5  536  580  E  Wardin,  Otto.  Buylien 

5  538  340  Z  Warndorf.  Franz.  Besitzer,  Abschruten 

5  540  240  Z  Warnstädt,  Hans,  Lok. -Führer.  Hohendorf 

5  540  610  E  Warstat.  Auguste,  Gumbinnen 

5  540  820  E  Wartelsky,  Zahlke.  Hausierer,  Gumbinnen 

5  542  530  Z  Waschkowskl,  Grete,  Wilhelmsberg 

5  544  210  Z  Wasserberg,  Ernst,  Gutsbes  ,  Marienhöhe 

5  549  370  E  Weber,  Aug.,  Rangieraufseher,  Gumbinnen 

5  549  550  E  Weber,  Auguste,  Grünfließ 

5  550  950  E  Weber,  Elisabeth,  Gerwischkehmen 

5  558  410  E  Weber.  Karoline.  Rahnen 

5  589  900  E  Weidkuhn,  Marie,  Gumbinnen 

5  597  880  Z  Weik.  Pauline,  Neuenburg 

5  605  540  Z  Weinhöfen,  Fritz,  Landwirt,  Wilhelmsberg 

5  617  540  E  Weiss.  Franz.  Besitzer,  Uszupönon 

5  629  400  E  Wolbot,  Johanne,  Pillkallen 

5  635  710  Z  Welsch,  Otto,  Wirtschafter,  Bersteningken 


LANDKREIS  INSTERBURG 

5  256  680  Z  Tautz,  Franz,  Arbeiter.  Walddort 

5  245  080  E  Teller,  Adolf,  Groß-Warkau 

5  251  490  Z  Tessendorl,  Hermann,  Schmied,  Rehfeld 

5  260  940  Z  Theil.  Martha,  Neuendort 

5  269  820  E  Thiel,  Bernhard,  Norkitten 

5  273  060  Z  Thiele,  Elisabeth,  Jessen 

5  227  800  E  Thlem,  Elisabeth.  Kamputschon 

5  297  720  E  Thorun,  Robert,  Rentner.  Geitzuhnen 

5  299  690  Z  Thormonn,  Wilhelm,  Rosenthal 

5  309  500  Z  Tietz,  Richard,  Rehleid 

5  311  380  E  Till,  Amanda,  Platen 

5  311  390  Z  Till,  Emilie,  Insterburg 

5  325  490  Z  Tötzke,  Elisabeth,  Neuondorf 

5  331  070  P  Torwest,  Johonne,  Neuendort 

5  331  850  Z  Toussaint,  Henriette,  Insterburg 

5  341  510  E  Treger,  Ernst,  Landwirt,  Dldlocken 

5  343  090  E  Trengel,  Ida,  Schierheide 

5  347  860  E  Triebet.  Marie,  Birkenteld 

5  356  490  E  Trott,  Marta,  Gr.-Borschdallen 

5  358  570  Z  Trumpt,  Charlotte,  Lehrerin,  Insterburg 

5  359  640  Z  Trzaskallk,  Ida,  Schönwiese 

5  360  890  Z  Tscherner,  Luise,  Neuendorl 

5  365  440  Z  Türk-Noack,  Auguste,  Neuendorl 

5  368  200  E  Tuttlies,  Karl.  Gr-Franzdorl 

5  368  960  Z  Tworke,  Emma.  Neuendorl 

5  387  970  Z  Ulrich.  Oskar.  Landwirt,  Friedenau 

5  394  210  Z  Unruh,  Berta.  Arbeiterin,  Neuendorl 

5  395  090  Z  Unletberger.  Anna,  Abschruton 

5  396  030  Z  Unterieser,  Wilhelm,  Landwirt,  Insterburg 

5  399  810  Z  Urbanski,  Berta.  GOldenau 

5  399  820  Z  Urbanski.  Berta,  GOldenau 

5  400  030  Z  Urbat.  Heinrich,  Oberschweizer,  Insterburg 

5  400  400  Z  Uredat,  Anno,  Insterburg 

5  401  800  Z  Uszkoreit,  Ferdinand,  Rentner,  Insterburg 

5  403  300  Z  Utsch,  Emma.  Birken 

5  406  300  Z  Valentin,  Louis,  Landwirt,  Neuendorl 

5  409  620  Z  Vaupel,  Adam,  Landwirt,  Rosenthal 

5  415  450  Z  Ventzke.  Karl,  Schäler.  Eichenberg 

5  435  940  Z  Völsch,  Martho.  Neuendorl 

5  444  800  Z  Vogelwüiger,  Otto,  Landwirt,  Rosenthal 

5  457  980  Z  Vokt,  Friedrich,  Gastwirt  Bad  Peterstal 

5  458  670  Z  Volk,  Erich,  Oberst.  Insterburg 


5  466  240  Z 
5  468  140  Z 
5  474  730  Z 
5  475  040  Z 
5  478  770  Z 
5  478  790  Z 
5  479  300  Z 
5  489  820  Z 
5  491  340  Z 
5  499  380  Z 
S  500  930  Z 
5  501  870  Z 
5  501  880  Z 
5  505  270  Z 
5  510  090  Z 
5  512  430  Z 
5  515  080  E 
5  517  980  Z 
5  519  430  Z 
5  520  290  Z 
5  521  700  Z 
5  523  360  Z 
5  524  050  Z 
5  525  580  Z 
5  530  500  Z 
5  530  680  Z 
5  532  190  Z 
5  535  550  Z 
5  538  340  Z 
5  540  350  E 
5  540  670  E 
5  541  210  Z 
5  542  520  Z 
5  545  370  Z 
5  546  890  Z 
5  549  820  Z 
5  556  380  Z 
5  557  040  Z 
5  558  400  Z 
5  558  440  Z 
5  559  310  Z 
5  562  570  Z 
5  563  150  Z 
5  572  360  Z 
5  572  680  Z 
5  573  850  Z 
5  578  900  Z 
5  582  970  Z 
5  583  F30  Z 
5  5°6  190  Z 
5  598  140  Z 


Grünheido 


Vollmer,  Richard,  Siedler  Birkenhot 
Volz.  Barbara,  Walddort 
Voss,  Fritz,  Schlosser.  Brachenfold 
Voss  Gustov.  Elsenbahngeh  Rosenthal 
Voulia.  Hedwig  Insterburg 
Voutta.  Karoline.  Insterburg 
Vuilleret,  Alois,  Diener.  Neuendorl 
Wagner,  Adoit  Ingenieur,  Louisenthal 
Wagner,  Auguste,  Insterburg 
Wagner,  Luise,  Birkenteld 
Wagner  Mario,  Tillit-Schigallon 
Wagner  Dipl -Landwirt,  Insterburg 
Wagner.  Otto,  Insterburg 
Wohl,  luise,  Birkenteld 
Wald,  Margorete.  Insterburg 
Waldow,  Mario,  Lindenberg 
Wallauer  Maria,  Plllupönen 
Wolpuski.  Martha.  Bergfriede 
Waller,  August.  Neuendorl 
Walter,  Elma,  Geschöltsinh 
Waller.  Gertrud.  Insterburg 
Walter.  Karl.  Insterburg 
Walter,  Lydia,  Grünheide 
Wolter,  Richard.  Bahnunternehm  Jessen 
Walz,  Johannes.  Walddort 
Walz  Konrad,  Idw  Gemelndopll  .  Walddort 
Wandel,  Hermann.  Briefträger  Rosenthol 
Wonnottel,  Hermann,  Briettr  Sechserben 
Worndort,  Fronz,  Abschruten 
Warschat.  Willi.  Landwirt.  Kampeneck 
Warstot.  Erich,  Landwirt.  Gr  -Asznaggorn 
Worth.  Berta,  Birkenteld 

Waschkowskl,  Emmy.  Lehrerin  Insterburg 
Wossmuth.  Georg.  Bouer,  Rosenthol 
Wauschkuhn,  Eduard,  Landwirt,  Insterburg 
Wober.  Bernhard  Landwirt  Woldhausen 
Weber  Ida  Birkenteld 
Wober,  Johann  Heinrich,  Frledenou 
Weber  Karoline.  Neuendort 
Weber,  Karoline.  Waldhousen 
Weber,  lino,  Insterburg 
Weber,  Paul,  Landwehr 
Weber,  Reinhold,  Waldhausen 
Wegeneer.  Otto,  Schneidermstr. 

Wegenor.  Clara,  Rosenthal 
Wegener  Karl  Landwirt,  Rosenthal 
Wegner,  Xaver,  Strohhularbell  ,  lindenberg 
Wehowsky,  Fritz,  Lehrer,  Neuteich 
Wehringer.  Hanna.  Saalau 
Weigl,  Agnes,  Rosenlhal 


Rosenthol 


LANDKREIS  SCHLOSSBERG 

5  224  930  Z  Szielert,  Marie.  Schocken 
5  224  960  E  Szlilat,  Albert.  Posttacharb  .  Troppen 
5  235  290  E  Toubhorn.  Eva.  Buden 
5  236  630  Z  Tautz,  Franz,  Waldorb  ,  Walddort 
5  239  990  Z  Toichelmonn,  Rieh  ,  Maurer.  Neuhot 
5  241  700  Z  Teichmann,  Theresia,  Ritterswalde 
5  250  360  E  Teschner,  Elisabeth,  Augsluponen 
5  256  260  E  Tews,  Hermann.  Förster,  Gricklauken 
5  281  640  E  Thierbach,  Maria,  Edetkehmen 
5  289  740  Z  Thomas.  Anno,  Konlgsbruch 
5  292  020  Z  Thomas,  Karl,  Bademeister,  Hochweller 
5  301  700  Z  Thurig,  Wilhelmine,  Werben 
5  307  320  E  Tienat,  Elisabeth,  Kleinschloßberg 
5  311  050  Z  Tilgner,  Berta,  Hochweiler 
5  316  980  E  Tinney.  Willy,  Kölschen  b  Willuhnen 
5  320  910  Z  Tobles,  Fritz,  Grünwolde 
5  320  930  Z  Tobles.  Julius,  Grünwalde 
5  320  950  Z  Tobies.  Minna.  Grünwolde 
5  541  500  E  Treger,  Erna,  Schilllelde 
5  355  170  Z  Troppo,  Hermann,  londwlrt,  Werben 
5  365  580  Z  Türke.  Hermann,  Landwirt,  Mooshelm 
5  366  660  E  Tummeschell,  Marie,  Gr,  Kackschen 
5  367  440  E  Turnet.  Emma.  Poulicken 
5  379  470  Z  Uick,  Heldine,  Grünwolde 
5  381  250  Z  Ulbricht.  Elsa  Erika.  Moosholm 
5  392  590  E  Ungerelt.  G  ,  Eigenköln  .  Gr -Rudmlnnen 
5  394  940  Z  Unterbarnscheidt.  Julia.  Werden 
5  395  090  Z  Unterberger,  Anna,  Abschruten 
5  395  150  Z  Untorberge!  Wilhelmlne,  Kailen 
5  397  120  Z  Urbach  Ädolt,  Fleischern«  .  Stahnsdorf 
5  397  750  Z  Urban,  Auguste.  Grünwolde 
5  400  780  Z  Urbschat,  Berta,  Schmilgen 
5  400  360  E  Urbschat,  Otto.  Besitzer,  Kl  -Wotningken 
5  400  980  Z  Usadel.  Agnes.  Neuhot 
5  401  650  E  Ussat,  Ida.  Warnakallon 
5  406  840  Z  Vallentln.  Wilhelm.  Plleger,  Neuhol 
5  410  950  Z  Vel.  Luise,  Neuhol 
5  415  310  Z  Venty,  Margorete.  Neuhof 
5  429  320  Z  Virneburg,  Anna,  Neuhof 
5  455  890  Z  Voigt,  Martin,  Mühlenbes  ,  Werben 
5  460  290  Z  Volker!,  Karl,  Dienstknecht,  Moosbach 
5  460  610  Z  Volkmonn,  Adolf.  Zugführer,  Tannenw 
5  466  240  Z  Vollmer,  Richard.  Siedler,  Birkenhot 
5  468  140  Z  Volz,  Barbara,  Walddort 
5  468  890  Z  Volz,  Richard,  Bouer,  Blumenthal 
5  470  980  E  Vorlaut,  Carl,  Altsitzer,  Berszeningken 
5  472  310  Z  Vorwald,  August,  Arbeiter,  Dagutschen 
5  475  450  Z  Voss  Hermann,  Bauer,  Grünwolde 
5  477  600  Z  Vossbeck,  Clemens.  Bergm.,  Werden-L. 

5  481  870  E  Wachsmuth,  Emma,  Duden 
5  492  240  E  Wagner,  Dorothea,  Henschklschken 
5  493  990  E  Wogner.  Franz.  Berginval  ,  Küssen 
5  494  870  Z  Wagner,  Georg,  Holzhauer.  Neuhot 
5  499  440  E  Wagner,  Luise,  Hensken 
5  501  470  Z  Wagner,  Max,  Sozlalrentn.,  Stahnsdorf 
5  506  700  Z  Wahldort,  Paul,  Zimmerm  ,  Stahnsdorf 
5  513  950  Z  Walker,  Henriette,  Werden 
5  515  300  E  Wallbruch.  August,  Altsitzer,  Daynen 
5  530  500  Z  Walz,  J  ,  L.-  u  Woldhornwirt,  Waldd 
5  530  680  Z  Walz,  Konr .  L  -  Gern -Plleger,  Waldd 
5  531  120  Z  Walz.  Susanno.  Moosboch 
5  534  800  E  Wannagat,  August,  Bes  ,  Uszpiannen 
5  534  820  Z  Wannag9.  Michel,  Landwirt,  Wensken 
5  534  830  Z  Wonnags.  Wllh.,  Wirt  u  Bes  ,  Wensken 
5  537  020  E  Warlies,  Friedr  ,  Arb  ,  Warnaschein 
5  537  660  Z  Warmow,  Marie.  Werben 
5  537  680  Z  Warmow.  Morl.,  jun  ,  Landw  ,  Werben 
5  538  340  Z  Worndort,  Franz,  Besitzer,  Abschruton 
5  540  660  E  Warstat,  Charlotte,  Küssen 
5  540  740  E  Warstat,  Werner,  Küssen 
5  572  960  Z  Wegener.  Emma,  Neuhof 
5  576  490  Z  Wegner,  Eduard.  Kätner,  Hermannsdorf 
5  595  140  Z  Weigelt.  luise.  Neuhol 
5  596  380  Z  Welgt.  Heinrich,  Landwirt,  Bruchdorl 
5  604  960  Z  Weingart,  Josef  Auszügler.  Ebenhausen 
5  610  580  Z  Weisbrich,  Maria.  Ritterswalde 


46  170  E 
46  180  E 
62  010  Z 
76  120  Z 
80  910  E 
80  930  E 
80  950  E 
>00  140  E 
.01  620  Z 
04  110  E 
.36  640  Z 
136  770  Z 
45  880  Z 

146  490  Z 
.58  480  E 
.59  430  Z 
>60  330  Z 
.60  370  Z 
48  060  E 
80  090  Z 
83  600  E 
192  490  Z 
.95  090  Z 
197  160  Z 
197  170  Z 
.98  490  Z 

100  980  Z 

101  740  E 
101  750  E 
101  810  E 
105  720  Z 
06  840  Z 
108  480  Z 
HO  950  Z 
115  310  Z 
20  090  Z 
12?  010  Z 
129  320  Z 

147  695  Z 
153  220  E 
155  280  E 
170  660  E 
170  670  E 
170  680  E 


LANDKREIS  TILSIT-RAGNIT 

Tennlgkeit.  Auguste.  Drellurt 

Tennigkalt,  Else.  Raulengrund 

Theinhardl,  Maria,  Lindenthal 

Thielebein,  Alma.  Fichtenwalde 

Thlen,  Hugo,  Besitzersohn  Allonlngkon 

Thlen,  Moria,  Alloningken 

Thlen,  Minna,  Alloningken 

Thulke.  Amalie,  Gerskullan 

Thurau.  Wilhelmlne,  Woldou.  Dom 

Tiedemann,  Anno,  Welnoten 

Troub,  Friedrich,  Lehrhol 

Traub,  Jakob.  Bauer,  lehrhol 

Trettin,  Hermann.  Eigentümer,  Carlshot 

Treukol,  Wilhelm,  Neudorf 

Trumpa,  Heinrich,  Besitzer,  Alt  Weynothc 

Trule,  Hermann,  Waldarbeiter,  Grüntal 

Tschorke,  Pauline,  Neudort 

Tscharnke.  Anno.  Neudort 

Tutat,  Ewald.  Gr,  Puskeppeln 

Ulbrlch,  August,  Gestütwärt  .  Birkenwald 

Ullrich,  Emma,  Suttkehmon 

Unger,  Wilhelm,  Landwirt,  Fichtenberg 

Untorberger,  Anno.  Abschruten 

Urbach,  Auguste.  Relhon 

Urbach,  Bernhard,  Oberlng  ,  Rethen 

Urban,  Hedwig,  Noudorf 

Usadel,  Agnes.  Neuhol 

Uszball,  Emma.  Skambracken 

Uszboll,  Gerda,  Skambracken 

Uszkurat,  Franz,  Lehrer,  Ober  Eissein 

Vaigulz.  Emilie,  Kaltenhof 

Vollentln,  Wilhelm.  Pfleger.  Neuhol 

Varwig,  Karl,  Aschen 

Vel.  Luise.  Neuhol 

Venty,  Margarete.  Neuhot 

Vetter,  Karl,  Bäckermeister,  Weidenau 

Vlol,  Pauline,  Neudorf 

Virneburg,  Anna,  Nouhof 

Vogt.  Emmo,  Lindenthal 

Voigt,  Emma,  Könlgskirch 

Voigt,  Kurt.  Posttachorbeller.  Könlgskirch 

Vorhott.  Ernst,  londwlrt,  Kaiserou 

Vorholl,  Ernst,  Landwirt,  Kaiserau 

Vorhof!  Martho  Kaiserau 


5  4/3  120  Z 
5  478  780  E 
5  485  920  Z 
5  494  870  Z 
5  505  660  Z 
5  505  670  Z 
5  508  410  E 
5  508  420  E 
5  511  370  Z 
5  512  030  E 
5  512  050  Z 
5  512  060  Z 
5  514  910  Z 
5  516  030  E 
5  516  340  E 
5  516  930  E 
5  516  940  E 
5  516  990  Z 
5  517  080  Z 
5  519  160  E 
5  521  230  Z 
5  522  680  Z 
5  529  380  Z 
5  537  930  E 
5  538  340  Z 
5  539  690  Z 
5  540  050  Z 
5  540  680  E 
5  542  440  E 
5  542  770  Z 
5  547  120  Z 
5  552  680  Z 
5  569  630  E 
5  572  960  Z 
5  581  480  Z 
5  581  510  Z 
5  581  540  Z 
5  595  140  Z 
5  597  010  E 
5  597  170  Z 


Voss  Anna,  Aschen 

Voutta  Johanne,  Ragnit 

Wöhler,  Ernst.  Monteur,  Weidenau 

Wogner,  Georg,  Holzhauer  Nouhol 

Wahl.  Rudolt.  Packer  Fichtenberg 

Wohl  Rudolf  Privotlor  Flchlonbetg 

Woitkuwoit.  Ella.  Angerwiese 

Waitkuwall.  Hermann,  Lehrer  Angerwiesa 

Waldheuer,  Franz,  Weichenst  .  Skolsglrcon 

Waldmonn,  Mario.  Tischken  , 

Woldmann,  Mathilde.  Moritzteldc 
Waldmann  Mathilde.  Morltztelde 
Wallat.  Emilie  Rauionberg 
Wollet.  Minna.  Ragnll 
Wallis  Frlti.  Bahnarbeller.  Buschdorf 
Wallner  Andreas.  Besitzer,  Laukanten 
Wallner.  Artur,  Schmiodomstr.,  Brohnon 
Wallner.  Emma.  Skaisgirren 
Wallner,  Marie.  Birkenstem 
Waller,  Anna.  Ragnit 

Wolter.  Friederike.  Rontenempf  .  Schilien 
Walter!  Imanuel.  Landwirt,  Neudort 
Waltko.  Frieda.  Buschdort 
Warnat,  August,  Pleinlauken 
Worndort  Fronz,  Besitzer.  Abschruten 
Wornke,  Bruno.  Bosltrer,  Neudort 
Warnke,  Otto.  Landwirt,  Neudort 
Warstat,  Franz,  Wlllmantienen 
Waschkies,  George,  Besitzer.  Blausden 
Wasczyk.  wilhelmine,  Jurken 
Wawrzynlak,  Soverino,  Erlenbruch 
Weber  Ernst,  Schlosser,  Lindenlhal 
Wederelt.  Julius,  Altsitzer,  Scheiden 
Wegener.  Emma.  Neuhol 
Wohming.  Agnes.  Neudort 
Wehmlng,  Bernard,  Landwirt,  Neudort 
Wehmüller  Anna.  Aschen 
w<>i,-tAi!  luise  Neuhol 


LANDKREIS  TREUBURG 

5  222  700  E  Symanowskl,  Marie,  Morggrobowa 

5  222  740  E  Symonzik,  Marie.  Sattycken 

5  222  750  E  Symonzik,  Martha,  Seesken 

5  223  020  E  Syporteck.  Franz,  Besitzersohn,  Bittkowen 

5  223  030  E  Syperrek.  Matthias,  Altsitzer.  Bittkowen 

5  224  630  E  Szesny,  Auguste.  Treuberg 

5  224  800  E  Sziede,  Bertha.  Rogowkon 

5  225  270  Z  Szodruch,  August,  Besitzer.  Friedensdort 

5  225  290  Z  Szodruch,  Auguste,  Friedensdort 

5  225  560  E  Szostok,  August,  Lehrer  I.  R.,  Treuburg 

5  227  160  Z  Tackmann,  Erna.  Buchhalterin,  Heide 

5  248  660  E  Tertel,  Karoline,  Gonsken 

5  251  490  Z  Tessendorl,  Hermann,  Schmied,  Rehleld 

5  256  640  E  Thaan,  Bertha,  Treuburg 

5  260  940  Z  Theil.  Martha.  Neuendorl 

5  767  720  E  Thews,  Auguste,  Schwaigenort 

5  267  740  Z  Thews.  Gertrud,  Diebowen 

5  267  750  Z  Thews,  Helene,  Diebowen 

5  288  850  E  Thomas,  Alinde.  Ebersdorl  Reuss 

5  292  640  E  Thomas,  Marie.  Reimannswalde 

5  309  500  Z  Tietz,  Richord.  Rohfeld 

5  325  490  Z  Totzke,  Elisabeth,  Neuendorf 

5  331  070  Z  Torwest,  Johonne,  Neuendorl 

5  349  300  Z  Trilling,  Franz,  Gollubien 

5  349  310  Z  Trilling.  Gustav,  Gollubien 

5  354  710  Z  Tromp.  Henriette,  Borken 

5  360  890  Z  Tscherner,  Luise,  Neuendorl 

5  363  980  E  Tuchlenski.  Elsa.  Kukowken 

5  365  445  Z  Türk-Noack.  Auguste,  Neuendorf 

5  368  960  Z  Tworke,  Emma.  Neuondorf 

5  386  010  Z  Ulrich.  Christlna,  Ringen 

5  394  240  Z  Unruh.  Berta,  Arbeiterin,  Neuendorf 


Eine  Bitte  an  unsere  Leser: 

Weisen  Sie  ouch  Ihre  Bekannten  und 
Verwandten  aus  der  Heimat  aut  diese 
Suchlisten  hin  Werben  Sie  neue  Be¬ 
zieher  für  unsere  Heimatzeitung  I 


5  401  500  Z  Usinger.  Friedrich,  Reallehrer,  Friedberg 

5  406  300  Z  Valentin.  Louis,  Landwirt,  Neuendorf 

5  410  690  Z  Veolkon,  August,  Kfm  ,  Borken 

5  410  710  Z  Veelken.  Hermann,  Klm.,  Borken 

5  424  630  Z  Vierhaus  Engelbert.  Klm.,  Borken 

5  435  510  Z  Völkner,  Theodor,  Bauer.  Friedensdorf 

S  435  940  Z  Völsch,  Martha,  Neuendorl 

5  439  370  E  Vogel.  Fronz,  Besitzer,  Dziengellen 

5  448  310  Z  Vogt,  Hedwig,  Ordensschwester.  Ebersdorl 

5  461  930  Z  Volkmar,  Martha,  Lehrerin  a.  D.,  Ebersdorf 

5  479  300  Z  Vuilleret,  Alois,  Diener,  Neuendorf 

5  503  890  E  Wagner,  Willy.  Pomlonnen 

5  512  910  Z  Waiendy,  Frida.  Schwiddern 

5  514  140  Z  Walkholer,  August,  Schwentalnen 

5  514  1  50  Z  Walkhöter,  Fritz,  Schwentalnen 

5  515  950  E  Wallenlowitz,  Otto,  Altsitzer,  Kowahlon 

5  516  370  Z  Wallis,  Gertrud,  Richtenberg 

5  519  430  Z  Walter,  August,  Ausgedinger.  Neuendorf 

5  519  510  E  Walter,  Auguste,  Treuburg 

5  520  290  Z  Walter,  Elma,  Grünheide 

5  524  050  Z  Walter,  Lydia,  Grünheide 

5  531  500  Z  Wambsganss,  Richard,  Nussdorl 

5  542  550  E  Woschkowski,  Martha,  Urbanken 


MEMELKREISE 


5  224  350  E 
5  224  830  E 
5  224  850  Z 
5  224  870  Z 
5  224  880  E 
5  224  890  E 
5  225  000  E 
5  225  090  E 
5  225  120  Z 
5  225  130  E 
5  225  240  E 
5  225  250  E 
5  225  470  E 
5  225  660  E 
5  234  050  E 
5  235  750  E 
5  236  060  E 
5  236  570  E 
5  239  990  Z 
5  242  430  Z 
5  246  190  E 
5  246  200  E 
5  254  080  E 
5  254  090  E 
5  267  580  E 
5  301  480  E 
5  326  010  E 
5  326  030  E 
5  327  140  E 
5  327  360  E 
5  328  940  E 
5  357  570  E 
5  337  560  E 
5  337  590  E 
5  342  220  Z 
5  347  490  E 
5  349  970  E 
S  358  490  E 
5  359  590  E 
5  366  940  E 
5  366  970  E 
5  367  620  E 
5  369  150  E 
5  394  200  E 
5  400  320  E 
5  400  980  Z 
5  401  350  E 
5  401  790  E 
5  406  840  Z 
5  410  950  Z 
5  415  310  Z 
5  42?  320  Z 
5  481  960  E 
5  484  380  E 
5  494  870  Z 


Sziegand,  Albert,  Forstlehrling,  Wisdiwlll 
Sziegand,  Helene.  Kollehnen 
Sziegand,  Ida,  Kallehnen 
Sziegand,  Ida.  Langszargen 
Sziegand,  Otto,  Trakeningken 
Szlilat,  Ensio.  Rentner,  Schmallenlngken 
Szillus,  Jons.  Mantwieden 
Szimtenings,  Fritz,  Besitzer,  Kallehnen 
Szlmtonlngs,  Hermonn,  Lehrer,  Alt  Schack. 
Szlaza,  Janls,  Glrngollen-Gedmin 
Szlaza.  Janis,  Glrngallen-Gedmln 
Szonn,  Johann,  Landwirt,  Bardehnen 
Szudnagies.  Jons,  Altsitzer.  Lüzgallal 
Taszus,  Katharine,  Bündeln 
Taudien,  Minna,  Kellerlschken 
Taureg,  Richard,  Kaufmann,  Memel 
Tautrims.  Marlin,  Besitzer,  Kawohlen 
Teicheimonn,  Richord,  Maurerpol.,  Neuhc 
Toitge,  Martha.  Bismarck 
Tennigkoil,  Herta,  Baltupönen 
Tennlgkeit,  Johann,  Bauer,  Kampspowilke 
Teubler,  Albertine,  Bojehnen 
Teubler,  Emilie,  lomponen 
Theweilis,  Johonn.  Altsitzer  Szlesze 
Thurau  August,  Memel 
Tolelkis.  Eva,  Schilinlngken 
Toleikis,  Michel,  Memel,  Kasernenstr.  2 
Tolusch,  Moritz,  Schlaszen 
Tomoschaulzki,  Jons,  Robkoien 
Toobe,  Emma,  Memel-Kleipeda 
Trauschles,  Anna,  Drawöhnen 
Trauschles.  Jakob.  Besitzer,  Drowöhnen 
Trauschles,  Katharina.  Windenburg 

H«Väekrug,  Flschstr.  4 
Trlbukalt.  Otto,  Rentner,  Memel 
Trmkies,  Marie,  Saugen 
Trumpa,  Heinrich,  Kallnuggen 
Trylus.  Hedwig.  Mlnge 
Tunnel.  Hans,  Heydokrug 
Tunnlgkeit  Emmo,  Schmallenlngken 
Tursos,  Elske.  Massen 
Tydocks.  Marlnke.  Karkelbeck 

ti!Ä  'Vt’,0'/  Mo,ch,ni»'.  Sziesze 
Urbschat.  Helene.  Wischen 
Usadel,  Agnes.  Neuhol 
Uschpurwies.  Eva.  Pleschkulten 
Uszkoreit,  Bertha,  Wischwill 
Vallonlln.  Wilhelm,  Pfleger,  Neuhot 
Vef,  lulso.  Neuhof 
Venty.  Margarete.  Neuhol 
Virneburg,  Anna,  Neuhol 

Kurt,  londwlrt,  Feilenhof 
Wadohn.  Ilse  Wischwill 
Wagner.  Georg  Holzhauer,  Neuhot 


Togal-Liniment 


Jahrgang  16  /  Folge  39 
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werk  Ober  dei  Familie  Deltnidiin  lag  die  Woh¬ 
nung  meiner  Eltern.  Eines  abends  horten  sie 
ein  lautes  Hammerklopfen  in  der  unteren  Woh¬ 
nung  und  das  Fallen  von  Kleinstücken  Es 
dauerte  ungefähr  eine  Stunde  „Ob  da  unten 
noch  Handwerker  sind,  jetzt  um  sieben  Uhl 
abends?',  fragte  meine  Mutter  —  Am  nächsten 
Tage  berichtete  Ihr  Frau  Deiimann:  „Ich  komme 
um  1  :8  nadi  Hause  und  schon  im  Hausflur  isl 
es  neblig  vor  Staub  Als  ich  die  Eßzimmcrtür 
aufmache,  schiebt  sie  Geröll  vor  sich  hers  aut 
einer  Leiter  steht  mein  Mann  und  schlagt  un¬ 
barmherzig  auf  den  farbigen  Stuck  ein,  der  in 
geschmacklosen  Allerei-Omamenlen  den  Über¬ 
gang  von  der  Decke  zur  Wand  verziert.* 

„Ich  kann  das  nicht  ansehen,  das  macht  mich 
rasend',  ruft  er  mir  ganz  verzweifelt  zu  und 
klopft  weiter,  daß  die  Stücke  nur  so  fliegen  und 
bis  er  nicht  mehr  kann.  „Na.  nun  müssen  wir  auf 
unsere  Kosten  die  Sache  in  Ordnung  bringen 
lassen,  aber  er  ist  beruhigt!  —  Der  Hauswirt 


hat  gelacht  und  gesagt,  er  solle  es  nur  nach  sei¬ 
nem  Geschmack  machen,  das  gäbe  womöglich 
einen  ganz  neuen  Stil  " 

Es  wurde  oben  an  der  Wand  schlicht  und  ein¬ 
fach,  aber  das  Essen  schmeckte  dem  Professor 
besser  in  den  ruhigen  Linien,  die  er  gewählt 
hatte  Frieda  Magnus-Unzer 


Ein  Kongreß  der  Kulturreferenten  des  BdV 

wird  in  der  Münchner  Kongreßhalle  am  23.  und 
24.  Oktober  stallfinden.  Das  Grundsatzreferat 
halt  Dr.  h.  c.  Jaksch  In  Arbeitskreisen  wer¬ 
den  Probleme  der  Kulturpflege  erörtert!  über 
die  Ergebnisse  dieser  Aussprachen  referiert  Dr. 
Ulitz.  Professor  Nowakowski  dirigiert  ein  Kon¬ 
zert  des  Orchesters  Graunke  am  23.  Oktober, 
20  Uhr,  im  neuen  Herkules-Saal  der  Residenz. 
Nach  einem  Festakt  des  Ostdeutschen  Kultur¬ 
rates  wird  die  Tagung  mit  einem  Orgelkonzert 
beendet. 


Heilpflanzen 
gegen  Rheuma 


FUr  unsere  Anzeigen-Abteilung  suchen  wir  fUr  abwechslungs¬ 
reiche  und  Interessante  Arbeiten  ln  angenehmer  Betriebs- 
dtmosphare  —  per  sofort  oder  nach  Vereinbarung 


Kontoristin 


Frauen  von  18  -  50  lahren 

finden  Dauerstellung  in  der  Pflege  von  psychisch  Kiankcn  als 
Ult  fsprieger  Innen".  Vorbildung  nicht  erforderlich.  Ausbildung 
xur  Pflegerin  und  Krankenschwester  Ist  möglich 
Vergütung  nach  Tarif  —  Anfangsgehalt  570  DM  mtl.  und 
Kamillen-Zuschlag  —  zusätzliche  Altersversorgung.  47stündlgc 
Arbeitszeit.  Unterkunft  und  Verpflegung  Im  Haus. 

Ferner  werden  gesucht 

1  Diätassistentin,  1  Koch/Köchin 


In  Togal-Liniment  sind  Konzentrate  wert¬ 
voller  Heilpflanzen  mit  anderen  A*.*nei- 
stoffen  sinnvoll  vereinigt.  Diese  Kr  n- 
bination  hat  sich  hervorragend  bew.  rt 
zur  Einreibung  bei  Gelenk-  und  Muskel¬ 
rheuma.  Die  Wirkstoffe  dringen  tief  em 
und  fordern  aktiv  die  Heilung.  Dadurch 
gehen  schmerzhafte  Schwellungen  und 
Entzündungen  zuruck  und  die  Beschwer 
den  schwinden.  In  Apotheken.  DM  3.50 


mit  Schreibmaschmcn-Kenntnissen.  Gehalt  nach  Vereinbarung 
—  5-Tagc-Woche  —  Fahrgelderstattung  —  verbilligter  Mittags- 
Usch  im  Hause.  Rufen  Sie  uns  bitte  unter  45  25  42  an  oder 
schreiben  Sie  kurz  an  Das  Ostpreußenblatt  2000  Hamburg  13. 
Pnrkallee  8«. 


Älteres  Ehepaar  sucht  alleinsteh. 
Alt.  Frau  für  den  Haushalt,  freie 
Verpflegung,  Unterkunft  100  DM 
Taschengeld.  R  l.Uchow-Dannen- 
berg.  Zusehr.  u.  Nr.  55  261  an  Das 
OstpreuOenblatt.  2  Hamburg  13 


'Ätr  Rasierklingen  ’V.X 

inn  Cliiplr  0.08  mm  2.90.  3,70.  4.90 

I  Uli  ülUbn  0.06  mm  4.10.  4.95,  5,40 

Kern  Risiko,  RückgoberecM,  30  Tage  Ziel 

Abt  1 1  KONNEX- Veuondh  29  Oldanburg  i.O. 


landeskranitenhaus,  2U7  Heiligenhalen  Hoiiiein  lOstseebad) 

stattlich  anerkannte  Krankenpflege&chulc 


Sie  besorgen  meinen  Kuhslall,  da¬ 
für  gebe  Ich  ihnen  20  Morgen 
Ackerland  zur  Nutzung  u.  Wohn- 
raum.  Näheres  u.  Ni  55  368  an 
Das  Ostpreußenblatt.  2  Hmbg.  13. 


uipen-Krokusse 

und  viele  herrliche  Frühlingsblumen 
liefert  Ihnen  auch  in  diesem  Herbst 
wieder  In  der  seit  vielen  Jahren  Je? 

bekannten  Güte  und  erstklassigen 
Qualität  Ihre  Klostergärtnerei 


&tuusi\eliil{in' 

besucht.  Kost  und  Wohnung  im  Hause.  Gute  Bezahlung.  Sonn¬ 
tags  frei,  geregelte  Freizeit 

METZGEREI  PAUL  GOBKK 

■»  Köln- Hmhforsi.  Waldecker  Straße  21.  Telefon  85  13  03 


Urkundenbeschaffung  aus  Ostpreu¬ 
ßen.  Polen  und  Osteuropa.  Über¬ 
setzungen.  K.  Fünfeieh.  355  Mar¬ 
burg  2.  Postfach  596 


Suchen  Sie  Heimarbeit? 

B»«t«f*o.Vielt»elbil  Nebenvtfdientirt  Auiwihl 
HEISE  &  CO.  Abt.  49.  224  HEIDE/HOLST. 


ln  Rentensachen  suche  ich  Zeugen, 
die  bestätigen  Können,  daß  Frau 
llerta  Kruschiiiski,  geb.  Lilisch- 
kies.  geb.  am  2.  3.  1917.  bei  Guts*{ 
besitzen  C.  v.  Platcn.  Adl.  Wa¬ 
schung.  Kr.  Rößel.  ln  der  Zelt  v. 
1.  8.  1942  b.  28.  1.  1945  als  Guts- 
rendantin  tätig  war.  Nadir,  erb. 
Herta  Krusdiinskl,  582  Gevels¬ 
berg.  Milskotterstraße  32. 


Unser  Name  und  unsere  Tradition  bürgt  für  beste 
ausgesuchte  Ware  bei  höchster  Blutefähigkeit. 

Umara  Garantie:  Bei  Nichtgefallen  Rückerstattung  des  vollen  Kaufpreises. 

Uber300000  zufriedene  Kunden  bestellen  seitvielen 
Jahren  ihren  Blumenbedarf  immer  wieder  bei  uns. 

CA  Till  DEM  ln  5  ausgesuchten  Spitzensorten  -  herrliche  Forben - 
I  ULilII  große  Zwiebeln  bei  lOO  iger  Blüte. 

2  5  KROKUSSE  großblumig,  schöne  bunte  Farben-Mischung 
2  5  A  LU  UM  MO  LY  longblühende  schöne  gelbe  Schirmblumen 
25  CH  IO  NO  DOXA  (Schneestolz)  reizende  blaue  Blümchen 
25  BRODEA  LAXA  Missouri-Hyazinthen)  haltbare  Schnittblumen 
25  OXALIS  DEPPEI  (Glücksklee)  geeignet  auch  für  Töpfe 
25  ORNITHOGALUM  (Mildui.  rne)  reizende  weiße  Blümchen 
25  MUS  CA  RI  die  entzückenden  blauen  Traubenhyazinthen 


Welche  liebe 

ulteinstefienile  tfruu 

/.w  Indien  45  und  55  Jahren  möchte  einem  humorvollen  59jah- 
ngen  Geschäftsmann  und  seinem  15jährigen  Sohn  den  Haus¬ 
halt  führen?  (Heirat  nicht  ausgeschlossen.)  Eine  sdiöne  Drei¬ 
zimmerwohnung  mit  Bad  kann  sofort  bezogen  werden.  Bild- 
zuschr.  u.  Nr.  55  379  an  Das  Ostpreußenblatt.  2  Hamburg  13. 


J  Bll«  v*itar>Q*n  3i«  Cf»t.*o»c«»e*it 

MASCHINEN  DIE  Mt  -  AMfriuna  56 

•t'OO  Frank  «urt;  Main  ■  CirHmlnll»  74 


Wer  weiß  etwas  Über  meinen  Groß¬ 
vater  Karl  Hundsdörfer,  Land¬ 
wirt.  geb.  24.  12.  18««.  fr.  Gumbin¬ 
nen,  Gartenstraße  16.  Nachr.  erb. 
Anneliese  Fleischer,  geb.  Hunds- 
dörfer.  294  Wilhelmshaven.  Ar 
ton-Müller-Straße  7. 


Sudie  zum  l  November  «der  früher  gewissenhafte 

&timivirtsrhiiftsyeffil  { i  n 
oher  &tuu$tochter 

ihr  den  modern  eingerichteten  Haushalt  eines  Geflügelzucht¬ 
betriebes  In  SUdwUrttemberg  (Bodenseegebiet)  bei  bestem  Ge¬ 
halt.  eigenem  Zimmer,  geregelter  Freizeit,  vollem  Familien¬ 
anschluß  und  abwechslungsreicher  Freizeitgestaltung.  Bewer¬ 
bungen  mit  Lebenslauf  und  Bild  an  Frau  v.  Sanden,  7961  Rot- 
häusle.  Post  MUnchenreute  über  Aulendorf.  Tel.  Aulendorf 
Nr.  (0  75  25)  6  97. 


Oberbetten 

Direkt  vom  Hersteller 

mit  geschlissenen  Federn  nach 
schlesischer  Arl  sowie  mit  unge- 
schlfstenen  Federn.  Porto-  und 
verpackunqsfreie  Lieferung.  Bei 
Nichtgefalfen  Umtausch  od.  Geld 
zurück  Bei  Barzahlung  Skonto. 

BETTEN-SKODA 

427  Dorsten  i.  Westfalen 

Borkener  Straf)*  113 
früher  Waldenburg  in  Schlesien 
Fordern  Sie  Muster  und  Preisliste 


Sudie  meine  Schwester  August1 
Nehrkom.  geb.  Ratzkowskl.  geb 
am  14.  2.  1886.  sowie  deren  Toch 
ter  Emma  Nehrkorn.  geb.  am  19 
3  1910.  zuletzt  wohnh.  ln  Backup 
Kreis  Goldap.  Sie  wurden  1945  ir 
Lager  I.  d.  Umgebung  v.  Küstrlr 
gesehen.  Für  jeden  Hinweis  wäre 
ich  dankbar.  Porto  wird  erstattet 
Elisabeth  Mustereit,  0079  Sprend¬ 
lingen  Am  Wilhelmshof  22. 


ouigtiudiT«  besl«  llnm«ni*i»b«ln  und  Knollen 
I  Qualität.  !•<!•  San«  einzeln  »trpockl  und  mif 
Qiaoutr  PllanjanMiujng  -ollti  100  R  »artoUi  aur 


Wichtig:  Alles  muß  unbedingt  imOkf./Nov.in  die  Erde,  dann  hoben  Sie  im 
Frühling  einen  Mürdiengorten.  Daher:  Am  betten  nach  heute  bestellen! 


Poftkorta  genügt.  Bitte  möglichst  mit  15  Pf  fronlciaran.  (Imp.  AuroroJ 


In  einer  wichtig.  Rentenangelegen- 
hcit  suche  ldt  ehern.  Kamerudcn 
und  Vorgesetzte  meines  Sohnes 
Franz  Neubauer,  früher  wohnh 
Widminnen.  Kr.  Lötzen.  Treubur¬ 
ger  Straße.  Wer  war  mit  Ihm  zu¬ 
sammen  i.  d  Jahren  1943  44  Irr 
Arbeitsdienst  In  Polen?  (Der  Ori 
Ist  leider  unbekannt.)  Im  gleichen 
Jahr.  1944.  wurde  er  zu  seiner 
Panzerabteilung  In  Zinten.  Ost¬ 
preußen.  eingezogen.  Falls  sich 
jemand  seiner  erinnert,  bitte 
melden  bei  Frau  Hedwig  Neu¬ 
bauer.  5828  Ept. -Milspe.  Voeder 
Straße  84.  Unkosten  werden  er¬ 
stattet. 


Klostergärtnerei 

u  ;  M  *  ~  m  v  /  u  ~  i  i _ j  \ 


Suche  zuverlässiges 


IZentnert  oiler  &iuusmeisterehe\uiur 


zur  Betreuung  eines  2-Personen-Landhaushaltes  und  Gartens. 
Gute  Kochkenntmssc  erwünscht.  Biete  geräumige,  zentral¬ 
geheizte  3-Zimmer- Wohnung  mit  Küche.  Duschbad  und  sep. 
Eingang  ln  mein  Landhaus.  Zuschr.  mit  Gehaitsw ünschen. 
Zeugnisabschriften  etc.  an  Frau  von  Putlkamer.  3491  Himmig¬ 
hausen  über  Bad  Driburg  (WestD- 


OB  Matjes  Sf'slck.  n.ss 

Sonderangebot  Salzfetthertnge 

4.5-kg-Post-Ds.  7.45.  Bahncimer 
90  stck.  22.45.  1  .  To.  115  Stck. 
30.95.  Vollheringe  mit  Rügen  u. 
Milch.  12-kg-Bahnelmer,  26.45. 
•  .  To  34.75.  17  Du  Flschdellka- 
t  essen  sort,  19.95  Nachn.  ab 
Erust  Napp,  Abt.  58.  Hambs.  19. 


xjKSgp/  und  liUUU  Junghennen 

von  den  Rassen  Meister-Hybriden  und 
Hubbard-Auto-Sex  mit  Garantieplombe  u  Garantieschein,  fasi 
legereif  8.50  b.  9.50.  14  Wo.  8.—  b  9.—.  12  Wo.  7.—  b  8,—.  10  Wo 
6.—  b.  7.—  DM  Masthühnchen  schw.  Rasse  4—5  Wo.  1.20.  5—6 
Wo.  1.50  DM.  Ab  25  Junghennen  verpackungsfrei  Junghennen 
sind  gegen  Hühnerpest  schutzgeimpft.  Leb.  Ank  gar.  Vcr- 
mehrungv/ttelit  betrieb  Jos.  Wittenborg,  4831  Kaunitz.  Post¬ 
fach  110,  Telefon  05  20  52  /  6  30. 


Gesucht 


In  Vertrauens-  und  Dauerstellung 

&tausmeister*£fieyaut 

für  Neubau; 

Er:  Erwünscht  Führerschein.  Geschick  für  handwerkliche 
Arbeiten  —  Gartenarbeiten  und  gelegentliche  Hilfe  mit  land¬ 
wirtschaftlichen  Fahrzeugen. 

Sie:  Pflege  von  Büroräumen  und  wenn  Interesse  dafür.  Mit¬ 
hilfe  in  Haushalt  und  Garten. 

Moderne  Neubauwohnung  mit  Ölheizung,  Kalt-  und  Warm¬ 
wasser  steht  zur  Verfügung. 

Ferner 

JLuni)ur(ieiterf£(iefUiiir  ( ffnmilie) 

sowie 

uUeinstehemie  Person 

mit  landwirtschaftlichen  Arbeiten  und  Maschinen  vertraut,  zur 
Bewirtschaftung  eines  50-ha-Betriebe»  zum  baldigen  Eintritt 

gesucht. 

Hauptsächlich  Getreide-  und  Kleeanbau  mit  Rindermast,  neu¬ 
zeitliche!  Betrieb  In  der  Rheinpfalz. 

Verlangt  wird  voller  ehrlicher  Arbeitseinsatz. 

Geboten  werden  guter  Lohn  (Höchstlohn),  gute  Behandlung. 
Moderne  Neubauwohnung,  wie  oben,  zur  Verfügung. 


ehern.  Angehörige  und  Kunden 
der  Firma 

Bosdt-Dieml  Prag  4  Held 

(1926—1932).  Vertrauliche  Mit¬ 
teilungen  erbeten  u.  Nr.  54  852 
an  Das  Ostpreußenblatt,  2  Ham¬ 
burg  13. 


Gor.  nolurre  ner  Bienenhonig 

Blutenhonig  ä  2,5  kg  -  12  DM.  ä  4.5 
kg  -  19  DM;  Vielblütenhonig  ä  2.5 
kg  -  14,50  DM.  a  4.50  kg  -  24.50  DM. 
Auslese,  kand.  (Geschmack  Wlese- 


Jkr  &akel  iwcft  tlrükcn  ? 


fer  kann  Auskunft  geben  Uber 
meine  Tochter  Emilie  Mamny  aus 
Stclnwalde  b.  Rhein,  Kr.  Lötzen. 
Ostpr.,  geb.  am  27.  11.  1927.  die  Im 
März  1943  v.  d.  Russen  n.  Rhein. 


Auskünfte 

über  zollfreie  Woren 
erteilen  die  Postämter 


Grsucht  wird  Frau  Johanna  Rani* 
bock,  geb.  Kramer,  geb.  am  5.  11 
1900  In  Braunsberg  sowie  Ihr 
Ehemann  Wilhelm  Kamhuek. 
Letzter  Wohnsitz  Königsberg  Pr.. 
Ludendorffstraße  12.  Sie  weiden 
gesucht  von  Otto  Kramer.  Mel¬ 
dungen  üb.  d  Verbleib  der  oben¬ 
genannten  sind  zu  richten  an 
Walter  Rosenowskl,  5075  Hilgen. 
An  den  Hülsen  28. 


mit  handgeschriebenem  Lebenslauf,  möglichst 
.er,  Zeugnisabschriften.  Referenzen  und  Llcht- 
Nr  55  380  Das  Oatpreußenblatt.  2  Hamburg  13. 


finden  Sie  in  unserer  Liste,  die  wir  Ihnen  gern  out  Anforderung 
'übersenden. 

Geschmackvolle  Wandteller  und  -kacheln  mit  den  Wappen  ost- 
preußischer  Städte  oder  der  Elchschaufel,  Brieföffner,  Lesezeichen 

und  viele  andere  schöne  Geschenkartikel  stehen  für  Sie  zur  Aus¬ 
wahl;  ebenso  Alberten  für  unsere  ostpreußischen  Abiturienten 
Bille  fordern  Sie  unsere  Liste  an 

Wenn  Sie  in  Homburg  wohnen  oder  gelegentlich  einmal  noch 
Homburg  kommen,  donn  würden  wir  uns  über  Ihren  Besuch  freuen 


Heimatliche 

Geschenke 

für  jede 
Gelegenheit 


Suche  für  voll  mechanisierten  landw.  40-ha-Botneb  im  Kreise 
Schleswig 

jüngeren  JUinbutbeiter 

mit  Führerschein.  Schönes  Wohnhaus  steht  zur  Verfügung. 
Gute  Verdienstmöglichkeit. 


Kant-Verlag  G.  m.  b.  H.  /  Abi.  Heimalandenken 
Hamburg  13,  Parkallee  86  rei  452541  42 


Heinrich  1  ukas.  2341  Faullick  Über  Kappeln  (Schlei), 
Telefon  Kappeln  5  38 


Größter  Fohrrad-SpenalverMind  ab  Fabrik 


14 

75 

I4! 

DM 

September  1965  /  Seile  22 


DrtJ,  (  Jbtpieußehblrttt 


Jdlirgdng  16  !  Folge  39 


Bekanntschaften 


Freundinnen.  ev..  haust.  u  sol, 
möcht.  einen  sol.,  ehrl.  ev.  Mann 
kennenl  (Ostpr.)  Oslpreußln 
22  1.60.  dkl..  Weslpreußln.  27/1.65. 
sucht  auch  einen  lieben  Vati  < 
Ihr  kl.  Töchterchen.  Nur  ernst- 
sem.  Blldzuschr.  u.  Nr.  55  200  an 
Das  Ostpreußenblatt.  2  Ham¬ 
burg  13. 

OslpreuOIn,  Holte  Witwe,  dkl.,  sehr 
gut  sit.,  aus  gut.  Kreisen.  1.  Groß¬ 
stadt  Süddeutsehl.,  sucht  gi.  ehrl. 
I.ebenspartner.  ab  Go  J.  (m.  Wa¬ 
ken).  Zuschr.  u.  Nr.  55  244  an  Das 
Ostpreußenblatt.  2  Hamburg  13. 

Ostpr.  Witwe,  Bäuerin,  4«  1.64.  dkl., 
ev..  m  I  Sohn  26.  u.  zwei  Töch¬ 
tern.  23  u.  9  J.  (Sohn  u  ält.  Tocht. 
versorgt),  wünscht  netten  Herrn 
In  gesichert.  Position  zw.  Heirat 
kennenzulernen.  Blldzuschr  mit 
Nr.  55  2G4  an  Das  Ostpreußenblatt 
2  Hamburg  13. 

Köln/Oberberg.  Ostpr.,  ev.,  Krieg, - 
Witwe.  I  d.  50er  Jahren,  sehr  ein¬ 
sam.  mit  eigen  Haus  u.  Garten, 
sucht  Bekanntschaft  m.  Lands¬ 
mann  (Handwerker  od  Beamter). 
Führe rsch.  od.  Wagen  erwünscht. 
Zuschr.  u  Nr.  55  262  an  Das  Ost¬ 
preußenblatt  2  Hamburg  13. 


Ostpr  Bauerntuchier,  47  .),.  ev.. 
led..  wünscht  Heirat  in.  solid. 
Herrn.  Zuschr.  u.  Nr.  55  380  an 
Das  Ostpreußenblatt.  2  Ham¬ 
burg  13,  ■  ' _ 

Ostprcußln.  56  1.68.  ev  .  sehr  ein¬ 
sam  sucht  einen  lieb.  Ehegefähr- 
ten  der  zu  ihr  kommt.  Bildzu¬ 
schrift  u  Nr  55  247  an  Das  Ost- 
pr eiißenbluil.  2  Hamburg  13 

Welche  ält.  Rentnerin  möchte  mit 
mir  d.  Lebensabend  verbringen’ 
Bin  80  J..  aus  cinf.  Verhältnissen, 
mit  kl  Rente,  wohne  Im  Raum 
Schleswig-Holstein.  Zuschr.  unt. 
Nr  55  259  an  Das  Ostpreußenblatt. 
2  Hamburg  13. 

Junger  Mann.  37  1. 78.  nett  ausseh  . 
feste  Position.  Nähe  Karlsruhe, 
sucht  d.  Bekanntsch.  einer  netten, 
.iung.  Dame.  b.  35  J..  zw.  Heirat. 
Bitte  nur  ernstgem.  Blldzuschr.  u. 
Nr.  55  243  an  Das  Ostpreußen- 
blau,  2  Homburg  13. 

Ostpreuße,  Bundesbahner.  26  1.84. 
ev..  möchte  nettes  Mädel  kennen¬ 
lernen  zw.  spät.  Heirat,  auch  mit 
Kind.  Zuschr.  u.  Nr.  55  294  an  Das 
Ostpreußenblatt.  2  Hamburg  13. 

Stahtbauschlnsser.  25  J.,  ev..  Nicht¬ 
tänzer,  wünscht  Bekanntschaft 
eines  elnf.  Mädels  zw.  spät.  Ehe. 
Bitte  um  ernstgem.  Blldzuschr.  u. 
Nr.  55  246  an  Das  Ostpreußenblatt, 
2  Hamburg  13 


Ostpr  Bauernsohn,  39  1,75.  ev..  mlt- 
telbld..  gute  Erscheinung,  solide, 
mit  Wagen  u.  Wohnung,  sucht 
Hebe  aufrichtige  Ehekameradin, 
gern  Ostpreußtn.  aber  nicht  Be¬ 
dingung.  Bildzuschr.  erb.  u.  Nr. 
55  179  an  Das  Ostpreußenblatt. 
2  Hamburg  13. 

Ersehne  Ideale,  schlicht-feine  Le¬ 
benskameradin.  fraulich,  mtt  Jun¬ 
gem  Herz.  evtl,  mit  Anwesen.  Bin 
Witwer,  alleinsteh.,  kerngesund, 
schaffensfreudig,  ev.  aufrichtig, 
geistig  interess.  mlttl.  Rente  u. 
20  000  DM  Nur  aufrichtige  Blld¬ 
zuschr.  u.  Nr  55  107  an  bas  Ost¬ 
preußenblatt.  2  Hamburg  13. 

Mediziner.  27/1.77,  ledig,  Arzt  und 
Idealist,  ersehnt  Liebesehe.  Ver¬ 
mögen  ungefragt:  Herz  ist  alles! 
..med.  430"  —  62  Wiesbaden  Fach 
Nr.  662  (Ehemöller). 

Rentner,  ev.,  65  J..  alleinst., 

wünscht  Bekanntschaft  m.  allein¬ 
steh..  gesund.  Lebenspartnertn. 
Alter  55—60  .1.  Zuschr.  u.  Nr. 
55  321  an  Das  Ostpreußenblatt, 
2  Hamburg  13. _ 

Ostpreuße,  27)1.87,  solide,  ev.,  Be- 
amtenanw.  bei  DB.  sucht  auf  die¬ 
sem  Wege  nettes,  ev..  Mädchen, 
bis  24  J.  (evtl.  v.  Lande),  mögl. 
Hessen  od.  Baden-Württ.  Blld¬ 
zuschr.  (zur.)  u.  Nr.  55  320  an  Das 
Ostpreußenblatt,  2  Hamburg  13. 


Verschiedenes  J 

Hannover.  Suche  3  Zimmer  Küche. 
Bad,  Balkon.  Miete  220  DM.  2  Per¬ 
sonen.  ruh.  Mieter,  LAG.  Dring¬ 
lichkeit  Vorhand..  MVZ  möglich. 
Angeb.  u.  Nr.  55  345  an  Das  Ost¬ 
preußenblau.  2  Hamburg  13 

Wer  fährt  Im  Oktober  In  das  poln. 
besetzte  Ostpreußen  u.  wem  kann 
sich  meine  Mutter  während  der 
Fahrt  ab  Hannover  anschließen? 
Sie  ist  64  J..  gesund  u.  spricht 
fließ,  polnisch.  Bitte  Nathr.  an 
Frl.  Irmgard  Ehlert,  3012  Langcn- 
hagen  (Han),  Buschkamp  21. _ 

Alleinst.  Pensionär  oder  Rentner 
wird  Heim  geboten  mit  Familien¬ 
anschluß.  Anfr.  u.  Nr  55  260  an 
Das  Ostpreußenblau.  2  Hmbg.  13. 

Alleinsteh.  Könlgsbergerln  sucht 
2-Zim.- Wohnung,  Küche  u.  Bad. 
ln  Hannover  od.  Umgebung.  MVZ 
möglich.  3-Zlm. -Wohng.  ln  Fulda 
steht  evtl,  zur  Verfügung.  Angeb. 
u.  Nr.  55  291  an  Das  Ostpreußen- 
blatt,  2  Hamburg  13. _ 

Suche  f.  meine  Freundin,  Ostpr.. 
65  J..  ev..  etw.  leidend,  sehr  ang. 
Wesen,  für  mögl.  bald  Dauer- 
Aufnahme  1.  Erh.-  od.  Altersheim 
od.  lieb  ostpr.  Familie.  Zuschr. 
u.  Nr.  55  153  an  Das  Ostpreußen¬ 
blatt.  2  Hamburg  13. 


Immobilien 

Für  LAG-berechtigte  ehern  Bauern  oder  deren  Erben 

Bauplätze  für  LNE-Siedlerslellen 

im  Amtsbereich  Asbach/Ww..  Kreis  Neuwied  und  im  Raume 
Wissen  (Sieg)  für  das  Planjahr  1965/66  noch  frei.  Auch  für 
andere  Baulustige  stehen  günstige  Bauplätze  frei.  Ernsthafte 
Interessenten  wenden  sich  an  Arch  Otto  Barth.  41  Duisburg, 
Wanheim.  Knevelspfädchen  74  (früher  Königsberg  Pr.). 


Guterhaltcnes  Haus,  5  Zim.,  Küche. 
Stall  und  Scheune,  für  40  000  DM 
gleich  zu  verkaufen.  Garten  am 
Haus.  Gegend  6619  Wadrlll/Hoeti- 
wald.  Näher,  durch  Franz  Treltz. 
6619  Wadrill.  Lindenstr.  14.  Tele¬ 
fon  0  68  81  72  30. 


Einfamilien-Häuser 

in  Wiesbaden  u.  Im  Taunus  zu 
verk.  Herr!.  Südhanglage,  gute 
Verkehrsverb.,  alle  Steuervort. 
Heralung  u.  Besichtigung  jeder¬ 
zeit  Hammer  *  Bröckl.  Baute- 
cellschaft  mbH.  62  Wiesbaden. 
Gnelsenaustraüe  33.  Tel.  4  47  76 


Kennziffer-Zuschriften  warten  auf  Anfworf 


Idhryung  16  Folge  39 


Das  Ostpreußenblatt 
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nohJ  w"!'.1“’  Rn*  *»*  »m  •»  September  IMS  unsere 
liebe  Mutier  und  Oma 


Meta  Sembill 


«eb.  Reuter 

von  Ihrem,  mit  beisplelhatter  Tapferkeit  und  Ge¬ 
duld  getragenem,  schwerem  Leiden  erlöst  worden. 


Klaus-Uletrlch  und  Sigrid  Sembill 

mit  L’lrlch.  Urtier,  Reute  und  Kattl 

Jutta  und  Wilhelm  Madge 

mit  Sabine,  Joachim,  Susanne  und  Matthias 


Wolfen  butlel,  LcssingslraUe  14 

Krönberg  (Taunus).  TaunusstraBe  14 

früher  Königsberg  Pr„  DleffenbadtstraBe  4» 

s1ul-B!f'.'!!*'ifK „*’at  auf  Wunsch  der  Verstorbenen  In  aller 
stille  slattgefunden. 


Nach  einem  Leben  voller  Liebe  und  Güte  entschlief  heute 
sanft  unsere  unvergessene  Mutter,  GroBmuttcr.  Schwester 
und  Tante 


Maria  Stahl 

geh.  Juedtr 

•  1*.  7.  in»  Korsthous  Uamerau,  Kr.  Gerdaucn.  Ostpr. 
t  II.  ».  IMS  in  Hamburg 


In  stiller  Trauer 

Martin  stahl.  Rechtsanwalt 
Hilde  Stahl,  geb.  Bessel 
Brigitte,  Walter  und  Ulrich 
Martha  Heyn.  geb.  Juedtr 
Reinhardt  Jucdlz 
ihre  Nichten  und  Nellen 


Hamburg.  Grausmannsweg  20.  den  1»  September  1905 


Nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  cntschller  am  7.  September 
IMS  unsere  liebe  Mutter.  Großmutter,  Urgroßmutter  und 
Tante 

Marie  Peter 

geb.  Thalwltzer 

im  8».  Lebensjahre. 


Im  ^Namen  aller  Verwandten 

Annemarie  Peter 


733  Pforzheim  (Baden).  Kaiser- Friedrich-Straße  88  1 
früher  Wilhclmsthal-Kobulten.  Königsberg  Pr. 

Oie  Beerdigung  fand  am  U.  September  1965  in  Kropp  statt. 


Fürchte  dich  nicht,  denn  Ich  habe  dich  erlöst: 
ich  habe  dich  bei  deinem  Namen  Kernten, 
du  bist  mein. 

Viel  tu  früh  für  uns  alle  hat  Gott  der  Allmächtige 
unsere  herzensgute  Mutter,  Schwiegermutter.  Groß¬ 
mutter.  Urgroßmutter.  Schwester.  Schwägerin  und 
Tante 

Karoline  Masuch 

erb.  Lehmann 

nach  einem  erfüllten  Leben,  kurz  nach  Vollendung 
Ihres  79.  Lebenslahres,  zu  sich  genommen. 

Ihr  Leben  war  selbstlos  und  nur  darauf  bedacht, 
Gutes  zu  tun. 


In  Liebe  und  Dankbarkeit 

Hrrhert  Kstenzyk  und  Krau  Gertrud 
geb.  Masuch 

Gustav  Garalka  und  Krau  Hildegard 
geb.  Masuch 
Enkel  und  Urenkel 


48  Bielefeld.  Zelslgstialie  »a.  den  12.  September  IMS 

Die  Beerdigung  fand  am  Mittwoch,  dem  15.  September  IMS, 
auf  dem  Schlldescher  frlcdhof  statt. 


Am  28.  August  UH»  entschlief  im  so.  Lebensjahre  nach  einein 
erfüllten  Leben  Kraulern 

Emma  Graetsch 

Ein  lieber  Mensch  ist  von  uns  gegangen.  Wir  werden  sic  nicht 
vergessen. 

Im  Namen  der  Angehörigen 
Grete  GraeUrt» 


Oeüxdorf.  Gartenstraue  16 
früher  Stullupönen 

Die  Beisetzung  fand  am  Mittwoch.  1.  September  1863.  In 
Münsterdorf  statt. 


Ein  treues  Mutterherz  hat  aufgehört  zu  schlagen 

Am  14.  September  1965  ist  meine  liebe  Frau,  unsere  gute  Mut¬ 
ter,  Großmutter,  Urgroßmutter.  Tante  und  Schwägerin 

Anna  Maria  Rommler 

nach  schwerer  Krankheit  im  Alter  von  80  Jahren  sanft  ent¬ 
schlafen. 

ln  stiller  Trauer 

Gustav  nominier 

Willi.  Rommler  und  Krau  Charlotte 
geb.  Kehlbacher 
Fritz  Rommler  und  Frau  Maria 

geb.  Tarnath 

Anna  Hechenberg.  geb  Rommler 
acht  Enkel,  zehn  Urenkel 
sowie  Verwandte 

4760  Hamm  (Westf).  Wlchern&traße  «8 
früher  Insterburg.  Ostpreußen 


Im  Alter  von  41  Jahren. 


In  tiefem  Schmerz 
Im  Namen  aller  Angehörigen 

Frida  Zaske,  geb.  Knoblauch 


45  Osnabrück.  Johannlstorwall  H9 
früher  Rastenburg.  Ostpreußen 


Nach  langem,  schwerem  Leiden  nahm  Gott  der  Herr  meinen 
Heben  Mann,  treusorgenden  Vater,  Schwiegervater.  Opa, 
Schwager  und  Onkel 

Landwirt 

Martin  Subat 

frUhet  Guddcn.  Kreis  Tilsit.  Ostpr. 

im  77.  I^cbensjahrc  aus  einem  arbeitsreichen  Leben  zu  sich 
in  die  Ewigkeit. 

In  tiefer  Trauer 
Maria  Subat.  geb.  Jagoma&t 
Familie  Heinz  Subat 
und  Anverwandte 

5277  MUHcnbach.  Auf  der  Vogclrute  10.  den  28.  August  1965 

Die  Beisetzung  fand  am  31.  August  1905  auf  dem  Friedhof  ln 
Müllcnbach  statt. 


Fürchte  dich  nicht. 

denn  ich  habe  dich  erlöset. 

ich  habe  dich  bei  deinem  Namen  gerufen, 

du  bist  mein. 

Heute  ln  den  ersten  Morgenstunden  entschlief,  plötz¬ 
lich  und  unerwartet,  nach  langem,  mit  großer  Ge¬ 
duld  ertragenem  Leiden  unser  geliebter  Vater  und 
Schwiegervater,  gütiger  Opa  und  Bruder 

Fritj  Herrmann 

Rektor  a.  l>„  Lehrer  I.  R. 

•  17.  8.  1884  t  lt.  9.  1963 

aus  Osterode,  Ostpreußen,  Olgastraßc  26 


In  tiefer  Trauer 

lm  Namen  aller  Angehörigen 

Kdeltraut  Beseke 

geb.  Herrmann 


4018  Langenfeld-Reusrath.  Am  Markt  2«.  den  10.  September  1965 

Auf  Wunsch  des  Verstorbenen  fand  die  Beerdigung  ln  aller 
Stille  am  Dienstag,  dem  14.  September  1965.  auf  dem  evange¬ 
lischen  Friedhof  ln  Langenfeld-Reusrath  statt. 


Nach  langem,  schwerem,  sehr  tapfer  ertragenem  Leiden  ent¬ 
schlief  am  7.  September  1965  meine  geliebte  Tochter 

Dr.  med.  Brigitte  Zaske 


Am  30.  August  1965  entschlief  nach  schwerem,  mit  großer 
Geduld  ertragenem  Leiden  unsere  liebe  Mutter,  Schwieger¬ 
mutter.  Großmutter.  Urgroßmutter.  Schwester  und  Tante 

Marie  Schaffrahn 

geb.  Hühner 

früher  Scnsburg.  Ostpreußen 
im  80.  Lebensjahre. 


In  stiller  Trauer 

Kllsr  Wulff,  geb.  Schall  rahn,  und  Familie 
Lübeck.  Gothlnndslraße  5 
Helene  Sitiko.  geb.  Schaffrahn.  u.  Familie 
Aalen  (WUrit).  Gartenstraße  «3 
Ilse  Dahlmann,  geb.  Schaffratm 
und  Familie 

Reinfeld  (Holst).  Alter  Garten  25 
Johanna  und  Otto  Hübner 

Rastatt  (Baden).  Fllederweg  2 


Die  Beerdigung  fand  am  4.  Seotembcr  1965  aul  dem  Neuen 
Frlcdhof  in  Reirtfcld  <HoN»>  MAU. 


Nach  längerer,  schwerer  Krankheit  verstarb  am  7  September 
1965  mein  lieber  Mann,  unser  guter,  treusorgender  Vater. 
Schwiegervater  und  Großvater,  unser  liebet  Bruder.  Schwager 
und  Onkel 

Hermann  Schulz 

kurz  vor  Vollendung  des  72.  Lebensjahres. 

ln  stiller  Trauer 
Helene  Schulz,  geb.  Baidszun 
Gertrud  Schulz 
Kurt  Schulz  und  Flau  Ingtid 
geb.  Lipinski 

Herbert  Schulz  und  Frau  Kose! 

geb.  Wügoslewtcz 
Gertrud  und  Haus-Rttdlger 
als  Enkelkinder 

3  Hannovei -Herrentlausen.  Mcldaustraßc  9 
früher  Tilsit.  Scllcrstraßc  1 

Die  Beisetzung  fand  am  io  Septem  bei  1969  auf  dem  Stöcke  ncr 
Friedhof  in  Hannover  statt 


Nach  Gottes  heiligem  Willen  entschlief  am  6.  September  1965. 
kurz  vor  23  Uhr.  nach  langem  Leiden  mein  Innigstgeliebter 
Mann,  unser  treusorgender  Vater.  lieber  Opi.  Schwiegervater, 
Bruder.  Schwager  und  Onkel 


Ernst  Gerlach 


Im  68.  Lebensjahre 


ln  stiller  Trauer 

Hertha  Gerlach,  geb.  Volkntann 

und  alle  Angehörigen 


6431  Krtispus  den  13.  September  1965 
fr  Übet  Höllenfürst  Kreis  Helligt'iibell 


Freud-  und  Leid  haben  nun  ein  Ende, 
Du  gingst  ein  in  Gottes  Hände. 

Das  Schicksal  bescherte  uns  kein  Wiedersehen! 

Nach  20  Jahren  der  Ungewißheit  erhielten  wir  durch  das  DRK 
die  traurige  Nachricht,  daß  unser  Sohn 

Erich  Kwiatkowski 

geb.  20.  12.  1925 

schon  am  3.  Januar  1945  im  Einsatz  Basdognc  gefallen  Ist. 


In  stillem  Gedenken 
Eltern  und  Geschwister 


Bremerhaven-G.,  ßismarckstraße  31 

früher  Mlngfen  Kreis  Ottelsburg.  Ostpreußen 


Fern  »einer  geliebten  Heimat  verstarb  am  7.  August  1965  mein 
Uber  alles  geliebter  Mann,  unser  treusorgender  Vater  und 
Schwiegervater,  unser  gelleolcr  Bruder.  Schwager.  Onkel  und 
Kusin.  der 

MüllermeKter 

Otto  Bentzien 

früher  Schmauch,  Kr.  Pr. -Holland 
tm  73.  Lebensjahre. 


Im  Namen  der  trauernden  Hinterbliebenen 
Lina  Bentzien,  geb.  Voigt 


Die  Beerdigung  hat  im  engsten  Fnmllienkret*  auf  dem  Fried¬ 
hof  Mixdorf.  Kreis  Frankfurt  (Oder),  slattgefunden. 


25.  September  19ü5  /  Seile  24 


Das  Ostpreußenblatt 
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Warmherziger  Frohsinn,  aus  tleter  Liebe  verschenkt. 
Selbstlosigkeit  und  Fürsorge  waren  ihr  Leben. 

Nach  einem  Herzanlall  hat  Gott  unsere  innigstgeliebte  Schwc 
sler  im  52.  Lebensjahre  ln  Vttle  auf  Hiddensee,  der  Insel,  der 
Ihre  besondere  Zuneigung  und  Ihr  langjähriges  Wirken  galt 
am  20.  Juli  1965  zu  sielt  gerufen 

Klara-Luise  Freiin  von  Braun 


Im  Namen  der  Geschwister 

Gerda  Freiln  von  Braun 


5921  Birkelbach  über  Berleburg 


Robert  Witt 


in  die  KwigkciL 


Martha  Witt 

geb.  Waschkau 


In  tiefer  Trauer 

Im  Namen  aller  Angehörigen 

Flfriede  Kamps,  geb.  Witt 


Krefeld-Llnn,  PastovlusstraBe  6 
früher  Zehnhuben,  Kreis  Rößel 


Zum  Gedenken 

Was  wir  bergen  ln  den  Särgen.  Ist  der  Erde  Klein 
was  wir  lieben.  Ist  geblieben,  bleibt  In  Ewigkeil. 

In  diesen  Tagen  jährt  sich  zum  20.  Male  der  Todestag  meines 
geliebten  Mannes  und  Vaters  meiner  Kinder,  des 


Adolf  Schacht 

Schultltten,  Kreis  Pr  -Eylau.  Ostpreußen 

Er  starb  am  19.  September  1945  in  Hotfeld  bei  Bordesholm 
und  wurde  auf  dem  Friedhof  in  Bordcsholm  zur  letzten  Ruhe 
gebettet. 

Wir  gedenken  seiner  in  Liebe  und  Dankbarkeit. 

Charlotte  Schacht,  geb.  Krause 
Peter  Schacht 
Kosemarie  Schacht 
Gebrielc  Schacht 

7759  Hagnau  (Bodensee).  Pfefferhardtstraße  1 


Plötzlich  und  unerwartet  verstarb  am  13.  September  1965. 
fern  seiner  geliebten,  ost preußischen  Heimat,  mein  guter, 
treusorgender  Vater,  Schwiegervater,  unser  Bruder  und  Onkel 


im  Alter  von  72  Jahren. 


Er  folgte  meiner  vor  20  Jahren  auf  der  Flucht  ln  Stolp  ver¬ 
storbenen  Mutter 


Still  und  flelöig  war  Dein  Leben, 
treu  und  fleißig  Deine  Hand. 
für  Deinen  galt  Dein  Streben, 
bis  an  Deines  Grabes  Rand. 

Fern  seiner  geliebten  Heimat  entschlief  sanft  nach  einem  aus¬ 
gefüllten  Leben  am  30.  August  1965  mein  lieber  Mann,  unser 
guter  Vater,  Schwiegervater.  Großvater.  Bruder.  Schwager  und 
Onkel 

Leo  Schulz 

früher  Welßenaee,  Kreis  Wchlau 
im  Alter  von  69  Jahren. 

In  stiller  Trauer 

Helene  Schulz,  geb.  Dllbeneit 

Erich  Schulz 

Hannl  Schulz,  geb.  KUlske 
Werner  Schulz 

Ursula  Schulz,  geb.  Biesemann 
Hildegard  Post,  geb.  Schulz 
Alfred  Post 
und  fünf  Enkelkinder 

Büderich  und  Menzelen,  den  30.  August  1965 

Die  Beerdigung  fand  am  Donnerstag,  dem  2.  September  1965. 
um  16  Uhr  vom  Trauerhause  aus  statt. 


Ihrem.  1945  an  der  Ostfront  vermißten,  geliebten  Mann 


Rudolf  lacobeit 


folgte  nach  20  Jahren,  am  Montag,  dem  6.  September  1965. 
ruhig  und  sanft  meine  liebe  Mutter  und  Schwiegermutter. 


unsere  liebe  Omi 


Auguste  Jacobeit 


geh.  Meißner 


ln  ihrem  80.  Lebensjahre, 


Die  Hinterbliebenen 

Renate  Vanhoefen.  geb.  Jacobelt 
Walter  Vanhoefen 
als  Schwiegersohn 
Hanv.-lo  e  Ina  und  Doris 
als  Enkelkinder 


Obenstrohe  und  Mainz 

Die  Beisetzung  hat  ln  aller  Stille  am  Donnerstug.  dem  9.  Sep¬ 
tember  1965  um  15  Uhr  ln  Mainz  stattgefunden. 


Gott  der  Herr  nahm  am  1.  September  1965  nach  einem  arbeits¬ 
reichen  Leben,  fern  seiner  Heimat.  Im  gesegneten  Alter  von 
fll  Jahren  unseren  lieben  Vater  Schwiegervater.  Opa.  Bruder 
Schwager  und  Onkel 

Fleischermeister 

Adolf  Tybussek 

früher  Peterswalde  Kreis  Osterode 

zu  «ich  In  sein  ewiges  Reich  Er  folgte  unserer  heben  Mutter 
nach  elf  Monaten. 

In  stiller  Trauer 
Familien 

Hermann  Bogun  und  Frau  Hedwig 
Willi  Tybussek  und  Frau  Elisabeth 
Max  Schmalz  und  Frau  Waltraut 
Helmut  Gchder  und  Frau  Ella 
Albert  Kollakowski  und  Frau  Dorothea 
Adolf  Tybussek  und  Frau  Thea 
Paul  Tybussek  und  Frau  Elisabeth 
zehn  Enkelkinder 

23  Kiel-E  hagen.  Preetzer  Chaussee  99 
Mitteldeutschland.  Köln  und  Bad  Oeynhausen 


Für  uns  alle  unfaßbar  und  viel  zu  früh  entschlief  heute.  Infolge 
eines  Herzinfarktes,  mein  lieber  Mann,  unser  herzensguter 
Vater.  Schwiegervater,  unser  lieber  Opa.  Bruder.  Schwager 
und  Onkel 


Ernst  Dreier 


im  Alter  von  61  Jahren. 


ln  stiller  Trauer 

Gertrud«  Ureier,  geb.  Berlin 
Helmut  Ureier,  vermißt  Im  Osten 
Oswald  Slevers  und  Frau  Gerda 

geb.  Dreier 

als  Enkelkinder  Dürle  und  Holgcr 
lind  alle  Anverwandten 


Oldendorf  (Holst),  den  28  August  1965 

früher  Heiligenbeil.  Ostpreußen.  Mauerstraßc  Nord  48 


Nach  einem  arbeitsreichen  Leben  entschllel  am  11.  September 
1965  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  unser  guter  Vater, 
Schwiegervater.  Großvater.  Schwager  und  Onkel 


Fritj  Kirstein 

früher  Pr.-Eylau 


Im  67.  Lebensjahre. 

Er  folgte  nach  20  Jahren  unserer  lieben  Mutier,  die  am  19.  Sep¬ 
tember  1945  In  Rußland  verstorben  Ist.  In  die  Ewigkeit. 


In  stiller  Trauer 
Fritz  Kirstein 

Gerda  Clasing.  geb.  Kirstein 
Horst  Kirstein 

Hannelore  Klrsleln,  geb.  Töllc 
Hermann  Clasing 

Sabine  Kirstein.  geb,  Grundmann 
Dieter,  Andreas,  Uwe.  Detlef, 
l'lrlrh  und  Bernd 


Das  Leben  meines  lieben  Mannes  und  besten  Lebenskameraden, 
unseres  treusorgenden  Vaters.  Schwiegervaters  und  guten  Opis 

Friedrich  W.  Dempewolf 

verlosch  nach  langem,  schwerem,  mit  unendlicher  Geduld  er¬ 
tragenem  Leiden. 

Im  Namen  der  Familie 
Charlotte  Dempewolf,  geb.  Hcnnlg 


Hannover,  Königstraße  31.  den  1.  September  1965 
früher  Königsberg  Pr..  Adalbertstraßc  6 

Die  Beisetzung  hat  Im  engsten  Familienkreise  stattgefunden. 


Familienanzeigen 
und  Nachrufe 

können  auch  telefonisch 
oder  telegrafisch 
durchgegeben  werden. 


4973  Vlotho.  Bonn  che  me  r  Weg  38 


Zum  Gedenken  i960 

In  unendlicher  Liebe.  Verehrung  und  Dankbarkeit  gedenke 
ich  meines  herzllebsten  Mannes 

Gustav  Herrmann 

der  mich  vor  sieben  Jahren  verlassen  mußte. 


In  tiefster  Trauer 

Frieda  Herrmann.  geb.  Pape 


3000  Hannover.  Lavesstraße  19.  den  26.  September  1965 


Mein  lieber  Mann,  unser  guter  Bruder,  Schwager  und  Onkel 

Paul  Klimmeck 

Gärtnereibesitzer 

aus  Osterode/Ostpr. 

ist  ganz  plötzlich  und  unerwartet  im  65.  Lebensjahre  von  uns  qegangen. 


In  tiefer  Trauer 

im  Namen  aller  Angehörigen 

Gertrud  Klimmeck 


Hamburg  52,  den  5.  September  1965 
Großflottbeker  Straße  48 


Weinet  nicht  an  meinem  Grabe, 
gönnet  mir  die  ew'ge  Ruh', 

““  “ “  denkt,  was  ich  gelitten  habe, 

eh'  ich  schloß  die  Augen  zu. 

Nach  langem,  mit  großer  Geduld  getragenem  Leiden  ist  am  16.  Sep¬ 
tember  1965  mein  lieber  Mann,  unser  lieber  Vater,  Schwiegervater 
und  Großvater,  fern  seiner  geliebten  Heimat  Ostpreußen,  der 

Polizei-Hauptwachtmeister  a.  D. 

August  Sobottka 

im  75.  Lebensjahre  für  immer  von  uns  gegangen 

Sein  sehnlichster  Wunsch,  die  alte  Heimat  wiederzusehen,  war  ihm 
nicht  mehr  vergönnt. 

In  tiefer  Trauer 

Charlotte  Sobottka,  geb.  Sabtewski 

Ernst- August  Sobottka.  Justiz-Haupt  Wachtmeister 

Kurt-Karl  Sobottka 

Erika  Block,  geb.  Sobottka 

Irmgard  Wiesberg,  geb.  Sobotlka 

sowie  Angehörige  und  sieben  Enkelkinder 

Verden  (Aller),  Ludwigslraße  17 

früher  Johannisburg,  Ostpreußen,  Stadtrandsiedlung  84 

D.e  Beisetzung  hat  am  20.  Seplembe,  1965  aul  dem  Waldlriedhof  in  Verden  (Aller) 
stattgefunden.  11 


